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Telegraphifihe Depefihen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 
Ausland, 


100 Erirunkene? 


zöfticher Dampjer vernnglüdt an 

ſüdamerilaniſcher Küſte! 

Buenos Aires, Argentinien, 8. 
Mai. Eine Depeſche aus Montepideo 
bringt die Schreckenskunde, daß der 
franzöſiſche Dampfer „Poitou“, wel⸗ 
her der Maritimen Transportgejell- 
ihaft gehörte und am 6. April von 
Marfeille nad; Buenos Wires abge- 
fahren mar, unfern der Küfte von 
Uruguay zugurunde gegangen tft. 
100 der Baffagiere und Mannſchaften 
jollen dabei umgefommen fein! 

(Später:) Montevideo, Urus 
guay, 8. Mai. Der franzöfifche Dam- 
pfer „Boitou“ von Algier ift unmeit 
San Xofe Zgnacio geftrandet und al» 
lem Anfchein nad verloren. Man 
fürchtet, daß ein fehr ernfter Menichen- 
verluft zu verzeichnen fein wird. Wie 
es heißt, maren 200 Paflagiere an 
Bord des Schiffes. Die fehr mwerth- 
volle Ladung ift wahrfcheinlich ganz 
verloren. 


Montevideo, Uruguay, 8. Mai. Der 
Dampfer „Bortou“ Tief im Sturm auf 
einen Felfen und begann rafd, in 
Stüde zu brechen. Bemannung und 
Paffagiere beitiegen die Rettungs— 
boote, — aber, faft alle diefe follen in 
der ftiirmifchen See gefentert fein, und 
nur wenige Unberlebende das Geftabe 
erreicht haben! 

Einer der Ueberlebenden erzählte, e3 
habe aräßliche Auftritte nad) dem Auf- 
laufen des Schiffes gegeben. Männer 
hätten auf das NRüdfichtslofefte mit 
Frauen und Kinder um die eriten 
Gelegenheiten zu den Rettungsbooten 
gefämpft; nach dem ylottwerben der 
eriten Boote feien mehrere Frauen die— 
jen nad) gefprungen und ertrunfen. 

Das verunglüdte Schiff war viele 
Jahre im Dienft. E38 mar fehr ftart 
gebaut; aber ber Feld ri ein großes 
Lob in dem Bug. Die: angeblich 
waſſerdichten Zwiſchenwände (Schot⸗ 
ug zeigten: fih in diefem Falle.nıih=- 
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Haft alle Opfe: waren Gübameri-, 


Neueſte Schiffslataſtrophe. — Fran⸗ 


Anzeigen. 


| 


| 


kaner, welche in Frankreich zumBe⸗ 


ſuch geweſen waren. 

Montevideo, 8. Mai. Sanñ Joſe 
Ignacid, auch Spitze von Punta Pie— 
dras genannt, wo der franzöſiſche 
Dampfer „Poitou“ verunglückte, iſt 
ein felſiges Vorgebirge von Zweidrit⸗ 
telmeilen Länge, von Riſſen umgeben. 
Es liegt 21 Meilen weſtlich von Kap 
Santa Maria (Südküſte von Uru— 
guay) und etwa 150 Meilen von 
Montevideo. 

Montevideo, 8. Mai 
mittags.) Es wird jetzt aus Rincon de 
Herrero gemeldet, daß doch nahezu 200 
der Paſſagiere des verunglückten fran— 
zöſiſchen Dampfers „Poitou“ gerettet 
ſind und jetzt nach Montevideo gebracht 
werden. 


Der Menſchenverluſt iſt demnach 
nicht ſo groß, wie man anfänglich be— 
fürchtete. 

Großes Schadenfeuer 
In einer Hamburger Dorftadt! 

Hamburg, 8. Mai. Um Mittag 
fra in der Vorſtadt Steinwärder, 
im Freihafengebiet 
Ufer der Norbelbe, ein bebentliches 
Teuer aus. Die Schliemann’fche Mi- 
neralwachsfabrik iſt wahrſcheinlich 
vollſtändig verloren. Und die Flam— 
men drohen, auch über den mittleren 
Kanal hinüberzuſpringen und die 
Holzhöfe in Brand zu ſetzen. 

Hamburg, 8. Mai. Früher, als man 
erwartet hatte, brachte die Feuerwehr 
den gefährlichen Brand in der Vor— 
ſtadt Steinwärder unter Kontrolle. 
Der Berluft ift nerhältnikmäßig ge- 
ring. 

— — — 
Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 

Mayor Bufies Amtstermin foll anf 5 Jahre 
verlängert werden. Auch Derlängerung 
von Chicagopr AldermensKerminen ge- 
plant.— Einberichtung der „Charterbill‘ 
im Senat morgen ermartet,-Bejchräntung 
der Dertretung von Coof County durdı- 
gefallen! 

Epenaldeveihe der „Ubennnof®. 

Springfield, Ill. 8. Mai. Den 
jetzigen Plänen zufolge ſoll die Chica— 
goer Freibriefvorlage, wie ſie vom zu⸗ 
ſtändigen Ausſchuß des Senats geſtal⸗ 
tet wurde, am Donnerſtag dem Senat 
vorgelegt werden. Die Mitglieder je- 
nes Ausſchuſſes haben ſich uͤber einen 
Vorfchlag geeinigt, ben Amtäter- 
min bed Bürgermeiiters 
—— Te auf 5, ftatt 4 Jahre feſtzuſe- 


Obwohl der Ausſchuß noch nicht 
über dieſen Vorſchlag abgeſtimmt hat, 
wird angenommen, daß derſelbe ſogut 
wie angenommen und der Freibrief⸗ 
bil einverleibt werden wird 18 
Grund für. Die." Wer "der 
Amtszeit des’ Würge 


—* daß nach dem ehigen 
RS Zermin im te 191 ‚ei che 
jan | 


(3 Uhr Nad-. 


auf dem“ Yinten | 


| | an fonfti 


— — 


Stadtwahl in Chicago den Gang der 


Verhandlungen in Springfield ſtören 


würde. 

Eine andere vorgeſchlagene Aende— 
rung beſteht darin, die Amtszeit für 
die Hälfte der Chicagoer Aldermen, 


die imJahre 1908 zu gehen hätten, bis | 


zum Jahre 1909 zu verlängern. Da 
der Ausfhup auh an einem Plan 
arbeitet, Chicago auf’3 Neue in 50 
MWards einzutheilen, fo wird es für das 
Beite gehalten, wenn die Amtögeit 
aller Wldermen zualeih. abläuft, 
alfo im Kahre 1909, damit dann unter 
dem neuen Warbeintheilungsplan, der 
fiherlih in Springfield qutgeheißen 
wird, jogleich 50 neue Aldermen ge- 
wählt werben fünnen. 

Ferner hat ſich der Ausſchuß ſogut 
wie dafür entſchieden, das jetzige ſtäd— 
tiſche Vorwahlengeſetz in Chicogo zu 
Kraft beſtehen zu laſſen. 

Bis jetzt hat der Senat noch 
nichts bezüglich der Vorlagen der 
Vereinigten Gefellichaften für örtliche 
GSelbitverwaltung gethan. Das Xb- 
geortnetenhaus hieß geſtern die Frei— 
brief-Maßnahme ohme dieſe Vor— 
lagen gut, welche vom Abgeordneten— 
hauskomite abgeſchlachtet wurden. Da 
dieſe Vorlagen allem Anſchein nach 
keine Ausſicht haben, im Unterhaus 
durchzugehen, ſo iſt es nicht wahr— 
ſcheinlich, daß der Senat günſtig dar— 
über beſchließen wird. 

Springfield, Ill, 8. Mai. Sena— 
tor MeKenzie's Reſolution betreffs 
Beſchränkung derVertretung von Cook 
County (mit Chicago) in der Legisla— 
tur wurde heute im Senat abgethan. 
28 Stimmen fielen dafür und 20 da— 
gegen; die Vorlage erhielt daher nicht 
die verfaſſungsmäßige Mehrheit und 
wurde für abgelehnt erklärt. 

Ein Redeſtrom ergoß ſich über den 
Senat, als dieſe Vorlage aufgerufen 
wurde. Mehrere ländliche Mitglieder 
erfucdten die Chicagoer Vertreter ein- 
dringlih, für fie zu ftimmen; aber 
ihre Bemühungen waren vergeblich. 


Arbeit und Kapital. 
Reichlich 10,000 Strandverlader ftreifen jet 
in Ylew Vor. 

New York, 8. Mai. Die Verhält- 
nifje an der Wafferfront, infolge des 
Ausftandes der Strandverlader, find 
heute erniter, als je zuvor. Die Zahl 
ber Musftändigen beträgt reichlich 10,- 
000, und beide Parteien find. allem 
Anfchein nah zu feitem Aushalten 
einichloffen, 

Bis jet haben nur zwei der weniger 
bebeutenderen Gejellichaften, nämlich 
die Mallory-Linie und die „Southern 
Pacific Eo.“, fi) mit den Leuten ver- 
glichen, und an den Piers biefer Ge- 
ſellſchaften wurde die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Dagegen haben nahezu 20 andere 
Gefelichaften in einer Sigung be- 
Thloffen, gemeinfam die Forderungen 
der Leute bi3 auf’3 Weußerfte zu be= 
fämpfen. Mehrere Hundert Streit» 
brecher iind bis jeßt engagirt; aber 
ihre Arbeit fann an der riefigen 
Fradtitauung nur wenig ändern. 

Der Verſöhnungsausſchuß der 
„Sivic Federation“ verfuchte geftern, 
eine Verftändigung zumege zu bringen; 
aber feine der beiden Parteien fcheint 
ein Schiedögericht zu wünjchen. Doch 
feßt der Ausichuß feine Bemühungen 
fort. 

Stma 40 Streifbrecdher wurden ge= 
ftern Abend thatlich angegriffen. Am 
Uebrigen find bis jegt feine ernitlichen 
Unruben in Verbindung mit bdiefem 
Ausſtand vorgekommen. 

San Franzisko, 8. Mai. Die Stra— 
ßen waren heute Mittag, ſoweit die 
Meldungen gehen, ſogut wie frei von 
Volkshaufen. Polizei zu Pferde und 
zu Fuß iſt an der Ecke von Fillmore 
und Turk Str., dem Hauptſchauplatz 
der geſtrigen Unruhen, poſtirt und ver— 
ag meitere Bollsanfammlungen. 
Fe Nacht verlief, fomeit befannt, ru= 

ig. 
Da aber Vorbereitungen im Gange 
find, von der Gtraßenbahnremife an 
biefer Ecfe aus wieder Waggonz lau 
fen zu laflen, fo wird die Polizei Al- 
led aufbieten müffen, um neue Unru: 
ben zu verhindern. 

Nach Tpäteften Meldungen find bei 
ben geitrigen Sramallen insgefammt 
15 Berfonen gefhoflen worden. Der 
augenblidlich Getödtete war der Fuhr- 
mann James Walfh, 19 Jahre alt. 
Drei Andere find inzwifchen an den 
Verlegungen 'aeftorben! 

"Die Namen der Lepteren find: Na- 
than Leifer, Albert E. Palm und Kohn 
Buchanan (Waggon-Reparirer.) 

Jr einer Ertrafigung des Arbeiter- 
rathes von San Franziäfo wurde ein 
Triebenstomite von 11 Mitgliedern er- 
nann!, und die „Eipic League“ wurde 
eingeladen, einen Ausfhuß zu ernen- 
nen, um mit erfterem Ausichuß zu ber- 
bandeln, 

Der Friebensausfhuß ernannte 
einen Unterausfhuß, um die Situng 
berZelephonbrähtefpanner zu befuchen 
und fie zu veranlaffen, den geplanten 
Sympathieſtreit wenigftens zu verfchie- 
ben. Auch mwurbe ein Unterausfhuß 
ernannt, um den Wäfchereiftreit zu 


[lichten zu fuchen, 


ner erließ ber Arbeiterrath eine 
| Aufforderung an alle Gewertidafts- 


Rn u ar a ber Br 
bon Stra nremifen ober 
aufruhrgefährlichen Stät⸗ 


Stellen werden raſch mit Streikbreche— 
rinnen beſetzt. 
Der neueſte Ausſtand iſt derjenige 
der Sandſteinhauer. Dieſelben ver— 
langen Lohnerhöhung von 85 auf 86 
den Tag. 
Der Staatsgouverneur Gillett hat 
Befehl erlaſſen, daß die Miliztruppen 
| Tich zur Befämpfung der Kramaller be- 
| reit halten follen; fie mögen jeden Au— 
ı genblid auf den Schauplag beordert 
| werben. Die Lage ijt eine hochernfte! 
Nem Hork, 8. Mai. Der Streik der 
Angeftellten der „American Sugar 


Refining Co.*, drüben in Willtam3- 
| kurg, dehnt fich ebenfalls weiter aus. 
| Yaft 3500 diefer Leute find jegt aus- 
| tändig 


Ssoliet, ZU, 8. Mai. Die Ange: 


pus 


Chicago, Wittwod, Den 8. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


—— — 


Der Bauarbeiter⸗Streit. 


Fieht weitere Ureiſe. —Vorläufig kein Frie— 
densſchluß in Sicht. 

Der Streik, den die Backſtcinleger 

und Handlanger gegen die Mitglieder 

der „Maſon Contractors' Aſſociation“ 

begonnen haben, um die Auszahlung 

der Löhne am Samſtag Mittag zu er— 


| zwingen, zog geſtern eine Anzahl Zim⸗ 


merleute, Plumbers ufw., die aus 
Mangel an Beihäftigung mitfeiern 
mußten, in Mitleidenichaft, während 
mehrere Hundert anderer Arbeiter fid) 


tem Streit freiwillig anjcloffen, io | 


daß die Gefammtzahl der infolge des 
Streif3 müßigenBauarbeiter auf 5000 
aefchäßt wird. m Uebrigen liegen 
die Dinge wie zupor, feine Partei 
jcheint nachgeben zu mollen. Sm 
Hauptquartier der Arbeitgeber wurde 


Alnfere Füßen Bangen — 


IS 


N 
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ftellten der Chicago: &. Yoliet = Elet- 
trifchen Bahn jtimmten heute: dafür, 
ben Konferenzbericht über Die vorge: 
Tchlagene neue Zohnfkala anzunehmen. 
Somit ift der Streit an d».:fer Linie, 
der über eine Woche hindurch drohte, 
glücklich abgewendet. 


Salt Lake City, Utah, 8. Mai. Die 
Anlagen der „American Smelting 
& Refining Co.“ in der Boritabt 
Murray wurden megen eines Streits 
ber Erzichlepper und Ofenbelader ge= 
Ihloffen. Diele Anlagen beichäftigen 
1000 Mann.. 


In Sachen Haywood u. ſ. w. 


Richter Wood lehnt einen wichtigen Antraz 
der Vertheidigung ab. 


Boiſe, Idaho, 8. Mai. Der An— 
trag der Vertheidigung für die, des 
Mordes angeklagten Arbeiterführer 
Haywood und Pettibone auf Einrei— 
chung einer „Bill of Particulars“ oder 
betaillirten Klagejchrift wurde heute 
bom Nichter Fremont Wood ade 
gewieſen. 

Am Donnerftag Morgen beginnt die 
Hauptverhandluna gegen Haymood, 
und weiterhin folgen die Verhandlun: 
gen gegen Moyer und Pettibone. Ob: 
mohl es fih um dieſelbe Sache han— 
delt, werben alle Angeklagten einzeln 
prozeflirt. 


* Vor Richter MeEmwen fand heute 
Mittag eine Verhandlung Ttatt über 
bie Einwände, welche die Anwälte von 
Einlegern der verfrachten Milmaufee 
Ave. = Staatsbant gegen die Schluß-. 
abrehnung des Mafjenerwalters John 
E. Feber und feiner Anwälte erhoben 
haben. Der Vertreter ber Einleger, 


Anwalt W. X. Peafe, erklärte, daß die- 


Regelung der Wngelegenheit vierzehn 
Tage dauern werde. "Richter Me- 
Eiwen vertagte die, Verhandlung bis 
Samftag Vormittag. Sr 


* nn dem’ zur Zeit ber Weltaus- 


ftellung gebauten und ala Ko 
ben ‚Gebäude 4 "de 


x 
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| Streifantrag abgeftinimt, meldhe 


nach den Berichten der Prefie. 


heute einem Berichterftaiter der 
„Abendpoft“ gegenüber in Abrebe ge- 
jtelt, daß die Streifer aufgefordert 
teorden feien, zur Arbeit zurüdguteh- 
ren. Auf die Frage, ob Uniterhand- 
lungen angefnüpft worden jeien oder 
bevorjtänden, murbe eine außmeichen- 
de Antwort gegeben. "Man tft im 
Hauptquartier der Anficht, dab die 
Auszahlung des Lohnes Montags oder 
Dienjtags in baarem Gelde zum Bor: 
theile der Arbeiter jelbft fein miürde, 
und betont immer mwieber die Unmög- 
Tichkeit; IZaufende von Dollar am 
Camftag Mittag an meit auseinan- 
terliegenden Arbeitsftellen auszuzab- 
en. 

Der Streit wird fih nah Anficht 
eller Betheiligten täglich weiter aus- 
dehnen, falls feine Verftändigung er= 
zielt wird, 

Um Streitigfeiten zu vermeiden. 


Die Unternehmerfirma Grace & 
Co. beugte geftern einer Arbeitsein- 
ftelung aller noch ‘an dem  ;ıeuen 
GCountygebäude beichäftiaten, zu Ge- 
merfvereinen gehörenden Bauhandbimwer- 
fer dadurch vor, daß fie fünfzehn Elel— 
trizitätgarbeiter entließ, welche als 
EStreifbreher für die Chicago Zele- 
pbone Co. an der Einrichtung ber 
Chaltvorfehrung für bie Fernjprech- 
anlage in dem Gebäude arbeiteten, 
Yus ähnlichen Gründen wurden gauch 
an dem Neubau für das Michael 
Reefe-Hofpital jehs Nicht-Unionleute 
geitern entlaffen. a 

Konferenztermin anberaumt. . 


Präfident Mitten von ber City 
Street Railway Co. bat die Straßen: 
bahner = Union der Sübdjeite. benach- 
riehtigt, daß er bereit fei, ihre Bertre- 
ter am Samftag Vormittag zu em- 
Pfangen und mit- ihnen über die von 
dem- Verband geftellten 
:zu verhandeln. BEE 

Steeifantrag abgelehnt. 

Die Mitglieder der, Drofhtenikut- 

fcher-Union - haben er. ben 


ftellt worden mar, n 


die dortigen Milchhändler e3 nicht auf 


Lohnzulage zu bemwilligen. Zur Un 

nahme des Antrages würde eine Zimei- 

brittelmehrheit erforderlich gemeien 
| fein. €3 fielen 385 Stimmen dafür, 
ı 210 dagegen. Da die Mehrheit für den 
| Antrag nicht volle Zweidrittel beträgt, 
' fo ift der Streif abgelehnt, und ber 
| Verband wird fich nun mit den Unter- 
nehmern auf der Grundlage der biä- 
| herigen Zohnraten einigen. — Lieber 

einen Streifantrag ftimmt heute au 
| bie YFachvereinigung der bei Dad 
| bedferarbeiten beichäftigten Yuhrleuie 
ab. Die linternehmer haben fie, ge- 
| weigert, den Rohn diejer Fuhrleute von 
| $15 auf $16.50 zu erhöben. — Ge— 
ı Ihäftsagent Summer vom Berband 
| der Milchfahrer droht mit der Anord- 
| nung eines Sireils der in Daft Part 
| teichäftigten VBerbandsmitalieder, falls 


geben, Milch au am Nachmittag an 
tie Rundjchaft abzuliefern. 


Die Srachtverlader. 


Die Beamten der TFrachtverlader- 
Vereinigung kündigen an, daß fie den 
Bahnperwaltungen Ende diefeg Mo- 
nat3 Forderungen um Lohngulage für 
die Mitglieder zuftellen werden. Für 
bie nerfchiedenen Gruppen der auf den 
Güterböden bejchäftigten Arbeiter ftel- 
len die Lohnfäte jich gegenwärtig auf 

| $65 den Monat, bezw. $1.30 und $2 

ı ven Tag. Verlangt follen nun $73 

| ten Monat, bezw. $2 und $2.25 den 
Tag, iverben. 


—2-+>0-— ———— 
Nitte Entyüalluugen. 


Suftände im Militärwaifenhaus zu Normal. 


Dem Nugendrihter Mad murde 
heute auf Betreiben der Mutter des 
Mädchens die 15jährige Emily Ed- 
mardg vorgeführt, die ungeachtet ihrer 
Jugend anfceinend bereits eine aus- 
gemachte Dirne ift und deffen auch gar 
fein Hehl macht. Das Mädchen ift meh- 
rere Jahre lang in dem Militärwaifen- 
haus zu Normal, SU., untergebracht 
gemeien. Sie machte dem Richter über 
die dort herrfchenden Zuftände Mit- 
theilungen, welche ihn veranlaßt haben, 
bie Yufmerkfamteit der ftaatlichen 
Aufficht3behörde für MWohlthätigkeits- 
Anstalten auf diefes Inftitut zu Ienten. 
Wie Emily erzählte, pflegte Richard €. 
McEayleyn, Gatte der Vorfteherin des 
Waifenhaufes, die älteren von ven 
weiblichen Zöglingen bei jeber Gelegen- 
beit „zu füffen und abzufnutfchen“. 
Die weiblichen Zöglinge, welche in Klei- 
nen Cottaaes untergebracht find, em: 
pfingen in biefen häufig nächtliche Be- 
ſuche von Knaben, die in der Anjtalt 
untergebracht find, und denen fie das 
eigen in die hoch gelegenen Fenfter 
ermöglichen, indem fie Bene zu 
‚Zauen. zufammendrehen, an denen die 
Jungen dann zu ihnen hinaufklettern. 


4 — er 
Eier Sen Ne Be 


en 


Aus Springfield. 


Der Bereinigteu Gejelljhajten ver- 
Iorene Liebesmüh! 


Charter und Lotal Option. 


Ein „Zuzeftindnig” an Chicago, das bei 
£ichte bejeben ei muckeriſcher Vorbehalt 
ift. — Boulevard » Derbindung zwiidhen 
Nor: und Südfeite. — Mehr Gehalt. 


fEigerteriht der „AbendpoR".) 
Springfield, den 7. Mat 1907. 

Nachdem heute im Unterhauje die 
Chicagoer Charterporlage angenom= 
nen worden mar, festen die „Local 
Dption“-Leute es durch, daß auch über 
die VBerry’iche Local Option-Vorlage 
abgeftimmt mwurde, und auch bieje 
wurde dann mit beträdhtlicher Stim- 
menmehrheit qutgeheißen. Die Be- 
fürmorter der Vorlage hatten gedroht, 
daß fie die Wiederermägung und Ab- 
Ichnung der Charterporlage herbeifüh- 
ven würden, falls ihnen nicht ber 
Willen gethan werde. 

Sn der vom Haufe angenommenen 
Faffung enthält der Charterentiwurf 
fein Wort vdon den Zu— 
jägen, melde ber Charterfcenvent 
cuf Betreiben der Vereinigten Gefell- 
Ichaften angenommen hat, und durd) 
welche bezmwedt werben jollte, daß der 
Stadtrath freie Hand befomme in Be— 
zug auf die Regelung der Sonntags- 
frage und der des Ausfchants bon gei= 
f:igen Getränten bei Vereinzfeftlichtet- 
ten. Der Abgeordnete Hruby, melder 
energijch für diefe Zufäge eingetreten 
war, gab bei der Abftimmung feinem 
Pedauern darüber Ausdrud, daß fie in 
Wegfall aefommen find, er jtimmte 
aber nicht3deftomweniger für die Vor— 
lage. Seht erübrigt no) die Annah- 
me der Charterporlage durch den Se- 
nat. Deffen Sonderausfehuß hat ein- 
fehneidende Uenderungen an dem Ent» 
mwurf vorgenommen, und ift auch heute 
Abend noch mit foldhen beichäftigt. 
Man befürchtet, daß die Herren vom 
Ehicagoer Charterfonvent ihr Schmer: 
zensfind garnicht wieder erfennen wer⸗ 
ten, nachdem der befagte Senat3-Aus- 
ihuß es auf feine MWeife zugeitugt, 
bezw. verftimmelt haben wird. Daß 
der Senat3-Ausfchuß e3 über fich ge- 
innen wird, die vorerwähnten, von 
den Vereinigten Gefeljchaften bean- 
tragten Zufäge zu empfehlen, ift nicht 
zu erwarten. 

Ald. Foreman von Chicago, der 
Vorfiger bes Charterfonvents, trägt 
troß alledem feine gewöhnliche Heitere 
Miene zur Schau. Er für feine Per- 
jen, fagt er, werde fehon zufrieden fein, 
falls in der Vorlage die Beitimmungen 
ftehen bleiben, laut deren — abaejehen 
ton ber Abwafjer-Behörde — bie bi3-: 
ber voneinander unabhängigen, zur 
Erhebung von Steuern berechtigten 
Behörden verjchmolzen werben follen, 
und der Stadt die Schuldengrenze 
weiter hinausgerüdt wird. 


Die „Local Option Vorlage. 


Die nunmehr von beiden Häufern 
angenommene und zur NRechtsfräftig- 
feit nur mehr der linterjchrift des 
Gouverneur und de3 Ablaufens ber 
Frift bis zum 1. Juli ermangelnde 
Rocal Option-VBorlage hat nur den ei- 
nen Vorzug, daß fie Jich auf die Stadt 
Chicago nicht erjtredt, und ob das 
wirklich ein Vortheik ift, Darüber läßt 
fich ftreiten. .E3 heißt nämlich in der 
Vorlage, dab über die Schanffrage 
nah Iomnfbips joll abgeftimmt wer: 
den dürfen, aber nicht in jolchen 
Townſhips, die ganz oder theilmeife 
innerhalb der Stadtgemarfung Chica= 
90 liegen. Wäre diefer Vorbehalt nicht 
gemacht worden, fo hätte möglicher: 
tweife das jegt für das Zoronfhip Hyde 
Part beftehende Schanfverbot nieber: 
geftimmt werden fünnen, und das wäre 
natürlich den Mudern nicht recht gemes 
fen. Obgleich alfo die Ausnahmebe- 
ftimmung ' für ein Zugeftändniß an 
Chicago ausgegeben wird, ift fie in 
Wirklichkeit micht als folches zu be= 
trachten, fondern ald eine Borfichts- 
maßregel im ntereffe der Fortdauer 
bes Hnde Barker Schankverbotes. — 
Angenommen morben ift die Vorlage 
im Haufe mit. 82 gegen 65 Stimmen. 
Heftig befämpft hat fie eigentlich nur 
der Abgeordnete Bromwne von La Salle 


County. 
Int Senat 


Der Senat Hat heute die Vorlage 
angenommen, tmelche der Chicagoer 
Abiwaflerbehörde das Recht zugefteht, 
Steuern nad) der Rate von 1 Prozent 
der eingefehägten Steuerwerthe zu er- 
heben, ftatt nach einer folchen von nicht 
über 3 Proz., wie e3 bisher der Fall 
if. Auch wird eS der Behörde freis 
-geitellt, Pfandbriefe zu verausgaben 
bis zum Betrage von 5 Proz. bes im 
Bezirk vorhandenen, beziv. eingefchäß- 
ten fteuerpflichtigen Befiged. Ange 
nommen: murben‘ aud 
Vorlagen, welche die Herftellung eines 
koſtſpieligen Verbindungsweges zwi⸗ 
ſchen den Boulevarb-Anlagen ber 
Nord⸗ und der Südſeite ermöglichen 
ſollen. Der Senator Schmitt will 
Wiedererwägung der Vorlagen be— 
‚anfragen und zu la 
‚a ie De Sffung ber ala 
die Zuſtimmung Eigenthüme mern 


verjchiebene, | $ Ur 


‚veranfaffen fuden, 
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veroffentlicht heut⸗ 


ı0O’7 


Kleine Unzeigen. 


Zahrgang.— Ro, 109 


Vorbedingung gemacht merbe. ber 
er hat fich zur Stellung diejes Antra= 
ge nur auf Beranlaffung einiger 
Grundbefiger veritanden und «gibt zu, 
daß ihm perfönlich an diefer Vorbedin⸗ 
gung garnicht viel Liege. 

Aufbeflerung für Herrn Pomell. 


Angenommen bat: der Senat aud 
eine Vorlage, durch welche das Yahres- 
gehalt. des Chef-Elerf3 der Ehicagoer 
Wahlbehörde von $2500 auf $4000 
erhöht werben fol. Die Mabnahme 
it als ein Freundichaftsbienft für 
Herrn Bomwell zu betrachten, der das 
befaote Amt fchon feit einer Reihe von 
Ssabhren befleivet und voraussichtlich 
auch fernerhin befleiden wird. Etwas 
zu thun gibt e8 für diefen Beamten 
nur während weniger Wochen des Jah— 
red, und auch dann braucht er jelber 
fich nicht übermäßig anzuftrengen. 

B. 


Präfident Gilbert von den Ber. Ge- 
jelfchaften ließ fich heute einem Ber- 
treter der „Abendpoft“ gegenüber bin= 
fihtlich der Charterfrage mit Bezug 
auf die von den Ber. Gejellichaften ge= 
forderten Zufäge aus, wie folgt: 

„Wie e3 den Anjchein hat, find bie 
Pufäge verworfen. Der Abg. McGoor= 
tn. foll zwar noch einen VBerfuch machen 
wollen, dem Stabtrathe meniajtens 
tad Recht zur Regelung der Sonn- 
tagäfrage zu fichern, und e3 bleibt noch 
abzumarten, was der Genat in ber 
Cache thun wird, aber nennenämwerthe 
Ausfiht auf Annahme der Zufäße 
Scheint nicht vorhanden zu fein. So— 
bald fich dies beftätigt hat, werbe ich 
den Bollziehungs = Ausfhußp unferer 
Drganifation zu einer befondegen 
Situng einberufen, um Stellung in 
der Angelegenheit zu nehmen.” Wie 
Herr Gilbert durchbliden ließ, tt e& 
nicht unmöglich, daß die Ver. Gefell- 
fchaften fi unter ben oßmältenden 
limftänden nicht mit dem Chazter ein- 
verftanden erklären werben. 


In Händen der Jury. 


Die Anflage gegen den ehemaligen Kon- 
ftablee Bulfer und Genoffen. 


Den Gefchmorenen in Richter Balls 
Gerichtähof wurde heute der Fall des 
früheren Konjtablerd Philipp Bulfer 
und jeiner’Gefchäftstheilhaber Patrid 
L. Touhy, L. E. Burnett und J. & 
Daubach Entſcheidung übergeben. 
Vorher Hatte der Vertheidiger in ſeiner 
Rede daͤrzulegen verſucht, daß bie Anz 

eklagten ſich nicht des Schwindels 
—— gemacht und ihr Kollektions⸗ 
geſchäft ehrlich betrieben haben. Die 
Belaſtungszeugen, welche ausgeſagt 
hatten, daß ſie unausgefüllte Kon— 
trakt -⸗Formulare unterſchrieben häl- 
ten, feien thöricht gewejen, jo.zu han- 
deln, aber die Staat3anwaltichaft ha- 
be nicht nachiweifen fünnen, daß bie 
Angeklagten Kunden in betrügerifcher 
Abfiht angelodt hätten. Yulfer und 
TIouby wurden nicht vernommen, aber 
Burnett und Daubadh bezeugten, daß 
Alles ehrlich zugegangen ſei. Zahlrei⸗ 
che Zeugen erklärten, Leine Gelbbeträ- 
ge durch die Angellagten verloren zu 
haben, die ihr Gefhäft an Wafhingten 
und La Salle Str. betrieben. 
—+1  —— 


Ded Lebens fatt. 


Auf einer Bauftelle der N. Clark 
Straße und Bryn Mair Une. hat fich 
Leute früh eim etwa 40 Jahre alter 
unbefannter Mann erichoffen. Ein 
Tafchentud in feiner Rodtafche trug 
die Buchftaben F. J. Die Leiche wur- 
de dem Beftatter Bentlen, Nr. 2533 
Evanfton Ape., übergeben. Der Tobte 
wiegt 135 Pfund, ift 5 Fuß 7 Zoll 
groß, hat braunes Haar und braunen 
Schnurrbart, graue Augen. trägt 
braun und blaugeftreifte Weite und 
Hofe und fehwerzer Weberzieher. : 


Hüyt ih in Shweigen. 


Sobn God, 119 Eleaver Str, ein 
junger Mann, ber 'vor ber Apollo- 
Halle, 587 Milmaufee Ave., durch zehn 
Mefferftiche verivundet wurde, weigerte 
fich heute, der Polizei irgemb melche 
Angaben über feine Angreifer zu ma- 
chen, obmohl fe ihm, mie die Polizei 
mwenigftens glaubt, befannt find. Glos 
liegt im St. Elizebeth-Hofpital und 
wurde heute von Kapt. Kandzia über 
den Vorfall befragt, gab aber feine 
Auskunft. Augenzeugen find bislang 
auch nicht zu finden gemejen. Gloda 
Zuftand ijt bedenklich. 


Das Better. 
Chicago und Umgegend:\ Wahriheinitd gumehmende 
wötttheit heute Abend, morgen jhön umd lagjanı 
—— Briicher Cfiwind; inter ders 
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Tune, (fen Si A mare! 
Schügen Sie die Kleinen! 


— — 


Mamal Grſchrecen Sie nicht — ſondern laſ⸗ 
len Sie ſich warnen. 


Sehe Mitter weit. oder ſollte e⸗ wiſſen. dab 
die unter Blelnen. Ain- 


dern dur Magen. und Eingemeibe-Werätver- 
ben berurfaßt wird. Molit, (auter Magen, Fin- 
berolern, Gommerkcanfpeit, Ütafern, Muß 
flag, Sharlacfieber — fogar Mumab’ = har 
Ben ihre erfte Mrfage In Verftepfung. 


De n_@em ber Fingemeibe eines 

nur die Eveifefankie (Hlüpfeig, ment ge er 

bäft fig aber niet sein, aefund unb I » 
RE Nr” 


Es gidt Yeine andere ebenfo Here Mebisin 
für ein Ainb wie Sadcaretd, bie 


ben fleinen Ganbbh Zablet, bie taufenbe 
Samilten hoc Unalde bemabren. 


Au bie ftillende Mutter In yutsr- Befumbhr 


foßte Immer ihre Mil fett 
inbem fie jede Naht por bem Schle 
Gadcatet nimmt. 

Reine anbere Mebisin beitbl biefe bemertend- 
werthe und werthoelle Eigenſchaft. MName 
nimm bie Gadcareis, Bath erhält ben Borihetl 
dapon. 


Cascareis wirten wie Her auf bie 
fimadgen Ileinen Eingensih DeR” wocfenbin 
Gäyglings, unb befädigen fie, alle t 
eus ber watürlidhen Mabeung Bed Süuglinsd au 
eichen, * ” 

“ 


Grhgere Kinder Lönnen nicht Immer Beauffiäh- 
tigt werben unb effen oft gu _biel, Das fertige 
Heilmittel folite immer gute d fein — Gap 
carets — um bie Beichtwerben gs heilen, menu 
ſolcho arfheinen. 

Die Kinder brauchen nicht sum Effen bon 
Easenretö germungen ober Abereedet zu wmerden. 
ie Mind immer nur mu bereit, bie füden feine 
Eonbied au effen. : 

{ * * 

Das Heim Alt nit bolfftindig ohne die im⸗ 
men Bereite Schachtel Tadeareid, Bahn Cents 
Yaufın eine Zleine in ben Mpotbele am ber Sie, 

Aßten Sie fehr barauf, bie eiten au erhal 
den, bergeftsilt nur bon ber Gterling Memebh 


| und IE Iofe _bextauft, Jebei er 
Werlorene Augend. 


Roman von Paul Grabein. 


(3. Fortſetzung.) 

„Danke!“ ſtieß er kurz hervor, den 
Gegner mit einem Aufblitzen im Au 
ſekundenlang durchbohrend wie mit 
einer blanken Klinge. „Im übrigen 
ganz ihrer Meinung!“ Und ohne ihm 
Beicheid zu thun, manbte er fich dann 
gefliffentlich feiner Dame zu; auch Ur: 
jula jtreifte fein Bid nicht mehr. 

Das Mädchen ftarrte den Verlobten 
faffungslos an: Was war denn ba3? 
Warum dieſe öffentliche Zurückwei— 
ſung, dieſe Beleidigung des Vetters? 
Was hatte er denn Jörg gethan? 

Wigand fühlte dieſen Blich Urſulas 
wie einen ſtummen Vorwurf ſich 
haften, und es machte ihn nur noch 
reizbarer. Daß ſie ihn jetzt noch an⸗ 
klagie wegen einer peinlichen Situga— 
tion, die ſie doch allein herbeigeführt 
Hhatte! Auch ſchien es ihm, man 
ihn an der Tafel beobachtete. MU das 
machte Wigand nur noch härter, und 
das yon Urfula erwartete leife Wort 
der Aufklärung, ber Entfihuldigung 
kam fo nicht von feinen Lippen. Dies 
tief wiederum auf ihrer Seite eine ge 
rechte Entrüftung wach, und [verhielt 
denn Wigand, al& er fich nad einer 
Meile ihr mieder im Gefpräh zu 
nähern juchte, gar. Feine ober nur 
ganz kurz, fühle Antworten, 

Dagegen mubte Jörg zu feinem. im- 
mer heftiger auflobernden Grimme 
jehen, wie Urfules Augen immerzu 
den Better Tuchten mit einem beſchwich⸗ 
tigerben Wusbrud, einer fiummen 
Bitte, der fi aber Freb offenbar 
abfichtlich durch angelegentliche Unter- 
haltung mit feiner Nachbarin entzog. 
©o laftete denn zmwifchen ben Verlob> 
ten eine fehinüle, drohende Stimmung, 
und beibe athmeten hoch auf, ala end- 
li mit "lautem Gelärme bie Tafel 


aufgehober. wurbe, 

igand hätte nun gern fofort eine 

Ausfprahe mit Urfula herbeigeführt, 

aber e8 kam nicht Dazu, da ber Herr 

Major und Tante Marie fich zu ihnen 

gefellten. Während der nun gemein» 

fam geführten Unterhaltung, an ber 
fi Zörg nur gezwungen mit wenigen 

Morten betbeiligte, fehaute Urfula 

immerwährend nerbdß und ungebulbig 

nach Fred aus, Mber er ließ fich nicht 
bei ihnen fehen; er hielt fich abfichtlich 
fern in einem Nebenraume „bei ben 

Angehörigen feiner Tifhdame. "Selbft 

dem Major fiel Tchlieklich da Meg- 

bleiben Frebs auf. 

„Wo ftedt er denn nur?“ Page er 
die Tochter. „Die Mufit fpielt ja 
fchon zum Yang.“ ' 

Urfula erhob fich eilig, ben willtom- 
menen Anlaß au benupen. „ch will 
doch gleich mal nach ihm fehen.“ . 

Über Thon war MWigond an ihrer 
Seite: „Ach hegleite Dich natürlich,“ 
Unb mit feftem Griff legte er ihren 
leife wiberftrebenben Arm in ben fel- 
nen. Statt in den Ballfaal zu Lahn 
wo eben die Paare zum erften Wal 
antraten, führte er fie aber Feitlich in 
einen Vorraum, ber jeht leer von Feſt⸗ 
gäften mar. ’ — 

„Was mwilft Du beun bier!“ — 
Ungebuldig zudte Urfulas Hand ; 
feinem Arm, um frei zu wer 
„Warum läßt Du mid nicht zu Yreb 
A 

Beil ih mit Dir zu reben habe, 
Utfula, und zwar fehr ernft!“ 

- Daß mwar-mwieber ber ftrenge, Über 
Iegene Fhulmeifterliche Tor an ihm, 
ben fie faft Hafen Tonnte und ber benn 
auch jebt glei -wieber ben milben 
Srok in ihr machrief! 

Mit einem Rud e jet ihre 
Be — —* ie aft Ära 
‘ Jelig bligten i rt Augen 

‚an, bie fonft fo lieb umb auf blidten, 

Ein Warnfignal! -Yöre «3 und 

 fagte zu fich felbft: „Du Karft ben 


„Run, und maß habe td) destn migber | 


berbrocpen® ch bin wirklich begierig! 
Ich dächte, gti Dir, mieber 
etwas gutzumachen!“ Hr 

Haſtig athmend, ſchob ſie den hoch⸗ 
geſtreiften Armreif am linken Hand⸗ 
gelent wieder zurecht. * 
IIch begreife vollkommen, Urſula, 
daß Dich mein Benehmen vorhin über⸗ 
raſcht hat.“ Seine Stimme nahm 
einen freundlichen Klang an. „Darum 
will ich Dir ja alles erklären. ber, 
das tft nicht jo eins zmei drei gejagt, 
das ijt eine peinliche Anlegenheit!“ 

Er jtodte, und ihre Augen blicten 
ihn groß verwundert an. jr 
ft „Komm, Urfel!” Zörtlih näahm 
er plößlich wieder ihren Arm und be= 
gann mit ihr in dem Raum auf:und 
ab zu gehen. „Sieh, &8 tHut mir quf⸗ 
rihtig leid, dag ih Dir da vorhin 
einen anfcheinend fo harmlofen Wunfch 
abjchlagen mußte, aber”... 

„Ja, ich mei fhon: Du Tannit 
Hred nicht ausftehen! — Aber warum 
in aller Welt nur nit? Was hat er 
Dir denn gethban?“ Grregt rief fie e8 
aus 


Digand zögerte einen Moment, 
Dann fam e3 leife und innig von fei- 
nen Lippen, während er ihren Arm feit 
an fich preßte: 

„Urfel — glaubft Du mir daß ich 
e3 jo gut mit Dir meine wie feiner auf 
ber Welt, daf ich Dich umenblich Tiebe 
und nur Dein Beites will?“ 

„Run ja.” ed fam nur miberftre- 
bend von ihren Rippen, „aber mas hat 
denn das mit Fred zu ſchaffen?“ 

„Urſel, ich muß Dich warnen vor 
ihm — er droht Dir gefährlich zu 
werden!“ 

„Was — Fred?" Berjtänbniklos, 
aber doch betroffen blickte fie ihn an. 

„sa, meine Urfel! Er ift Gift für 
Dich, er weckt all die verhängnißpollen 
Neigungen in Dir, vor denen Du 
ferbft Dich fo oft gefürchtet. MWeiht 
Du nicht mehr die Stunden, mein 
Liebling, wo Du di zu mir_ge- 
flüchtet und gebeten haft: ‚Steh mir 
bei, Yörg, daß ich den Dämon in mir 
übermwindel‘ Meiht Du e3 nicht?“ 

„Ja, ja — gewiß!“ Etwas unge- 
duldig kam es von ihren Lippen. 
„Aber Du ſiehſt wirklich Geſpenſter! 
Daß ich jetzt mal ein paar Tage ver⸗ 
güngt geweſen bin, das iſt doch keine 
Gefahr. — Außerdem, Du ſorgſt ja 


ſchon dafür, daß die Bäume nicht in 


den Himmel wachſen!“ 

Wigand überhörte die Bitterkeit in 
ihrem Ton. Eine wirkliche Angſt hatte 
ihn jetzt befallen. Daß ſie auch ſo ganz 
ahnungslos war! Er konnte ihr doch 
nicht mit dürren Worten ſagen: „Fred 
liebt Dich!“ Das hätte ſie ja erſt ge— 
rade in die Gefahr hineingetrieben, vor 
der er ſie bewahren wollie. Wie ſollte 
er es aber nur anſtellen? 

„Urſel“, bat er nach kurzem Be— 
ſinnen. „Sieh mal, ich habe eine ſo 
große, innige Bitie an Dich! Willſt 
Du fie mir erfüllen?“ 

Sie Ihiwieg unfhlüffig; der angſt— 
boll flehende Ton Jörgs begann be— 
reits, ihren Troy allmählich wieber zu 
bannen. 

„Gib Dich weniger mit Fred ab — 
permeide das Alleinfein mit ihm! 
Bitte, bitte, mir zuliebe!” 

. Wiederum hödhft erftaunt ah fie ihn 
an: „Ya, aber jo nenn’ mir boch blos 
einen vernünftigen Grund dafür, 
Jörg!“ 

Weil — weil Dein vertrauter Ver⸗ 
kehr mit Fred ſchon auffällt! Die 
Leute reden bereits darüber!“ Es fiel 
ihm in feiner Rathloſigleit nichts An⸗ 
deres ein. 

„Bah — laß fie reden!“ Gleichgiltig 
fhnippte Urfula mit dem fyächer. 
„Wenn man immer banad fragen 
mollte!“ 

„Nun gut, wenn ed Dir Schon gleich 
ift, fo thu’3 um meinetwillen!“ 

Urfula blieb ftehen und fah ihn for= 
[hend an. „Dir ilt daß Gerebe ber 
Leute läftig* Er nidte.e „Und 
darum foll ich mir im Verkehr mit 
Fred Smang anthun — mir bie ganze, 
barmlofe Freude an biefem Merfehr 
verberben laffen?"” Er fentte bie 
Augen mit verlegener Miene, er- 
miberte aber nichte. * 

„Ah, für ſo egoiſtiſch, ſo kleinlich 
hätte ich Dich wirklich nicht gehalten!“ 
In beftigem Unmillen machte fie fich 
pon feinem Arme frei. 


IGefahr Laufen 


Heined Blut If das Leben 
der Gefundheit, aber 


Unreines Blu 
Yanptfählib verurfadt 

Burch Inorbnungen des te 
Dr- August Koenig’s 


Hamburger 
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uber. Doch da trat 


| a beifer 


Das raubte ihm bie ruhige Ueber» | 


legung.. 

„Rein, Urfula, nicht darum)“ Mit 
finſterer Eniſchloſſenheit ſtieß er die 
Morte berbor, nun ganz in bie Enge 
getrieben. „Um meiner Ruhe willen! 
ı— Nun weißt Du ben mahren 
Grund!“ 8 

„Ah — Du bift eiferfüchtig. auf 
Fred?“ 

Er gab feine Antwort, da brach fie 
in ein helles Lachen auß,. 

„Ach Du großes, armes Dummahen! 
Darum ha ftDu Dich alfo heut und all 
die Tage fo angeftellt! Ah Du — 
das ift ja zu fomifh!” Und fie fehüt- 
telte ihn, ausgelafien vor fi Hin- 
lachend, bei den Schultern, 

Uber ihre Heiterkeit ftedte ihn nicht 
an, fie verlegte ihm im Gegentheil. 
Doz alfp war des Echo, das all feine 
Tchmerzlichen Empfindungen, feine ern- 
ſten Vorftellungen bei ihr machgerufen 
hatten! Weil fie in ihrer Unerfahten- 
heit und Leichtherzigfeit die brohendbe 

| Gefahr nicht jah, lachte fie ihn aus mie 
eine fomifche Perfon! Das Wut ftieg 
ihm heiß in bie Schläfe. 

„Mir ift die Sache nichts meniger 
als lächerlich." Scharf Hangen jeine 
bermweifenden Worte. „Aber nun ge 

ı nug! Da alle Vorftellungen bei Dir 
' nicht3 fruchten, da Du mich nicht ver⸗ 
| ftehen fannft oder willft — jo mag Dir 
| mein ausbrüdlicher Wunfch genügen. 
| Xch mill nicht mehr, da Du mit. Fred 
| Drend allein bift! Jh münfche auch 
I nicht, daß Du heute mit ihm tanzt!” 

„Was?“ Seine herriſchen Worte 

ließen ihre Stimmung im Augenblick 
umſchlagen. Dicht trat ſie vor ihn, 
mit ſprühenden Blicken. „Verbieten 
willſt Du mir —“ 

| ; „39 wünſche e8 nicht!“ beharrte er 

ı feit. 

|  „Wortllaubereien!" Verächtlich warf 

| fie ihm das Wort hin. „Gleichviel — 

| ich will Dir zeigen, daß ich nicht Deine 

| Sklavin bin!” Und fchon manbte fie 

ı Jich Heftig von ihm ab. 

„Urfula!“ Halb erfehroden, halb 
bittend fcholl e3 ihr gedämpft nad, 
aber nergeblid — fie entfchwand im 
Tanzſaal. 

Einige Augenblide blieb Wigand 
allein zurück, ganz gelähmt von einem 
Gefühl tiefen Schmerzes und bitterer 
Kränkung. Wie konnte ſie ihm das 
| anthun, ihm, der e8 doch fo gut ge- 
meint, der nur fehwere Kämpfe ihr wie 
ihm hatte erfparen mollen! 
| Dann aber mid) bie weiche Negung 
| aufmallendem Zorn: Gie verlachte ihn, 

fie .mißachtete feine Wünfche — ja, fie 

that in offenem Trotz gerad' das 

Gegentheil! Sie mollte ihre Kräfte 
| mit ihm mefjen — gut, fie follte ihn 
fennen lernen! Nun mußte jede Rüd- 
ficht aufhören, fein Mannesitolz ftand 
auf dem Spiele — nun wollte er ihr 
zeigen, daß er ich nicht ungeftraft her- 
ausfordern ließ. Yebt hieß es für ihn 
nur noch: Biegen ober Brechen! 

Schnellen, feiten Schrittes, mit_einer 
fiebrige nRampferregung in allen Ner= 
ven, ging Wigand in ben Zanzfaal 
hinüber. Er fpähte ungeduldig mit 
grimmiger Erwartung in das Gemühl 
— richtig, da hing fie in Freba Arm, 
lachend, ftrahlend, und er blidte mit 
feinem verhaßten Triumphatoren⸗ 
lächeln auf fie herab, während er fie 
mit eleganter Gicherheit mwiegendb, im 
Walzertatt, durch die Wogen der 
Tänzer ſteuerte. 

Wigand war auf dieſen Anblick ge— 
faßt gemefen, er hatte ihn fampfbegie- 
tig ja berbeigemünfcht, aber doch — 
two er nun die Beiden jo ab, nun 
frampfte e3 ihm mit einem Male das 
Herz zufammen. Er wurde bleich, und 
feine heißen Augen ftatrten wie ge- 
bnant auf das qualpolle Bild. 

Gerade jett, mo er die Braut in all 
ihrem Reiz in den Arm des Anderen, 
bes Verhaßten, gefchmiegt fah, gerade 
jegt fühlte er,_mwie heiß er fie liebte. 
Das mar nicht mehr jenes abgeklärte, 
innige Empfinden, da3 aus Mitleid, 
aus Seelenverwandtichaft entfprungen 
mar — nein, das war eine flammenbe, 
aufbraufende Macht, die ihn im Inner— 
ften erzittern machte. Zum erften Male 
fah er fo recht ihre junge, lockende 
Schönheit, in biefer Stunde liebte er 
in ihr zum erften Dale ba Weib! 

Und lobernd mie bie Empfinden 
Wigande mar fein Schmerz, ber 
Grimm, fie gerade fo im Arm eines 
Anderen zu jehen. E& rajte in ihm, 
er hätte fich mitten in ba® Tänzer: 
gemühl ftürzen und fie dem Verhaßten 
entreißen, ihn mit einem Schlage nie: 
derfchmettern mögen! Aber ftatt bei- 
fen: mußte er. bier till ftehen unb 
zähnefnirfchend zufehen, mie bie beiden 
da, meltvergeffen, jelig fih am Zanz 
erfreuten — ald ob er nie bagemwejen 
märe! 

Die Mufit war verftummt, Alfred 
Drend hatte die Koufine mit Schergen 
und Laden iwieber ben Ihten zu- 
geführt, nun fam er leidhtfüßig, fpo- 
renflirrend über da® Parkett haflirt, 
om Büfelt rafh ein Glas frappirten 
Settes zur Abkühlung hinabzuftürgen. 
Da trat ihm plöglid am Eingang zu 
dem Vorfaal unbermuthet ein Herr 
entgegen — Wigand! Ah! Das fah 
ja gerabe aus, als follte ihm ber Weg 
—— werden. 

Kalt und hochmüthig reckie ſich der 
ſchlanke Ulan ſtraff auf, ſeinen ⸗ 
ner verächtlich mit dem Blick ſtreifend. 
Dann wollte er —* an ihm vor⸗ 

hm Wigand wirk⸗ 
lich enigegen: 


Ich wünſche mit Ihnen zu teben!“ 
por Erregung langen bie 
Morte, und auf ds 


gedämpften 
Geficht entbrannte eine fliegende 
— des 


Anderen machte den Leuinant nur noch 


I „ber bitte! Ganz zu Ihren Dien⸗ 
fen“, Tam 63 fpätif berindli von | 


n Wigands Augen ſchoß es nacht / 554 
— aber — 


dunkel auf, 
eh 


Borfiger Arnold, unfähig zu —* 
chen, behilft ſich mit der Schrift. 


Stratzenbahn⸗BDerbeſſerung beginnt 


Neueinſchätzung der Bodenwerthe beſorqt. 
Jetzt kommen die Gebãude an die Reihe. 
— Werthzuwachs von 10 Proz, erwartet, 
— Guter Preis für ſtädt. Sicherheiten. 


—— 


Die Ingenieurs-⸗Kommiſſion, welche 
die Aufſicht über die Straßenbahn⸗ 
Verbeſſerungen führen wird, hielt 
geſtern Nachmittag ihre erſte Sitzung 
ab. Anweſend waren Borfiger Ar- 
nold, Herr Charles V. MWeiton als 
Vertreter der GStabtverwaltung und 
Herr 9. 8. Fleming, den die City 
Ratlmay Co. mit ihrer Vertretung be- 
traut bat, und den borausfichtlich au 
die NRechtövertreter der Union Trac— 
tion und verwandter ntereffen in 
gleicher MWeife bepollmächtigen werben. 
Herr Arnold, den bie Verlegung, 
welche er fich neulich zugezogen hat, 
am Sprechen binbert, hatte feine Er- 
öffnungsanfprache zu Papier gebracht 
und ließ fie bon einem der Herren ver- 
leſen. Es wird darin ber Hoffnung 
Ausdruck gegeben, daß bie zu befor- 
go Arbeiten der Kommijfion zur 

re und dem Gemeinmohl zum Vor» 
theil gereihen merden. Die bon 
Herrn Arnold getroffene Auswahl bes 
Herrn R. U. Parke für den Poften des 
Rechnungsführerse der Kommiffion 
wurde quigeheißen, ebenfo die Aus 
wahl bes ‘10. und 11. Stocdmwerkes 
bom Borland-Gebäude für die Büros 
ber Kommiffion. Gutgeheißen murbe 
auch die vom Herrn Arnold der City 
Railway Co. ertheilte Erlaubniß zur 
Abſchließung eines Kontrattes mit der 
Lorain Steel Co. für die Lieferung 
bon 10,000 Tonnen GStahlichienen. 
Der Union Traction Co. ‘wurde Er- 
laubniß ertheilt zur Veftellung von 
weiteren 14 großen ‚Straßenbahn- 
wagen bei der St. Louis Car Eo. 
Herr Arnold theilte mit, daß er bie 

nfpeftion der erjten 5,000 Zonnen 

hienen, welche an die City Railmay 
Co. merden abgeliefert merben, ber 
Yirma Robert W. Hunt übertragen 
babe, und auh biefe Maßnahme 
wurde gebilligt. — Die Mitglieder 
ber Kommilfion und die al3 Vertreter 
ber Straßenbahnpermaltung anmefen- 
den Herren Mitten, Roah und 
Sampjell befichtigten dann Modelle 
ton drei verjchiebenen Geleifebett: 
Konftruftionen, welche nach Zeichnun: 
gen de3 Herrn Arnold angefertigt 
porben find, und die bei ber Ummwand- 
lung des Syftems zur Verwendung 
fommen follen, je nadbem die Pflafte- 
rung, bezw. der ungepfafterte Zuftand 
ber betr. Straßen eines - ober: ba3 
andere zwedmähiger ericheinen äh; — 
Die Kommiffion ift heute mieber.-in 
Gitung und wird im Laufe ber näd- 
ften acht Tage ihren. Ungeftellten- 
ftab_organifiren. Die Eity Railway 
Co. iſt aufgefordert worden, alle zur 
— der Koſten von Verbeſſe⸗ 
rungsarbeiten beſtimmten Gelder als 
beſonderen Fonds bei einer Bank zu 
hinterlegen; eine erſte Einzahlung von 
85,000 ſoll ſofort gemacht werden, 
und Herr Arnold wird befugt ſein, 
Anweiſungen auf dieſen Fonds aus— 
zuſtellen. 


Feigen ſich zurückhaltend. 


Die Inhaber von Antheilſcheinen 
ber Nord- und der Weftfeite-Straßen- 
bahn-Gefelfchaft beeilen fich nicht da= 
mit, diefe Sicherheit F Verfügung 
der Treuhänder-Geſellſchaft bei der 
Union Truſt Co. zu hinterlegen. Bis— 
her ſind erſt etwa 40,000 Antheilſcheine 
ſo hinterlegt worden; bis zur Mitie 
dieſes Monats ſollten aber mindeſtens 
80,000 Altien abgeliefert ſein. Präſi— 
den Rawſon von der Union Truft Eo. 
hofft, daß die. fäumigen Sntereffenten 
der erhaltenen Aufforderung nad: 
fommen merben, wenn auch erft im 
letzten Augenblick. Maffeverwalter 
Sampſell von der Union Traction 
Co. wurde geſtern vom Bundesrichter 
Grofcup ermächtigt, 375 von ben 
fraglichen Aftien abzuliefern, die fi 
biäber ald Pfand im Gemahrfam der 
Guarantee Iruft Eo. von New Nor 
befunden haben, - 


Die Steuer-Einfhätung. 
Die Einfhägungs-RKommiffion bat 
in biefem Jahre die pierjährliche Neu- 


‚einfhägung jämmtlicher Boden- und 


Gebüudemerihe vorzunehmen. Mit 
ber Bewerthung der Liegenjchaften ift 
fie fertig. E8 waren etwa 1,000,000 


Grundſtüche einzuſchähen. Jetzt iom⸗ 


men bie Gebäude an die Reihe, und 
die Behörde hg auch damit ſchon 
Anfangs Juni fertig zu werden, ſo 
daß ſie den letzten Theil dieſes Mo— 
nais auf die Berückſichtigung von Bes 
— verwenden und auch in die⸗ 
er Beziehung der Reviſionsbehörde 
würbe borarbeiten fönnen, Im Jahre 
1903 fam bei ber Neu-Einfhähung 
der Grundftüde und Gebäude ein Ges 


Tammt-Steuerwertö von $313,567,- 


35 heraus, Die Bobenmerthe burf- 
ten in ber- Simifchengeit nicht neu ein- 
geihägt merben, boch ftellte infolge 
bon Neubauten die Revifions-Behörde 
im Laufe ber folgenden brei Jahre 
einen Werihzumacds von 4.5 Prozent 
eft, fo baß bei der vorjährigen 
chãätzung fi ein Le een 
werth non $327,692, ergab. Da 
nun aber durch bie gewaltige Bau- 


Finanzielle. 
THE MUTUAL BANK 


9 


TE + RT Y Binf: 
\ m Lori 4 4 j n 30 
7 
MR ribeik: 4 ki lege 
* YA 
— — 
* 


Ein⸗ 


Blannder 


35 
Nachmittag auf eis 
miegern | ner’ im — ——— 


Coats für Miſſes und Damen — Vrince 


Bacon — “53.98 


v Me Weisungen — ECammt 
58 ( Hübſche Ausgeh⸗ 


Schwarz und farbig — Stroh und Braids — garnirt mit Quills, 
Wenn auf gewöhnliche Weiſe gekauft, würde der Reiail-Preis von 31.50 bis $3.00 fein. — 


I— 


Prince Ehap und anfchließende 


Damen und üdchen, werth 825 


duils für 


gemacht aus reinwollenen Stoffen — bie Eoats find mit Satin ge 
füttert — die Skirts „plaiteb* — bon Schmeibern gemadit. — 
ftent in der allerneueiten Mode und au einer Erfvarnik bon 40% 


berfauft. 


Eine weitere glüdlide und ungewähnlide Gelegenheit er⸗ 


möglicht e8 und, diefe bodfeinen $25-Pinzüge au berlaufen zu 


üte für Damen — 500 im Ganzen — 


Band und Chiffon. — 


Eine unübertreffliche Gelegenheit — ſo lange 500 borbalten, au 5Re per Stück. 


Waiſts 


Seidene Waiſts für 
Damen — regulär 
bis zu $5.00 ber- 
tauft — die Aus 


rasen — $5.05 Werth. au ® 
Waifts 


Ran « Wailts für 
Damen — : mit Em- 
broidery und Epi« 
tzen beſetzt — regu⸗ 
lärer $2.50 Werth, | wahl au 


$1.25 | 82.50 


53 Minfter-Schuhe für Damen — in Patent 
golt un * * Ze wei Soh⸗ 
en um ndgeimenbet — nur Fleine 
Größen — ver Baar 980 
Dongola Oxfords di: Damen — Grö 

i$ 8 — imertb $1.50 — Gpesial« 

reid, per Paar 


Handſchuhe und Strümpfe 


Zange ſchwarze jeans Elfbogen-Handihuhe 
für Damen — To lange fie borbal- B85c 
ten, per Baar 
Schwarze gerippte baumwollene nahtloſe 
—— — mit derelten Rnicen — 
s 0c 


rößen 6 bi3 9 — regqulärer 156⸗ 
Werth — 
EBEN RE EEE BETRITT A RE —— 


thätigfeit während ber Tetvergange- 
nen Sahre in vielen Stabttheilen eine 
bedeutende Erhöhung ber Boben- 
merthe ftattgefunden hat, jo nimmt 
man an, daß fich bei der nunmehrigen 
Neueinfhätung von Boden- und Ge- 
bäubemwertben eine Zunahme ber bor= 
handenen GSteuerwertfe um minbe- 
ftend 10 Prozent ergeben merbe, jo 
daß die Summe diefer Werthe fich auf 
rund $345,000,000 ftellen mürbe, 
Zu gutem Preife untergebracht, 
Stadt - Kämmerer Wilfon Hat 
ejtern den Berfauf der 5prozentigen 
afferamtsanmeifungn im Ges 
fammtbetrag von $1,000,000 abge- 
fchloffen, deren Verausgabung zu 
Verbeſſerungszwecken neulich vom 
Stadtrath beſchloſſen worden iſt. 
Obgleich dieſe Anweiſungen zur einen 


Hälfte ſchon am 1. Juli 1910 und zur 


anderen am 1. Januar 1911 eingelöſt 
werden ſollten, wurden dafür von den 
Käufern do Prämien gezahlt, welche 
die Zinsrate auf 48 Prozent ermäßi- 
gen, mas bei dem gegenmwärtigen 
Stande de3 &elbmarftes al3 unge- 
mein bortheilhaft für die Stadt er— 
achtet wird, 


—— — — 
Altenheim⸗Bazar. 


Er hat die überrafchend hohe Summe von 
$15,001 abgeworfen. 


m Germania Klubhaufe fand 
geitern Abend die Schlußverfammlung 
ber verjchievenen Ausſchüſſe ftatt, 
melche fih um den im leten Monat 
abgehaltenen Bazar zum Beften bes 
deutfchen Altenheim in jo hohem 
Grade verdient gemacht haben. Herr 
Albert Madlener, der Schagmeiiter, 
fündigte an, daß ber Bazar einen 
Reingewinn von nicht weniger als 
$15,001 abgemorfen habe und baf, da 
no nicht -alle verfandten Eintritts- 
farten vereinnahmt murben, noch eine 
geringe Summe eingehen mag. Die 
Gefammteinnahmen - beliefen fich auf 
$16,795.42, die Ausgaben, einfchließ- 
ih der Dekoration, Mufit und 
Miethe der Halle, auf nur $1794.42, 
Die Einnahmen der einzelnen Buben 
ftellen fich mie folgt: 
Biedermeyer = Bude. ........$2115.38 
Weinitube 1868.69 
Altenheim «= Bude........... 1584.38 
Kumfts und Bunjch-Bude...... 1538.32 
Kelumbia Damenklub 1109.46 
Monte Earl 933.28 
Zürfiiche Bude... ...». 791.93 
Bar und deutfches Dorf 668.75 
Candy = Bude 2.77 
Blumen = Bude 
Schneeball = Bude 
Sonnenschein = Bude 
Stidarbeiten + Bude 

r 


..n0.* 


—-+$- 
Nelie Houfe. 

Nur jehr wenige Erholungslotale Chi 
cagos tin fi) einer pularität rühe 
men, tie das Melic Houfe fie befigt. Zum 
Theil au Trümmern vom großen Brande 
erbaut und daher Iofalgefchichtlich interef- 
fant, dem. en Bert u w geles 

en, borzügli eite uch ireff- 
ale 


s un 


kongerte ichnet, vereinigt die ⸗ 
liche Stätte er Sat ale Borglige in 
i — —* 
ele oer 

einen 


um dem * 

——— leibliche 

ität folgen zu laſ⸗ 

* Anſcheinend einem Herzleiden er⸗ 

cin etwa ihre alter uns’ 

defa Mann, deflen Leiche ein- 
Barkpolizift gefter 

Nr. 


—— ; . 2 * Enten 


Kragen-Sets Flonucing 
A—— SER En sehe 
22 Bol breite Swiß 
Embroibery Floun- 
cing — neue Muiter 
— werth bis zu 75c 
— vper Dard, 


356 


Kragen- und Man⸗ 
ſchetien ⸗Sets f. Da⸗ 
men — Vique und 
Spitzen — ſchöne 
Auswahl — Set, 


50c 


Männer⸗Anzüge 


87 89 $11 


Eine beiſpielloſe Gelegenheit! — Gute Klei⸗ 
der wurden noch nie zu ſolch niedrigen Prei⸗ 
ſen offerirt — Caſſimeres, Worſteds und 
Tweeds — einfach und doppelbrüſtig. — 
Diejenigen, die den Vortheil diefed $7, $9 
und $11 Anzüge-Berfauf3 in den letzten 
paar Wochen benugt haben, find unfere be- 
fte Empfehlung. — Labt diefe Gelegenheit 


mertb bi3 zu $25, au 
nicht berfireien, fondern fommt morgen! 


Der Held von Mutden. 


General Kurofi auf der Durdreife nad 
dem Diten. 


General Bargn Tamenmoto Kurofi, 
einer der lorbeergefrönten Führer bes 
japanijchen Heeres im Kriege mitRuß- 
land, traf geftern Abend mit Gefolge 
auf dem Unionbahnhofe ein und 
wurde von einer anfehnlichen Volfa- 
menge, unter ber fich etwa 200 begei- 
fterte Landsleute von ihm befanden, 
geräufchnoll begrüßt. Der japanijche 
Konjul Schimizu, feine Gattin und 
ber Kaufmann T. Mizutani maten 
dem hohen Gajt bis Aurora entgegen» 
gefahren, auf dem Bahnhof hier wurbe 
ver General von ©. Yihiuji, dem 
Kanzler bes Konfulats, und japani= 
[hen Studenten, Uerzten u. f. w. em⸗ 
pfangen.  Ameritantfcherjeitö Hatten 

| fich General U, W. Greelg, Komman- 

| beur des Seen-Departements, und brei 
Offiziere feines Stabes in voller Uni- 
form zur Begrüßung eingefunden, fo- 
wie Major Wm, B. Yudfon, der wäh— 
rend bes ruffifäh:japanifchen Krieges 
Militär-Attahe der amerikaniſchen 
Botfchaft in Japan mar. 

In Begleitung von General Kurofi 
kamen General Macdrthur und andere 
hohe Dffiziere von Seaitle. Der ja- 
panifche Rriegähelb, ein Kleiner Mann 
bon 64 Xahren, dem man fein Alter 
nicht anfieht, entjtieg in einfacher Tou- 
riftenfleibung, in Gemüthärube eine 

| Sigarette rauchend, feinem Wagen und 
bielt, nachdem die offizielle Begrüßung 
borüber war und die Banzai- und an 
deren Rufe ber Zufchauer verftummt 
maren, eine kurze japanifche Anfprache, 
in der ‚er der Hoffnung Ausbrud gab, 
daß er bei der Nüdreife in drei Wo- 
chen länger’ werde in Chicago veriwei- 
ien fönnen. Eine Stunde nad) ber 
Ankunft des Zuges mwurbe die Reife 
nah Waſhington und Jamestown 
fortgeſetzt. 

Auf Veranlaſſung der Bundesregie⸗ 
rung ſind ſeitens der Bahngeſellſchaf⸗ 
ten außerordentliche Maßregeln zum 
perſönlichen Schutz des Generals Ku⸗ 
roti und ſeiner Reiſegeſellſchaft geirof⸗ 
fen worden. 


Deutſche Theatervorſtellung. 


Der dramatiſche Klub St. Thereſe 
tkündigt an, daß zur Feier des 75jäh- 
rigen Geburtstages des Bühnenſchrift⸗ 
ſtellets Rudolf Kneiſel das beliebte 
Volksſtüch, Die Lieder des Muſilan— 
ten“ aufgeführt werden ſoll. Die Vor⸗ 
ſtellung findet am kommenden Sonn⸗ 
iag Abend in der La Salle Turnhalle, 
67375 Larrabee Str., unter Lei⸗— 
tung des Direltors Karl Knebelsber⸗ 
ger ſtatt. Die Mitglieder des Klubs 
haben ihre Rollen mit Eifer und Hin: 
gabe ftubirt, fo daß eine recht gute 
Wiedergabe des Stüded zu erwarten 
fteht, um fo mehr, ald auch neue De-- 
torationen hergeftellt worden find, Re- 
ferpirte Sige foften 35, nicht referbirte 
25 Cents die Perfon, Die Vorftel- 
lung beginnt um 8 Ußt, 

— — —— — — 


IXV Re 


* Bei Kanaliſirungsarbeiten ſtießen 

geſtern zwei Arbeiter an Aſhland, nahe 
Addiſon Abde., auf ile zweier 

menſchlicher Skelette. Der Fund wur⸗ 

de der Polizei gemeldet, die ihm aber 

leine Wichtigleit len u . Ans 

orbrnung u heits⸗ 
amtes wurden die verbranni. 

Der Grund und Boden, wo ſie gefun⸗ 

eit 14 mann 


den mwurben, ift f 
murbe, 
worden. M 


die Afhland Une. 
an 
mebiginifchen 


nicht mehr um 
2. daß bie 
tubien gebient haben. - 


liſche 
Spitzen und Ein⸗ 
ä —  iertb 


Spigen 


150 Stüde eng 
Torchon· 


i5 zu 10 — 
per Ft 


Zwei Wnterzeng » Offerten 


Feine gerippte Damen-Leibden — niebriger 
Hals — Lurae oder feine Aermel — 19e 
ſpeziell au 


Waihbare Stoffe 


Geblümte Lawnd and Batifted — Floral⸗ 
und ee ne u. mit Rins 
en — © Preis 19 — 2 

ee eaulürer Brei c 91 c 


per Dard 
weiße Seide ⸗Mull — ſchlicht und geblümt 
— ſchön 15c 


e unb elegante uſter — 
39 » Stoffen — 


Ein eigened Heim, 
Die demofratifche Parteileitung beabfidtigt 
es auf der MWeftfeite zu errichten. 


Temperenzler frohloden. 


Der lange gehegte Plan der bemos 
fratifehen Parteileitung fi ein eiges 
ned Heim zu fchaffen, ift ber Ver— 
wirflihung einen Schritt näher ges 
fommen. In der gejtrigen Gihung bes 
Zentralausſchuſſes wurde der Vor⸗ 
ſitzende des Ausſchuſſes, William L8. 
D’Eonnell, auf den Antrag Roger C. 
Sullivans beauftragt, einen Dreier: 
ausfhuß zu ernennen, der Pläne für 
ein eigenes Gebäude entwerfen fol, 
das an der Halfte Str. mahenGlreen 
Str. erbaut werden foll. Herr 'Sullis 
van bezeichnete diefe Lofalität als: den 
Mittelpuntt der Stadt. v 

Eine einmüthige Unterftügung des 
Zentralausſchuſſes wurde dem Vor⸗ 
fitzenden William D’Eonnell in Ka 
Kampfe gegen die Anklage zugefichert, 
welche am Samftag von den Großge- 
ſchworenen wegen Verlegung des Bi- 
vildienftgefeges gegen ihn erhoben mor= 
den if. SKongrekmitglied U. %. Sa- 
bath brachte einen Antrag zur An- 
nabıne, in dem die Erhebung der An- 
Hage als ein Ausfluß politifcher Rach- 
fucht bezeichnet mird, Roger Gulli- 
van beantragte, daß ber Zentralaus- 
fchuß die Koften für bie Vertheibigung 
feines Vorfigenden ne doch wurde 
auf die Veranlaffung O Connells eine 
Entſcheidung über den Antrag nicht 

ftoffen. 

" — Temperenzler find befriedigt. 

Die Nachricht, -dak die Lolal Op- 
tion-Vorlage von der Legislatur an⸗ 
genommen morben ift, rief natürlich 
geftern im Lager ber Xemperenzele- 
mente große Befriedigung hernor. Gie 
erklärten, daß jede Gemeinde jetzt eine 
Gelegenheit haben würde, über ben 
Ausichant geiftiger Getränke zu ent⸗ 
fcheiden, und daß viele Gemeinden fich 
für den Ausfhluß der Wirthfchaften 
erflären würden. Der BVorfigende bes 


Nationalausſchuſſes der Prohibitions⸗ 


partei, Charles R. Jones, war der 
Anſicht, daß die Stellungnahme von 
Illindis einen entſcheidenden Einfluß 
auf die Haltung ber übrigen Staaten 
te3 Nordens gegenüber Einfüh- 
tung von Lotal-Option haben würbe, 


Die letzte Heerſchau. 

In MeVickers Theater fand geſtern 
Abend die letzte Heerſchau des Young 
Mens Buſſe Club“ ſtatt, an der un— 
gefähr 2100 Mitglie theilnahmen. 
Das Theater war für die Mitglieder 
des Klubs belegt worden, die jeden 
Sitz im Hauſe beſeht hatien. Mayot 
Buſfſe hatle ſich in Begleitung von Po⸗ 
ligeihef Shippyg und %. H. Smith, 
tem Sefretär der Buffe Eoal Eo,, ein» 
gefunden. Anſprachen wurden nicht 
gehalten. * 

—— 
An Gans erfiidt, A 


Die 70 Yahre alte Frau Anna Las 
ton, 2526 SalumeiAlve., wurde 

tobt in ihrem: mit. x 
Schlafzimmer gefunden: 





— 


Tegraphifche-Depefihen, 
Gebiefert ben der "Associated Pros”. 
Anland, 
Streitknachrichten. 
Blutige Auftritte in San Franzisko! 
San Franzisko, 8. Mai. Noch ge— 


ſtern kam es zu einem hitzigen Gefecht 
zwiſchen ſtreikenden Straßenbahnern 


und ihren Freunden einerſeits und be⸗ 


waffneten Wächtern und Nichtgewerk⸗ 


ſchaftsleuten der Straßenbahngeſell⸗ 


ſchaft andererſeits Lehlere fenerten 
Salbe auf Salvbe in die Volkshaufen 
und wurden mit Steinen und Ziegeln 
bombardirt. Der Kampf entſpann ſich, 
ſobald die Geſellſchaft verſuchte, 7 
Perſonenwagen laufen zu laſſen. 
9 Perſonen wurden niedergeſchaſ⸗ 
ſen, worunter einer, der Detektib⸗Ser— 
geant Bell, getödtet iſt, und mehrere 
andere tödtlich verwundet ſind! 
Die Polizei machte erſt ſogut wie 

keinen Verſuch, die Kravaller zu zer— 
ſtreuen. Schließlich aber verhaftete ſie 
die bewaffneten Wächter auf drei der 
Waggons (der Bürgermeiſter hatte be— 
kanntlich das Waffentragen auf beiden 
Seiten verboten) und trieb dann auch 
die Volksmaſſen zurück. 


6 Jahre Zuchthaus. 
"Birmingham; Ale, 7. Mai. Der 
frühere Zablfajlirer.-Wler: R. Chis- 


Urteil über 


Soda Crackers 


„Dieselben sind eines der billigsten, 
leicht verdaulichsten und nabrbafte- 
sten der'menschlichen Mabrungsmit- 
tel und wohl wertb der boben Aner- 
kennung, welche denselben allgemein 


gezollt wird.‘ 


Freilich dachte der Schreiber an 


 Uneeda 


Den einzigen vollkommenen Soda Lracker 


Frisch vom Ofen, 


TKnusperig und schmackbaft, 
An staubfreien und vor 
Feuchtigkeit geschützten 


Packeten. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


“ Holm von „Firft National Banf of] — 


Birmingham“ wurde der Unterfchla= 
gung von $100,000 Jhuldig befunden, 
und die Gejchworenen jebten ba3 
Strafmaß auf 6 Nahre Zuchthaus: 
baft. 


— — —— 
Uuslano. 


21 Opfer eines Kraftfahrers. 
mit Mühe ein -Kynchgericht verhütet! — 
Stärfe der Schußtruppe in Südweftafrifa. 
— Kein Generalitreif der Bergleute. — 
Oefterreich-Ungarifches. 
lEscriollabeldeneihe der „N. D. Etantsiettung’.) 
Berlin, 8. Mai. Ein Automobil, 
das mit großer Schnelligkeit auf der 
Landſtraße unweit Magdeburg daher— 
kam, fuhr an einer Biegung des Weges 


in eine Menſchenmenge hinein, aus 
t⸗ 


welcher ein einziger Schrei des En 
ſetzens ertönte! 

21 Verletzte lagen auf der Strecke. 
Einer der Ueberfahrenen hatte ſofort 
den Tod gefunden. Der Lenker des 
Automobils hatte das Gefährt unweit 
der Unheilsſtätte zum Stehen gebracht. 
Die Wuth der Menge richtete ſich gegen 
ihn und die übrigen Inſaſſen des 
Wagens, und die Wogen der Empör— 
ung gingen ſo hoch, daß ein Akt der 
Volksjuſtiz unmittelbar bevorzuſtehen 
ſchien. Einigen Beſonnenen gelang es 
mit vieler Mühe, ein Lynchgericht zu 
verhüten. 

In Dortmund hat die Generalver— 
ſammlung des Bergarbeiterverbandes 
ihren Anfang genommen. Den Ver— 
handlungen wird allgemein große Be— 
deutung beigemeſſen, da die Beſchlüſſe, 
welche zur Annahme gelangen werden, 
“für die Entwidlung der Bergarbeiter- 
bewegung in der nächften Zufunft ent= 
fcheibend fein dürften. Der Vorfitende. 
betonte in feiner. Eröffnungsanfprache, 
daß die Gefahr eines allgemeinen 
Streits nicht beitehe. 

Dem Reichstag ging eine Dent- 
forift über die Stärke der Schutztrup— 
pe fürDeutfh-Südmeltafrifa nach dem 
Ende des Aufitanda zu. 5000 Mann 
fehren im Zauf-de3 Sommer? in die 
Heimath zurüd. 2000 Mann merden 
inzwifchen wieder hingefandt. Die zu- 
fünftige volle Stärfe der Schußtruppe 
wird 4000Mann betragen. Frübheftend 
wird dies vom 1. Oftober an der Fall 
fein. u 

Kolonialdirektor Dernburg. erklärte 
im Reichstag anläßlich des öffentlichen- 
Schreibens der Frau p. Germar, ber 
„Kuſine“ Puttkammers, daß eine neite 
Unterfuhung gegen den Gouverneur 
von Kamerun bevorftehe, ser unlängit, 
fein Abfchiedägefudh wieder eingereicht 
hat. 
Inzwiſchen hat Frau von Germar 
den Staatsanwalt Kleine wegen der 
Aeußerungen, welche dieſer über ſie, 
bezw. ihre Vorſtrafen gemacht hat, we⸗ 
gen Beleidigung verklagt. 

Nach einer Meldung aus Köln ha- 
ben die dortigen Blumenſpiele, welche 
von Jahr zu Jahr ein größeres Inter⸗ 
eſſe erwecken, einen glänzenden Verlauf 
genommen. Als Sieger aus dem Wett- 
jtreit ging Edwin Apit pon- Leipzig 
hervor. 

Der „Reihsanzeiger” veröffentlicht 
die amtliche Genehmigung zu den -Xen- 
derungen, melde an der Berfaffung 
und den Nebenfagungen der „Equi- 
table Life“ von Nem York vorgenom— 
men morben find. Die Aenderungen 
betreffen die Verleihung des MWahl- 
recht3 an die Verficherten bei der Or- 
ganifation der Gelellichaft. 

MWien,8 Mai. Karbinal-Fürfterz- 
biichof von Wien, Dr. U. J. Gruſcha, 
hat fümmtlichen Pfarrern den Vefehl 
ertHeilt, für den glüdlichen Ausgang 
der Wahlen zum Reichörath, die am 
15. Mai, zum erjten Mal auf Grund 
des allgemeinen, tireften und gleichen 
Stimmreht3 abgehalten erden, zu 
beten. Der Erlah erfcheint in einem 
Augenblid, da die Wahlerregung ihren 
Höhepunkt erreicht hat. 

Nach hierher gelangter Meldung aug 
Genf ift die Verhandlung des Ehefchei- 
dungsverfahrens Leopold Wölflings, 


Frei 
Magen ⸗Kranle 


Wenn Sie am Magen oder den kebur Bemonge 
& 3, Dosenanimiien. "Onpeitiofatit. Dioge- 


Nervöfität, Herzklopfen. gei« 
it, © it, Blägan- 
Te 


fetten 2 welde viele wo i 
feine Hülfe möglich war. Besin mb und großeß 
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des ehemaligen Erzherzogs von Tos— 
cana, gegen ſeine Frau Wilhelmine, 
geb. Adamovitſch, auf den 13. Mai 
vertagt worden. Da auch die Frau zur 
Löſung der Ehe ihre Zuſtimmung ge— 
geben hat, wird eine raſche Erledigung 
des Falles erwartet. 

Der öſterreichiſch- ungariſche Mini— 
ſter des Aeußeren, Freiherr v. Aehren— 
thal, wird Anfang Juli nach talien 
reiſen, um mit König Viktor Emanuel 
und dem Miniſter des Aeußeren Tit— 
toni zuſammentreffen. Dieſer Reiſe 
wird um ſo größere Bedeutung beige— 
meſſen, als ſie nach dem Dafürhalten 
politiſcher Kreiſe in unmittelbarem 
Zuſammenhang mit ſeinem jüngſten 
Beſuch in der deutſchen Reichshaupt— 
| ftadt jteht. 

Deutſcher Reichſtag. 
Handelsproviſorium in erſter Leſung. 


Berlin, 8. Mai. Der ſtellvertreten— 
de Kanzler v. Poſadowsky-Wehner 
ſprach bei Erörterung des Handels— 
proviſoriums mit den Ver. Staaten 
im Reichſtag im Namen der Regie— 
rung. 

Der Konſervative Graf v. Schwe— 
rin-Loewitz ſagte, er wünſche, be— 
ſtimmtere Verſicherungen von der Re— 
gierung zu hören, als Poſadowsky— 
Wehner ſie gegeben habe. Der Deutſch⸗ 
freiſinnige Kaempf ſagte, nach Maß— 
gabe der Verhältniſſe in den Ver. 
Staaten habe Deutſchland Alles er— 
halten, was es bekommen konnte. Das 
gab auch der Nationalliberale Dr. 
Streſemann ſo ziemlich zu. Er ſagte 
indeß, die Haltung ſeiner Partei hänge 
von den Verſicherungen ab, welche im 
Komite gegeben werden könnten. 

Im Namen der Sozialdemokraten 
ſprach Molkenbuhr für das Proviſo— 
rium, da es immerhin einen Schritt 
nach beſſeren Zuſtänden hin bedeute. 

Für iriſche Selbſtverwaltung. 


London, 8. Mai. Unter großem 
Lärm wurde die, von den Konſerva— 
tiven bekämpfte Regierungsvorlage 
betreffs ausgedehntere Selbſtverwal— 
tung für Irland im Unterhauſe in er— 
ſter Leſung mit 416 gegen 121 Stim— 
men angenommen. 

Die Vorlage ſchafft u. A. einen ir— 
ländiſchen Rath, der aus 82 erwählten 
und 24 von der Krone ernannten Mit- 
gliedern -befteht und die oberjte Kon 
trolfe über eine Reihe wichtiger irlän- 
difcher Verwaltungsbehörden hat; 
auch ein beſonderes irländiſchesSchatz⸗ 
amt wird verfügt. 


Den irländiſchen Nationaliſten geht 


die Vorlage noch nicht weit genug; 
aber ſie treten für dieſelbe als einen 
„Schritt in der rechten Richtung” ein. 


Lefegraphifcie Nolizen. 


einem Brand im Kohlen- 
Beaver Broof, Pa, tam 
eine Frau mit zwei Rindern um. 

— Die befuchenden Mitglieder de3 
Wiener Männergelangpvereins wurden 
geitern im New Morker Rathhaus em= 
pfangen. 

— Sin einer „Schlacht“ beiMiddles- 

bero, Ky., in Verbindung mit einer 
alten Fehde, gab e3 2 Iodte und 2 
ſchlimme Verwundete. 
Bei dem verhafteten Wirth 
Richard Berger in Cincinnati wurden 
nahezu 500,000 Looſe einer deutſchen 
Lotteriegeſellſchaft beſchlagnahmt. 

— Bei den geſtrigen Stadtwahlen 
in Baltimore wurde der republikani— 
fche Bürgermeifter Timanus ala Kan- 
didat für die Wiederwahl von dem De- 
mofraten Mahool gefchlagen. Die Des 
mofraten brachten auch das übrige 
„Zidet” durch. 

— Geftrige Bafeballjspiele: — 
„American League” — Chicago 
9, Cleveland 1;.6t. Xoui3 3, Detroit 
4; „Rational Leaque* — New York 
2, Brooklyn 1; Bolton 1, Philadel- 
pbia 3. (Pittsburg-Ehicagver Spiel 
abermals verregnet.) 


— Bei 
grubenort 


Qusiand. 


— Die frangöftifchenKammern wur⸗ 


den wieder eröffnet. Wie e3 jcheint, ift 
im Kabinet vorläufig wieder Friede 
bergeftellt. — 

— In Eſſen war geſtern die Hoch⸗ 
zeit der zweiten Tochter des nerftorbe- 
nen Kanonentönigd Krupp mit Zilo 
v. Wilmowski. 

— Aus Krementſchug, Rußland, 
wird gemeldet, daß der Dunjepert 180 

"Do überfhwenmte „und großen 
Schaden aurichtitie.. 
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— Nah Verhandlungen in Zondon, 
haben Deutfchland und England ein 
Abkommen bezüglich ihrer verfchiede- 
nen Meinungsverichiedenheiten . über 
Süpdafrifa getroffen. 
&3 mird beftätigt, daß der 
diplomatifche Verkehr zmifchen Mexiko 
und Guatemala noch nicht abge= 
brocden ift. Merifo hat aber eine 
reue und fchärfere Note an Guatemala 
gerichtet. 

— Mit großer Mehrheit erfuchte 
das preußifche Herrenhaus den Bun= 
desrath, möglichjt bald das, im bori= 
gen Jahr angenommene Sefet betreffs 
Beiteuerung der Bahnfahrfarten zu 
widerrufen. 

— An die Rettung des Dampfers 
„Datota”, der am 3. März im Meer: 
bufen von Tokio auflief, ift nach den 
legten Nachrichten nicht mehr zu den= 
fen. Der Berluft wird auf 33 Mil: 
lionen Dollar3 angegeben. 

— Gtürmifche Auftritte gab e3 bei 
der Wiedereröffnung des belgifchen 
Parlaments; befonder3 lärmten die 
Sozialiften. Die Eitung des Abgeord- 
netenhaufe3 mußte unterbrochen mer- 
den, und der neue Premier verlas dann 
im Genat die Erklärung feiner PBo- 
litik. 


Lokalbericht. 


Der wandernde Thurm. 


Schreckensfahrt eines Thurmwärters, der 
von einem Zuge geſchoben wurde. 

Ein rangirender Frachtzug der 
Northweſtern-Bahn ſtieß heute Mor— 
gen an der 5. Ave. in Maywood gegen 
den Signalthurm und jchob ihm fiebzig 
Juß weit bon dem Standpunft und 
gegen einen Telegraphenpfahl. Der 
Ihurmmärter Pietro Veichio Kletterte 
Ichleunigft den Pfahl hinab; imzii- 
[hen war der Zug zum Halten ges 
bracht worden. Der Turm ift nur 
leicht befchädigt. 

für's Leben verfrüppelt. 

Der Iljährige Anzeigenagent Thos. 
Reynolds wurde heute früh vor dem 
Haufe 614 W: Madifon Sir. von ei- 
nem Straßenbahnmagen, vor dem er 
über die Geleife zu fpringen verfuchte, 
zu Boden geftoßen und fchmer verlegt. 
Beide Füße müſſen dem Manne ampu— 
tirt werden, und die Quetſchwunden, 
welche er erlitten hat, laſſen ſein Auf— 
kommen als fraglich erſcheinen. Rey— 
nolds iſt im Countyhoſpital. Er iſt 
verheirathet und wohnt 338 31. Str. 


Beim Sturz verletzt. 


Der 45 Jahre alte Schreiner Am. 
Milka, 4223 Wentworth Ave., ſtürzte 
heute bet dem Verſuch, einem Fracht— 
zuge 
und Wentworth Ave. von dem Geleiſe— 
Hochdamm und brach das linke Bein. 
Die Polizei ſchaffte ihn heim. 

In der 40. Str. und Auburn Ave. 
wurde heute früh der 47jährige Patrick 
Sheehan todt auf dem Bahngeleiſe ge— 
funden. Er iſt vermuthlich aus einem 
Viehwagen geſtürzt. Der Mann war 
ſeit Jahren auf den Schlachthöfen als 
Schaftreiber angeſtellt. Seine Familie 
wohnt an der 40. Str. und Emerald 
Ave. 

Dor der Mutter Augen zermalmt. 

Bor den Augen ihrer Mutter wurde 
die. dreijährige Piola Germain, 217 

| Emerfon Str., geitern: gegen Abend an 
der Leavitt Str. von einem. Straßen- 
bahnmagen überfahren und fo fehmer 
verlegt, daß fie eine Biertelftunde jpä- 
ter. im Meitjerte-Hofpital: verfchied. 
Yrau Germain ftürzte, ala fie ihr 
Kind unter den Rädern verfchwinden 


Tab, befinnungslos nieder. Parkpoli— | 


zifb Jumper 30g die Kleine hervor und 
Dr. W. €. Dodge brachte fie in der 


‚| Hoffnung auf Rettung in einer Aut 


The fofort nad. dem erwähnten Ho- 
jpital. Gerade ala dort: die Mutter 
eintraf, that das Kind. den letzten 
Athemzug. Ein rauhbeiniger Polizift 


berfuchte, die Yyortbringung des Kin- | 
de3 zu verhindern, um erft Zeugen no: | 
‚|tiren zu können. 


Jede ſchwache 
Perſon 


lann Kraft erlangen von 


brape hutz 


4 


— 
* 
⸗ 

X 2 k 

— = 
. * 4 

— u 

nn nn EEE — — —— ——— —— — — —— — — —— —— — — — — — —— —— — — — — — — —— — — —— 


ſtatten, um feſtzuſtellen, wieweit die 
auszuweichen, an der 40. Str.— 


Gr: mu ‚Charles B. Ball Pins 
machen. 


Bertauf der Umfteigefarten, 


Der Korporationsanwalt entfcheidet, daf 
Ball zur Stellung eines Chefimfpeftors 
berechtigt ift. — Henerungen der Sivil: 
dienſtkommiſſion. 


Gemäß einem heute abgegebenen 
Gutachten des Korporationsanwalts, 
das ſich auf eine Entſcheidung des Ap⸗ 
pellationsgerichts gründet, wird der 
Chefinſpektor des ſtädtiſchen Sani— 
tätsbüros Perry L. Hedrick ſeine 
Stellung einbüßen, ehe das gegen ihn 
eingeleitete Verfahren wegen angeblicher 
Annahme einer Beſtechungsſumme zur 
Entſcheidung kommt, und wird der 
Zivilingenieur Charles B. Ball, der 
urſprünglich zu der Stellung ernannt 
und dann abgejegt worden war, meil. 
er nicht ein Bürger von Sllinois war, 
tieder ernannt werden. Das Gutadh> 
ten, da8 von der Zivildienſtkommiſſion 
eingefordert war, führt aus, daß es 
gemäß der Entſcheidung Richter Ba— 
kers vom Appellationsgericht diePflicht 


ns) Ein dentligern Wink. - ch 


Richter Olfon entdedt in S. M. Spiegels 

Angaben einen Widerfpruc. : 
.»Sidney, M. Spiegel jollte fich heute 
vor dem Vorſitzer des Stadigerichts, 
Richter Olfon, wegen der Antlage auf 
Mikpachtung verantworten, die ‚gegen 


ihn erhoben worden ift, nachdem John | 


B. Lenehan, der Gehilfe des Clerks 
Homer 8. Galpin, von der Grand 
Jury wegen angeblicher Fälſchung der 
Gebühren = Anmeifung für Spiegel 
als ‚Gejchiworener unter Anklage ge= 
ftellt worden war. Spiegel Anwalt 
überreichte dem Richter eine bejchwore= 
ne Erklärung, in welcher e3 hieß, daß 
der.Elert in Richter Houjtond Gericht 
und Lenehan ihm zuerft den Vorfjcehlag 
gemacht hätten, ihn vom Geſchwore— 
nendienft zu befreien. 
al3 der Betrug entdedt murde, hatte 
Spiegel: vor dem Stadtgericht eiblic 
erklärt, daß er jelbft den Elerf und 
Lenehan in diefer Sache zuerjt ange= 
gangen habe. Richter Olfon entdedie 
heute den Widerfpruch zmwifchen beiden 
Erklärungen fofort und deutete an, 
daß e3 feine Pflicht fei, den Angeflag- 
ten wegen Meineid3 den Großgeichmo- 
renen zu übermeifen.e Spiegel wurde 
augenjcheinlich ehr unbehaglih zu 
Muthe, und fein Anmalt bat fchleu: 
nigit um Erlaubniß, die Erflärung 
zurüdziehen zu dürfen. Die Erlaub- 
niß wurde ertheilt, morauf die Ver— 


der Kommiffion ift, Charles B. Ball | handlung bis Freitag Nachmittag ver: 
wieder in die Stellung einzufegen, die | tagt murbe.- 
er am 6. April 1904 inne hatte, die | 


Stellung eines Chefinjpettors des Sa= 
nität3büros. Außerdem muß die Kom- 
miflion Hedrid wieder an die zmeite 
Stelle auf der Lifte mwählbarer Kandi- 
daten, welche die Prüfung für das 
Amt bejtanden hatten, feten. 

Charles 8. Ball von New Mork 


mar im Frühjahr 1904 als Erfter aus | 


der Prüfung für das Amt eines Chef- 
infpeftorS des GSunitätsbüros herbor- 
gegangen und war zu der 
ernannt worden. P. L. Hedrid, der die 
Prüfung als Zmeiter. beitanden hatte, 
erlangte eine lingiltigfeitserflärung 
ber Ernennung Ball3 in einem Ver— 
fahren, das vor 
Verhandlung fam. Der Richter ent- 
Tchied, daß Ball al3 Bürger von New 
Mork nicht ernannt merden fünne. 
Bal legte gegen die 


Stellung | 


Richter Hanecy zur | 


—--e  ——— 
Sat feinen Lohn weg. 


Ungebliher Kuppler um $200 und die 
Kojften beftraft. 


Unter der auf unordentliches Be- 
tragen lautendenAntlage wurde gejtern 
ber 3Ojährige Nathan Roth vom 
Stadtrichter Fate um $200 und die 
Koften geftraft. Er fol die 17jährige 
Mildred Jacobs, Nr. 3041 Wallace 
Straße, nach) einem zubor mit dem \n= 
aber getroffenen Uebereintommen in 
ver Wirthichaft Nr. 2108 Dearborn 


Etrafe untergebracht haben. Mildred | 


cab an, daß Roth fie vor zwei Wochen 
veranlaßte, ihn nach der Wirthichaft 


''zu begleiten. Er habe fich entfernt, jo= 


Entfchei- | 


dung Berufung ein, und das Xpella= | 


tionggericht ftieß die Enticheidung 
Richter Hanecya um. Das Gutachten 
des Korporationsanmwalts, von Hilfs- 
forporationsanmwalt Day ausgearbei= 
tet, jtüßt fi) auf die Entfcheidung. Al- 
les, was zur Miederanitellung Balls 
nöthig ift, ift ein dahingehendes Ge: 
fu bes Gefundkeitsfommiffäars Dr. 
Evans an die Zipildienftlommiffion. 
Nenerungen im Disziplinarverfahren. 
Befeitigung aller. unnöthigen For= 
malitäten, um Entfcheibungen fo viel 
cl3 möglich zu befchleunigen, beabjich- 
tigt die. ftädtifche Zipildienfttommif- 
fion bei den Verhandlungen vor der 
Disziplinarbehörde. Wie Präfident 
£omer heute mittheilte, wird der bis— 
herigen Sitte, daß ein Mitglied der 
Kommiffton zufammen mit dem Poli- 
zeichef,; bez. Fetreriwehrmiarfchall über 
angeflägte Mitglieder der Polizei und 
Teuetmehr zu Gericht fa, ein Ende 
machen. In Zufunft werden fich alle 
drei Kommifläre an den VBerhandluns 
gen betheiligen. Außerdem merden die 
Verhandlungen nicht, wie bisher, ala 
aerichtlihe Verhandlungen geführt 
werden mit genauer Beobachtung der 
Vorſchriften des Prozeßverfahrens 
über Beweisaufnahme uſw., ſondern 
mehr als Unterſuchungen. Dadurch 
ſoll den Haarſpaltereien von Anwäl— 
ten über die Zuläſſigkeit von Beweis— 
material, welche bisher oftmals die 
Verhandlungen ungebührlich in die 
Länge gezogen haben, ein Ende ge— 
macht werden. 

Da ſich in den Protokollen der Zi— 
vildienſtkommiſſion über die Unter— 
ſuchung der Zuſtände in der Polizei 
feinerlei Eintragungen befinden, » hat 
die Kommilfion ihren Anwalt Hamlin 
beauftragt, ihr über die Unterfuchung 
der Großgejchrmorenen Bericht abzu= 


ganze Angelegenheit gediehen ift. Soll- 
ten meitere Zeugenvernehmungen nö- 
thig fein, um ein abjchliehendes lir- 
theil zu ermöglichen, jo wird die tom= 
milfton folche vornehmen. 

Die Beſchwerde, welche Bewohner 
der 14. Ward unter Führung von Ald. 
Lawley gegen Verwendung von Stei— 
nen, die an den Ufern des Abwaſſer— 
kanals gebrochen werden, bei der Pfla— 
ſterung von Straßen erhoben hatten, 
wurde heute von Mayor Buſſe als un— 
berechtigt abgewieſen. Es war behaup⸗ 
tet worden, daß dieſeSteine nicht ſo gut 
ſeien als die von Kalkſtein-Geſellſchaf— 
ten gelieferten Steine. Der Manor. 
hatte heute Vormittag eine ‚Konferenz, 
iiber den Gegenjtand mit Baufommif- 
für Domney und dem Präfidenten ber 
Behörde für örtliche Verbefferungen, 
George Schilling, in der diefe fi für 
das von der Abmwaflerbehörde geliefer-- 
te Material ausfpraden. Daraufhin 
entfhied das Stadtoberhaupt, daß die- 
fe Steine in Zufunft für Straßen 
pflafterungen benußt werben follen. 

Dorfauf von Umitetaefarten. 

Auf Grund eines Uebereinfommens 
| zwifchen Vertretern der Stabt:und der 
Anwaltsfirma Symmes undſtirkland, 
Vertretern der Union Traction Co., 
wird Korporationsanwalt Brundage 
ein Verfahren wegen Uebertretung der 
Drdinanz gegen Verlauf von Umftei- 


- gelarten von Straßenbahngefellfchaf- | 


ten anhängig machen, um die Rechtö- 
fräftigkeit der Maßregel feftzuftellen. 
Stabtrichter Eleland hatte vor unge= 
fahr jechd Wochen eine Entjcheidung' 
abgegeben, dah der Verkauf von Um= 
fteigefarten nicht: beftraft werben. fün=" 
ne, Mogegen Berufung nicht eingelegt 
worden war. Da bie Stabt feit dem 
Anfrafttreten der neuen Straßenbahn- 


| Orbinanzen ein reges Intereffe an ben 


Einnahmen. der Gefellicaften - hat, 
se t Brundage Er —— 

Sbergerichis über die Frage het⸗ 
— führen. — * — 


— 


bald er ſie dort untergebracht hatte. 
Der Angeklagte leugnete, das Mädchen 
nach dem Lokal gebracht zu haben. 
Seine Anwälte haben zu ſeinen Gun— 


ſien ein Habeascorpus-Verfahren vor 
Richter MeEwen anhängig gemacht, 


das noch ſeiner Erledigung harrt. 
Verhör verſchoben. 


Die 25jähr. Farbige Aurelia Carey, 
die befanntlich- verdächtigt if, Montag 
Morgen ihren angeblichen Zuhälter 
und Raffegenoffen Charles Filher im 
Hausflur des von ihnen bewohnten 
Haufes Nr. 2840 La Salle Straße 
niedergeknallt zu haben, ift geitern ver- 
haftet morden. Dem Stabtrichter 
Tafe vorgeführt, betheuerte fie ihre 
Unfhuld. Da Fifher in bedenftlichem 
Zustande im Provident-Hofpital dar= 
nieberliegt, wurde ihr Verhör auf den 
17. Mai verfchoben, 


* GSrira Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in Ylafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Sucht nach Beweisen. 


Die Detektives Kindler und Bean 
ſind, angeblich auf Veranlaſſung des 
Staatsanwaltes, nach South Chicago 
abkommandirt worden und ſollen be— 
auftragt ſein, dort nach Beweiſen da— 


für zu ſuchen, daß Polizeibeamte von 


Schankwirthen und anderen, die viel— 
leicht Urſache haben, ſich mit der Poli— 
zei gut zu ſtellen, Gelder erpreßt haben, 
ob nun für den eigenen Bedarf, oder 
für die Kaſſe einer politiſchen Pattei. 
Auch in Weſt Hammond läßt der 
Staatsanwalt angeblich derartihe 
Nachforſchungen anſtellen, doch will er 
ſich darüber nicht näher auslaſſen. 


— ⸗⸗ 
Bermißte Kinder. 


— 


Sie wurden von der Polizei ihrer Mutter 
zurückgegeben. 


Obal und Howard Smith, kleine 
Jungen im Alter von 3 und 5 Jah— 
ren, die von ihrer Mutter, Frau M. 
Smith, 246 Clifton Aoe., ala vermißt 
gemeldet worden waren, murben ge- 
ftern Abend an Orleans und Xlinois 
Str. von einem Poliziften . gefunden. 
Ihre Mutter holte fie jpäter von ver 
Chicago Ave.-Bezirfämache ab. Frau 
Smith Hatte am Nachmittag auf der 
N. Halfted Str. Bezirkswache die Be- 
fürdtung geäußert, daß die Kleinen 
entführt worden jeien. Sie hätten im 
Hofe gejpielt und jeien fplter von 
Nachbarn angeblich mit einem Fremden 
gejehen worden. * 


Unter Zehn Krankkeiten 


iſt 
Fworni’s 


öl, 


findet als Blutreini 
— im Gebrauch; lange 
Frage nicht in den Apotheken darna 


‚bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man ji an 


fm. wein — —— — ſtande 
u 1 ın zuderia 
das Aäitige Heilmittel für Deiartige 


enkräuter:- 
Blutbeleber 


göntittel kaum feinesgleichen. Er ift über ein 
gu um feinen Wert zu erproben. 
. Ra 


ent 


nn nur durch Spezial-Agenten 


Dr. Peter Fahrney ®& Sons Co., is 


42-114 South Hoyne Avenue, 


Zupor cber, | 


Verdächtige Feuer. 
Zwei Familien gerathen obendrein 
in ernfte Gefahr. 


Zwölf Firmen geihädigt. 


Ein großes Gejhäftshaus an der Wafhing» 
ton Str. geht ın Slammen auf. — fünf 
Zeute erleiden Derlegungen. — Ylody ein 
Opfer des Brandes im Lotus-Klub. 


Sladore Schinman, feine Frau und | 


bier Kinder fchliefen heute früh den 
ı Cdhlaf des Gerechten, ala fie von den 
' Boliziften Kilma und Murphy durd) 
| den Auf: „Es brennt!“ aufgejcheucht 
murden. 


CHICAGO, ILLINOIS. 


> 


Graue Haare 


erhalten ibre natürliche Farbe wieder bei einma⸗ 
liger Anwendung, ſchwarz, hraun w. blond, mit | 
Tr. Lange’3 harmlojent Hanriärbemittel. Zu ver 
faufen bei Mandel Brothers; Geo. 9. Wikbad . 
& 6o., Halited und Madifon Etr.r 2. an, 
1015 Mikvanfee Ade.: Breis 50 Cents und $1, 
Brobe für 5 2-Cent Stambs3. 
Dr. Lauge Laboratorn, 
Safe und Wood Straße, Chicaao. 
\ Smat,mifrion, imo‘, 


Oscar F. Mayer & Bro.’ 


2385—291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. —— 
Feine Zokwurſt. 

20ms.6mo, 2-3 
ob 


> 
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wäre nad) meiner Anficht Niemand. 
verlegt worden. Die Stadt wurde im 


Jaͤnuar 1904 durch Einhaltsbefehl 


Die Blauröcke brachten die, 


Kinder auf die Straße und hielten 
dann durch Begießen mit Waſſer das 


in Schinmans Damenkleidergeſchäft, 
Nr. 491 Halſted Str., ausgebrochene 


Feuer ſo lange unter Kontrole, bis die ihr 


Feuerwehr zur Stelle war und es lö— 
ſchen konnte. Schinman wohnte über 
dem Geſchäft. 


von Lake Foreſt 


verhindert, die Ordinanz über feuer⸗— 
ſichere Wände von Fahrſtuhlſchächten 
in allen Gebäuden durchzuführen, und 
iſt ſeither machtlos geweſen.“ 


N * 
Aſtalts gebaude in Lake Foreſt eing eãſchert. 


„Die von Frau Henry C. Durand 
zum Gedächtniß an 
der 


ihre verſtorbene Tochter Annie 


Laͤke Foreſt Academy vor zwölf Jah⸗ 
ren geſchenkte „Cottage“, ein mit einem 


Der Schaden ift $200. | 


Die Urfache des Feuers ift räthielhaft. | 
Schinman hatte fein Gefhäft um 10 | 


Uhr geftern Abend geichloffen, und es 
war in dem Laden während der Nacht 
weder Tyeuer noch Licht, 

Sn der zmeiftödigen unbenußten 
Stallung hinter einem Yohn Heims, 
Nr. 1713 N. Afhland Upe., gehörigen 
Haufe, Nr. 2155 N. Marfbfield Ane., 
trach heute früh Feuer aus, das fi 
auf das benachbarte Häuschen der Fa 
milte per Helmquift ausdehnte. Po= 
liziften mwedtten Helmquijt und trugen 
feine drei Kinder heraus. Der Stall 
wurde faft gänzlich zerjtört und das 
‚Helmquift’iche Haus zum Betrage von 
$800 beichädigt. Der Urfprung aud 
diefes Feuers ift unerflärlich und wird 
Gegenftand einer Unterfuhung dureh 
den Feuerwehranwalt Hogan fein. 

Dutzend Sirmen ausgebrannt. 

Das. Jiebenftödige Geihäftsgebäude 
"an.der Süboftede der Wafhington und 
Canal Str. ift geftern Abend auäge- 
brannt, und die zwölf oder mehr Fir- 
men, melche ed benübten, haben einen 
Berluft von gegen $200,000 erlitien. 
Gerade war für den Tag Schicht ge= 
macht worden, und die meijten Arbei- 
ter, darunter fünfzig Mädchen, hatten 
bereits das Gebäude verlaffen, ala das 
Teuer im vierten Stodiwerf entdedt 
wurde. Thos. R. Eddy, 606 Hum:- 
boldt Str, W. F. Flynn, 3728 Ellis 
Ane., Benjamin Lancafter, Schagmei- 
fter der Ehicagn Bindery and File Eo., 
Jos. A. und Ya. T. Mudd, Beide 
535 ©. Waller Ape. wohnhaft, waren 
zur Zeit im fechiten Stodiwerf mit der 
Inventuraufnahme der Chicago Bin 
dern and File Co. befihäftigt und fan 
ven den Ausweg dur Flammen abge- 
fhnitten. Sie retteten fich daher über 
die Rettungsleitern, wobei Eddy und 
Ylynn abjtürzten. Flynn wurde am 
linten Bein und am Rüden ſchwer ver⸗ 
legt, Eddy am rechten Tyußgelente. 
Auch Lancafter erlitt eine Fußperleg- 
ung, und die Brüder Mubd murden 
dur Slagfplitter verlegt. Cinige der 
Arbeiterinnen bahnten fich mit Mühe 
einen Weg die Treppe abwärts, Die 
Feuerwehr vermochte nur geringe Hilfe 
zu leiften, und ’von dem Gebäude ift 
wenig mehr ala die Mauern übrig ge- 
blieben. Gerüchtmweife verlautete, e3 fei 
einer der vielen Zufchauer in den Fluß 
gejtürzt und erirunfen. Da aber feine 
Leiche gefunden wurde, fcheint das Ge- 
rüdt unmwahr zu fein. 

Die Stadt war machtlos. 


Leichenbeihauer Hoffman hat heute 
einen vorläufigen Bericht von Bauin- 
fpeftor Selling : iiber dA Feuer im 
Lotus⸗Kluh 255 Wabaſh Ave., erhal⸗ 
ten; Bei dem Unglück wurden zahl⸗ 
reiche Frauen;verlehts zwei fo jchiver, 


‚|daß fie feither <geflsrben find. Der 


Grefähriich verlegt. 


Frank Newkirk, 321 W. 63. Str., 
ein 23 Jahre alter Fuhrmann, wurde 


| heute an 63. Str. und Cottage Grove 


I 
\ 


| 
j 


| 


! 
| 
} 
| 
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Une. bon einem feiner Pferde mit dem 
Huf an den Kopf gejchlagen und trug 
einen Schäbelbruh und eine Siirn- 
munde davon. Newkirk hatte ſich am 
Riemenzeug zu ſchaffen gemacht, als 
das Thier ſcheute und ausſchlug. Die 
Polizei ſchaffte den Verunglückten in's 
St. Bernard-Hoſpital. 


— — ——— — 


Dampfernachrichten 
Abgegangen. 


‚Rem York: Re v’}talia nah Neapel und Genua; 


Kroonland nah Antwerpen. 
Plymouth: Vennipivania, von Hamburg nach New 


ort, . : 

New York: Kaijer Wilhelm der Große nah Bres 
men;: Telesfora nah Argentinien u.j.m, r 

Gidraktar: Prieprih der Grobe "und Rapolitan 
Brince, »von Reapel nah Nem York. 

Balermo: A Biemonte nah New Orleans, 

Pırata Urenas (Chile): Hather, von Tacoma ufw. 


nad. Hamburg. ; i 
Wladiwoftot: Stratbiveb nah San FFranziste, 
Antiwerpen: Oceania nah San Franzisto. 


nelommen. 
London: Eamland nah Philadelphia (von Unts. 
werpen. 


— — — —. 

— Zahlreiche Plakate der Anti⸗Mi— 
litärliga wurden in Paris wieder an⸗ 
geklebt. Die Unterzeichner wurden ver⸗ 


haftet und werden prozeſſitrt werden. 


Bericht des Herrn Kelling wird bei der 
Unterſuchung benutzt werden, welche 
der Leichenbeſchauer morgen Nachmit⸗ 
tag. im Beſtattungsgeſchäft 516 Wa⸗ 
baſh Une. abhalten wird. 

Die Todten find: 

Yıl. Hattie Walfh, 31 Jahr, 6422 
Rhodes Ape. Frl. Walfh ijt geftern 
im -Rotbfallbofpital deftorben. 


l 
i 


| 
! 
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‚Clart und Monroe Str. 


Koftenaufwand von $30,000 errichteter - 
Bau, ift geftern durch Feuer zerftört 
worden. YJm Erdgefchoß des Gebäu- 
des mohnten der Oberlehrer Lewis 
und feine rau, eine Tochter von Frau 
Durand, und in den oberen Stodimer=: ' 
ten waren die Schlaf, Bade- und, 
Sejezgimmer der dreißig männlichen 
Zöglinge der Unftalt. Dieje verfuch- ' 
ten, das Feuer zu löfchen, eine Auf- 
gabe, die ihnen bald die freitillige ı 
Feuerwehr von Late Foreft abnahm. ; 
Als aber ein Schlauch barft, gewannen 
die Flammen die Oberhand, und bie 
Jungen retteten nun das Mobilar, mo= 
bei einer mehrere merthpolle' Gemälde: 
aus dem zmweitenStodmwerf warf. Diefe 
gingen natürlich entzwei. Oberlehrer 
Lewis brach durch die Dede des brit- 
ten Stodmwerf3, fam aber mit dem 
Schreden davon. Ein bedeutend arö- 
Berer Neubau foll ohne Verzug in Ans 
griff genommen werden. 
nsgener im Hochbau. 

Dirfrdieine ſchadhaft gewordene 
Gastähre würde heute Morgen imei- 
nem Wandfihranf im achten Stodimerf 
des ort Dearborn-Gebäudes an ber: 
eine Erplo= 
fion und Teuer verurfacht; die 22jäh- 
rige Agnes EddH, welche gerade an je= 
ner Stelle vorbeiging, wurde ftarf er= 
fchredt, und die weiblichen Angeftellien 
des Schneider® Samuel’ Badelmann. 
im gleichen Stodwerf liefen in pani-= 
ſchem Schreden in den Korridor. Die 
Feuerwehr Ibjchte die Flammen. Der 
Schaden ift $100. 


+ 
Bomben im Sarg. 2 


‚Eine merfmürdige Epifode aus der 
jüngften Bauernrevolution in Rumä=, 
nien erzählt der Kaufmann Gega Ka= 
ni aus Budapeft, den feine Gefchäfte ' 
nach Turn-Severin geführt "hatten, 
und der dort Augenzeuge eimes Bars 
falle3 war, der die Zuftände, die nad” 
bor kurzem in Rumänien herrfihten, 
am beiten illuftrirt. 

Nah meiner Ankunft in Turn» 
Severin — erzählt er — mollte ih 
nad dem Hauptplage der Stadt gehen, 
ala ich mich in einer Straße einem Leiz" 
henzuge gegenüberfah. An der Spiger 
des Zuges Jchritt ein Pope, ein mäds 
tiges Goldfreuz in der Hand, einher, 
binter ihm tamen jeh3 Männer, die 
einen Sarg trugen. Dem Sarge folgte 
eine riefige, meift aus Studenten und: 
Bauern beitehende Menge. Plötzlich 
fteflte fich eine Abtheilung Jnfanterie 
dem Kondufte in den Weg. « Der foms: 
mandirende Offizier hielt den Leichen ! 
zug auf, dann trat er vor-den PBopen ‘ " 


:bin und befahl ihm, den Sarg öffnen 


zu laffen. Jm näcdften Moment Hatte“ 
die Soldaten den Sarg erfaßt und auf! 
die Erde geftellt; einige Setunden jpä= 

ter flog der Sargbedel in die Höhe. 
Bon Neugierde getrieben, eilte ich her 
bei, und da fah ich zu. meiner höchiten 

Berwunderung, daß der Sarg anitatk‘; 
einer Leiche eine große Menge Waffen, : 
Pulver, Patronen, ja fogar einige: 
Bomben enthielt. Der Pope ſowohl 
tie die dem Garge folgende Menge ges: 
hörten zu den Aufftändifchen und ver=;; 


‚Tuchten auf diefe Weile, Waffen und. 


rau Annie Young, 55, Jahr, 147 | Munition unter die revolutionären. 


Bells Str. Frau Young ftarb am 
Montag im gleichen Hofpital. 


Inipekior Stelling berichtet, daß er war, bat er den Offizier, fich bes.ar= 
das Gebäude 'am-l. Mai, nah dem | men Volfed zu erbarmen, 
‘ı Yeuer, infpizirt habe. Der Fahritupl 


fei m einem Schadt gewejen, deſſen 
Wände aus brennbaren Stoffen, Holz 
und Glas beftanden Hätten, daß fer- 
ner: die, Treppe nur brei Yuß-breit ge- 
wefen jei und fi um den Fahrſtuhl 
Dingezogen habe. Das Tyeuer jei duch 
einen elektriichen Fächer. im Hinter- 


«| theil bes ziveiten Stodiwerf3 in biefen 
gezogen moötben. 


„Wäre die Verkleidung des FFahr- 
ftußlfchachtes aus feuerfetem Material 
gewejen“ berichtet Herr Relling, „fo 


$ 


VASTORIA Msigipmirn. 


> Bar — 


Bauern zu ſchmuggeln. Als der Pope 
ſah, daß der ſchlaue Plan entlarot 

% Als Ant- 
wort 30q der Offizier feinen Revolver 
und töbtete. den PBopen mit einem 
mohlgezielten Schufje. Inzwiſchen 
hatte. das Militär den ganzen „Leis 


Henzug“ umzingelt und verhaflele: = 


zahlreiche Berfonen, die dann in’ Ger’ 
füngniß gefchleppt wurden.“ 3 

— e u 

—!n der Kneipe, '— Gtubiofus: 

„Was, Sie wagen &, fih Auspilfss 
feliner zu nennen — und fönnen mir 
—— einmal mit fünf Marl aushel⸗ 
en?!“ — 


Trägt die 
Unterschrift 


Die: Sorte,.Die. ltr Immer: Sekauft Habt m 
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ILLINOIS, 


Das unlösbare Räthfel. 


Khre große Schlaubeit, die bekannt⸗ 
ih die vollftändige Bereinfamung 
Deutfchlands herbeigeführt Hat, befun- 
bet die britifche Regierung nit aud 
im eigenen Lande. Mit unenblicher 
Mühe hat fie einen Gejegentmurf au» 
ftande gebracht, der die Gelbftverwals 
tung Irlands menigftens „anbahnen” 
fol, der aber meber die Irländer, noch 
bie britifchen Ronfervativen, ja nicht 
einmal die liberalen Schüler Glad⸗ 
ftones befriedigt. E38 läßt fich alfo 
mit Sicherheit vorausfagen, daß ber 
Plan, wenn er überhaupt die Billigung 
bes Parlamentes erhält, die „Augföh- 
nung“ zmwifchen England und rland 
feinen Zoll näher rüden wird. Da 
folte doch mwirflih einmal der be- 
rühmte König Edward, der dad Gras 
wachen und bie Flöhe huſten hört, ſei⸗ 
nen Miniſtern mit einer ſeiner glückli⸗ 
chen Eingebungen zu Hilfe kommen. 

Statt eines eigenen Parlamentes 
ſoll nach dem Vorſchlage der Regie—⸗ 
rung Irland ſeinen beſonderen „Ver⸗ 
waltungsrath“ erhalten, der aus 82 
vom Volke erwählten und 24 vom Kö— 
nige ober ſeinem Stellvertreter er⸗ 
nannten Mitgliedern beſtehen, alſo zu⸗ 
gleich ein Unter- und ein Oberhaus 
fein fol. An der Spite foll nad wie 
vor der Generalgouverneur ſtehen, der 
aber in Zukunft nicht mehr der angli—⸗ 
kaniſchen Kirche anzugehören braucht. 
Der Gouverneur kann gegen die Be— 
ſchlüſſe des Verwaltungsrathes ſein 
Veto einlegen, was mit anderen Wor—⸗ 
ten heißt, daß ſie nur dann«vollſtreckt 
werden ſollen, wenn ſie der „Krone“ 
gefallen. Auch ſoll ſich die Selbſt— 
ſtändigkeit Irlands nicht auf die Recht— 
ſprechung, die Polizeigewalt, die Land⸗ 
auftheilung und die Gefängnißverwal⸗ 
tung erſtrecken, d. h. gerade auf dieje⸗ 
nigen Zweige, auf die es den „Natio— 
naliſten“ hauptſächlich ankommt, und 
die auch ſonſt allgemein als Haupt— 
kennzeichen der Souveränität gelten. 
Dagegen follen dem „Verwaltungs- 
‚rathe“ unterftehen. die Behörde für 
Gemeinderegierungen, die Aderbaube- 
börde, die Baubehörbe, das Erzieh- 
ungöwejen, die Armenpflege und die 
Beſſerungsanſtalten. Doch fehon das 
paßt den Konfervativen nicht, die nicht 
mit Unrecht einwenden, daß für Eng- 
land, Schottland und "Wales "tbehig- 
ftend einige diefer Sachen som; Barla= 
mente bejorgt werben, in dem die Ir— 
länder ihre bisherige Vertretung be- 
balten follen. Somit mürben zwar die 
irifehen Abgeordneten beifpielmeije in 
das engliſche Erziehungsweſen mit 
hineinzureden haben, die engliſchen, 
ſchottiſchen und waliſiſchen Abgeord— 
neten aber nicht in die iriſche Schulver⸗ 
maltung. 

Wie die „Ländblichen" Mitglieder der 
Staatälegizlatur von Ylinois zu ber 
Stadt Chicago, fo Tagen die britifchen 
Iories zu den Jrländern: Wenn ihr 
die Selbftverwaltung begehrt, jo müßt 
ihr euch aud) eine Herabjegung eurer 
Leriretung im gemeinfamen Parla= 
mente gefallen laffen. Die britifchen 
Sories jtellen aber diefe Forderung 
mit viel größerem Rechte, al bie 
Landcounties“ von Illinois, denn 
Chicago hat und will keine ſtärkere 
Vertretung in der Legislatur, als ihm 
feiner Bevölkerungszahl nah zus 
tommt, während Jrland im Verhält- 
riß zu feiner Einwohnerzahl viel zu 
viele Vertreter in MWeftminjter hat. E3 
ift wirklich nicht einzufehen, warum bie 
grüne nfel einerfeit3 ihre eigenen An- 
gelegenbeiten jelbft fol! verwalten und 
anbererjeits iiber die gleichartigen An= 
gelegenheiten ber drei anderen Reichd= 
iheile joll mitftimmen Dürfen, nod} ba» 
zu mit größerm Gewichte, als fie recht- 
lich zu beanjpruden hat. Ganz tr: 
land bat nicht fo viele Einwohner mie 
die eine Stadt London und ermählt 
faſt den fünften Theil ber Unterhauss 
mitglieder. E83 behauptet, daß e3 ge» 
inechtet und unterdrüdt ift unb ver— 
langt trogbem mehr Treiheit, al, die 

„Sieger”" geniehen. Bollftändig zu- 
Zr zu jtellen ift e8 überhaupt 
richt 
- Der umnbefangene Wusländer Tann 
richt begreifen, marum noch fein briti= 
fer Staatämann auf den anfcheinend 
Gcherft naheliegenden Gedanken ber- 
fclhen ift, jedem der vier Neichstheile 
daB gleiche Ma örtlicher Selbſtver⸗ 
waltung zu gewähren und dem Par- 
lamente nur bie Gefammtangelegen- 
beiten zu übermweifen. Weshalb kann 
in Großbritannien nicht das VBeifpiel 
anderer Bunbesftaaten  nachgeahmt 
werben, ober weshalb ift ed nöthie, die 
Reichseinheit zu gefährben, weil höch⸗ 
‚ftens drei Millionen teltifche, Jrländer 
ihre eigenen Wege gehen wollen? Ein 
„Weltreich“, bag fi über alle Erb- 
theile ausbehnt, follte doch zu allererft 
feine inneren Einrichtungen fo zu ge⸗ 
falten verjtehen, daß gewaltfame Er» 
fhütterungen ausgefchloffen find. Die 
Kritiiche Staatskunft kann fi aber 
engenjcheinlich nicht von ben eberlie 
ferungen be3. feubalen Zeitalters .Io3- 
machen, und jelbjt die „rabikalften” 
Regierungen fehreden por einer wirk⸗ 
. Üh an die Wurzel wehenden Löfung 
ER * uralten Schwierigkeilen zurück. 


rland aber lommt von Jahrzehnt zu 
* ehnt mehr herunter und iſt ſtel⸗ 
ſchen gang — 


— 

ee 

Prãſident ante Eintreten n 
ben Baumpflanzungstar hat 
Früchte getragen. Aus allen 
die dieſen Tag im zeitigen Frü 
begehen, wird für dieſes Jahr eine viel 
allgemeinere Beobachtung und viel re⸗ 
gere Betheiligung des ublitums als 
in ben letzten Jahren gemeldet. Selbſt 
in großen Stäbten, wie hier in Chi⸗ 
cago, wurde dem diesjährigen ‚Baum⸗ 
tag“ größere Beachtung zu theil. Es 
wurden wohl nirgends ſonderlich viele 
Bäume gepflanzt, aber man ließ es 
ſich ſeht angelegen ſein, in Wort und 
Schrifi auf die Nothwendigleit einer 
vernünftigen Forſtpflege und der Wie⸗ 
deraufforſtung der abgeſchlagenen 
Wälder hinzuweiſen. 

Das iſt erfreulich Denn wenn dem 
Lande irgend etwas nothhtut. ſo iſt es 
eine gründliche Reform auf dieſem Ge⸗ 
biete, eine Umkehr auf dem | 
eingehaltenen Wege, und ba jchei 
nur möglich, menn die öffentliche Mei- 
nung von diefer Nothmwenbdigfeit über» 
zeugt wird, mas mwieberum nur burd 
bie tieberbolte Borhaltung ber That» 
fahen und Erklärung anfceinender 
Miderfprüche gefchehen Tann. Auf 
folche fcheinbare Wiberfprüde mirdb 


‚ber, ber fich überhaupt für die Holz- 


und MWaldfrage intereffirt, nicht felten 
ftoßen. Auf der einen Seite wird ihm 
gejagt, daß die einft unerfchöpflic) 
ſcheinenden Fichtenwaldungen Michi⸗ 
gans, Wiskonſins und Minneſotas ſo 
gut wie abgeholzt ſind, und er kann 
das gern glauben, da er ſieht, wie rar 
und damit theuer gutes Weißfichten⸗ 
holz im Markte geworden iſt; auf der 
anderen Seite hört er wohl, daß im 
Süden noch ungeheuer große Waldge⸗ 
biete zu finden ſind, die von des Holz⸗ 
fällers Axt ſo gut wie gar nicht be⸗ 
rührt find und deren Holzbeſtand zu 
einemSpottpreiß zu haben: wäre, wenn 
fih nur jemand bereit finben toolite, 
ihn zu kaufen und abzufchlagen. Yebt 
wird ihm verfichert, die Ver. Staaten 
jeien thatfächlich ein maldarmes Land, 
dann wieder hört er von ungeheuren 
Waldungen, bezw. Waldgebieten, und 
daß die Bundeswalbungen,. bez. 
Yorftreferbationen, einfchließlih der 
zuletzt vom Präſident Rooſevelt bei— 
ſeite geſetzten Gebiete, mehr als 100 
Millionen Acres umfaſſen. Er hört 
auf der einen Seite von einem ſte— 
tig zunehmenden Holzmangel und ‘der 
Nothwendigkeit einer bedeutenden 
Holzeinfuhr aus Kanada, und lieſt auf 
der anderen Seite, daß unfere „Holz⸗ 
produktion“ ganz ungeheuer groß iſt 
und wir uns einer ſehr bedeutenden 
Ausfuhr einheimiſchen Holzes als 
Rohmaterial und als Fabrikant rüh— 
men können. Das ſcheint oft wider— 
ſpruchsvoll und mag hier und da den 
Glauben erwecken, als übten die Wald— 
ſchwärmer gefliffentlich Uebertreibung, 
in Wirklichkeit ftimmt jeboch alles fehr 
aut zufammen und von Webertreibung 
fann feine Rebe fein. 

E3 ift richtig, dap gemiffe Theile 
bes Landes noch ehr mwalbreich find, 
und daß bort das Holz fpottbillig ift 
und oft feinen Käufer finden kann. 
©o find im Süden noch riefige Gelb- 
fichten-Waldungen, die fogut wie un= 
berührt find, und Holz ift bort fo 
billig, daß e3 faum ber Arbeit lohnt. 
Da3 liegt daran, daß jene Gebiete 
ziemlich mweit abgelegen find von ben 
Eifenbahnen und die Nachfrage für 
Gelbfichte nicht Fehr ftarf if. Wir 
haben noch viel Holz gemwiffer Arten in 
gemwiffen ZTheilen des Landes, aber 
andere Holzarten, bie ehemals überaus 
reichlich zu finden waren, find jet 
Icon verhältnigmäßig rar geworben 
und merben in abjehbarer Zeit ganz 
berfogen, wenn nicht eine vernünftige 
orftpflege und Aufforftung erfolgt. 
Die jährliche „Holzproduftion“ der 
Ber. Staaten wird auf $1,075,000,000 
gefhätt, und die Holzausfuhr des 
Landes (Rohmaterial und Yabrifat) 
ftellte fih für das Iehte Rechnung?- 
jahr auf rund $70,000,000, aber das 
ift nicht im eigentlichen Sinne Holz» 
probuftion, fondern Holzver- 
braud, indem es nicht bie Frucht 
von Arbeit und Fürforge, alfo einer 
planvollen Waldwirthſchaft, ſondern 
das Ergebniß rückſichts- und ausſicht⸗ 
loſer Raubwirthſchaft, das Schlachten 
der Gans, die dauernd goldene Eier 
legen könnte und ſollte, iſt. 


* * * 


Der Haupipunkt iſt der: wir ver⸗ 
brauchen ſehr viel mehr go ala irgend 
ein andere Land und Volt, nicht nur 
abjolut, fondern auch verhältniß- 
mäßig; mir verbrauchen jedes Jahr 
piel mehr, al3 der natürliche Erfah 
ausmadht, und wir thun viel meniger 
als irgend ein anderes Bolf, für Er- 
fat zu forgen, den Ausfall mettzu> 
machen. Nach einer Aufftellung bes 
Bundeswalbinfpeftor3 R. ©. Kellogg 
murben im Jahre 1880 rund 18,000 
Millionen Fub Holz gefchlagen; in 
1890 rund 24,000, und ..in 1900 runb 
35,000 Millionen. Die Benölterung 
nahm in den zwei Jahrzehnten um 52 
Prozent zu, der ——— ſtieg um 
94 Prozent. ie verbrauden zur 
Zeit bier in ben Ber. Staaten jährlich 
400 „Breiterfuß“ Holz für ben Kopf 
der Benölterung — für Europa ftellt | 
fich der Durhichnitt auf 60 Fu pro 
Kopf. Der jährliche Nachwuchs’ ftellt 
fich ‚zur Zeit auf rund zehn Kubilfuß 
olz für den Nere des ganzen Wald⸗ 
gebiet? und bleibt damit meit hinter 
dem Berbraud zurüd; er fönnte 
aber nad Herren Kellogg unfchwer auf 
durchſchnitilich 30 Kubikfuß pro Acre 
und damit zur Deckung des —23 
Verbrauchs, vorausgeſeht. berfelbe | Die 
nicht noch weiterhin jo ftarf anwächſt, 
gebracht werben. 
Holz ift noch immer verhältnigmä- 
bie fehr billig hierzulande unb.. die 
achfrage Mi jehr ftarf, unb gerabe 
das madt bie Erhaltung ber 
und bie Einführung einer vernünftt- 
gen Forſtwirthſchaft ſo ſehr ſchwet. 
Der urſprüngliche eheure Holz⸗ 
reichthum ber Landes | J Volt 


o 
And zůur Venuhung von Hoiz = 


om zur. en er ı 

J 
"do anderes Diaterial auf Die Dauer ' 
‚größeren Bortheil bräcdte. Das gik 


deſonders für das Bauweſen. Väs da 


Ftamehaus“ iſt zunächſt billig und 
"gefällig, und fcpnell fertig, auf bie 
Dauer ift eö aber ehr tojtfpielig; e$ 
wird häplich und gerährlih. Nampem 
«in Holzhaus 30 Jahre alt ift, hat es 
mindeſtens ebenſo viel gefoftet (für Re: 


"paraturen, Anjtreichen uf.) wie ein 


gleich großes Ziegel⸗ oder Steinhaus 
gefoftet haben würde, und e3 ift dann 
perbraucht,‘ während das leßtere noch) 
lange Jahre Dienft thun würde. Sehr 
fojttpieiig und gefährlich dabei iſt das 


Holzhaus ferner durnd feine Brenn 


barkeit — bie großen jährlichen Feuer: 
verlufte haben wir unjtreitig zum gu= | 
ten Theil unſerm ſtarken Holzver⸗ 
brauch zu danken, der unſere Walder 
mit Verwüſtung bedroht und damit 
für das Land allerhand ſchwere Ge— 
fahren — Dürre und Ueberſchwem— 
mung, klimatiſche Extreme und Krank⸗ 
heiten uſw. — heraufbeſchwört. Die 
uns ſozuſagen vererbte Gewöhnung an 
die Holgbenugung, mo fie nicht oder 
nicht mehr am Plage ift, und die bo- 
denlos leichtſinnige und zweckloſe, völ⸗ 
lig unſinnige Holzvergeudung, die je— 
dem beſuchenden Europäer als eine der 
auffälligften Erfcheinungen des Lan 
bes in’3 Auge fticht, ift am legten Ende 
einzig und allein verantwortlich für 
die Walbvermüftung. Wollte man 
nur im Verbrauche vernünftig verfah- 
ren, und nicht mehr jchlagen al3 nö- 
thig ift, bezim. alles gejchlagene Holz 
aud) vermwerthen, ftatt eS verfaulen zu 
laffen, oder zu verbrennen, jo würden 
wir auch ohne Waldmirthichaft und 
MWiederaufforftung auf abjehbare Zeit 
genug Holz haben und unjere Wälder 
mären nicht gefährdet. Dann mürbe 
ihr natürlicher Nahmuhß den Ders 
brauch deden. 


Millionärstoller. 


MWenn’3 dem Ejfel zu mohl ift, fo 
geht er auf’3 Eiß tanzen und bricht 
fih ein Bein. Ind menn ein Pitts- 
burger Stahlfönig Präfident des gro 
ben Stahltruft3 geworben ift, fo ver= 
fucht er in Monte Carlo die Spielbant 
zu fprengen oder Yäßt fich von feiner 
Frau fcheiden, um eine Schaufpiele- 
rin zu beircthen, und bricht fich dar= 
über den Hals — menigftens figürlich 
geiprochen. Charles M. Schwab, der 
-— noch nicht vierzig Jahre alt — por 
fch3 Jahren an die Spite der gröy- 
ten jemal3 gegründeten Gejchäftsfor- 
poration gejtellt mwurbe, fünnte und 
mwürbe biefen ebenfo ehrenpollen mie 
einträglichen, doppelt jo hoch mie das 
Amt des Präfidenten der Vereinigten 
Staaten bejoldeten Boften noch heute 
befleiden, wenn er nicht „Streiche ges | 
macht“ hätte, die e3 feinen Geſchäfts⸗ 
tbeildabern rathfam erfcheinen ließen, 
ihn abzujegen von dem Poften. Und 
fo bat nun aud fein Nachfolger Wil: 
liam €. ECorey Streiche gemadt, von 
denen man überzeugt fein Tann, daß 
fie zu dem gleichen Ende führen mer- 
‚den. Zroß aller Ableugnungen! 

Als vor ein paar Jahren der Herr 
Schwab wie ein indifcher Nabob oder 
ein ruffifcher Großfürft in Europa 
herumfuhr, mit vollen Händen an 
fcheinend ohne Sinn und Verjtand das 
Geld zu Thür und Yenfter hinaus= | 
warf, und in der internationalen 
Spielhölle durch die Größe feiner Ein— 
fäge die Einwohner in Erftaunen und 
alle Korrefpondentenfedern in Berveg- 
ung berfegte, worauf dann hier Stim> 
men laut wurden und lauter, voll tu= 
gendfamer Entrüftung, daß fich der= 
gleichen nicht jchiele für einen Mann 
feiner Stellung und feines Bleibens je- 
denfalls nicht mehr lange fein merbe 
in der Stellung, da wurde auch abge— 
leugnet. In BPittöburger Berichten 
offiziöfen Anftrih8 murde verfichert, 
taß die Direftoren des Gtahltrufts 
die betreffenden Zeitungsmeldungen 
für grobe Webertreibungen erachteten 
(mas*fie ja zum Theil auch gemeje.nt 
fein mögen) und daß auf alle Falle 
Herrn Schiwab’3 Pläfirvergnügen feine 
Privatfache fei, die mit dem Gefchaft 
nicht8 zu thun babe. Gänzlich aus— 
geichloffen fei deshalb die Wahrheit 
der Gerüchte, denen zufolge bas 
Direliorium beabfichtigen ſollte, 
Schwab's Rücktritt von der Truſt⸗ 
präſidentſchaft zu verlangen oder ſeine 
Abſetzung zu erzwingen. Nachdem je- 
bo Herr Schwab zurüdgelehrt war, 
bauerte e3 gar nicht lange, bis der 
Fruft eine neue Präfidentenmahl hielt, 
in welcher Herr Schwab nicht er- 
wählt wurde. Die Trennung ging jo 
weit, daß, obgleich Herr Schwab ncd 
immer zu ben größten Aktionären bes 
Trufts gehört, er völlig aus dem Ver» 
mwaltungsrathe fchied und nunmehr 
die Stahlfabrifation auf eigene Rech= 
nung betreibt. 


Und mern fich Herren Eorey’3 Ab» 
manblung nicht auf genau bie gleiche 
Meife vollzieht, jo wird fie fich. voll» 
ziehn auf etwas andere Weife.e Man 
mweift jet barauf a * obgleich der 

„Corey⸗-Skandal“ ſchon ſeit längerer 
Zeit die erento beſchäftigt, 
doch in der erſt vor etwa acht Tagen 
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Imechtel wicht 
erfeütten —— * 5* an⸗ 
derer Seite aber verlautet, daß diefe 
Wiedererwählung — wie der bekannte 
„Slang“-Ausdruck lautet — 
eine ——— gebunden“ iſt. Ehe Heri 
Corey wieder erwählt wurde, habe er 
ſich verpflichten müſſen, binnen einer 
—— Zeit ſeine Abdankung zu ges 
Die Wahl ſelbſt ſei über— 
haupt "nur vollzogen worden, damit 
Herr Corey in dieſen ſeinen Fulier⸗ 
wochen nicht geradezu als herausge— 
worfen daſtehe, ſondern Gelegenheit 
habe, ſich zurückzuziehen mit dem 
| Schein der Freiwilligkeit. Welche Dar— 
‚ Hellung Ti vorausfihtlich ala die 
richtige erweifen wird. 


* * 


Gleich Schwab ſtellt ſich Corey als 
ein Opfer des Millionärskollers dar, 
dem gerade die Pittsburger Stahlkö— 
nige in verhängnißvoller Weiſe ausge⸗ 
ſetzt zu ſcheinen. Gleich Schwab aus 
vergleichsweiſer Armuth im Verlauf 
einer kurzen Spanne Jahre zu unge-⸗ 
heurem Reichthum gelangt, iſt auch ihm 
der Reichthum zu Kopfe geſtiegen, daß 
er in der Befriedigung ſeiner Wünſche 
über die von Brauch und Sitte gezo— 
genen Schranken ſich hinwegſetzen zu 
können glaubt. „Wenn ich ſechs 
Hengſte zahlen fann, find ihre Kräfte 
nicht die meinen?“ Und menn bie 
junge Iheaterprinzeffin, die auf ber 
Bühne die Reize ihrer Schönheit zur 
Schau ftellt, ihm beffer gefällt, als bie 
ergrauende Mutter feiner Kinder, mas 
rum foll er fih Die nicht kaufen, wenn 
fie erfauft werben fann?“ Und wenn 
die alte Ehe im Wege fteht, mozu hat 
man Scheidungsgerichte? Vor dem 
goldbeladenen Eſel öffnen auch hier 
ſich die Thüren und Thore. Durch das 
Anerbieten einer Million (man hat's 
ja!) wird die unbequem gewordene 
Gattin dazu gebracht, in die Schei⸗ 
dung zu willigen, worauf der alternde 
Lothario auf den Flügeln der Liebe 
nach Paris eilt, von dort die neue 
Braut heimzuführen, deren Bilder 
jetzt — wie vor Wochen die einer Evbe— 
In‘ Iham — die meitherzigen Spalten 
un’erzr Weltblätter zieren, und beren 
„ſiebzehn Schiffskoffer füllende“ Pa— 
riſer Ausſteuer von derſelben Welt— 
preſſe beſchrieben wird mit dem hohen 
Ernſt und der nichts zu wünſchen üb— 
rig laſſenden Ausführlichkeit, wie ſie 
die intereſſante Wichtigkeit des Gegen— 
ſtandes erheiſcht. 

Die „ſittliche Entrüſtung“, die an— 
dererſeits ſich kundgibt, mag vielleicht 
sicht ſonderlich viel Sittlichkeit in ſich 
haben, einen geſunden Grund hat ſie 
deswegen doch. Einen ſehr vernünfti— 

| 2. und gefchäftsmäßigen Grund, 
| Yu ch Reichthum verpflichtet. Lind wer 
fo geftellt ift, daß ihm die Verwaltung 
großer Beligthümer anvertraut ift, bie 
nicht ihm allein, fondern die anderen 
| Leuten gehören, dem liegt boppelt die 
Pflicht ob, ‚auch in der Bermenbung 
feines eigenen Vermögens fomie in.ber 
Führung ſeines Privatlebens alles zu 
bermeiden, was öffentlich Aergerniß 
und Anftoß geben könnte. Wer mit 
ſeinem eigenen Geld leichtſinnig ha— 
—* es am Spieltiſch vergeudet 
eder auf gewagte Spekulationen ſich 
einläßt, oder in ſeinem Familienleben 
| ungejcheut gegen bie Gebote der Wohl- 
| anftändigfeit, der Pflicht und Sitte 
fih vergeht, der ift nicht der Mann, 
in der Verfehung öffentlicher Aemter 
oder in der Verwaltung fremden Gu= 
te2 da8 Vertrauen einzuflößen auf fein 
Pflicht- und Berantwortlichteitäge- 
fühl, das folchde Stellung von ihm ver= 
| langt. . In ihrem eigenen ntereffe, 
um nicht da3 Vertrauen ihrer Taufende 
und Zehntaufende von Antheilhabern 
zu berfcherzen, muß die „Zaufendmils= 
lionendollart® = Korporation“ ihrer 
Schmab’3 und Corey’3 fi zu entledi- 
gen traten. Der Millionärsfoller 
mag eine Erklärung fein, eine Ent- 
ihuldigung ift er nicht. 


Ser Maulwurf als Zagtbier, 


n ber „Raturmwiffenfchaftlichen 
MWodenihrift (Nena) veröffentlicht 
Dr. H. Reeler (Münfter) einen Bei- 
trag „Zur Naturgejchichte des Maul 
mwurf3*, in dem er u. U. verfchiebene 
neue Beobahtungen über den Maul- 
mwurf als Tagthier vorbringt. „In 
ber Regel,“ jchreibt er, „befommt man 
den Maulwurf nur dann zu Geficht, 
wenn ihn Ueberfhwemmungen, Erb» 
arbeiten oder ftarfe Erfchütterungen 
bes Bodens herborjagen, Hermann 
Löns befchreibt (im Zoologifchen Be— 
obadhter Bd. 47 ©. 336) nun einen 
Maulwurf, den er am 7. Auguft 1906 
in: ber Umgegend Hannovers anhal= 
tend oberirbifch jagen fah. „Dicht ne- 
ben dem Wege- erichien ein ungefähr 
balbwüchfiger Maulwurf, ließ fih in 
die tiefe Wagenjpur des Weges fallen 
und fuchte dort eifrig nach Beute, nad 
der er ganz nad) der Art bed Dachfes 
ftach, indem er trodene Blätter, Moo3- 
trafen und die Kndterichpolfter mit der 
Nafe umbrebte oder mit ben Vorder⸗ 
pfogen zerriß... Querft juchte er ba3 
linfe Wagengeleife ab; alle Augenblid 
faßte er mit ben Pfoten ober mit dem 
Maule zu und verzehrie haſtig das 
Beutethier. Erftaunlih mar bie Si. 
cherheit, mit ber er in ber Erbe ver= 
borgenes Gewürm witterte. In ſolchen 
Fällen ſcharrie er ſchnell eine Vertie⸗ 
fung und legte die Beute bloß.“ Nach 
etwa halbſtündiger Jagd wurde er 
buch ein — —— 
beranlaßt, ein Lo € 
Auch ic hatte in ben cn Jahren 
zweimal Gelegenheit, ben Et 
am hellen Tage im freien zu ſe⸗ 
ige en ee 
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orbeifommenden Bauern verjcheucht, 
das andere Mal verfhivand er nad) ei» 
wa 10 Minuten von jelbft im Ge- 
ftrüpp am Wege. 
gen hatte ich bislang wenig Werth bei- 
gelegt, mweil ich fhon al3 unge auf 
meinen - Streifzügen den Maulwurf 
gelegentlich im Freien umberlaufen ge= 
fehen hatte. Da aber ein fo vielerfah- 
rener Feldbeobachter wie Löns das 


— 


Dieſen Beobachtun⸗ 


oberirdiſche Jagen des Maulwurfs 


für eine Seltenheit hält, dürften auch 
meine Beobachtungen erwähnenswerth 
ſein. Hinzufügen möchte ich, daß man, 
wie mir auch von anderer Seite be— 
ſtätigt wurde, junge Maulwürfe öfter 
an der Oberfläche ſieht als erwachſene. 
Sehr erſtaunt war ich, als ich im ver— 
gangenen Winter einen Maulwurf bei 
Schnee und Eis im Freien umherlau— 
fen ſah. Ich ſtand am 7. Februar 
1907 gegen 5 Uhr Nachmittags bei— 
3 Grab C auf einem Felbimwege an ei- 
ner Hede, um dem Treiben eines 
Baunfönigg im Dornbufch zuzu— 
Thauen. Plößlich vernahm ich am Bo- 
| ben ein Rafcheln, und bald fam aus 
bem melfen Grafe ein Maulwurf ber- 
| borgefrochen; er paflirte lanafam den 
ı fehneebebedten, etma 2 m breiten Weg 
und machte babei unterwegs, während 
er mir ben Rüden zufehrte, längeren 
| Halt, augenfcheinlich, um auf der IUn- 
| terfeite feinen Pelz in Orbnung zu 
ringen; dann verfchmand er an ber 
gegenüberliegenden Hede im Gemirr 
be3 langen Graſes.“ 


Lokalbericht. 
Ein Raubmord. 


Der Arbeiter Chriſt. Olafſon von 
Straßenräubern umgebracht. 


Hatte ſich zur Wehr geſetzt. 


In Woodlawn wird ein Straßenräuber ge⸗ 
fangen, und an der Weſt Madiſon Str. 


wird ein Mann von Räubern in einen 
Hauseingang getragen u. ausgeplündert. 


Chriſt Olafſon, ein 35 Jahre alter 
Arbeiter, iſt heute Morgen in ſeiner 
Wohnung, 223 W. Ohio Str. an Ver— 
letzungen geſtorben, welche ihm Räuber 
beigebracht haben, nachdem ſie ihn ge— 
ſtern Abend an der W. Lake und Eli— 
zabeth Str. um $18 und feine goldene 
Uhr beraubt hatten. Die Mörder ver- 
jfeßten ihm mit dem Revolverfnauf 
mehrere mwucdtige Schläge auf den 
Kopf; er erlitt einen Schäbelbrud, 
vermochte fich aber heimzufchleppen. 
Die Geheimpolizei hat.bislang noch 
feine Spur von den Galgenpögeln ge- 
funden. 

Dlaffon fam um acht Uhr geftern 
Abend heim und klingelte. Einer fei- 
ner . Zimmerberren,. E&. M. Whipple, 
öffnete, Dlaffon taumelte, au einer 
tiefen Wunde blutend in’3 Haus. und 
fiel gleich darauf. bemußtlos zu o= 
den. MWhipple legte ihn in ein Bett 
und verfuchte, ihn zu ſich Yu bringen, 
tief dann aber, ala ed jym nicht ge= 
lang, Dr. Dlao Bochmer, 289 W. 
Dhio Str., welcher den Schwerberleh- 
ten verband. Nur für einige Augen- 
blide fam Dlaffon wieder zu fich und 
dann fchilderte er in unzufammenhän- 
gender Weile, was ihm miberfahren 
mar. Danach hat fi Dlaffon gegen 
die Räuber zur Wehre gefekt. Wie 
viele ihrer maren, fonnte Olaffon 
nicht mehr angeben, er fprach aber von 
mehreren. Mitten in feiner Erzäh- 
lung verfanf er wieder in Beinußtlo- 
Tigfeit, und au8 diefer ift er nicht mehr 
erwacht. Dr. Boehmer theilte dem 
Leichenbefchauer mit, daß Dlafjon ei= 
nen fomplizirten Schäbelbrudh erlitten 
habe. Der Ermordete befand fich auf 
dem Heimmege bon ber Arbeit, ala er 
überfallen wurde. 


Straßenräuber abgefangen. 


Z.R. Powers, Nr. 6559 MWoodlaton 
Upe., wehrte fi in der Nähe feiner 
' Wohnung geftern Abend mit folchem 
Erfolg gegen zweiStraßenräuber, daß 
Ichließlich einer ber Verbrecher von ei- 
nem Boliziften erwifcht murde. Der 
Gefangene nannte fih Yas. Bailey. 
Pomerd hatte mehrere. hundert Dol- 
lars bei ſich. 

Kühner Raub. 

L. B. Phillips, 281 W. Madiſon 
Str., wurde heute früh an jener 
Straße, zwiſchen Sangamon und 
Morgan, von zwei Räubern gepackt 
und in einen benachbarten Hausein⸗ 
gang getragen, ohne daß die Paffagiere 
eine® borüberfahrenden Straßenbahn- 
ivagens oder der Befiter und mehrere 
Kunden eine? nahen Obitftandes et- 
was davon merkten. Phillips wurde 
um $61:beraubt und überdies ſchwer 
mißhandelt. Zwar fuchte die Polizei 
furz darauf alle verbäctigen Lofale 
ab, fand aber die Verbrecher nicht. 

Ein £iebespaar verhaftet. 


Ym Hotel 326 Michigan Une. wur⸗ 
den geftern Abend auf Beranlaffung 
bes Eifenbahnihaffnere Barber aus 
Pine-Bluff, Ark., feine Frau und be- 
zen Freund, der Materialmaarenhänd- 
ler John‘ Little aus Pine Bluff, ver- 
haftet. Die Frau wurde von ihrem 
Gatten bezichtigt, ihm $800 entwendet 
und ihn verlaflen zu haben. Die Ver- 
hafteten erklärten fich bereit, nach ihrer 
Heimath zurüdzufehren. Sie waren 
am legten Donnerftag von bort eniflo- 


 Sträfling entwifcht. 

Aus dem nördlichen Thor des Fort 
Sherivan entlief geftern Nachmittag 
der Militärſträfling Gleaſon, —— 
gr Wächter, der Soldat Scully, 
j verfünten, _ babei Han. 
Sculty jah fehlteglich den Flüchtling in 
einer tiefen Schludt und fhoß auf 
ihn, traf aber ni und die BVerfol« 
en —2 —* agnie — — 


en e auf. einer Runen ge 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Hier ift eine Lifte großer Bargains, 
zum Berkauf morgen, Donneritag. 


Lejet jeden Artikel, eine volle Erfparnif von ber Hälfte an fehr vielen Artis 
fein, während andere zu einem Drittel unter den regulären Preilen ver» 


fauft werden. 


Großer Hemden-Verkanf, 


Bir fauften von einem überladenen Fabrilanten mehrere hundert Dußend von 
22. zu lächerlich niedrigen Breifen. — Die Partie enthält Hemden in jeder 

eichreibung— Gejellihafts- und Arbeitshemden — c3 mird fi für Euch Ioh« 
nen, den Bedarf eines Jahres zu biejen Preifen zu faufen: 


25e für Negligee-Hem-> 
den für Männer, in hell» 
und dunfelfarbi —— 
ßen .. zu 1 T75c 
mertb, in die= 

fem 2erfauf.. 2e 
Schlichtblaue Thambrew⸗ 
Hemden für Männer, — 
—— erſter Qualität, 


rößen 14 bis 356e 


17, Auswahl.. 
Männerhoſen- 


Cloth, 
fpeziell 


Knaben, 


Sorte, für 


dunklen Muſtern, gut gemacht — unſere regulären 2.00 und 


Negligee » Hemden 
Männer, bon ertra fei= 
nen — u. Madras ment zur Auswahl, oje 
hübſche 


und Streifen 


Negligee =» Hemden für 
ute Qual.Ber- 
cale3, Größen 12 bis 14, 
gewöhnliche 50c> 


48e f. Dollar Männers 
bemden, arofes Sorti- 


für 


a fefte Ranfchetten eins 

ach oder pleated 

Buſen — ſpeziell.. 48c 

Wir offeriren die beit 
emachten ertra feine 
Sorte Ichivarze Männers 


Sateenhemden, 39€ 


jede Gr., morgen. 


Figuren 


Spezialität — 200 Baar Mujterhofen fir Männer, in guten 


2.50 


Werthe — alle Größen — für morgen — Auswahl zu 


Anzüge für Knaben, 1.15 — Ein auß- 
geael: apnete® Sortiment von Snaben- 

nzügen, bon blauen und jdhmargen 
Cheviot3 gemacht, wie au in fanch 
Miſchungen, *— 2.25 Werthe, — 
Größen 3 bis 
Auswahl zu 

Baumwollitoffe. 

Schwarger mercerized Sateen, 
15c Sorte, die Yard 
Dart breiter gebleichter Muslin, 


ie 9c Sorte, Yard 
40 Boll ur Andia Linon, 
18c werth, die Yard 1 le 
Weiße ech fanch Streifen und 
emuftert, die 15c Sorte, — 14C 
Schlichtfarbiger farrirter 
Gingham, 9c —— Yard.. : DA 
Hellfarbige er Ralitoes, 

Te Sorte, 


—— Teppiche uſw. 

500 Stücke von Spitzengardinen⸗Mu⸗ 
ſterſtücken, alle Sorten — zum 1 5 
Verkauf, per Stück c 
Cable Neb-Gardinen, 7 Yard im 
Paar, eine feine Auswahl bon Mus 
itern, 2.00 u. 2.50 Werde, 
Baar 
zn bon Ingrain Teppich Rugs, — 

röße für immer, feine = 69 
Muiter, 3.00 9 Nertbe, für.. 

Schuhe. 

Dici Kid und Patent Colt Orfords f. 
Damen, Größen 3 bis 8, wirfliche 
$2.00 Werthe — für 


Bor Ealf und Pici Hd Schnürfchuhe 
fir Mädchen und Kinder, 1.25 Sorten 
für 69c—die 1.75 Sorten 


hoffen und mar zu brei Jahren | 


3mangdarbeit verurtheilt morben. 
Cheurer „Spaß“. 

Der Fleifcher Win.Struß, Nr. 5614 
State Str., und fein Miether Nicholas 
Geils find von Stadtrichter Walter in 
Englemood zu $100 und $75 Strafe 
berurtheilt morben, weil fie bie fieb- 
zehnjährige Regina Alt, als fie in dem 
Fleifchladen Einkäufe machte, wie be- 
richtet, dermaßen gefielt hatten, daß 
dag Mädchen ohnmächtig wurde und 
eine Woche lang frank war. Sohn 
Etruß, der Bruder bes Sleifgers, 
murbe freigefprochen. 


Todes - Anzeige 


Freunden umd Belannten die trauriae Nadi- 
richt, dar unfere aeliebte Gattin und Mutter 
Aulia Metterhauien, neb. Schrorder, 
am Montaa. den 6. Mai, felia im Herrn ent 
fhlafen ift im Alter bon 7? Nabren. Die Des 
erdinuna findet ftatt am freitag. ben 10. Mai, 
um 12:30 Uhr Nadmittaas. bom Franerhaurfe, 
1556 N. Kebzie Abenue, nach dem Eben fyried- 
bof, Um ftilles Beileid bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fris Metterhanien, Gatte. 
Mr3. Alwine Suppe, Toter. 
Mrs. Maria: Müller, Zoditer. 
ar 8. und Emil 9. M 
aufen, Söhne 
— 3 Raim. Schweſter 
nebſt Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Allen Berwandten. freunden unb Belannten 
die traurige Nahrict. da& mein geliebter Satte 
und unfer auter Vater 
Edward Human 
im Alter von 63 Nabren am 7. Mai 1907 neh 
Ianaem Leiden weitorben ift. Das —— 
findet ftatt am Samitaa, den 11. Mat. 
Uhr. dom SFrauerhaufe. 50 Aeetboben "lat 
nab dem Montrofe-isriedbof. Um ftille Theil» 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Liszie Homan, ach. Burmeliter, 
Gattin 

Gewand Homan, Sohn. 

a Stodmar, Alma Neeie, Be. 
3% dert Stodmar und Geo. Meeie, 
Schwiegerſöhne. * 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach—- 

richt. daß meine Gattin 

Chriſtina Boſ geb. Jaunke 

im Alter von 60 Jabren am 6. Mai geſtorben 

it. Beerdiaung en ftatt dom Trmrerhanfe, 

un N. Marfbiield Abe.. Donneritan Nahmittan 
m 1 Wbr. nad — um ſtille Theilnab⸗ 

= bittet der Sinterbliebene: 

dimi Auanit Boh, Gatte. 


ftorben: Krank _Beierle. 59 Nahr 

—— alt am 6. Mai. 7.50 Abends. Sselleßter 

Gatte Dun Ha Bei — ? um Bei don 8 
aBeierle, S eaerbater bon Senr 

an bom Zrauerbaufe, 1061 ®. 


mido 


a & 1 
nad St. Kofenbs- Be. Ditglieh. * 
Reo Court Nr. 1464 C. O. F. imido 


Geſtorben: George Bauer ftarb am Mai, 
um 5 Ubr u aeliebter Batie bon 
Elifabetb Pauer und Bater ton Frau YInna 
Morris. War Mitalied de3 PRrina Heinrib Ge- 
aenieitigen Unteritühnnas-PVereins,. Beerdbiaung 
bom Trauerbaufe, 867 TIrob Str.. am fFreis 
taa. den 10. Mai. um 11 Uhr Pormittags, per 
Kutſchen nach dem Frlinaton- Friedhof. mbdo 

Settor ben: *— — 5* Gattin 
von Rudolf Hoffm ‚ am 6. Mm eerbieune 
findet ftatt am Donneritag, 10 ubE Borm.; bom 
Trauerbauje. 699 N. Raulina Sitr., nad dem 
Waldheim Friedhof. Freunde und Berwandte 


find eingeladen. 
Rudolf Hoffmann. 


Geitorben: Gatl Bufad, itarb am 6. Mat, im im 
Alter * Ds Sahbren: Geliebter Gatte born Do- 
u Bonnerftag, den. 9. 

bom — zus 
©. Ridaeivah Fine. —— Waldbeim ni 


SF Für den praftiihen Landwirt — Bücher 
über Gartenbau, Geflügelsucht, — 
n. f. w., in größter Auswahl. 
KOBLLING: & KLAPPENBACH 
106 Randoiph Str. — Telenben: Gentral 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Kniehofen für Knaben, 30r. 
An jeder Größe, 4 bis 16 Jahre, aus⸗ 
gegeichnete dunkle Muſter, gute Stoffe, 
ſtark genäht, ſind ſehr dauerhafte 
Schulanzüge — e3 jind die beiten 50c= 


Hojfen, die je Bu Verkauf ka⸗ 30 c 


men — jpeziell 
Unterzeng. 

Wir bringen am Donnerjtag eine arofte 
Partie von Mufter-Unterzeug fürMän: 
ner und Damen um Verfauf — mir- 
jagen nur, fie find zur Hälfte des 
Preiſes: 
Männer- Unter⸗Damen⸗-Leibchen — 
eug, — einfach | geformt — extra 
* * Größen, Spitzen be⸗ 
und fanch Bal⸗ 

ſetzt, — Pants in 
briggan, bis zu | mehreren Sacons, 
69c werth — vers 


Tauft fü Auswahl den 

auft fir uswa 15 
a 

feniter-Rouleaur, an Springs 

— 7 Fuß lang, für 
ußboden⸗Oeltuch, 2 ards 

Er jchtverer Bad, dat... 35e 

Tiſch⸗Oeltuch, 14 Ms. 

breit, beſte Sorte, für 


Partie von eingelnen Portieres — ei⸗ 
nige ein wenig beſchmützt, bis 50€ 


au 2.00 mwerth, Auswahl 

Bajement. 
No. 8 Wafchkeffel, .. Solztohles 
ee 
EI STERNE; De 
Wajchbeden, doppelt angeftrichene 
Emaillewaare, 283öllig, die 10c» > 
Corte, für... c 
Beite Qualität —— Seife, 
8 Ungen, 7 Stüd für 


Zur Erinnerung 

An tiefer Trauer aedenten wir beute 
meiner neliebten Gattin und unierer gus 
ten. Mutter und Großmutter 

Sophie Louiie Spacth, 

melde beute bor amei Nabren, am 8, 
Mat 1905. jelia entfehlafen IE: . 

Gewidmet bon ibrem trauernden 
Gatten * 


GSarltes Svgen 
Kinder und Entelfinder. 


Eden Friedhof. 


Evangelifher Gottesader, 

An Jeding Tarf Boulevard, Se Kolaze Sta⸗ 
tion, Ausgeiuch*: Lotten für 4 Leiden $28, für 
6 Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3. 
— ———— born TDTunning 130 Rachm. 
Rev. 2.6. Ki Sefr., Chas. 9. Zieie, Supt. 
— Chicago Öffiee: ®. 9. Gieiede & Bro., 2393 
Mitwanfee Avenue. Tel. Humboldt 1438. 

ee 723 ER — 


Waldheim. 


Einziger De lonfeffionslofer Friedhof don 
Metropolitan-Hohbabn für 5c zu 

—— ein. ie e Begräbnißplaße find in Diefem 
—— e auf ablungen zu ba« 

al Bar—Telephon 273 2 en 

Etair- Sie 60 B. Chicago Abe. Tel. 751 Jen. 
Bhilipp- Mans, Selt. Jacob Schwab, Supt. 
ah — 


Ball! Ball!! Ball 


beranitaltet bon der 


Koerner -Loge Nr. 54 


(Orber Mutnal Protection) 
aum Benefis des Iranfen 558 Ten &tein» 
hauier, am Sonntag, den 12. Mai 1907, im der 
‚ früber RWisconfin Sale, 576 
Ede —— Str. Anfang 
3 Ubr Radiniitags. Zidets 1 


Wim. SCHOENINGER & Son 
655-657 N. Clark Str., 


Ede North Ave, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert 
Saal an North Upenue. — Wlle Arten 
Erfrifhungen. — „Edelweiß“ und „Hofs 
bräu“ an Zapf. &ba.mifon,* 


THE RIENZL 


Chicagos Hpopulärfter Familien - Refork 
wu m Glarf Str. and Diverich Binb. 


— van 6 #7 
— 3 Lu son 


Pittagstiih und nn den ——— 


a ia Carie Sownings don 1; nz 
bt Table d’hote zu 50c.— M. 
——— an jedem. Bochen⸗ Iu- 
1001.mifrion* 


6 


++ 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Reudeiyh Etr. 


S50.00 — — 
— * 


granulirte Augenlider Se 
50c. e Fair“, Bud x EN 
Boltbelteliungen: 19 Tincoln & Sie. Su. 

mai.mifrmo im 


.|RıcHarn A. Koch, 


Deutſcher Auwalt, 
96 Washington Str. 
—— 
EMIL H.S 

* 





- Betalberict. 


„Radikale“ lenken ein. 


— 


Berziten vorläufig auf einen ihrer 
Rieblingspläne. 


GErziehungsausſchüſſe. 


Entſcheidung über die Vermehrung der Zahl 
der Bezirks-Superintendenten wird dem 
nächſten Schulrath überlafien.- £ehrförper 
erhält berathende Stimme. 


Einer der Lieblingapläne ber „Ra 
‚ bitalen“ im Schulrath, die Zahl ber 
Bezirfsfuperintendenten auf zehn zu 
erhöhen und die Macht des Schulju- 
perintendenten einzufchränten, indem 
man ihnen größere Gelbftändigfeit 
gewährt, wurbe in ber geftrigen Sib- 
ung be Ausfchuffes für Unterrichtd- 
mejen bis auf Weiteres fallen gelaffen. 
Auf den Antrag Kommiffär Poft’3 
wurde bejchlofjen, die Entfcheidung 
ber Frage dem neuen Schultath zu 
überlafjen. Al3 Grund für die Aufs 
gabe des Planz murbe der Geldmangel 
ber Schulbehörde angeführt, melcher 
die Anjtellung von fieben weiteren Be: 
zirföfuperintendenten nicht geftatten 
würde. Die Anjtelung von zehn Bes 
zirfsfuperintendenten war einer. ber 
Lieblingapläne des „rabifalen“ Flüs 
gel3 im Schulrath. Schulfuperinten» 
dent Eooley hatte zwar erklärt, baß er 
mit ſechs ganz gut auskommen könne, 
aber die „Radikalen“ kehrten ſich nicht 
daran und erklärten wiederholt, daß 
aus erzieheriſchen Gründen die An— 
ſtellung von zehn Bezirksſuperinten⸗ 
denten unumgänglich ſei. Als in der 
geſtrigen Sitzung des Unterrichtsaus—⸗ 
ſchuſſes Kommiſſär Dr. Guerin auf 
der Anſtellung von drei weiteren Be— 
zirksſuperintendenten beſtand, die Herr 
Cooley früher befürwortet hatte, konn⸗ 
te er damit nicht durchdringen. Heren 
Poſts Antrag, die Frage dem neuen 
Schulrath zur Entſcheidung zu über— 
laſſen, ging nahezu einſtimmig durch. 
Erziehungsausfchüffe, 

Dagegen gelangte der Ausfchuß enb- 
lich zu einer Entfcheibung über die 
Einrihtung von Erziehungsausfhüf- 
fen, melche, die Lehrkräfte der öffent» 
lihen Schulen in fich vereinigend, dem 
Schulrath und Schulſuperintendenten 
berathend zur Seite ſtehen ſollen. Mit 
der Einrichtung der Erziehungsaus—⸗ 
ſchüſſe würde den beiden Zweigen der 
Schulberwaltung, dem geſetzgebenden 
und vollſtreckenden, noch ein dritter 
Zweig, ein berathender, hinzugefügt. 
Auf dieſe Weiſe würde dem Lehrkör— 
per eine Stimme in Schulfragen ge⸗ 
währt. Der Plan, ging urſprünglich 
bon den Vertretern des Lehrerinnen⸗ 
Verbands im Schulrath, wie L. E. 
Poſt, Dr. De Bey und Rahmond Ro— 
bins, aus, die den erſten Entwurf ein⸗ 
reichten. Nach diefem Plane follte bie 
Drganifation des Lehrförpers ganz 
nah dem Mufter einer Parteiorgani= 
fation erfolgen, jfodaß e3 für eine ge= 
wiffe Klique, wie den Lehrerinnen 
Berband, verhältnigmäßig leicht geiwe- 
fen märe, fich die Kontrole der Er= 
ziehungsausfhüfle zu fichern. Gegen 
gewiffe Beitimmungen des urfprüng- 
Iichen Entwurfs erhob Frau Emmons 
Blaine nachdrücklich Einſpruch. Sie 
legte einen abgeänderten Entwurf vor, 
der aber bei den „Radikalen“ keine 
Gnade fand. Auch ein ähnlichſtr Vor⸗ 
ſchlag Herrn Cooleys hatte das gleiche 
Schickſal. Der geſtern angenommene 
Plan, der heute Abend dem Schulrath 
zugeht, iſt von Frau Ella F. Young, 
Vorſteherin des Lehrerinnenſeminars, 
und dem Lehrkörper dieſer Anſtalt ent⸗ 
worfen. Er ſieht die Gründung eines 
Schulausfhufles für jede Elementär- 
fehule vor, mas ungefähr 250 Schuls 
ausfchüffe ergeben würde, von 18 
Hohfehul = Ausfhüffen und einem 
Ausſchuß des Lehrerinnenjeminars. 
‘e zehn biefer Schulausfchüffe würden 
in einen Bezirtsausfhuß zufammen- 
gefaßt werben, mas ungefähr 25 Be- 
zirf3ausfchüffe ergeben. mürbe. Die 
Präfidenten und Sefretäre diefer Be: 
zirfsausfchüffe würden dann einen 
Zentraiausfhuh Bilden, ber die Bes 
richte und Ahftimmungen ber Schul» 
und Bezirfsausfchüffe über beftimmte 
Fragen orbnen und zufammenftellen 
und dem Schulrath übermitteln würde. 
Durh den Zentralausfhuß Mmerben 
die einzelnen Fragen ‚ven Schulaußs 
fehüffen übermittelt. 

Der Plan gelangte einftimmig zur 
Annahme und wird heute Abend dem 
Schulrath zugehen, in dem er jeben- 
fclls auf energifchen Widerftand ftoßen 
wird. Da freilich die „Rabikalen” eis 
ne fichere Mehrheit befigen, tft an feis 
ner Annahme nicht zu zmeifeln. 

ee — 


Sqlafwandler verunglüdt. 


Der 50 Zahre alte Joſeph Wis—⸗ 
niemäti, ein Schlafwandler, ftürzte 
heute am frühen Morgen: au einem 
Tenfter im dritten Stod feine Hau- 
jeg, Nr. 693 W. 70. Str., und blieb 
auf der Stelle tobt. Die Leiche murbe 
von Thomas Daron, einem Koftgän- 
aer Wisniewskis, gefunden. Ein zu 
Hilfe geholter Arzt erklärte, dak der 
Iod auf der Stelle eingetreten fei. 


Schmeckt Guch 


eine tüdhtige Mahlzeit ? 
Wenn nicht, fo nehmt eine Doild von 
Bitterd vorher. Das wird Euch Appetit geben 
und den Diagen fräftigen feine Arbeit der Ber» 
Sanuna und Affimilirung au le und 

ei ie Eud bißber beimfudh- 


 "HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


iſt ſpeaiell aeeignet ſowache Magen ftarf 
und Duspediie, 


abi rem. ven"an Dell, 


rs 


ober 
ed heute, 


Finanzielle®. 


Geldanlagen 
€3 ift von Interefie für Euch zu mifs 


fen, daß Ihr Hhpothefen und Bonbs von 
diefer A faufen fönnt. 


Royal Trust Go.—Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
— — — — — — —— — 


Gelegenheit zur Ausſprache. 


Schankwirthe und Abſtinenzler werden 
morgen an einem Ciſche ſitzen. 


Im Sherman Houſe findet morgen 
Abend das 25. Jahresbankett der in 
Eoot County anfäljigen Mitglieber 
bes Slinoifer Schupverbandes der 
Spirituofenhändler ftatt. Das bied- 
jährige Bankett ift infofern bemer= 
tenämwerth, ala auf ihm zum erften 
Mele, und fortan alljährlich, alle das 
Spirituofengefhäft berührenden Fra— 
gen mit Reformern und Abftinenzlern 
befprochen werben follen. Eine gegen- 
feitige Ausfprache zum Zmed der He- 
bung bes Anjehens des Wirthsftandes 
in Coof County wird von ben Ber=- 
anftaltern des Bantetts beabſichtigt. 
Als Redner für die Reform-Elemente 
find Korporationsanwalt Brundage 
ala Mertreter von Mayor Buſſe, 
Stadtrichter Cleland, Baltor IH F. 
Quinn und %. 3. MeManaman, Vors 
fteher der „Supenile League”, geladen, 
mährend feitens der Gajtgeber Michael 
Kenna, Senator Romers, Henry bon 
Mettern, Michael McCarthy, der Se: 
fretär, und Henry Maimurm, der 
Präſident des Staatsverbandes, 
Charles Walker, Ald. MeCormick, Pe— 
ter Hoffmann und andere Wirthe und 
Brauer das Wort ergreifen werden. 
Den Vorſitz wird der Präſident des 
Zweigverbandes, Ernſt Kunde, 408 
Halſted Str. führen. Das Bankett 
wird zwar nicht „trocken“ ſein, der Ar— 
rangements-Ausſchuß hat aber dafür 


geforgt, daß die Gefühle der Abjtis 


nenzler nicht verleßt werben. 
—— — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das Mercy⸗Hoſpital nimmt eine Anleihe 
von $175,000 auf. 


Um den Anbau an fein Gebäude an 
der Nordimeitede non Calumet Apenue 
und 26. Str. vollenden zu können, hat 
das Mercy-Hofpital von der Maijfa= 
chufett3 Life Infurance Co. $175,000 
auf zehn Zahre zu 43 Prozent gelie- 
ben. Der Anbau wird $200,000 fo= 
ſten, er ſoll ſechs Stockwerke hoch wer— 
den und wird Pribatzimmer enthalten. 

Der Nachlaß von Marſhall Field 
hat an Arthur J. Maſon das Eigen— 
thum an der Sübmeftede von Wood- 
lan Ave. und 57. Gtr., 48 bei 170 
Fuß, für $9300 verkauft. 

Zu einem ungenannten Preife hat 
der Nachlaß von William E. Hale das 
Eigenthum in Elli3 Abe, 205 nörb: 
li von 46. Str., 50 bei 279 Fuß, 
Oſtfront, an Viktor Thorafch verkauft. 

Peter %. De Nudder Hat an Fl. 
Etta Schrieber, 25 bei 100 Fuß in 
Halfted Str., 75 Fuß füdlih von 
Taylor Str., Weftfront, und 25 bei 
100 Fuß in dverfelben Straße, 115 
Fuß füdhlih von Taylor Str., mit 
Bacdjteingebäude, für $47,000 ber= 
fauft. Die Käuferin nahm Hypotheken 
bon $37,000 auf. 

Das Baditeingebaude und Grund- 
ftüd 1267 Jadjon -Boulevard, 25 bei 
121 Fuß, ift von William Mullarky 
an Margaret U. Mednerney für 
$6000 verkauft und von diejer an das 
St. Mary-Kinderheim übertragen 
worden. 3 ift mit $3000 -belaftet. 


— — — — 
Stimmen gegen Verſchmelzung. 


Kongregationaliſten⸗Kirchen lehnen den 
Beitritt zu neuer Kirchengemeinſchaft ab. 


Mit überwältigender Mehrheit ha— 
ben ſich die Kirchen der Vereinigung 
der Kongregationaliſten⸗Gemeinden von 
Chicago geſtern in ihrer 54. Jahres⸗ 
verſammlung gegen eine Verjchmel: 
zung mit den methobiftifch=proteftan- 
tifchen Kirchen und den Kirchen ber 
Vereinigten Brüder erklärt, bie feit 
mehreren Jahren beabjichtigt morden 
if. Die Lebteren haben fich mit ber 
Verſchmelzung bereit3 früher einber- 
ftanden erklärt. Die neue Kirchenge- 
meinfchaft follte den Namen „Verti- 
nigte Kirchen“ führen. Cine meitere 
Abftimmung über die Frage wird im 
näcdften Monat ftattfinden. 


Aus Bereinstreifen. 


Die Körner: Loge Nr 54 
O. M. P., halt am nädhften Sonntag 
Nachmittag, um 3 Uhr beginnend, ein 
gemüthliches Tanzkränzchen zum 
Beſten des kranken Mitgliedes Jakob 
Steinhauer in der Standard Halle, 
576 KLarrabee Str., Ede Wistonfin, 
ab. Da Herr Steinhauer Jtet3 großes 
ntereffe für die Loge gezeigt und Jich 
an ben Arbeiten tüchtig betheiligt hat, 
fo ift auf ftarfen Befuch zu hoffen, 
damit ein guter Weberfchuß erzielt 
werben kann. Jedenfalls wird keiner 
ſeiner vielen Freunde fehlen. Der 
Eintritt koſtet nur 15 Cents. 


— —— —— —— — 
Straßenbahnwagen in Brand. 


Leicht verlegt wurden heute Morgen 
drei Fahrgäfte und der Lenter eines 
dftlih fahrenden Wagens der Kate 
Str.eLinie, deifen Sicherung an ber 
MW. Late und May Er. in Brand ge- 


rieth und den Vorbertheil des Wagens 


in Flammen fegte. Die Fahragäfte ver- 
ließen den Wagen fofort und riffen in 
ber Aufregung den Sergeanten Tho- 
mas Thrrell zu Boden, der im Geficht 
und an. ben Händen verlegt imiurbe. 
Der Wagenlenter Xamed Dolan erlitt 
Branbwunden am den Hänben. 
[| 


Am Fuße des Gebirges.— Erfter 

: „Kein Menfch. weit und breit 

zu fehen; deshalb fehlen auch die Efel, 
die fonft immer fiir die Touriſten be- 
reit ftehen.“— Zweiter Toutift (in Ge- 
banten): —8 heute 
bie einzigen!“ 


* 
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Reformpläne. 


Gleichmußigere Beriheiluiig ber 
Steuerlaften angeftrebt. 


Die Field' ſchen Steuerrückſtaͤnde. 


— — 


Einführung einer Gewerbeſteuer für Tabak⸗ 
und Zigarrenhändler befürwortet. — Ka⸗ 
naliſirungs⸗Anlage für einen Bezirk der 
Südweſtſeite. — Allerlei Proteſte. 


— 


Wie jchon geftern berichtet, Hat die 
Legislatur in Springfield die Vor- 
lage angenommen, welche die Einfe- 
gung emer Steuerreform - Kommij- 
tion vorfieht. Befürmortet worden ijt 
diefe Maßnahme von wer hiefigen „Eis 
bic Yeberation“. Diefe hatte eigentlich 
berjuchen wollen, eine Urabftimmung 
über eine Berfaffungs » Aenderung 
herbeizuführen, welche die fofortige 
Verwirklichung der Reformpläne hätte 
ermöglichen fünnen. Das mwurbe aber 
durch den Senator McKenzie vereitelt, 
ber jchon vorher eine Abftimmung 
über einen Verfafjungszufag bean- 
‚wagt hatte, welcher die Befchräntung 
des Vertretungsrechte® von Chicago 
und Coof County in der Legislatur 
ermöglichen foll — und e3 darf nur 
‚über einen Verfafjungszufag zur Zeit 
abgeftimmt merden. — Die einzufe- 
ende Kommifjion fol aus fünfzehn 
Mitgliedern beftehen, von denen ber 
Gouverneur 7, der Sprecher des Ab- 
georbnetenhaufes 5 und ber Borfi- 
ber des Senats 3 ernennen wird. Die 
„Sivic Federation“ hofft, daß der 
Gouverneur einige bon ihren Leuten 
zu Mitgliedern der Kommiffion er- 
nennen wird. Empfehlen mwirb fie 
ihm die nachgenannten Herren: €. 
Allen Froft, früher ftädtifcher Hilfs» 
Kämmerer; John %. Hanberg, früher 
County = Schagmetiter und jebt ftäd- 
tifcher Ober = Baufommiffär; James 
J. Gray, früher Mitglied der Ein- 
ſchätzungs-Kommiſſion; John Bhrne, 
Präſident der „Civic Federation“. — 
Das Illinoiſer Steuerſyſtem iſt eines 
der rückſtändigſten im Lande. Beſon—⸗ 
ders tadelnswerth daran iſt es, daß es 
der Stadt Chicago einen unverhält— 
nißmäßig hohen Antheil an den ſtaat⸗ 
lichen Steuerlaſten aufhalſt. Die 
Befürworter der Reform find, der An- 
Ticht, daß Staat3-Steuern ausfchlieh- 
li bon Korporationen erhoben wer— 
ven jollten, Direkte Staat3-Steuern 
zahlt gegenwärtig nur bie A llinois 
Gentral R. R. Eo., welche im Aus— 
taufch für befonbere Vergünftigungen, 
bie ihr bei ihrer Privilegirung vom 
Staate ertheilt worden find, fi zur 
Uebernahme befonderer GSteuerlaften 
hat verpflichten müffen. — Das jebige 
Steuer - Syitem fett fürmlich Prä- 
mien auf die Vernachläfligung öffent: 
licher und privater \ntereffen, wie fie 
im ynnern des Staates vielfach ange- 
troffen mird. Das Hauptbeftreben 
der dortigen Steuerbehörben ift da= 
rauf gerichtet, der ortsanfäffigen 
Pfahlbürgerfchaft die Steuerlaften fo 
leicht wie möglich zu machen und ei- 
nen unverhältnigmäßig großen Pro— 
zentfah der Koften, welche durch ben 
Staatshaushalt verurfacht merden, 
ber Stabt Chicago aufzumälzen. 

Die Countybverwaltung ift nunmehr 
— — —ñ— — — — — — — 


Der Andrang wächſt. 
Etliche intereſſante Thatſachen. 
Probiren geht über Studiren. 


Die konzentrirte Weisheit und Er— 
fahrung von ungezählten Zeitaltern iſt 
in den weltberühmten chineſiſchen Me— 
dizinen verkörpert. Sie haben abſolut 
nicht ihres Gleichen, ſie ſind Mittel der 
Natur ohne eine Spur von Gift oder 
Betäubungsmitteln, ſie ſind mild und 
doch wunderbar wirkſam, ſo daß Leute 
mit veralteten chroniſchen Krantheiten, 
die viele angeſehene Aerzte konſultirt 
hatten, ohne Hilfe zu erlangen, in 
überraſchend kurzer Zeit geheilt wur—⸗ 
den. Der große chineſiſche Gelehrte 
Dr. Chan, der fein Zelt unter ung auf⸗ 
geichlagen hat, ift von Morgens bis 
Abends befhäftigt, um die Leute auf- 
zumwarten, welche die Runde bei ges 
mwöhnlichen Werzten gemacht haben, 
ohne Bellerung zu erlangen, und deren 
einzige Hoffnung in diefen großen 
hinefifchen Heiler und feinen munder- 
baren Mitteln liegt. Leute, die an 
Waſſerſucht, Schwindſucht, Neuralgie 
und an allen Magen-, Leber⸗, Nieren⸗ 
und Eingeweide-Leiden, Herzkrankheit, 
Nervoſität, Rheumatismus uſw. lei— 
den, ſind eingeladen, ſofort vorzuſpre⸗ 
chen. Aufſchub iſt gefährlich, und er⸗ 
ſchwert nur die Heilung. Es liegt in 
Eurem eigenen ntereffe, jogleich vor- 
zufprechen. Konfultation und Unter> 
fuhung abjolut frei, und als fpegielle 
Offerte hat der Doktor feine Gebüh- 
ten während diejeg Monats —4— die 
Hälfte herabgeſetzt, ſo daß ein Jeder 
ſich ſeine Dienſte zu Nutze machen 
kann. Nachſtehend ein Zeugniß von 
einem bekannten Chicagoer Bürger: 


Vor fünf Jahren erkältete ich mich ſtark 
und mein Herz wurde ſo ſchwach, ug ° ich 
fünf Monate ans Bett gefefjelt war. Nach: 
dem id) fieben hervorragende Aerzte in Chi: 
cagd Tonjultirt hatte, ohne Beijerung zu ers 
langen, zeigte mir ein Freund eine Anzeige 
von Dr. Chan und ich beichloß, ihn zu fon 
fultiren, wa8 ich nie bereuen werde, denn 
jobald er mich mit feinen wunderbaren di: 
neitihen Medizinen zu behandeln begann, 
befferte ich mich und in übertajhend kurzer 
Zeit wurde ich als gejund erklärt und kürz- 
8 wurde ich als Soldat tauglich befunden. 
Ich werde Dr. Chan immer empfehlen, denn 
ich weiß, daß er mein Leben rettete. - 

Sohn F. Broucef, Manager, 
Broucel & Web, 264 Oft 36. Str. 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blpd fübli, vom Aubitorium. 
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(Miete Arrtel Tür Beten 
Donnerstag! 


BE Bearhtet, daß die Preife, die wir dafür verlaugen, für gute, zuverläſſige Waaren gelten 


Solche wie Ihr wollt, nur daß Ihr anderswo mehr dafür bezahlen müßt. 


Damen : Mäntel 
und Suits 


Frühjahr - Facons. 
Wir führen das vollitändigite Lager 
auf der Südweſtſeite — Der. ganze 
ziveite Floor ift den fertigenKleidungs- 
ftüden für Damen gewidmet. 
Damen-Euit3 — Ihr habt die Aus 
wahl von 50 Faconz der hübjcheiten 
Panama Suits, in allen möglichen Fa⸗ 
cons, jolhe vie Prince Chap, Eton od. 
eng anfchliegende Effekte, ganz mit 
Atlas oder Taffeta gefüttert, hHübjch 
ausgejtattet, gut gejchneidert, in al- 
len Größen und Farben, 
$25.00 Xrtifel, für 

Wohlfeilere Sorten zu 10.75. 

Lofe oder angepakte Eoatd. — Eine 
große Varietät voit Caſter ſchwarzen 
oder fanch gemiſchten Coats, gefüttert 
oder ungefüttert, während diefes Er= 
öffnungs = Verfaufs, Eure A 9 
Auswahl zu 4 
Seidene Coats für Damen — Feine 
Due Coats, hübſch ausge⸗ 
tattet und braided, für 
Beſſere Sorten für 7.50, 10.00, 15.00 
Skirts — Eure Auswahl von Das 
men Skirts — ungefähr 100 Facons 


zur Auswahl, Panama, Broadcloth 
oder Briliantine Effekte, 


Eure"Auswahl für 8 
Andere für 3.50, 6.50, 7.50 u. 810. 


Hlagbar gegen die Teftamentsvollftre- 
der von Marfhall Field geworden, &3 
wird bon biefen bie Zahlung von 
Steuer - Rüdftänden im Betrage von 
$1,768,964 verlangt, um meldher nad) 
der Klagefchrift die öffentlichen Kaf- 
fen verkürzt hat, indem er den Werth 
feiner Yahrhabe weit geringer anzuge- 
ben pflegte, als er in Wirklichkeit war. 
Die Nachzahlungen werden verlangt 
für die Steuerjahre 1899— 1906. 


Aeue Einnahmequelle, 


In einer Verfammlung, melche ge- 
ftern von der „Chicago Cigar Dea- 
ler3’.Aff’n.“ abgehalten murde, follte 
über Schritte berathen werben, bie ge= 
than werden fönnten, um den Stadt 
rath zur Ermäßigung ber jebt 100 
da3 Jahr. betragenden og. Zigaretten: 
Lizens gu veranlaffen. BPräfident 
Breitung gab aber den Verhandlungen 
eine andere Richtung. Er befürmor- 
tete, daß man die Einführung einer 
gleichmäßigen Lizensrate von $25 das 
a für alle Zigarren: und Tabaf3- 
Gefhäfte anftreben möge. Die Stabt- 
verwaltung merbe fich überzeugen laj- 
fen, daß diefe Neuerung für fie bor- 
theilhaft fein würde. Aus der Ziga- 
retten = Qizens beziehe fie gegenmwär- 
tig eine Jahres = Einnahme von $70,: 
000. Scaffe fie diefe Sonder-Lizens 
ab, um an Stelle davon die allgemeine 
Lizenfirung der Zigarren- und Tas 
batägejchäfte einzuführen, jo merbe 
fie fi eine Einnahmequelle eröffnen, 
deren Ergiebigfeit auf $400,000 das 
Sahr veranschlagt werben fünne. Es 
gebe gegenwärtig etwa 20,000 Pläße 
in der Stadt, in denen Rauchmate= 
trial feilgehalten wird; angenommen, 
daß infolge der befürmorteten Gemer- 
befteuer 4000 von diefen Verfaufsplä- 
ten aufgegeben werben follten, jo wür- 
den noch immer 16,000 übrig bleiben, 
und das würbe die in Ausficht geftell- 
ten $400,000 ergeben. — Klage ges 
führt wurde in der Verfammlung das 
rüber, daß neuerdings von der „Ames 
rican Tobacco Eo.“ in den Rauchzim= 
mern verfchiedener Theater mährend 
der Zmifchenafte Zigaretten unentgelt= 
lich vertheilt werden. Unter den von 
ihr ermwirkten Lizenfen habe die ge: 
nannte Gefelfchaft nur das Recht, in 
ihren Gefchäftspläßen Zigaretten zu 
verfaufen, oder zu verſchenken. So— 
lange nicht entweder die „Am. Zobac= 
co &o.“ oder die beir. Theaterperwal= 
tungen Zigaretten = Lizenfen auch für 
die Theaterlofale erwirkten, fei e3 of= 
fenbar unftatthaft, in denTheatern Zi- 
garetten zu berfaufen, ober zu -ber= 
fchenten. Ein ftäbtifcher „Qizenspoli- 
zift“ ift angeblih auf den Herr: 
ſchenden Mißbrauch aufmerkſam ge— 
macht worden, da aber dieſer Mann 
ſeitens der Theaterleiter durch Aus— 
ſtellung von Freipäſſen begünſtigt 
werde, ſo ſchreite er nicht ein. 

Empfiehlt Radikalkuren. 


Infolge der vom Stadtrichter Sad— 
ler und Anderen erhobenen Proteſte 
über die greulichen Zuſtände in den 
billigen Herbergen der 1. und ber 18. 
MWard hat fich in biefen auch der Chef- 
Snfpettor John W. Ulefh von der 
Staat? = Gefundheitöbehörde neuer 
dings etwas umgefehen. Er hält ba= 
für, daß verfchiedene von den fragli- 
chen Plägen am beiten dem Erdboden 
gleich gemacht würden. rn Bezug auf 
eine ber. Herbergen, das - „Nem Hort 
Zodging Houfe“ an der W. Mabifon 
Straße, hat er beim Bauamt auf 
Sperrung —* in Bezug auf 

ſchaftlich mit dem 


ſtädtiſchen Geſundheitsamt Wandel zu 


ſchaffen verſuchen. 
Anſtößiges Treiben. 

Eine Abordnung von Frauen aus 
dem · Siadttheile Irving Park iſt beim 
Bauamt wegen des anſtößigen Trei⸗ 
bens in einem zur Stensland'ſchen 
Banlerottmaſſe gehörenden, leer ſte⸗ 

ude an Wilmette 


Daamen-Pubwaanren 


NKene Frühjahr - Yacons. 
Befucht und und mir erden Eud) 
überzeugen, ivie billig Ihr Hüte faufen 
fönnt, die von guten Stof en gemacht 
ind, in all den neuejten Yacons, mit 

dern, Blumen, Bändern, Chiffons 
u. f. io. garnirt, Hüte, für. welche die 
Läden in der unteren Stadt $8.00 und 
—— * * ze Preis 

in diejem fpeziellen Verlauf, 
ſem ſpeg f 4.95 


Feinere Sorten für $8.00, $10.00 
und $15.00. 

Leibchen und Beinkleider für Damen. 
Mit Spiken und Tape bejeßt — bos 
her und niedriger Hals, ärmello3 oder 
mit halben Nermeln, — Grö- 

Ben 5, 8 und 9, für 

Lawn Shirt Waiftd — 

Beitict, mit Spigen und Einfab bes 
jest, 50 Facons, gut gemadt, in als 
len Größen, furze und lange 98 


Aermel, für 

Spring Mujter-PBartie von Korjet3 — 
” ——Ấ weiß * mis Strumpf> 
änder, i un .50 Ars ® 
tifel, für >0c 


den alten Kaften nächtlicherweile als 
Liebestempel. Kommiſſär Downey 
meinte, daß es wohl eher Sache der 
Polizei ſein würde, ſich mit dieſer An— 
gelegenheit zu befaſſen. Es wurde ihm 
aber erklärt, daß das betr. Gebäude 
im höchſten Grade baufällig ſei und 
deshalb abgetragen werden ſollte. Er 
wird es nun daraufhin unterſuchen 
laſſen. 
Koſten zu hoch erachtet. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat angeordnet, daß der „öf— 
fentliche Weg“ in dem von Dearborn 
Ave., Schiller, Goetbe und State Str. 
begrenzten Straßengeviert mit Back— 
ſtein gepflaſtert werden ſoll, was einen 
Koſtenaufwand von 82,650 verurſa⸗ 
chen würde. Die betheiligten Grund— 
beſitzer finden das zu hoch. Sie ma— 
chen darauf aufmerkſam, daß es ſich 
hier nur um eine Sackgaſſe handle, 
und daß Zedernblöcke als Pflaſte— 
rungsmaterial genügen würden. Frü— 
her habe die Gaſſe einen Ausgang 
nach der Schiller Straße zu gehabt, 
der ſei aber jetzt verbaut worden. Die 
zuſtändigen Behörden ſollten nun feſt— 
ſtellen, ob dieſe Abſperrung befugter 
Weiſe vorgenommen worden ſei; je— 
denfalls werde es ſich empfehlen, ſie 
wieder aufzuheben. 

Kanalifirungsanlage geplaut. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
rungen hat aeftern einer Berfammlung 
bon ntereffenten den Plan für die 
Einrichtung einer Kanalifirungsanla- 
ge vorgelegt, die mit einem Koftenauf- 
wande von $375,000 in der Gegend 
zwifchen 32. und 33. Str., Sacra= 
mento pe. und South Central Part 
Uve., gejhaffen werden fol. Der Ab: 
zugsfanal fol dur die Kedzie Abe. 
gelegt werben. 

Keine Zierde der Landichaft. 


Beinohner der Gegend von Dear: 
born Ave. und Dipifion Straße ha- 
ben gejtern beim Ober = Baufommif- 
fär darüber Klage geführt, daß an ber 
Ede der bezeichneten Straßen feit faft 
zwei Jahren eine tiefe und zum 
Theil mit übelriechendem Waffer an- 
gefüllte- Grube fich befinde. Die 
Bufh’ihen Erben hätten dort ein Ho— 
‚tel bauen wollen, ihren Plan aber mie=' 
ber aufgegeben, nachdem fie die Aus- 
hebung des Erbreichd für das Fun- 
dament hätten beforgen lafjen. Jetzt 
berungiere und jehädige das Waller: 
Ioh die ganze Nahbarfhaft. Auch 
auf verſchiedene ſchadhafte Strecken 
des Bürgerſteiges in der gleichen 
Nachbarſchaft iſt Herr Hanberg auf— 
merkſam gemacht worden. 

Neuer Verſchönerungsverein. 


Grundbeſitzer und Bewohner der 
Gegend weſtlich 
Park ſtehen im Begriff einen Ver— 
ſchönerungsverein zu organiſiren. Es 
iſt zu dieſem Zwecke für heute Abend 
eine Verſammlung nach dem Vereins— 
haus des Charlevoix Club, 6027 In⸗ 
diana Avbe., einberufen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten mwie folgt: 

Deutihland: 100 Mart....$23.81 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.32 

Schweiz: 100 Franten 19.33. 

Holland: 100 Gulden..... 2 

Dänemant: 100 Kronen.... 

Rupland: 100 Rubel 


—— — — — 
Frei für Männer! 
Mein lehrreiches Buch über 
1 &lne hurke er Braf fir Bi Di 
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Fe & Sons Eo., 112—118 ©o, 
Hoyne Ave., Chicago, ZI. 


mu 
ein 


Kluge Käufer 


Korjet-Schüger 


Mit Spigen und Einfaß bejeht, feine 

on Bu * —* — 
röffnungs erkaufs⸗Prei 

ee 25 


Waihbare Sfirts 


Weiße Duck oder dunkelfarbige Shirts, 
ertra —* * I 75* — aus⸗ 
ezeichneter Werth — für 

8 980 


Halsbinden für Männer, 


von hübſcher Seide gemacht, in all den 
neueſten Farben, in hübſchen Four⸗in⸗ 
Hands, und Shield Bows, hell 25 c 


oder dunfelfarbig, für 
Geiellihafts-Hemden für Männer, 
belle Farben, von franz. Percales und 


Madras Eloth gemacht, gut gemacht, 
Nard lang, ertra meit, regu— 48c 


Tarer 75c Werth, für 

Unterzeug für Männer. 
Balbriggan Interzeug für Männer— 
in braun, roja oder blau, garantirt 


mwajchecht, alle Größen, 35c 
mwerth, Eröffnung-Berfauf... 24c 


A Berfonal-Hadridten. 


— Mit Mener Benjamin, der geitern 
im Alter von 98 Jahren die Augen für 
immer jchloß, ijt einer der ältejten Chi— 
cagoer Kaufleute aus dem Leben ge= 
ſchieden. Herr Benjamin fam im! Jahre 
1853 nad Chicago und Hieß fih als 
Schnittwarenhändler nieder. Als das 

toße Feuer von 1871 fein Gejchäft zer- 
Röcke, zog er ſich in's —— zurück. 
Zur Feier feines 92. Geburtötages fand 
im Lafejide Club ein großer Empfang 
jtatt, und der Gefeierte hielt eine Rede, 
in der er u. 9. fagte, er jchreibe fein 
langes Leben dem Umitande zu, daß er 
regelmäßig um 5 Uhr Morgens aufitehe 
und ebenjo regelmäßig um 9 Ihr Abends 
zu Bett gehe. Sem Pfeifchen raudte 
Herr Benjamin zmeimal de3 Tages bis 
um legten Tage feines Lebend. Man 
Fand ihn, ohne dad er eigentlich Frank 
eivejen tbäre, todt in jeinem Bett. Die 
Beerdigung findet morgen jtatt. Der 
Verftorbene binterläßt amwei Kinder, 9. 
M. Benjamin und Frau Roja Hönigsber- 

er, und neun Enkel, unter ihnen ©. 9. 

ojenthal, den ‚Bräjidenten des Chicago 
Mail Order Houfe; Benj. Rojenthal von 
der Firma Stumer, Rojenthal & Editein, 
Frau Stephen Herter und Frau Emanuel 
Schnadig. 

— Am 23, Mai werden jich mit dem Lloyd 
dampfer „Prinzep Alice in Begleitung ih: 
rer Familien zwei Chicagoer in New Zen 
einjchiffen, um eine viermonatlihe Reije 
durch Europa zu machen, deren Hauptzived 
dad Studium der Konſtruktion, Anord— 
nung und Thätigkeit der Hotels im Aus: 
lande, ebenſo der Vor- und Nachtheile des 
Reife = Syſtems jenſeits des Ozeans iſt. 
Es ſind dies die Herren Mar 
L. Teich, Vize-Präſident des ug ve 
Vereins don Chicago und einer der Be: 
fiher des Hotel Kaiferhof, und Herr Henry 
I. Bohn, Gründer eds Hotel:Bejiger = Ber: 
eins und feit zehn Jahren dejien Sekretär, 
fowie Herausgeber der „Hotel Worldr, 


Wenige Leute miffen, wie viele 
Männer e3 gibt,, welche ein Gefühl ha= 
ben, ala ob fie gänzlich erfchöpft wä— 
ren, und nicht nur die Männer, fon= 


dern auch eine gleiche Anzahl fleihiger 


Hausfrauen, haben daffelbe Gefühl. 
Diefe Leute brauchen etwas, das ihr 
Spitem ftärtt und dauernde Hilfe 
fhafft dur Reinigung und Gtär- 
fung des Blut3, Herr M. Mocztomati 
aus Weit Grard Rapid, Wis., 
fchreibt: „Der Alpenträuter ift für 
mich und meine Yrau ein großer Segen 
gemwejen. Meine Frau wurde von ben 
beften Nerzten behandelt, welche fchließ- 
lich jagten, daß e3 feinen Zmed hätte, 
ihr noch Medizin zu geben, und daß 
eine Operation das einzige Mittel 
wäre, welches fie retten fünnte, aber 


wir wollten fie nit opriren Taffen. 


ch jelbft war fo frank, daß ich meine 
Arme nicht 
Freund gab uns den Rath, Alpen 
fräuter zu gebrauchen, und jett find 


wir beide gefund.“ 
- &3 gibt unter den SHeilmitteln, 


"welche einen wirklichen Werth befiben, 


mwoßl kein Präparat, melches beim 
Aufbau des Syitems und der Herftel- 
lung gebrochener Nerventraft folche 


:heflimmte Erfolge aufzumeifen hat, 


als Yorni’3 Alpenträuter. E3 ift nuf- 
los in den WUpothelen danach zu fra- 
gen, tveiler dort richt zu haben ift. Er 


wird dem Publiftum direkt zugeftellt 


dur die Eigentümer, Dr. Peter 


anz 
— — — — — 
vBer. Seſellſchaften. 


Morgen Abend 8 Uhr findet im 


Sherman Houſe die regelmäßige mo⸗ 
natliche Verſammlung der Vollzugs⸗ 


behörde der Vereinigten Gefellichaften 


für örtliche Selbſiverwaltung ſiatt. 


Da dies die letzte Sitzung vor der am 
26. Mai in der Nordſeite-Turnhalle 
ſtattfindenden Jahres-⸗Konbention iſt, 
ſo iſt die Anweſenheit aller Mitglieder 
dringend erwünſcht. 


— Aus der Volksſchule. — Lehrer: 
Fängt ein Satz mit wenn“ an, fo 
ß ein Nachſaßz folgen. Wer weiß 
Beiſpiel?Der lleine Stemperl: 

heißt unſer Leber⸗ 
if feine Seibfpeif’!" 


—— 


kaufen bei uns. 


Damen· u. Männer · Schuhe 
für das Frühjahr. 


Schuhe für Männer — Patent Colt. 

Vici Kid, Box und Velour Kalbleder 

Schuhe, Coin Freak oder Zehen, an 
otah LXeiiten, zum Schnüren oder 
tnöpfen, Militärs oder Cuban⸗Ab⸗ 

fäte. alle Größen, $8.50 

und $4s:Werthe, nur 


Viri Kid oder Satin Cal ube für 
Khraben, mit _Coin oder | Sehen, 
4 aöllige Abjäge, mit Bad Etay, — 
Gröben 1 bis 544, $2.00 1 
und $2.25 Werthe, für.....A+ 
amen-Schuhe — Ladleder, Kid und 
elour Sin, zum Schnüren oder 
Stnöpfen, Cubans, Opera> oder Mili- 
tär-Abjäke, Stod» oder Ladleders 
Spigen, beite $3 "mb $3.50 2 45 
Werthe, unjer Preis + 
Mohair:Hemden für Männer. 


Cream farbig, gut ausgejtattet, mit 
doppeltem Note, Yard u. doppelt ges 
bi 17 


—* — — Abe 
tetem Berfauf, dad Stüd zu € 
Knaben-Kleider. 
$5 und $6 Anzüge für Anaben, von 
— faneh Kammgarnen und 

lauem Serge gemacht, — 
Für 

Ruſſiſche Matroſenkragen⸗ und Buſter 
Brown⸗Anzüge für Knaben, von fei— 


nen fanch Stoffen sen. 45 
+ 


in den neuejten Yacons, für. 


Nachlaß des „ſtillen“ Smith, 


Letztwillige Verfügungen des verſtorbenen 
Millionärs. 


James Henry Smith, der am 26, 
März in Kioto, Japan, geftorbene, 
früher in Chicago anfäjfige Millionär, 
bat ein Vermögen von $25,000,000 
binterlaffen. In feinem Xeftament, 
ba3 gejtern in Nem Vork befannt ges 
macht murbe, hat er etwa $6,500,000 
an Legaten ausgefegt und feine beiden 
Neffen, George Grant Mafon in Aber» 
been, ©. D., und Billiam Smith Mas 
fon in Evanfton, zu Haupterben ges 
macht. Der Erjtere erhält zwei Drit- 
tel. der Haupt-Erbichaftämaffe oder 
$12,000,000, ber Leptere, Vizepräfis 
dent der City National Bank von 
Evanſton, etwa $6,000,000. Seiner 
Wittime hat Smith $3,000,000, dem 
St. Lule-Hofpital von Chicago, dem 
er lettes Jahr jchon $500,000 zutieg, 
$100;000; Binterlaffen. Die Mutter 
bes Erblafjers ift in dem Teftament 
nich} erwähnt, von ihrem Sohne aber 
bereit3 zu defjen Lebzeiten reichlich ver- 
forgt worden. Legate erhalten auch 
die drei Schweitern, die Stieftochter 
und andere Angehörige bes Erblafjers, 
fowie das Hausperfonal, == 


— —— 
Der Mädihenhandel, 


Was der Paftor Gray davon zu wiſſen 
vorgibt. 

Paftor Gray, Leiter des „Forward 
Movement“, jchilderte im Hull Houfe 
dor einer Verfammlung von Bertre= 
tern der 57 Chicagoer Frauenklubs 
geftern den Mäbchenhandel. Er be= 
hauptete, daß juage und bübfche Mäb- 
hen vom Lande, welche ohne Schuk in 
die Großftadt Chicago fämen, um fi 
bier ihr Brot zu verdienen, von Agen- 
ten anrüchiger Häufer beobadhiet und 
oft wochenlang verfolgt würden, _bis 
fie umgarnt und in eines jener Häufer 
gebracht worden feien. Die Agenten 
erhielten $50 für jedes Mädchen. Ihm 
antwortete Yrau ©. %. Murphy von 
Soliet, daß bie Rettung von Gefalle- 
nen ſehr undankbar fei, daß man aber 
die hübfchen Mädchen vom Lande da— 
Beim lajjen folle, damit fie nicht auf 
Abmege geriethen. Der Herr Paſtor 
zeterte auch gegen die böfen Wirth— 
ſchaften. 

— — — —— 

Diecandampfer als altes Eifen. 


Während des ruſſiſch-japaniſchen 
Krieges veräußerte bekanntlich bie 


aufheben konnte. Einx Hamburg-Amerika-Linie einen Theil 
‚ihrer Schiffe an Rußland. Darunter 


befanden fich auch bie beiden ſchönen, 
Ichlanten „Ozeanwindhunde” „Uugufte 
Viktoria” und „Kolumbia”. Am Fries 
Ara fie ala Hilfäfreuzer einge- 
ellt. 
unthätig im Hafen von Libau. Die 
Hamburg-Amerifa-Linie kaufte ſpäter 
wohl einen Theil der an Rußland ver⸗ 
äußerten Dampfer wieder zurüch be— 
ſchränkte ſich aber auf Frachtdampfer, 
da es wohl zu koſtſpielig geweſen wä⸗ 
ze, die Hilfskreuzer wieder in präch⸗ 
tige Schnelldampfer zu verwandeln 
Da ſich weiter leine Kaufliebhaber für 
die Ozeanrenner fanden, wurden ſie 
zum Abwracken verkauft, die „A guße 
Biltoria“ nah Stettin, die „KRolum- 
bia* nad England, Wie nun aus 
Hamburg gefchrieben wird, folder 
Hamburger Schleppbampfer „Glabia= 
tor“ die beiden Schiffe ihrem unrühm- 
lichen Ende enigegenführen. Die 
gufte Viktoria“ mar ber 
ber Amerifa=Linie, 
einzuführen; 


BE 


Nah Friedenzihluß lagen fie 


3 


— 


* Be 
bie „Rolumbia*, eim 


ferichiff des „HFürften Wie 
mard“, jtellte die zweite dar 


— eine Borläu 


ferin ber „Dei fü 
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— EIER — — 


iebſte.“ ſagte ſie, 
> nit! Erinnere Dich daran, daß Du 


Ausdrücke der Bewunderung hört man auf allen Seiten von den tauſenden täglichen Kunden die den neuen Baſement Verkaufsraum beſuchen. Sie finden und nehmen jofort 
" Interefje an Allem und find entzückt von dem fyitematifchen Arrangement der Waaren, von den breiten Gängen, dem reichlichen Raum, der der Ausitellung der Waaren gewid: 


‚ met-ift,.der ‚guten Zirkulation frifcher Suft und vielen anderen Dorzügen. Diefe Derbefierungen haben wir zu de 


von weniger theueren Waaren in abfolut zuverläfjigen Qualitäten dem Publitum vorzufühhren. 


Eine bemerfenswerthe Bargain:Offerte:; 


Ä . 
Schwarze ſei 
—* —— ru 


at zu ungefähr der 
3 Hüljte de wirklichen 
= Merthed 


nd Eine Ueberfchuß- Partie, ent- 
R haltend 225 biefer hübſchen 
B Coats, ift in biefem Verkauf 
eingefchloffen. Ueber 15 Moden 
find vertreten — non denen drei 
hier veranschaulicht find. Alle 
find Hiibfch gefchneibert, perfekt 
paffend und mit Geide oder 
Satin gefüttert. Wir haben 
drei jehr niebrige Preife an 
gejegt, mit ber Abficht, den 
ganzen Einkauf in einem Tage 
zu räumen — $7.50, $10 und 
$12.50. Bafement. 


Leinene Tafhentüchher zu niedrigen Preifen 
Daß mir die beiten Taſchentücher⸗Bargains offeriren, darüber beſteht 


kein Zweifel. 


Infolge unſerer rieſigen Einkäufe werden uns beſondere 


Preis⸗Konzeſſionen von den regulären Preiſen gemacht — unſere eigenen 


Preiſe ſind äußerſt niedrig angeſetzt. 
ſonders anziehend: J 


Reinleinene hohlgeſäumte Männer-Ta— 
ſchentücher, 10e; ſechs für 55e. 
NReinleinene Männer-Taſchentücher mit 
Smitialen, 123c. 

Hohlgefäumte Damen = Tafchentücher, 
mit NRevere = Stiderei, handgezeichnet, jpe= 
aiell, 5c. 

Neinleinene hohlgefäumte Tamen = Tas 


Die nachitehenden Bargainz find be= 
Baſement. 


ſchentücher, mit viertel- und halbzölligen 
Säumen, Te. 

Neinleinene hohlgefäumte Damen -» Tas 
jchentücher, mit „barred" Zentrum — jehr 
gute Qualitäten, 10c und 12%c. 

Tafchentücher für Kinder, mit breiten 
bohlgejäumten oder farbigen Borten, per 
Stüd, 2%. 


* Negligee = 


Hemden für Knaben und Jünglinge, aus hellem Ma: 
dra3, jpeziell gemacht für dieje Saifon, jehr billig, 50c. 


Nene Frühjahr: Hüte für Männer jpeziell marfirt—$1.75. 


— 


Negligee:Semden für Männer jehr niedrig marlirt, 50c 
Hemden von demfelben Stoff und derfelben Arbeit foften gewöhnlich ein Drittel mehr. Sie find aus 

‚ dauerhaften Qualitäten von Percale und Mäadras gemacht, in fancy Streifen und Karrirungen auf hellem 
Untergrund — die meiften haben abnehmbare Manfchetten, geftärkte „Wriftbands“ und „faced“ Yermel — bie 
beiten Partien, die mir jeit einiger Zeit offerirt haben zu 50c. 


Bafjement. 


Oberhemden für Knaben und Jünglinge, aus Soijette — ein 
prachtvoller Stoff, jieht wie Seide aus, jpeziell, $1.00. 


Derbys und Feboras werben zu diefem bemerfenswerth niedrigen Preis offerirt — die fehr befannte 
„Albion“- Qualität, in Faconz, Kopfformen und Größen, infolgedeffen edermanns Gejhmad Rechnung ge= 


tragen wird. 


gezeigt — fpeziell marfirt zu $1.75. 


Neue Schattirungen von Pearl, Braun und Grau, wie aud) Schwarz, werben in Tyeboras 


Bafement. 


Kauch Sommer:Strümpfe für Männer, Räumungs-VBerlanf, 10c. 


Ein ungewöhnlich niedriger Räumungspreis in einer großen Anhäufung non Ddd-Partien und ange- 


- Breite Stidereien, Speziell, die Yard, 25r. 
Bier Breiten zu diefem ungewöhnlich niedrigen Preis — 10, 12, 14 und 
16 Zoll — hübſche Entwürfe für Flouncings und Korfetslleberzüge; aus 


eleganten Qualitäten von Nainfoof, 


Hamburg und Swih gemadt. ebe 


Yard ift weit unter dem regulären Werth marfirt — Yard 25t. 
Baſement. 


Waſſergläſet — Eine Offerte von ſeltenen Bargains 


C 2, 
Doz., 65c. 


Six, 3Jc. 


Six, 38c. 


Nie zuvor find in diefer Abtheilung niebrigere Preife für irgend melche 
der jieben verfchiedenen Entwürfe in Waffergläfern angefegt worden — 


obenftehend veranfchaulicht. 


Gelangen am Donnerstag zum Verlauf. Ahr 


feltener Werth follte dazu beitragen, fie ſchnell zu verkaufen. Es iſt un— 
mwahrfcheinlih, daß mir bald mieber im Stande fein werden, uns einen 


ähnlichen ungewöhnlichen Einkauf zu fichern. 


Baſement. 


Speziell — 5000 „molded” Waffergläfer — Stüd 2. 


Lady Marys Irrthum. 


Aus dem Engliſchen von Maarten Maar— 
tens. Autoriſirte Ueberſetzung von Ellen 
Godwyn. 


„Nein, er liebt mich nicht mehr,” 
fagte Lady Mary. — Die alte Gräfin 
fah auf, und ihr noch immer fehönes 
Gefiht zeigte ein nerlegenes Lächeln. — 
„Bilt Du. deffen aanz ficher?” fragte 
fie. —,Ganz ficher, Mutter.” — Meine 
Riebe, wenn eine Frau zweifelt, dann 
fagt fie immer, daß fie ficher fei. Du 
bilt jeit zwei Jahren verbeirathet: 
ziehen dem erjten und dem britten 
Sahre zmeifeln die glüdlichiten Paare 
an ihrer Beſtändigkeit. 
denken zu Zeiten, daß ihre Männer Jie 
nicht mehr lieben; manche “_ 
„Wiffen es,“ jfaate Lady Mary. — 
„Und. irren fih."— Die Tochter ftand 
auf. „Du mwarft immer eine Optimi- 
ſtin!“ jagte fie mit zärtlihem Unmil- 
fen. „Du hältit jeven für jo gut, mie 
Du es jelber bijt!” 

Lady Mary Yeugte fich über bie 
Lehne des Seffels, in dem ihre Mutter 
faß und füßte die hohe meiße Stirn. 
„&s braucht nicht5 meiter dariiber ge- 
jprochen zu merben,“ antwortete fie, 
„ich bin meiner Sache ficher. ch Tann 
Dir feine Gründe anführen, aber. ih 
empfinde e3. George ift fo galant und 
aufmerffam mie ie zubor, er ijt bie 
Güte jelbft, aber e3 liegt ihm nicht 
mebr fo viel an mir, Mutter, al3 frü> 
ber.“ s 

„Natürlich nicht!” unterbradd bie 
Gräfin: 

„Er tönnte ohne mic leben. Er 
kann auch ohne mich vollfommen glüd- 
li fein, das fagte ich ihm erft heute 
Morgen.” 

„Meine Liebe, Du biſt anſpruchs⸗ 
voll. Haft Du einen Gatten erwartet, 
ber gegebenenfal3 nicht ohne Dich 
leben fönnte?“ 

„Sch jehe ihn nie, ich weiß nicht, mo 
er. feine Abende zubringt. Aber nein, 
ich mill nicht über meinen Mann tla- 
gen; ich wollte nur nicht, daß Du mich 
für ein gar zu sroßes Gänächen 
bältit. Jet muß ıch aber nach Haufe, 
in.einer Stunde ift Effenzgeit,“ 

Lady Bothivel ergriff die Hand ih: 
zer Tochter und hielt fie in der ihren. 
„übertreibe nur 


feinen Engel geheirathet haft.“ 
 Laby Mary dachte Über die Worte 
Abrer Mutter nach, ald fie in ihrem 
Magen faß, der je zum Bryanfton 
Square zurüdführte. — Jhre Heitath 
mit Sir George Tresling ivar eine 
besheirath geweſen. George Tres⸗ 


* 


Ale Frauen | 


ling, der jung, hübfch, vermögend ge— 
mejen, bildete einen wünfchensmwerthen 
Bewerber und Ehemann. 

„sh Zonnte der. Mutter feine 
Gründe anführen,“ überlegte Lady 
Mary. „Sch konnte doch unmöglich 
meiner Mutter jagen: „Hier ift der 
Beweis :Geit fehE Monaten nennt er 
mich nicht mehr May!“ 

Nah Haufe zurücgefehrt, eilte fie 
die Stiege hinauf in ihr Toiletten: 
zimmer. Auf dem Wege dahin mußte 
fie an einer Art Plauderede vorbei, die 
auf einem Treppenabfa vor dem 
Yenfter angebradht war. Sie gemahrte, 
daß ihr Gatte dort an einem braun= 
goldenen Schreibpult faß und fo eifrig 
Ichrieb, daß er ihr Herannahen auf 
dem langhaarigen Teppich nicht hörte. 
Un jeiner borgebeugten Haltung und 
dem ungeftümen Kraßen der Feder 
fonnte fie erfennen, daß George unge- 
möhnlich aufgeregt war, obmohl er 
immer zur Nerpofität neigte. Gie 
ftand direft neben ihm, al3 er mit ei- 
nem Ausruf auffuhr. 

„Herrgott, wie halt Du mid er 
fhredt!“ fagte er und legte die Hand 
auf das Papier vor ihm, al3 fürchte 
er, Jemand fönne das Gefchriehene 
leſen. 

„Erſchreckt? Wieſo? Ich komme von 
meiner Mutter!“ 

„Natürlich — Du biſt immer bei Dei— 
ner Mutter oder beinahe immer. Ich 
möchte nur eben dies fertig ſchreiben.“ 

„Gut, daß Du dieſes „beinahe“ da— 
zu gefügt haſt,“ meinte ſie lachend. „Es 
rettet Dich vor Uebertreibungen. Du 
weißt ſehr gut, daß ich nur dann zu 
meiner Mutter gehe, wenn ich allein zu 
Hauſe gelaſſen werde.“ 

Sie lachte wieder, denn ſie wollte 
eine tapfere Stirn zeigen. 

„Nun, es iſt ja gut, daß Du eine 
Mutter haſt, zu der Du gehen kannſt. 
Das verhindert, daß Du Dich einſam 
fühlſt, wenn ich nicht da bin.“ War 
das ein Vorwurf oder Bedauern? 

„Es gibt nichts Beſſeres für Fami⸗ 
lien als Mütter, ſo lange ſie ſich nicht 
zu Schwiegermüttern entwickeln. 
Gehſt Du nicht hinauf, um Dich zum 
Speiſen anzuziehen? Ich möchte nun 
eben dies fertig. .. 

„George,“ fagte fie zögernd. „Es tft 
Zeit genug. Jch möchte nur Jagen: na= 
türlich meinte ich da3 heute Morgen 
nicht jo, als ich behauptete, Du märft 
auch glücklich ohne mi. Nur mand- 
mal,“ ihre Stimme zitterte, „ilt-. es 


‚mir, ald läge Dir nicht: mehr Jo viel 


an mir wie früher. Aber ich irre mich 
wo... ‚nicht wahr, George?” nu) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — nn — — — — — 


Er fuhr jäh aus ſeiner gebeugten 


* 


brochenen Sortiments — beſtickte Figuren, fanch Miſchungen und geſtreifte Effekte — das Paar 10c. 


Baſement. 


Schwarze baumwollene Männer-Strümpfe, mit doppelten Sohlen, ein vorzügliche Qualität zu niedrigem Preis, Paar, 10e. 


Niedrige Männer-Schuhe in dauerhaftem lohfarbigen Leder, Paar, 81. 65. 


Der wirkliche Koſtenpreis dieſer Schuhe, wie er den Fabrikanten erwachſen iſt, erfährt zu dieſem Preis 
keine Würdigung — wir erwarten, daß die ganze Kollektion von 400 Paar, die morgen zum Verkauf gelangt, 


ſofort verkauft wird. 
alle Größen — Paar 81.65. 


Niedrige Mädchenſchuhe, ſchwarzes Kidſtin mit Welt-Sohlen u. 
‚Lohgelbes Kid mit handgewendeten Sohlen, Größen 8% bis 2, — 


per Paar, 95c. 


Feine Mufter - 


Paar zu $1.95. 


Elegante Dauerhaftigfeit ift fomohl in der Machart mie den Qualitäten gefichert — fait 


Schuhe und Orfords für Damen, jhwarz und 
lohgelb, jchr attraktive Bargains, Größen 33, 4 und 44, — daS 


. Knaben: und Jüngling- Anzüge: Bargains von ungewöhnlichen Werthen. 


Zu 83.50 offeriren wir eine gut gemachte, ſehr nett ausſehende Partie von blauen Serge-Anzügen für 


Knaben — Kniehoſen oder mit Gürtel-Coats und Knickerbockers — Größen von 7 bis 16. 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, aus 
mittleren und ſchweren Stoffen, in faney 
gemiſchten Effekten, Größen 7 bis 15, re— 
duzirt um zu räumen, auf 82.50. 

Ruſſian- und Sailor-Anzüge für Kna— 
ben, aus marineblauem Serge, garnirt mit 


Braid, Größen 3 bis 11 — ſpeziell, 83.95. 
Waſchbare Sailor- und Ruſſian Knaben— 
anzüge, in einer guten Auswahl von Mu— 
ſtern, Größen 3 bis 10, reduzirt auf $1.00. 
Frühjahr-Anzüge für Jünglinge, einfad) 
und doppelbrüftig, aus dauerhaften Stoffen, 


| 


Baſement. 
einfach ſchwarz, blau oder in fancy ars 
ben. In Qualität, Machart und im all: 
gemeinen Ausjehen find Ddieje Anzüge jo 
gut wie viele der theurerenKleider, Größen 
15 bis 20, fpeziell, $12 und $15. 


Dauerhafte Hüte nnd Kappen für Anaben zu niedrigen Breifen. 


Die Moden find alle praftifh — die Materialien beftehen au3 guten, dauerhaften Qualitäten — und 
fie find in einer Weile gemacht, die die größte Zufriedenheit gibt, die zu den Preifen zu erhalten tft. gaiement. 


mm 


Tuch Tam O’Shanters für Kinder, in 
blau, roth und weiß, 506, Te und $1. 
Golf: und Kton =» Müten für Knaben, 


zu 25c, 50e und 75c. 
Strohhüte für Kinder, in beinahe allen 
neuen Braids, neue Formen und Farben, 


zu 506, T5e und $1.00. 
Rough Rider Hüte für Knaben, 
Khaki-Tuch gemacht, 50c. 


aus 


Nugs in Zimmergröie — Die zuperläfligiten wohlfeilen 
- Smalitäten in Chicago 


Ein Befuch wird Jedermann fofort von diefer Thatfache überzeugen. 
betrebt, diefe Abtheilung den fparfamen Rug-Käufern vor Augen zu führen. 


Gerade zu diefer Zeit find mir 
Die großen Lager befinden 


fid im bejtmöglichen Zuftande. Hübfche Entwürfe und elegante Farben werben in ausgedehnten Maße ver: 


anſchaulicht. 


Baſemeni. 


In Bezug auf Werth — Jeder verkaufte Rug wird jeden Käufer davon überzeugen, daß be— 
züglich der Arbeit und Qualitäten dieſe Partien unvergleichlich zu dieſen Preiſen ſind. 


Royal Wilton Rugs, 


Extra Qualität Velvet Rugs, in 


Haltung auf, als ſchüttele er einen un— 
erträglich gewordenen Druck ab. 


„Ich werde Dir demnächſt meine 
Antwort auf dieſe Frage geben,“ rief 
er mit geheuchelter Zwangloſigkeit. 
„Und ich werde irachten, ſie ſo befrie— 
digend wie möglich zu geſtalten. Jetzt 
iſt wenig Zeit dazu. Weißt Du, Mary, 
manchmal finde ich, daß Du ſchwer zu 
befriedigen biſt!“ Er hatte die Klappe 
des Schreibpultes zugeworfen, deſſen 
beide Hälften ſich von oben und unten 
ſchloſſen, drehte den Schlüſſel um und 
eilte in ſein Ankleidezimmer hinauf. 
Lady Mary ſtand eine Weile gedanken⸗ 
voll und überließ ſich ihren Selbſtvor— 
würfen. Ja, es war richtig, ihre Mut— 
ter hatte es auch geſagt, ſie war an— 
ſpruchsvoll. Ein Mann kann ſein Le— 
ben nicht in rührſeliger Entfaltung 
ſeiner Zuneigung verbringen. Es war 
wirklich albern von ihr, daß ſie es 
nicht leiden konnte, wenn er ſie 
„Mary“ nannte. Sie hatte keine ernſt⸗ 
lichen Vorhaltungen zu machen. Er 
ging viel in ſeinen Klub — natürlich 
zumeiſt am Abend. Aber alle Männer 
gehen in den Klub. Als ſie ſich um— 
wandte, um ben kleinen Alkoben zu 
verlaſſen, fiel ihr Auge auf einen Pa— 
pierſtreifen, der aus dem Spalt des 
Pultes hervorſah, wo der Deckel ſchloß. 
Lady Mary z0g den Bogen Brief: 
papier vorfichtig heraus, in der Ab— 
ficht, ihn ihrem Gatten zurüdzugeben. 
Aber dabei fiel ihr Blid auf ihren eis 
genen Namen, und fie las in feiner 
maffinen, unregelmäßigen Schrift: 
„May, araufame, angebetete May! 
Was jprihit Du von einer Trennung? 
Bon der Möglichkeit, daß ich ohne Dich 
leben fönnte? Du meißt, ich fann es 
nicht. ft das der Lohn für die Erge- 
benbeit, bie ich Dir ſtets bewieſen 
babe? Nicht, daß ich davon ſprechen 
wollte, aber .... 

Lady Marhy ſtand da mit dem Brief 
in der Hand. Eine große Freude 
ſtrahlte aus ihren Augen, die dem 
Ueberfließen nahe waren. Dann brach 
ſie in Thränen aus. „May, grauſame 
angebetete May:“ Eben dieſe Worte 


hatte er geſchrieben, als ſie ihn mit 


Vorwürfen überſchüttete. Kein Wun—⸗ 
der, daß er dieſe Worte in ſeinem 
rechtlichen Stolz zurückhielt, ſie unge⸗ 
ſprochen ließ und das Papier verbarg. 
Ihre ungerechten Beſchuldigungen von 
heute Morgen, daß er ihre Geſellſchaft 
jetzt nicht mehr brauche, daß er ſein 
Glüd fern von ihr ſuche, hatten ihn in 
tiefſter Seele verwundet. Da er ſich 
nicht, fähig fühlte, ruhig zu ſprechen 
hatte er dieſe wenigen Worte voll Liebe 
und Vorwurf geſchrieben. Ehe er fertig 


garantirt eine der beſten Fabrikate, 
8 F. 33. bei 10F. 6 8., 831; 9 bei 12 Fuß, 85. 

einem Stück gewoben, 
keine Nähte, 912 Fuß, 816.00 und $19.50. 


war, hatte ſie ihn unterbrochen und 
bon Neuem mit Anklagen begonnen.— 
„Grauſame, angebete May!“ So betete 
er ſie doch noch an! — Und grauſam 
nannte er fie — er hatte recht. Sie ſah 
auf das vermwifchte, feuchte Wort mit 
einer Mifehung von liebendem Ent— 
züden und Scham. 

„Noch hier?“ fragte ihr Gatte auf 
der Schwelle. Dann fprang er bor- 
mwärt3 und feine Stimme veränderte 
fih. „Mein Gott, Mary, was haft Du 
da?“ - 


Sie hielt ihm den unpollendeten 
Brief hin. „Vergib mir,“ ftammelte fie, 
und Ihränen ftrömten über ihre Wan- 
gen. „Liebiter, vergib mir! Sieh bier, 
ich habe Deinen Brief an mich gefun- 
ben, er ift au8 der Spalte des Pultes 
geihlüpft. OD, George, fannjt Du mir 
verzeihen, daß ich an Deiner Liebe ge= 
zweifelt habe?“ 

Er zögerte einen Augenblid, und bie 
afchfarbene Bläffe feines Geficht3 mich 
einem brennenden Roth. Dann fagte er 
endlich: „Bitte, rede nicht jo ungereim= 
te3 Zeug, Mary. Ich habe natürlich nie 
geglaubt, daßı Du an meiner Liebe 
zweifelft. Aber Männer find anders 
als Frauen. Jh ...ih... natürlich 
liebe ich Dich, Mary.“ 

Sie machte einen Schritt auf ihn zu, 
und er fchloß fie in die Arme. 

„Renne mih May,“ flüfterte fie und 
lehnte den Kopf an feine Schulter, „fo 
mie Du e3 biß vor einem halben Jahre 
thateſt!“ 

Ein neuer Blutſtrom übergoß ſein 
Geſicht. „May!“ ſagte er faſt zärtlich, 
„thörichte, liebe May!” 

‚ „Ein wenig .. . ein flein wenig an- 
gebetet?“ Hauchte fie faft unbörbar in 
erröthender Glüdjeligteit. 

„Angebetet; gewiß!" antwortete er 
rafch, und füßte fie wieder. Dann 
machte er ſich ſanft los. „Jetzt ſchnell 
hinauf und ziehe Dich um.“ 

Als George Tresling allein war, 
wandte er ſich ſeinem Pult zu und 
ſchloß es auf. Statt des Briefes, den 
ſeine Frau weggenommen und an ih⸗ 
rem Buſen aufbewahrt hatte, ſchrieb er 
einen anderen, der folgendermaßen 
lautete: ⸗ 

Liebe Mah, wenn Sie es wünſchen, 
muß es freilich ſein. Sie wiſſen am 
beſten, was Ihnen zu Ihrem eigenen 
Glücke frommt, und es liegt mir fern, 
Ihre Pläne zu durchkreuzen, die Sie 
ohne Zweifel für die Zukunft gefaßt 
haben. Ich ſage Ihnen mit Bedauern 
ae und münfche Ihnen alles 
Schöne. Ihr George. —— 


A 


."Diefen Brief adreffite er an Fräu- 


Brujjels Nugs—7 bei 9 Fuß, 86.50; 

Spezialwerth für jhivere wollene Smyrna Rugs — 2 Fuß 
6 Boll bei 5 Fuß, #1.35. 

Ertra jchivere Linoleums, 12 Fuß breit, Quadrat:Yard, 5öc. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ———— — — — — — — —— nn — nn ns 


9 bei 12 F. 8311.00. 


fin May St-Clair, 
Manſions, W. 

Dann barg er das Schreiben in ſei— 
ner inneren Bruſttaſche, bis es derPoſt 
gebracht werden konnte. Auf dem 
Treppenabſatz wartete er, bis ſeine 
Frau herunterkam. 

—— — 


Eine babyloniſche Bibliothet. 


Die archäologiſche Expedition, die 
bon der Univerſität von Pennſylva— 
nien zur Entdeckung von Keilſchriften 
ausgeſandt worden war, hat aus dem 
Staub der Jahrhunderte, wie ſchon ge⸗ 
meldet wurde, eines der intereſſante— 
ſten alten Archive gerettet, die je wohl 
den Trümmern einer alten Stadt ent— 
riſſen worden ſind. Es iſt das eine 
„Bibliothek“, die auf der Stätte des 
alten Nippur aufgefunden wurde. Nip— 
pur war etwa 14 Jahrhunderte v. Chr. 
diejenige Stadt des babyloniſchen Kö— 
nigreiches, die die höchſte Ziviliſation 
und den größten Unternehmungsgeiſt 
zeigte. Während dieſer Periode ihrer 


3 Piccadilly 


reichſte geſchäftliche Leben entfaltete. 
Unter den prächtigen Gebäuden, die die 
Stadt zierten, befand ſich ein weitbe— 
rühmter Tempel und eine Tempelſchu⸗ 
le, in deren Archiven Dokumente aller 
Art aufbewahrt wurden. 

Dieſe Bibliothek des Tempels iſt 
nun von den amerikaniſchen Gelehrten 
wiederentdeckt worden und in etwa 
25,000 Thontäfelchen ansLicht gebracht 
worden. Die Thontäfelchen wurden in 
vorzüglich erhaltenem Zuſtande, eine 
gegen die andere gelegt, aufgefunden 
und find nun zum Theil von dem vor— 
züglihen Kenner der babylonifchen 
Keilfchriften Clay entziffert worden. 
Sefhäftsihlaue Araber, die in ben 
Auinenftätten von Nippur merthpolle 
Alterthümer mitterten und die Arbei- 
ten der Erpebition mit Aufmerffamfeit 
verfolgt hatten, haben zwar eine An= 
zahl Täfelchen bei Seite gefchafft und 
nad New Nork verkauft, aber Elay 
hat auch diefe zur Einficht erhalten 
und fo ein ziemlich lüdenlofesBild aus 
dem Inhalt dieſer ſchwer zu leſenden 
Keilinſchriften gewonnen. Die meiſten 
bon ihnen enthalten geſchäftliche Mit⸗ 
theilungen, Rechnungen und Aufſtel⸗ 
lungen aller Art, wie ſie von den 
Prieſtern des Tempels bei der Erledi 
gung ihrer mannigfaltigen Geſchäfte 
aufgeſchrieben wurden. Der Tempel 
war nãmlich nicht nur der religiöſe 
ſondern auch der ſoziale Mittelpuntt 
dieſer alten Stadt, zugleich Gericht 


* 


und, Maztiplag. Zur Eatſceidung De 


F 
* 
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Blüthezeit iſt Nippur der Ort des Al— 
terthums geweſen, in dem ſich 


Spezielles: Seide und 
Sateen Unterröde 


Mir planten vor Monaten, diefe Ab: 
theilung in außerordentlichen Ruf zu 
bringen; e8 iſt ſchwerlich möglich, daß 4 
beſſere Bargains offerirt werden können % 
in dieſen beiden beſonders angeführten 
Partien. 


Schwarz und weiß karrirte ſeidene Un— 
terröde für Damen, gemacht mit Accor— 
dion plaited Flounce, finiſhed mit Ruffle 
und beſetzt mit kleinen Tucks, Cotton 4 
Accordion plaited Unterlage und 
Staub-Ruffle — jiehe Abbildung 
— jpeziell, 5.00. 

Schwarze Sateen - Uinterröde, 
Accordion plaited Flounce, finis 
jhed mit Hleinem Ruffle — jiche 
Abbildung, 85c. 


Spiben-Gardinen ein 


m Swece gefchaffen, die vollitändigite und wohlfeilite Zluswahl 


Drittel Herabgeiebt. 


Sämmtlihe Odd Paare in Spiten-Gardinen — meiftens Nottingham 
— und die infolge Hantirens bejehmupt torden oder fonjt imperfett find, 
find auf ungefähr zwei Drittel derrequlären Preife herabgejegt morben 


— ungemöhnlide Bargaind? — Paar 


50c bi $4.50. 


Baiement. 


Cretonne und wohljeile Gardinenftoffe Herabgejest. 


5000 Refter von Eretonned, Gardinen Smifles, Fifh und Novelty Netz, 
Madras ufm., find auf die Hälfte oder weniger ala die Hälfte der requlären 
Preife herabaefegt worden, um eine fchnelle und vollftändige Räumung’ her= 


beizuführen. 


Baiement. 


Niedrig markirte Bürften für jeden Bedarf. 


Von unferen großen mohlfeilen Partien fönnen wir Bürften für jeden 
Zweck liefern — und zwar zu Preifen, die den beitmöglichen Werth dar= 


ſtellen. 

Kombinirte Wand- und Hand- Abſtäu— 
ber — reine Wolle, mit langen und kur— 
zen Stielen, 65e und 85e. 

° 123Öllige Filz = Bejen zum Poliren von 
Tupböden und Wänden, 7öc. 

Glojet-Pürjten, gute Borften, 50. 

Banifter = Bürften, 50. 

Knopf: Pürften, reine Borften, 50c, 60c. 

Pürften zum Silberpußen, 25c, 30c. 


Bajement. 

Importirte Rohr = Xeppichllopfer, 25e, 
30c und 35t. ö 

Traht:Teppichtlopfer, 12c, 15c. 

Dadewannen-Mops, 18c. 

Mops für Hartholzböden, mit Stiel, zu 
35 und 50c. 

Bejen, leichte und jchwere, die beften, die 
gemacht werden, 3öc. 

Weine 123Öllige Turfeyfeder = Abftäuber, 
ertra Qualität, 65e. 


Badezimmer Angftattungen zu jpeziellen Breijen. 


Aus diefen Partien wird Jedermann feine Wünfche befriedigen können, 
— und in 


Artikeln 


wird 


wieder 


IIID> 
= 


—— — — Nidelplattirte 


— 
der Beweis der Billigkeit erbracht: 


Meſfing Kombingtion 


—Glas und Zahnbürſten-Halter, 9e. 


Nickelplattirte Waſſerglas⸗ 
Halter, 3öc. 
Nidelplattirte mefjingene Handtuchhal: 
ter, 183Öllig, 25c. ; 
183Öllige geichliffene Glas Shelves mit 
nidelplattirten mejjingenen 1:-Stüd Stüs 
gen, $2.50. 


mejjingene 


bon Streitigkeiten murde der Gott an= 
gerufen und aller Austaufh bon 
Maaren, aller Verkehr ging durch die 
Hände der Priefter. Das reiche Gut 
des Gottes wurde mit Gewinnt aus- 
geliehen, Steuern mußten entrichtet 
twerben, nicht inMünge, jondern in na= 
türlihen Produkten, mie Korn, Del, 
Datteln u. U. Auch Angaben über die 
Gehälter, melche die Priefter des 
Tempels und die Beamten der dazu ge- 
börigen Waarenmagazine erhielten, 
finden fich auf den Täfelden. €3 ift 
aus den Angaben erfichtlich, daß jede 
Menge der abgelieferten Naturproduf- 
te einen ganz bejtimmten feitjtehenden 
Werth hatte. In den meiften Fällen 
wird von den babylonifchen Rech- 
nungaführern bei den bezahlten Steu- 
ern der med angegeben, für den fie 
bezahlt wurden. Die eine Tafel theilt 
mit, daß-eine beftimmte Menge Korn 
für den Unterhalt des Priefter3 und 
ber Tempelbiener abgeliefert. murbe. 
Auch die Stadt, von der.bie Steuern 
bezahlt wurden, ijt bei den einzelnen 
Rechnungen immer angegeben. Der 
Icmpel von Nippur erhielt danach 
Zribute von allen umliegenden Ort- 
ſchaften in Korn oder Vieh. 

Diele von den Täfelhen enthalten 
Berichte über Gefhäftsabfhlüffe von 
Privatperfonen und werfen ein inter- 
effanteg Licht auf Leben und Treiben 
der Bewohner diefer uralten Stadt. 
&o wird 3.8. ein fall erzählt, bei dem 
ein Bürger, der ein von den Göttern 
mohlgefälliges Opfer pollbringen will, 
durch gerichtlichen Beihluß ich ins 
Gefängniß fegen läßt an Stelle eines 
Priefters, der megen Nichtbezahlung 
feiner Schulden in Haft genommen 
worden war. NRechtöftreitigfeiten aller 
Art werben durd) den Spruch ber Tä- 
felchen entfchieden. 


Bei Entzifferung der Injchriften 
fielen Brofeflor Clay fleine Einfchnitte 
auf, die augenfcheinlih mit einem 
pigen Jnftrument am Rande bei Ein» 
tragungen von Bezahlungen angebracht 
waren. Er erklärt diefe Einfchnitte 
ala die Kontrollzeichen der Leute, die 
die Zahlung machten. Yn den meiften 
allen aber wurde zum Abſchluß des 
Gejchäftes.und zur Kontrolle da3 Sie- 
gel verwendet, und zivar wurden mei- 
ftend die Täfeldden in eine verfiegelie 
Umkiillung eingefchloffen. Diefe Ber- 
fiegelung der Ihontafel entfpricht der 
Unterzeichnung eines modernen Ber- 
traged. Das Siegel gehört dem in der 
Urkunbe erwähnten Empfänger einer 
beftimmten Summe oder auch dem, der 
die in Rede ftehende Rechnung bezahlt. 

durch, daß das Täfelien nad) von 


— Be re 


—2.: „Aber nur eine ganz Hein 


Bades: Braujen mit 5\ Yu Gumumi- 
ihlauh und „Bulb“, Töc. - 

Seifen = Halter für Wand, 
Traht:Drain, 80c. 

Seifenhalter für die Yadewanne, 50c. 

Toilettenpapier-Halter, 40c. 

Gichene Padewanne- Site, 35c. Baiement. 


die mit 


einer Hülle umfchloffen war und auf 
biefer Umbüllung das Siegel einge: 
dbrüdt wurde, war jeder Betrug un- 
möglich. . Häufig findet fi au an 
Stelle eines Giegels ein in den weichen 
Ihon mit dem Daum eingedrüctes 
Zeichen,: wodurch der Befiger deutlich 
marfirt wurde. Demnach hätten, fo 
meint Clay, die alten Babylonier be- 
its die Wichtigkeit der Fingerfpuren 
erfännt, die man heute wieder ala ein 
untrügliches Mittel der Ydentifizirung 


preiſt. 


—23-+0 —— 
Dur) den Diten ded Kongo» 
ſtaates. 

Major Powell-Cotton iſt jüngſt von 
einer zweijährigen Reiſe durch den 
Oſten des Kongoſtaates zurückgekehrt. 
Sein Hauptzweck war dem „Globus“ 
zufolge die zoologiſche und ethnogra— 
phiſche Erforſchung der dortigen Ur— 
wälder. Vom oberen Nil ſüdwärts 
gehend, hielt Powell-Cotton mit ſeiner 
Frau ſich längere Zeit unter den 
Zwergſtämmen der Iturigegend auf, 
die eingehend ſtudirt und photographirt 
wurden; auch phonographiſche Auf— 
nahmen hat der Reiſende mitgebracht. 
Seine Frau eignete ſich einiges aus 
der Sprache dieſer Pygmäen an. Po— 
well⸗Cotton hat ein ſchönes Exemplar 
des ſeltenen weißen Rhinozeros bei La— 
bo geſchoſſen und zahlreiche andere 
Ihiere gefammelt, die von Lydekker 
zum Theil als neu bezeichnet worden 
ſind. Hierzu gehören: ein ſchwarzer 
Honigdachs, lokale Arten oder Varie— 
täten der afrikaniſchen Tigerkatze, ein 
Waſſermoſchusthier, Stuhlmanns Ele— 
phantenſpitzmaus, eine mit Stoßzäh⸗ 
nen bewaffnete Taucherantilope, ein 
ſchwarzweißer Stummelaffe und — 
vom bereits offenen Lande am Sem— 
liki — ein großer gelbbrauner Büffel. 
Auch Powell⸗Cotton war es nicht ver⸗ 
gönnt, ein lebendes Okapi zu Geſicht 
zu bekommen, obwohl er einem ſolchen 
im Schilfdichicht bis auf 20 Meler 
nahe gekommen ſein will. Dagegen er⸗ 
hielt er Skelett und Fell eines erwach⸗ 
ſenen Männchens und das Rumpffell 
eines Kalbes, auch erfuhr er von den 
Pygmãen viel über die Lebensweiſe des 
Thieres. Die Rückkehr aus den Ur—⸗ 
wãldern · erfolgte über den Albert Ed⸗ 
wardſee/ wo Powell⸗Cotton eine kleine 
Gemeinde von Seebewohnern ſah, die 
ihre Häuſer auf treibenden Plaitfor⸗ 
men errichtet hatten. 


— Das gering: Uebel—%.: „Wes- 
bald fchiltft Du immer. über die MWei- 
ber? Du haft doc) felbft.ei Hrau?“ 
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CHICAGO MUSIG GOMPANY 
aus dem Piano = Gefhäft getrieben 


— durch — 


euer 


Leſet dieſen Brief 


„Sterer & Gond Viano Mfa. Co. 
> 235 Mabafh Avenue, Chicago. 


MWertbe "Herren! * 


ger von neuen und gebrauchten 


„Wir beſchloſſen/ Ihre Baar⸗Offerte für unſer ganzes La⸗ 


Vianos laut unſerer Verab—⸗ 


redung vor etlichen Tagen anzunehmen. 


„Unfer 
abaelaufen 
berbinderte 
wurde; 


lang er Miethöhertraa in 261 Wabafb Avenue war 
und das Tüiraliche Feuer in Nr. 302 Wabalb Mve., 
bie Unterbandlungen, 
Raum im biefenm Plage für unfere Gefellichaft Au u 


fo daß e5 uns unmöglich 


langen, paliende und yeniinende Räumlicfeiten für alle Xe> 


dartement3 au Finden. 
„Wir beicloifen. heshnld, 


unſere ganze Aufmerkſamleit 


dem GnAros » Verkauf Tleiner Mufil-Aniteumente au widmen 


unfer 


Piano-Pepartement 


aufzugeben, 


weiches jeit dem erfolgreichen Peiteben bon über 30 Jahren ei⸗ 


nen aroßen Umfang anaenommen bat. 


„‚Unfere Snbentur zeigt, 


daß Diele Laaer_ aus 


achtund⸗ 


neunzig Upriabt Pianos und neunaehn Inſide⸗ Player Vianos 


unſeres eigenen Fabrikats und anderer 


runter die folge nden ſind; 
Chicago 
Piano: 


Ehiderina, Kohler & Campbell. Kimballs, 
Neaman und Emerfon und eis 


BroB,, Sohmer, Deder Bros. 


nige Storch '& Elarf Orgeln. 


Stultz & Bauer, Nufius Bauer & Eo,, 


Sabrifate beitebt, wo» 


Mufie Eo. Upriabt Pirmos, fowie Anfibe-PBlaber 


Steinwahs, 


Eterling, Behr 


„Dieie Biangs find für_Gie bereit und Tönnen fofort ab» 


scholt werden. Achtungsvoll. 


| —Notenblätter— und 


bicano Puls Compa 
Platt P. 87? räfident.“ 


Dies erzählt die Geſchichte 


Dieſer Geſchäftsabſchluß ſetzt uns in den Stand, neue Upright Piia— 
Inſide Plaher Pianos weit unter den Herſtellungskoſten der Fa⸗ 
Jedes Piano 


Piano-Fabrikanten find, ſetzt voraus, 


wurde ſorgfältig von uns unterſucht, 
Die Thatſache, daß wir ſelbſt große 
daß wir dies mit Genauigkeit 


thun können, ohne daß wir oder eventuelle Pianokäufer einen Verluſt 


erleiden. 


digt. Wir garantiren jedes Piano. 


Jedes Piano iſt reell gemacht und nicht im geringſten beſchä⸗ 


Die Chicago Muſic Co. war gezwungen, dieſe Pianos zu verſchleu⸗ 


dern, um weitere Unkoſten zu ſparen. 


verlockend. 


Unſere Baar⸗Offerte war zu 


She Berluft ift Euer Gewinn, 
Hier ift Eure Gelegenheit. 


Chicago Muſte Co.'s Inventur Avreiſe. 


Inſide Player Pianos, welche für 8650, 8675 


und fo hoch wie $1000 


verkauft wurden, offeriren wir zu $300, $325, $360 und $390, fümmt- 
ganz neu und unferer eigenen Garantie verfanft. 


Upright Pianos, neue und gebraudte, wie die Inventur zeigt, 


die 


für $275, '$300, $350, $365, $400, $475, $500 und fo hoch wie $600 


perfanft wurden, verfaufen wir für 


$105, $122, $157, $173, $195, 


$214, 5225, $268, $284, $295, $306, $318, unter unferer eigenen Ga- 


rantie. 


Wir müſſen ſie ſogleich in Geld umſetzen und machten demgemäß 


unſere Preiſe. 


Vergeßt dieſe Gelegenheit nicht, 


ein Piano zu kaufen, welches Ihr 


wünſcht. Kommt, wenn Ihr auch nicht alles Baargeld habt. 


Verkauf beginnt morgen, 8:30 Vormittags. 


nos und 
brikanten zu offeriren. 
um den genauen Werth feſtzuſtellen. 


Sieger 


PIANO MANUFACT 


& Sons 


STABLISHED 1879. 


URING COMPANY 


235 WABASH AVENUE, Cor. Jackson Boul. 


Importirte handgeſchnitzte 


Kuckuk-Uhren 


Gerade wie Abbildung. 


Wir haben 2500 dieſer echten impor⸗ 
tirten handgeſchnitzten Uhren zum Verkauf 


aufgelegt. 
um ſie zu würdigen. 


Dieſe Uhren muß man ſehen, 


Konſtruirt aus ſolidem Walnuß; jede 
Uhr in eine ſeparate Schachtel verpackt. 


Ein $1.50 - Werth. 
Spesieller Preis 


1..39c 


Heinemann’s 


Möbel-Läden 


989—991 Milwaunfee Avenue. 
457—459 Lincoln Avenue. 


Gefahrliche Gunſt. 


In den erſten Jahren des zweiten 
franzöſiſchen Kaiſerreichs glängte am 
PBarifer Hofe ein Mann Namens Gas 
merata, ber fürh mit der damals allge= 
meinen Bedentenfreiheit den Grafen- 
titel zulegte. Durch die Bacctoei3 mit 
Napoleon III. entfernt verfvandt oder 
perfippt,. wegen feiner: perfönlidhen 
Eleganz und feines geiftvollen Wejens 
bei ber Zaiferlichen Familie ſehr be— 
liebt, mar Camerata Kammerherr und 
Mitglied des Staatsraths geworden. 
Die Damen überhäuften ihn mit Be- 
mweifen ihrer Gunft, und die Kaiferin 
Eugenie felbft machte feine Ausnahme. 
Eie zeichnete ihn bei allen Yyeiten der—⸗ 
artiq aus, daß e8 ben fpähenden Augen 
ber Gefeüſchaft nicht entgehen konnte. 
Man behauptete nun, die Gnade ſeiner 
Herrſcherin, oder einfach ihre Schön⸗ 
heit und Anmuth ſei ihm zu Kopfe ge⸗ 
ſtiegen, und er habe ſich eines Abends, 
als er ihr den Arm reichen durfte, ſo 
weit vergeſſen, daß er ihr laut genug, 
um vom Gefolge gehört zu werden, 
auf italieniſch geſagt habe: „A 
liebe Sie.“ Die ſtolze Spanierin ſei 
unter der Beleidigung aufgefahren, 


CASTORIA —E 
De Sorte, Die Ihr Inner Gakatt Haht 


habe fich beim Kaiſer beklagt, worauf 
der dreiſte Camerata den Unterneh⸗ 
mungen eines korſiſchen Bravo im 
Dienſte der Polizei ausgeliefert wurde. 

Andere behaupten, Camerata habe 
ſich zu ſeiner Kühnheit hinreißen 
laſſen, weil er gewiſſe kleine Briefchen 
der Kaiferin befeffen habe. Die Poli: 
zei erhielt den Auftrag, die Bapterchen 
tpieder zu erlangen. Der Korje Zems 
bo begab fih zu Camerata und for» 
berte ihn auf, die Briefe der Kaijerin 
herauszugeben. Gamerata tmeigerte 
fich, das Verlangen bes Korfen zu er= 
füllen. Darauf 30g Zembo faltblütig 
eine Piftole herbor, jagte dem Grafen 
Camerata eine Kugel in den Kopf und 
fuchte nach den Papieren, fcheint aber 
wa oder nicht alles gefunden zu ha» 

en. 

Am folgenden Zage erfuhr das 
überrafchte Paris, daß Graf Camera» 
ta und eine junge Schaufpielerin: de3 
BVarietetheaterd, Namens Marthe, jei- 
ne Geliebte, gleichzeitig, Selbſtmord be⸗ 
gangen hätten. Der innere Kreis aber 
wußte, daß Zembo, nachdem er ſeine 
Arbeit bei Camerata reinlich berridh- 
tet hatte, zu Marthe gegangen ivar, 
in der er die Aufbewahrerin * bei 


Trügtäie . 


— tun im re rm ned 


Gamerata ver 


bermuthete. Marthe mollte nichts her- 


Se vielleicht, weil fie nicht3 hatte, 


ie Folge. war, daß man -jie nad 
Zembos Befuche in ihrem Shlafzim- 
mez-todi fand. - Die Zeitungen. gaben 
ae habe fi mit Kohlenbunft. er» 
ickt 


Camerata hatte aber auch ergebene 
Anhänger und Landsleute in der Ge— 
heimpolizei. Kurze Zeit nach dem blu⸗ 
tigen Drama ging Zembo in einer 
dunfeln Sendung nad London. Me: 
nige Stunden nad) jeiner Antunft ers 
hielt er unter einem Bogen der Water: 
loobrüde einen Dolhftih ins Herz, | 
der ihn todt Hinftredte. Der Polizift 
Griscelli hatte Camerata an feinem 
Mörder gerächt. Xolee fügt der Ge- 
ſchichte dieſe Nachſchrift hinzu: „Nach 
dem Sturze des Kaiſerreiches fand 
man in den Tuilerien unter den Pa— 


pieren und Photographien der Kaiſe-⸗ 


rin das Lichtbild eines ſchönen jungen 
Spaniers, das hinten in ſpaniſcher 
Sprache die Inſchrift trug: „Liebe 
muß verſchwiegen zu ſein wiſſen“. 
Camerata hatte dieſe Weisheit oder 
Vorſicht nicht. Sein trauriges Ende 
kann vielleicht den geſchichtlichen Bei— 
ſpielen der Gefahren hinzugefügt wer— 
den, welche die Folge und der Preis 


einer Liebe ſind, die ſich zu hoch ver-⸗ 


ſteigt.“ 


— — — —— 
Brieftaſten. 


Walter. — Ein Acre iſt aleich .40 Sektar 
(man rechnet draußen ſchon länaſt nicht mehr 
nab Slaftern) —Waun, die Rate im Mai am 
niedriaften fein wird, Tönnen Sie nıır vom Paf- 
fanieragenten ber betr. Bahn erfahren. —Wie 
Cie am leichteiten Ihren Bruder finden fünnen, 
lfommt ganz darauf an, ob er fi zulest hier 
oder anderswo befunden bat. Wenden Cie fi 
an die Polizei. oder erlaffen Sie eine Anzeige. 
— Erzherzog serdinand wurde am 18. Dezem- 
ber 1863 in Graz neboren. 

301. R.— Cie finden die Adreffen fämmtli- 
cher bieliger Aürſchner unter Furriers“ auf 
Seite 2728 des „Cithy Directory⸗ 
Im Jaͤht⸗ 1904 fiel der Oftermontag auf den 
4. April. 

M. S.—Gewik find in 
lihe Ländereien. Wenden fid i 
amt (United States Land Dffice) in 
oder Zander, Who. 


Wyomina noch öffent: 
Sie ſich an das Land— 
Buffalo 


Geo. R.—Da3 biefige, Klima ift, namentlich | 


im Commer, dem bon Nerv Norf "weit, borzus 
zieben. Die durchichnutliche Luftwärme in Bal⸗ 
timore beträgt im Januar 84 im Juli 78 
Grad. Die Stadt hat ein ziemlich ſtarles und 
aute3 Deutfhtbum. — Für Bauarbeiter find die 
Verbältniife bier mindeltens ebenfo aünitig wie 
in New Norf, tvo A. ®. die Wohnungen im_Ber- 
bältniß erbeblich tbeurer find, wie bier.— alla 
Eie fih dafür derbürgen, für das Kind zu Tor» 
gen, 
den Weg legen. 

M. N.Das Einfachſte iſt, Sie ſetzen ſich mit 
dem hieſigen Agenten der betr. 
in Verbindung, welcher der Erwarteten 


die erforderliche Nachricht zugehen laſſen wird. 
Karl $.- 
derartiges Mehl in einer der biefigen Mabl- 
müblen Taufen Lönnen, welde Cie auf Ceite 
2715 des „Eith Directory” aufgeführt finden. 
&. 8.— Da3 Deutliche Hofpital befindet Tih im 


Gebäude 754 Larrabee Str. und ilt den ganzen | 


Tan geöffnet. 

I. B.— Ihre Anfrage ift und durchaus unver⸗ 
ſtändlich. Meinen Sie mit „ottotogiſche Prigter“ 
vielleicht „orthodoxer vriefier“ 


Frau VA. H.—Hier erfcheint eine ſolche Fach- 


zeitung nit. Wenden Sie fih an die Buch» 
bandluna von Soellinga & Stlappenbad, 106 |! 
Nandolvb Etr.. duch welde Cie das Ges 
wünſchte bezieben können. 

Eh. V.Abonniren Sie auf die „Acker- und 
Gartenbauzeitung“, die in Milwautee, Wis., 
im Verlag der Gebrüder Coleman erſcheint. 

RM. Machen Sie ruhig ſo viele Aufnahmen 
als Sie wollen, Sie bedürfen dazu keiner ſtädti— 
ſchen Lizens. 


Nr. 999.—Sie haben auf 30täyiae, fchriftliche 


Riindiaung Aniprucd. neredinet dom Ende des 


Miethbsmonat3 an, brauden alio Ihren Anga= 
ven aufolge nicht vor dem 21. Juni auszugie⸗ 
en. 


Leferin—E&3 ilt zumeift ratbfam, ein Tes 
itament bon einem Anwalt auflegen au lafier, 
aber gefeglih borgeihhrieben iit e3 nicht. Auch 
wird bom Gejek Teine notavielle Beglaubigung 
verlangt. Die Unterihrift des TeitatorsS und 
ätveier Zeugen genügt. 


3. 8.1) Eie baben fein Recht, au berlaufen, 
was Sbnen wicht nehört. Dak der Hund Ahnen 
aunelaufen ift und Sie das in der Beitung bes 
Tannt aemacdt baben, gibt Ibnen fein Eigen: 
tbumsreht auf den Hund. —2) Die Cent:Mitnze 
vom Sabre 1854 ift einen Gent mertd, nicht 
mehr ud nicht weniger. 


MW. J. Calumet AMde— Der Einwanderung 
Ihres Vaters ſollte unter den angegebenen Ver— 
hältniſſen kein Hinderniß in den Weg gelegt 
werden. Doch iſt die Eimpanderungasbehörde be— 
rechtiat, Bürgſchaft von Ihnen dafür zu for— 
dern, dak er bier nicht der Deffentlichleit zur 
Laft fallen Wird. Sie werden aut thun, um 
Aufenthalt Au vermeiden, noch dor der Anfunit 
des Eriwvarteten dem Einwanderunastommillär 
de3 betreffenden Hafens die entiprehenden Mits 
tbeilunaen zu maden. 


B. E. A.Das neue Einbürgerungs-Geſetz 
verlanat das erſte Papier auch von ſolchen Ein— 
wanderern, die zur Zeit der Ginwanderung 
noch nicht 18 Jahre alt waren. Sobald einer 
da3 18. Lebendiabr zurücdgelegt bat. kann er 
das erite Pavier fi ausftellen Taifen. — 2) 
Ereumplare jener NAusaabe der „Adendpoft“ find 
nicht mehr borbanden.—8) Gie Tönnen jene Zei: 
tung ‚entweder dur die Buchbandlunag bon 
Koellina & Klappenhach, 106 Mandolpb Etr., 
oder aber gegen Einfendung des erforderlichen 
Betrane3 dur die Poſtverwaltung jener Stadt 
beateber. 

Wells Str Wenden Cie fih mit einer 
Anfrage an den Rolizeichef jener Etadt.-— Nener 
Sampfer ift bis jeßt noch nicht als angelangt 
gemeldet werden. 


FSullerton Ahe— Die „Allinots Chari⸗ 
table Ehe and Car Anfirmarb“ befindet fih im 
Gebäude 227 W. Adams Er. 


R. S. Ob dies billiger fein mürde. ober 
nicht, darüber Mmüffen Sie einen Raffagierayens 
ten befragen, der Ahnen auch über die Kracht: 
toften ur. f. w. allen newünfchten Aufichluß ges 
ben Wird. 


Eh. H.—leber den Lohn und Hie Arbeitszeit 
jener Kobnarbeiter in San Franzisto und Nem 
Nort Lönnen wir Ihnen feinen AÄuffchluß gebem 

Francis M— Der „PVirninian Bilot“ ift 
die arökte Reituna in Norfolf, Va.— Sie Tönnen 
die — —— in J eh des Suve⸗ 
rior⸗ oder de reisgerichts erbalten: die ⸗ 
bb Deiränt 81.00. Bir. 


* * * 


Rechtsanwalt Fred Vlotfe, Nr. 79 Sear 
born Etr.. Zimmer 1044—48, Unitb-Gebäude, 
aidt nahftehende Auskunft auf ibın übermittelte 
Unfragen: 


U. DB. — BVenn eine Mittwe, weldie Kinder 
bat, fi Wieder berbeiratbet und darüber die 
Kinder bernahläffigt, d. b. nicht mebörig für 
fie forat, fo ift Alnae im Jugendgericht ein zu⸗ 
reichen. Nr. 210 S, Clark Str. Sorat ſie für 
die Kinder, verwendet oder verſchwendet aber 
anderweitig das Einlommen, welches von Rechts 
meaen den Kindern als deren väterliches Erb— 
tbeil aehört. fn ift das Probate-Gericht der Ort. 
eine Beihiverbe einaureihen. Auf alle Fälle 
TE es fi, einen Anwalt zu Ratbe au 
äteben 


Abonnent — Dad bom Teftator unters 
fchriebene und dur) Reuaen bealaubiate Tefta- 


aufgeführt. — | 


wird man Ahnen feine Schwierigkeiten im | 


Dainpferlinie | 
danıt | 
duch PVermittelung de3 Agenten in New Mork | 


Wenn überhaupt, fo werden Cie 


ben gefuchten Papiere — 


Nachfolgend verdffent wir die Namen der 
Deutihen, über ‚deren 
Meldung zuging: ® 
.. Bereiter, Maria, 7 M., *— 
Duenber Auauft, 56 3 
Glaſer. Abe, 18 J. „1 En Si 
' Heiner, Nalob, SL 
Naffe, Harrh, 
Kamm, Emil, 5% — Wod Str 
anti, Douglas 3...3 9.,.169 North Abe. 


tennis 


Banferott-Erflärungen. 


Um Entfaftung von ihren BVerbindlichteiten fudhen 
im Diftriftsgeriht nad: 
Clarence H9_ .Feraufon — Verbindlichleiten 
| _$2,163.35: Beltände $377.50. 
| Alfred Kohnion — Berbindlichteiten 8689.79; 


Beitände $408.9 
Alerander ®. Pete — Berdindlichleiten 
Peftände $70. 


$16,036.68; 
Robert 8. VLeifinawen — Verbindlichkeiten 


$3.704.80; Beftände, $46. 
— — 


Diarftbericht. 


Chicago, den &. Mai 17. 

(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 

BWintermweizen, Nr. 2, roth, 
roth, Bier; 
3, hart, 771e. 

Frühijahrweizen, Rr. 
HER; Nr. 3, SO-Byuc, 

Mais, Nr. 2 Ol; Nr. 3, 49--401%c; 
weiß, KIN. 3, geib, Ada 0c; 
407e. 

Safer, Nr 2, 46; 
444; Nr. 3, 
3020; Standard, Hye—tic. 

Medi. Winter-Batent?, 83.50-83.65 da3_ Fab; 
„Straights“, 83.35-83.45; Minnejoia Hard Pa: 
tent, Straight Erport Bags, $3.50-3.65; be: 
jondere Marten, $5.05. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien) — Beltes Timothp, 
$18.50—$19.00; Nr. 1, $15.50—$10.50; Rr. 
$13.30—$14.50; Ne. 3, 22.0813. Geh 
Brairie, $13.0—814.00; ditto, Nr. 811.00 
$12.00; Nr. 2, 89.00-—$10.00; Nr. y 8.0— 
8; Rr. 4 87.00-88.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 825%; Juli, Kölge; 
a8; Dezember, 8. 

Mais, Mai, 4366; Juli, 540160; 
49 49540; Dezemnber, MBiec. 

Safer, Mai, IA; Juli, 4416c6; 
366c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 165,000, von Mais auf 410, M00, 
von Hafer auf 493 500 Buſhels. — von hier 
wurden 12,607 Buſhels Weizen, 222,8760 Buibels 
Mais und 259,9083 Buſhels Hafer. 

Proviſionen. 

88.80; Juli, 88.95; September, 


er 


‚ 2124_ 2a ne © 
443 ne ir. 


Sk; Nr. 3, 
Nr. 2, hart, Rute; Nr. 


1, T--M; Re. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 2, weiß, Ge; 
4, weiß, 


mweiß, di—4ic; Nr. 


September, 
September, 


September, 


Schmal;z, Mai, 
| 89.07. 
Gepöleltes Shmweinefleijd. Mai, 
$15.90; Juli, $16.12%; Scehtember, $16.%0. 


RNipphen, Mei, 88.674; Juli, 8.826; Schs 
tember, $8.92%. 
Del. 


Nrima, weiß, 150..... 
Verfeltion 
eadlight, 
aphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Ter pentin 


—— ......... 


ab. 


Shladtvi e h. 

RNindvopieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75-80.55 per 100 Piund; gemwöhnlide bis 
mittlere Sorten, 8. 50; aute bis ausge: 
fuhte_ Kühe, $3.50—$5.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber 83.00-85.25: gute bis ausgejuchte 
Kälber, .—H.75; Bullen, geringe bi ausge: 
judte, $2.25—$4.50. 

Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare. 
$6.35—86.45 per 10 Pfend; gute bis ausge: 
inte (zum PVerfandt), 86.1580. 47; gute bis 
ausgejuchte Fleiicherwaare, $6.45—$6.5244; mitt: 
fere bis gute Fertel, 35.60-86.45; gewöhnliche 
„Throw-outs“, $2.50-$6.25. 

Shaje. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Bund, 
86.50-87.00; gute bis ausgeiuhte Schafe, $6.00 

—$6.50;, geringe bis ausgefuchte „Vearlinge*, 

$5.75— 87.25; „native Lambs“, gute bis ausge: 

fuchte, 88.00-88.70 
Molterei-Brodutte, 


seossese 
a 


Butter 


„Greamery", extra, das“ Pfund.. 

Nr. 1, das Pi 

Nr. 3 das Pfund 

„Goolens“, das Pfund.ccorecunese 

Nr. 1, daB Pfund... 

Radwaare, das Pfund... 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Zerluft, per Dugend Ri J dus 
rüdgejandt) 

do,, (Riften eingefloifen).. 
giese das 
rtra8”, da8 —— 
Käie— 

Rabmläfe, „Iwins“, das Piund.. 

„Daifies”, das Pfund......... 2 
dung Anterica”, das Piund.... 

Kimburger, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Schiveizer, das Pfund 

Geflügel, Fifche, Ralbfieiic. 
Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dusend 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Bunde 

Gänſe, das Dutzend.. 

Enten, das Pfund 

Geflügel (sugerihtet)— 

Hühner, das Pfund 

Truthühner, das Piund 

Enten, da® Pfund............ aaa 0.05 

Ganfe, das Pfund.............. 0.05 

Fiſche— 

Weißfiſch, Rr. 1, das Pfund.... 

Schwarzer Batſch, das Pfund.... 

Weiber Bari, das — 

Viderel, das Pfund . 

Hechte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund & 

Per (zugerihtet), das Pfund.. 

Lachs, das Pf 

Shelfiih, das Pfund....... 

Halibut, das Pfund 
Sundern, das Pfund mes» 
ale, daB Pfund.......... see. 

Sering, dad Pfund........ PER 

Trout, Nr. 1, das Pfund..... * 

Maderel, das Bu 

Zummer (artocht), das Bund... 

Kälber (geihlahter)— 

I 85 Pd. Gewicht, bas 

&0— 85 Bid. Gewicht, das 

S-10) Bd. Gewicht, das Pfund 

150-175 Bid. Gewicht, das VBiund 0.05— 5% 

Srifhe Früchte, Gemuſe. 

Aepfel, das Fabß 

Zitronen, Kalifornia, die „Rite. 
Drangen, Ralifornia, die Kifte. 
Bananen, Yumbo, das und.. i 
Ananas, die Kite ri 
Kronsbeeren, Cape Cod, der Buibel.. 
Erdbeeren, LZouiiiana, 24 Quarts 
Kraut, die Kift 

Kopfialat. das 

Blattjalat, die 

Sellere, die Kiſte .........4448 
Tomaten, die Kifte.. 

Grüne Erbien, die Kifte..u...... Innos 
Champ um. das Piund 

Rothe Rüben, der Sad..ce.... —— 
Mohrrüben, der Sad 

Spargel, die Rifte..ur.... ehe its 
Awiebeln, das Pfund............ gen 
Spinat, die Hilte....... — ——— 
Rüben, der Sad 0 
Rettige, biefige, 100 Bünddhen....... 
Meerrettig, dad Bund 
ı Gurten, die Kifte 0. 
| Brunnentreiie, Mid., DEd. Bündchen 0.1: 
| Peterfilie, das Faß 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 

Mahsbohnen, die Kite 

Trodene Pohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen. 

Simabohnen, taltforniiche, 100 Bf. 

Kartoffeln, in Garladungen, Bufbel.. 
do., neue, das Fak 


Be 
seatl> 
Sebi 


“soo. 


* 
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ment kanng und ſoll nicht nachträglich geändert 


werden. Wird e3 nach erfolater Unterzeichnung 
neändert, * mag es dadurch ungiltig werden. 


A. E. Liſter Abe. —Wer in Chicago Vo— 
Tiaift 5 will, bat folgende Bedingungen 
au erfüllen: Fr muß ein Nabr in der Stadt 
anfällia fein muß Bürger fein: feine Körper» 
aröhe darf nicht weniner al 5 Fur 8 Roll und 
fein Gewicht nicht weniaer al3 160 PBiund be- 
tranen er mu eine. förverlihe und eine geis 
ftige Beräbinunasprüfuna befteben, Kormufare 
bon Anitelunasaejuhen find bei der Ttädtiichen 
Ainibientitommiltten im Ctadtaebäude au bas 
en. 

\ 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: _ 


9023. Sranbille Abe., ameiitödiges Bridgebäubde, 
Fred DB, Stvenia. $5500. 
616-—18 RaSalle Ape.. dreiltödignes — — 
mentaebäude, Walter Glentve, $14.000, 
vo „Aoe.. ameeiftädiges Brids 


onnor, 
DM ARE — Frame⸗ 


000, 
2648 R 43. Ape., —— a Ar 
Strona. $3300. 
1183 Ridgewab Abe., aweiftödiges Pridbans, 
Nofepb Hellpud, $6000 
* „an ER aweiftödines Briabaus S. 
erdoge 
83739 Eiate Cir,, einflößiner Brid-nban, 
3 oldenbera. $5000: 
—3 re ameiftödines Bridyebäude, 
o 
827 Er BL., breiftöd. Bridnebäude, A.Siehnsti, 


* Str. und Cool .. einitödiges Bricgebãu⸗ 
de, — & 2.5 — ‚000. 
Re 10 ,810.00. 


— $16,000 


"1 14 nbille F 
Dennie Erieſ 


geret die ¶Sorntasvon · 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männide Rubiikum 
böflichit ei Ro, en, die Gallerie 


{chait, State 
u&en. Man 
ads und 


unentgeltlich au bier 
Vracteremplare der 
‚ der £ 


** der Natur in 


gem RI —— und von Laſter. 


————— Abbildunzen 
Fenent Finke Bet UL eine Geleenden, Di Wi 


Eintritt frei! 
Offen tänlib don 3 lbr —— Dis Mitten 


steie galerie de der Wiffenrhafl 
344 S. State Str,, 


— * 


od en Gefundbeitsumt 


875, 000 Lager von Möbeln, Teppichen 
und Rugs zu 40c am Dollar. 


Das ganze obere Stodwerf unjered Gebäudes wurde dböllig Dur Feuer seritärt — 


die anderen Floord entgingen dem Branbe. 


Deden und da3 meifte ijt unverjehrt. 
auftragten und, da3 Lager zu verfaufen für mas e3 bringen mag. 
Nie fo Iange das Geichäft betrieben wurde, mar e3 möglich, folche Bargains inerfter Alafje Möbeln 


zu erlangen. 


Die 


Die Verfiherungd-Patrol fhüste die Waaren mit unberbreunbaren 
Verfiherungs:Gejelichaften recineten für dad Ganze mit ung abıund bes 


Unfer Ruf während der lebten 35 Jahren, nur die beiten Erzeugnirje der amerifanifhen Möbelsffas 


brifen zu füßren, ijt genügend Garantie, dag Jhr hier nicht? al3 das VBeite findet. 


Kommt fofort und trefit Eure Auswahl von den beiten Möbel-Barga ins, bie Ihr je geichen habt. 


Baar oder 
leichte 
Abzahlungen 


Ecke 19. und State 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des Countyelerks ausgeſtellt: 


Die Dljon, Anna Anderjon, 32, 36. 
aoff Vodgorsti, Anna Domet, 2], 19. 
% ef Routnit, Julia Proy, 3, 38. 
Beoras T. PBobban, Epna Mujielmwbite, 26, 26. 
Earl 3. Shield, Clara Sopeidpet, 19, 17. 
George E. Dageman, Mopdwene U. Nelion, 0, 2. 
Nid Sprinc, Zuzanna Tarapcezat, 0, 34. 
Jozef Mita. Ratarzyna Antos, 24, 2. 
Ernft Buftig, Lonije Salefsti, 9, & 
William Roland, Florence E. Wright, 27, 19. 
Charles Elmer Chriftine, Mary Elizabeth Thos 
mas, 3, 24. 
Henry Bogoots, Marian Bilomsta, 45, 43. 
Samuel_E. Leiter, Ay 8. Tel, A, 2. 
Denis D’Connor, Lizzie Clark, 26, 9. 
rant Kouba, Lonife Kojar, 9, 19. 
Charles Markvat, Annie Mueller, 233, 38. 
James Egan, Kathıyn Niles, 30, 25. 
Slarence Senfarth, Harriet Wald, 26, 4. 
Edward > Hahn, Nennie ig 36, 34, 
T:car Heß, Sarah Guillard, 21, 
Guſtav Winther, Eſther Lod, Ya oo. 
William 3. Unger, Ehriftine Yang, 33, 23. 
Dimiter Heivon, Juyeial NRadvebonsta, 26, 19. 
I. Victor Benton, Yaura DB. Knient, 21, ®. 
William 3. Dawling, May D’Reillv, 42, >. 
Joſeph Kablotosty, Aoiephine Wrobbonsta. 2, 18. 
Kames MeCabill, Anna Bu 21, 
Michael Schuh, Roie Build, 28, 
Jan Reczek, Stefania Rental, Be Sn, 
Marie) Ligas, Rozalie Ogrodna, 25, 19. 
Mar Kurnidi, Eopna Melchior, 34, 21. 
Tom Williams, Ella Brools, 48, 40. 
Nan Kieradlo, Kunigunda Baodcef, 7, N. 
Erneft Meier, Anna PBaich, 26, U. 
Mojcich Komperda, Katarzyna Sader, 92, 18. 
Jacob Raifer jir., Eva Mable Merritt. ®2, 19. 
Dtto U. Wunid, Emma Oljon; 27, 29, 
Louis D. Bloch, Jeſſie Gottlieb, 3, 22. 
Vaclav Rudle, Katerina PBojtedova, 29, 2. 
= L. Water, Mary U. Fritts, 29, 21. 
enry Names Treajurer, Henrietta Maud All⸗ 
twood, 23, X. 
Fran? Kofic, Anna Baih, 8, 4. 
german Levy, Martha serpe, 265 18. 
Edward Rolanef, Weronita Ogouret, 25, 19. 
Margaret M. Gill, 27. 19. 
Eliwood H. Yeidy, Anna DB. Pratber, 35, 2. 
Scott Thornton, Mabelle Monroe, 32, 32. 
Edward Gomwin, Julia Gilbranjon, 2, 18. 
Charles Trainor, Hazel Kelly, 21, 18. 
Gordon Seymour, Maude Elizabetd Sauermein, 


2,19. 

Edward Bruds Marh Eulivan, 42, 9. 

tan? Ziwif, Maryanna Arz, 3, B. 

lether Erneft Vorrgubs, Hettie Tanlor, 9, 9, 

Richard Anderfon, Anna Belle Gray, 2, m. 

Andrew Schramtowäti, Tonje Kledzit, 21, W. 

Chrifttan Frank Peterion, Lonife Aanien, ', 29, 

Ionac Nocamba, Annie Rebat, 21, 19. 

John x. O’Hollatan, Annie ©’ Qrien, 50, 28. 

Louis Eppinga, Maggie Stob, 6, 9. 

William Hodaſon, Clara MeCFabe, B, 20. 

James R. Davbis, Florence Alerander. 3. 21. 

Sesrge W. Robinjon, Emilie Fi, 8, 8. 

Auguft Matthujen, N > Podelman, 24 = 

George Steiward Bid, Emma „polte, 52, 

John Kouba, Beſſie Ierabet, 21, 

Woi ciech Domanala, Anna a ", N. 

Nofepb Szaflarsfi, PBertba Masna, 27, 21. 

Ebarles Yuchmeier, Martha Gravn, 24, 26. 

Koiepb Siblen, Veronica fFreenan, 21, 18. 

William Stembaugh Emma Brown, 47, 4, 

Wuis Gaft, Edith Koover, 2, 18. 

William C. Kieft, Fiata Dierking 26, 21. 

Michael Piontel, Helena Zalonska, A, 19. 

Michael Mondld, Bronis lawa S;oftef, 25. 20, 

— Wolverton, Mary Averill Wedatie, 

m, 

Samuel U. Firin, Efther Mallen, 2, 19. 

Nobn Y. Ward, Marn ®. Mulbolfand, 21, 18, 

George HSepple, Hannah Underion, 25, 5. 

Joſph Barys, Hallie Szarat, M. 18, 

Adreas Menna, Santina Napolilane, 23, M. 

Rilliam Barry, Adeline Rover, GR, 0. 

Thomas Deniger, Aulia Glornen, 3, 9. 

Peter Donegan, Nora Glart, 24. 2, 

Lohn R. Hoffmann, Margaret Mueller, 4, 3. 

John Piteairn, Mary Alexandria vaierſon 7,2 

Jakoh Hungel, Katherine Schlegel, MO, 2%. 

Sharles S. Zimmer, Anna Kobufton, B, 4. 

Otto Lindborn, Hanna Sandderg, 95, 2 
21. 
20 


Francis A. Finnegan, 


Andrzej Dedic, Regina —— 26 
Albert Was, Mary Rolat, 26, 25. 

Charles Garion, Hulda Bhtanion 9, 
Srant Ottojon, Albertina Smwanfon, 


— 1 — 


U, 9. 


Bau:Erlaubnikicheine 
töurden ausgeftellt an: 
1138 Eddn Str., itöd. Brild Flat; AUuguft 
2813 Ridge zo 2:ftöd, Flat; Herman 
Berion, $8000 
. Str.. nabe Dalleb Ave 
Slat: . 
10 Grenibaw Str.. 1% itöd. EConcreteCottage; 
205 N. 23, tr. .2ftöd. Brid Flat: William 
Biafetinsfi. $6000. 
lowsli. 82.700. 
5200—02 Brarie ja in, "828.000 Brick Aparim⸗ 
ebh, $25,0 
10242 Indiana Abe.. 
Frant Rubbert, $1.100. 
1%itöd. Frame Cottage; 
George Waller, $2,500, 
. Frame Cottage; 
Nofepb Kiiemsti, 
€. Martion, $1,500 
6249 — — 2itöd. Brid-Unda; W. 2. 
4858 rindeiter Ave. 
Manfosti, $5,500. 
1152 N. Satmber Ade., 2itöd. Brid Flat; Iobn 
Rorfter, 
2-ftöd. Prid Flat; John 
$2.400. 
2013 ®. 51. Etr.. 
John — $1,700, 


Malmitrom, $5000. 
Brid 
WB. 22, 3:ftöd, Brick 
Stant U. Nobnfon. $6,500 
&, Carpenter; $2000 
827 Iron Sfr,, 1-:flöd. Brid Cottage; U. Omen- 
Gebäude: Aler. 
1:.itöd, Eottaye; 
7238 Moraan Str., 
12351 Butler Ctr., 
m WB. 104, Blace, iknise. FStame Cottage; 
Sarb 
2⸗ſtöck. Brick Flat: John 
$5000. 
4610 Lincoln Eir., 
NKach 
14ſtöd. Frame Cottage: 
. Ehigano Ave., amei 1-föd, Brid 
* ba $3000. 


me Eottaged; Sam 2* "gr. win 


$ 
2436 2 b-+ Etr., 2:-Ttöd. Frame Flat; 
PB. Mor 83,500. * 
—— 92 ae 2:itöd. Eonerete Flat; €, 
Aldland zu. drei 2-ftöd, Frame 

a "Kon Aiein. $10, 
1 Spaulding "ae, unse, Frame Kot» 
— Abe 2itod. Frame lat; 


—— 
N U, 
ss ® —— “Abe.. Aitöd. Framedlat; 


— — 

— —2 

— 
©. 


105, — an 8 Srame Cottage; m 


«ame Bebandl-na: 


F URNITURE cv. 


1837 and 1839 State Street 


Sheidungsflagen 


wurden angefirengt bon: 


Mattie negen Paul Bourle, araufame Pe- 
bandluna: Nennie genen George Nolepb. gran- 
Margaret gegen William E. 
Blafemore, Irunfiuht; Mar R. negen Mab 
Rurapf. Verlaffen; Annie gegen Morris Ber: 
man. Zrunffuht: Cidneb A. gegen 
Sand, Berlafien; Mabel aenen Martin Kadas 
nanab, araufame Bebandluna; Antonin gegen 
Amalie Blimf, Berlalfen: Robert ®. gegen 
Marb Roberts, Ehebrud: Goldie gegen Baul 
NR. Hanien, arauiame Behandlung; Frances ge— 
en Sames Marwell, ntaufame Behandlung; 

mma aengn Alfred Fit, araufaıne Beband- 
fına:, Faltie neuen Fraänk Velc. Berlaffen: 
Serafine gegen Filippo Cafaccio, araufame Be: 
bandlung: Nobn gegen Rolina Bitulea, Berlaf- 
en; GElementine gegen Lucien Albert, Trunf: 
ucht; Mellie negen Charles I. Wall, Berlafien; 

Innie gegen Thomas M. Fobns, araufame Be: 
handſunga: Klifabetd genen Harıp 9. Clair, 
Ebebruch. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe bon $1000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Belmont Uve,, Nordiweitede Herudon Str., Süde 
front, 72 bei 12; M. H. Powell an KHarriet. 2. 
Bowell und Carrie A. Spencer, 33000. 

Byron Str, 2 F. öltl. von Bern, Südfront, 25 
bei 19%; X. NR. Weinend an Arshur KSotaliny, 


33000. 

Janfien Ane, 8 %. pr von Waveland, Dit: 
front, ST, bei 1%; PB. E. Martens an Mathias 
Altenhofen, $7500. 

Kenmore Ave., 168, 50 bei 150; Mrs. 8. 3. Lob: 
dell an Frant &. Danforıh, $i6H0. 

Neljen Err., 151 %. öftl, von Southport e., 
Nordiront, 25 bei 123; Jojepp Wentint an Au— 


gufta Bentel, — 

Baulina Etr., 199 %. jüdl. don Byron, DOftfront, 
3% bei 125;- olden an Mathias Pittges, 3575. 

Racine Mpe., = . ndedl. von Belmont, Cftfront, 
24 bei 115; ©. Eridfon an Amelia Grau, $40. 

Robey Str., 1% 8. ſüdl. * Lawrence Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 152; Harry W. Philpot an Andrew 
®. Underjon, 83000. 

Urınitage Ape., Eitpiweftede Samper, Norbfront, 
124 bei 150; 6. S. Bartholf an Williom &. und 
Minnie Meyer, 1 { 

Datin Une, 124 F. weitl. von N. 59., Nordfront, 
3714 bei 12; ©, U. Sandahl an Pertha No: 


twin, 82500. 
Woe., 168. %. füdl. von Diden?, Weſtfront, 


RB 
24 bei 15: S. Promm jr. an Jojephine D. 
Dt: 


Taylor, $4510. 

N. 42. Court, 07 5. N. don Berteau Ave., 
front, 331% bei 155; A. D. Eordg an Bertha M. 
Kley, 8568350. 

Humboldt Wiod., 100 FF. nördf. ge Dunning Str., 
—— 75 bei 200; Auguft W. Eihner an May 

Martin, 8750. 

Meier Apde., 58 F. Öff. von R. 

25 bei 135; 4. 
30. 


Ande., 166 F. nörbl. von Humboldt, Weit: 
8 bei 18; ©. 8. Pornes an Bruno 
Rabe, ERW. 
Dayton Etr.,. 133 $. jünl. 
ken 16 bei 125: ®@. & 
ertba Will, $4000. 
Webfter Upe., 21 F. öftl, von Lincoln Place, Nord: 
front, 21 bei 102; Nadlak von €. 3. Lunpberg 
an Cord Huldman, 4000. 
Mes Str, 64 . jüpl, von Dal Str., Weitfront, 
211% bei 100; . Eullivan u. And., dur den 
M. in CEh., 2 arp R. White, KDD. 
Auburn EStr., 18 F. nördl. don 34. Place, Welt: 
Marwell an Arnold S. 


best 25 bei a M. 

rantigan, 

Dearborn Str., 4 16., Oftfront, 113 bei 
134, jogie 113 Bw Front an Urmour Ape.; Elis 
zabeth 5. Gary, Wittine von Joienb E., von Chi: 
cago, und Ira. Scott und Sattin, Üftber, don 
Saniing, ge * Melvin Y. Reahr, 80500 

Prairie Ade. F. nördl. von F. Str, Oft: 

ont, 18 bei 8 R. Bartlett an Rellie M. Myers, 


Princeton Ape., 10 fübl. von 82. Etr., Oft: 
front, 35 b del; Daniel Gaione an Harry und 
ary RK. Wagner, 
18. Str., Süpmweitede Albert, Nordfront, 24 bei 100; 
I. Jandus Ko tancid? D, Nemecet, 
Grergreen d $. öftl. von Hoyne, Nordfrent, 
81% bei 10; "Sans Reilien an Philip und Jennie 


44., Rordfront, 
Zarjen an YAugufta Schroeder, 
Spauldin 

front, 


von Garfield Ane., Cits 
.Bauſch an Ediwardb und 


eldman 

Filmore Str., 176 F. 78 von Soringfield Ave., 
Südfront,. 50 bei 14; . Yanggen an George 
Korber, 400. 

Kaddon Moe, 168 #. öftl. vom Kohne Ane., Rorb: 
front, 4 bei 1290; ©. Braun an Mathias 8. 
Felderjen, $4500. 

Se Monne Str., 135 NA öftf. von Spaulding kn 
—— 23 bei 2 . E. Ienien an Theo M. 
Helinsti, En 

Macedonia Nr. 56 24 bei 9; Louife Weight 
an Yörael Ga 

Milwaufee Une., 212 F nordweſtl. bon wu 
EStr., Südmeltfront, 24 bei 10: ®, W. Rohling 
u. Und. an Rhoda 2. Summerfelbt, $15,000. 

Collien Wpe., ee 3. Place, Oftftont, 52 
bei 190; W. 8, Weiter an John 3. Bagdzuinas, 


ER. 

Banlina en. 348 %. uördl. von ®Xapfor, Oftfront, 
3 bei 9: Abraham Echreyer an Carolina und 
Samuel Arsnion, ROH. 

Superior Ste., 27 F. wehtl. von Urmonr, Rords 
feont, 35 bei 193; Aue, Temme an Yojeph Gli- 
niede und: Gattin. $3000. 

Inner Ave, 300 F. füdl. von 7. Str, © u 
25 bei 35; #. Hatal an Frrant Stamet, 

. 10 Ö#l. don St. Louis Br. 
Südfront 25 bei 110; Thomas 9. Rooney an Kate 


Warren Npe., IM F. weſtt. gr Campbell, Süd: 
front, * 125; Yames ®. Deaney an John 


—— 

Baihtmam un. & 8 nördf. don 17. Str.. Wei: 
front, M bei MR: €, M. aban u. And. an 
Backen Ronet, 60000. - ee . 

de ordweſtede Fonar tr... Oftfroat, 
36 bei 125: Mik Elle R. Ubeel an Yofeph ©. umd 
Elirabehb Biicher, 831000 
State eg 100 5%. Tübl. bon 25, ©*r,. 


ann fa %. 


.. Norboftsläde 31. Eir 
24 Bei 114. [> Bars bon Snanfhre er 


—— NR 


Alpina. 


Ginciunati, 


185 Blue land Ave. 


—WE—— 


Laden 
Abends 
offen 


Ede 19. und State 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer umb Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort) 
Ge 


Bauſchloſſer — Bauſchloſſer für eiſerne 
Treppen, Geländer, Glevator:Ginfajlungen umb ors 
namentale Gijenarbeit; ebenfalls für Gußeiicnarbeit 
und Storefronts. Keine Urbeitsftörung; ftetige Urs 
‘heit. Zu adrejiiren: Ihe 2. Schreiber Son Go, 

Sie. ‚5,8,11,18 


Eine dritte Hand an Brot und Gafes, 
mido 


Berlangt: 


Berlangt: 


Verlangt: Junger arbeitiamer Mann zum las 
($eumaidhen und für allgemeine Urbeit. 9. Ullmann, 
1576 Madijon Str, mido 
3342 Parnell Une., „> 


Verlangt: Hausmovers. 


quard. 

Vetlangt: Junger Mann, der deutſch * —J 
ſpricht, auf der Nordweſtſeite befaunt if 
Ganppmwagen zu fahren, ınuß $100 als Eiderbeit 
binterlegen. Gigenthümer franf, IR. Wo 
oben binten. 


Verlangt: Yladjmith und Helfer am Wagenarbeit, 


-358 Welt Fullerton Une, 


Verlangt: Tüchtiger Bartender, muß fein ft 
gründlich veritchen. Referenzen verlangt. The 
mous, Ede Sothport und Belmont Ude. 


Verlangt: Fri eingewanderter Wuritmadger, 907 
Elpbourn AUpe. 


— —— —— — — — —— — 
Berlankt: Selbfändiger Zutcher fur einen Groce⸗ 
ryſtote. a S . Halfte Str. midoft _ 
Verlangt:; ‚Mann mittleren Wlters, einer der engs 
fiich iprehen fann, um in —— au arbeiteũ. 
Rachzufragen bdei N. Shure Co., Mabdiſon Str, 


Vorter, ledig, der auch am Tiſch auf⸗ 
283 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Gandymaher. Erfahrener Menn an 
Gream Goods und Garamels. Henry Komeder, 47 
Illinois Str. 


-Verlangt: 
warten lann. 


Berlangt: Tüchtiger deutiher und englifdger Eier 
nograpb. U. 8., 160 Monapnod Biod. 


Volfterer, ftetige Urbeit, guter Lohr. 
Nahzufragen heute ziwiihen 5 umb 7 lie 
Auditorium Unner, Glertd Office, 


Verlangt: 
Stunden, 
Nachmittags. 
Ein Porter, muß etwas am Til aufs 
244 6. Mapdijon Eitr, ' 


Verlangt: YJungens über 16 Jabre alt. Gargues 
ville Zithograpbing Eo., 75 Sa Salle Une, 


Berlangt: 
warten Tonnen. 


‚fer 
343 


— 


Guter Porter, der auch am Tiſch auf⸗ 
Ben & us, 8 8, Elart Eir, 


Verlangt: Aunge an Gates. AUderbaufen, 90 
Irving Bart Biop., nahe Br Une, 


Verlangt: Weber an Rugs umd —— und 
— gar zum Garpetreinigen. ©, Kalten 
Straße 


erlangt: Zarfeeper mit guten Empfebl 
tiger Play. Nacdyufragen Süpjeite Aurnhalle, 
State Str., Abends 8 Uhr. 


Verlangt: 
warten fann. 


Berlangt: Bormaker, Independent Breming Eo,, 


386 N. Halfte Str. 


Verlangt: Xrim Gäger an Bobrmafinen in 
Parlor- frames, Stetige Urbeit für die 
Leute und quter Sohn. Dargag Parior Frame 
249 Mells Str, 


Verlangt: Gatpenters, Urbeiter für Gleherei, Mas 
ichinenerfitätten und Gar Shops. Friih_Eingewanz 
derte vorgezogen. 425 Milwaufee Ape., Emplogment 
Dffice, &mai,im 

Zu verfaufen: Parbierladen. 895 W. Ravensimach 
Bart, nahe Belmont Ape. 


Berlangt: Ein guter Porter im Salsen. un R. 
Ajbland Üvenue. 


Berlangt: Erfter Klaſſe — E. Mueller 
& Son, 5413 Halfted Strahe. dimi 


Outer Garpenter, Egerter, 12 Xhrsop 
dimido 


— — 


Verlangt: 
Etraße. 


Berlangt: Zuperläffiger und nlüchternee ee 
ice, Retide. Arbeit, 2. 9. Leopold, Weftern 


and Proviſion Co., "Morgan Str. 
m 
e— 


Berlangt; Küfer, perfelt, für Stedverds 2 
Lespoid, Weſtern Pading aud Propijion En, 
Morgan Straße. 


Berlangt: Tiihtige und yuberlä 
Darmpuger, ftetige Arbeit. Y. en 
Bading and Provifion Eo., 


—* Ein alter Nann für Urbeiten im 
loon. 97 Blue I3lond pe. 


Berlangt: QJungens von 16 Bi3 18 in einer 
5338 zu arbeiten. Stetige Urbeit. 2 

11 OR Superior Straße. 

Berlangt: Barbier $15, Re 43, =. 
Krampe Border Euppig, 194 S. Elarf he 

Berlangt:, Guter Rod: und Eeitmeger Kr 
menfchneider. 596 Dearborn Wpe. = 


Berlangt: Schneib aturen 
u @. Late ee a aaa —— = 


Berlangt: Gärtner. 
Dat Bart Une, Dat 


— —[ 
Berlongt: Ein Blumengättnet. 61. und 
um 2 —— 


M fi 
u Dale 


„Berlangt: Schreiber, zu arbeiten in Wert 8 
— * Behänbige Arbeit. u 4 
* urn Mbe., Std. 
u. 2 SUB (zz 


"erlangt: 1. Re Unien Bainters, — 
Berlang e Bene n 


nn 317 


Si —— 


EEE 
—— et dien 
Berlangt:- Verkäufer rs 

wie 2 Ben 
Straße. ö . 
a u 


® 


gen 


25 


—— 


* 





ss weunsnaee 


Ge 26 


* 
— 
51 


age ——— 


Bergnäguygs-ZBegweifen 
» — „Fiftn Miles From Bofton.” 


E Mbout Town.” 

. — „The Ri Me, ———— 
era Houje. — „Ähe Birginian.® 
er. — „Timo Little Girls." 

era Houfe. — „Confufion.* 
le. — „The Bariih Prieft,“ 
onzert jeden Abend und Sonntag 


” -.0 
„rin 


Be 


i e. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 


(Sortfesung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein jolider, anftelliger und ehrlicher 
junger Mann mit gutem Manieren für leichte allge: 
meine Arbeit auf Kleiner Farm nahe Chicago. Em: 
pieblung erwünidt. Kann au frifh Eingemwanderter 
ein utes Heim und. angenehme Stellung für 

$25 den onat und Board. Ant: 
torten brieflich. Adolph Quaſthoff, Tinley Park, 
Coot Co. SU. R. R. 2. 


Berlangt: Ein Porter, der auh Partenden Tann. 
Nahzufragen 119 Weft 12. Str. mido 
Verlangt: Guter ftarter Junge oder —* Mann 
in einem Wholeſale-Geſchäft, dute Gelegenheit zum 
Vorwärtslommen. Vorzuſprechen bei The B. B. 
Hanak Co., 110 E. Lale Str. 


Verlangt: Wagen-Painters. 
Bons, 241 Fulton Str. 


Perlangt: Porter für Office-Arbeit, alter Mann 
dorgezogen. Muß engliich jprehen. 199 Fifth Ave 


Berlangt: Helfer, einer der Erfahrung hat im 
Köthen von Zinf-Statuen vorgezogen. 75 N. 4. 
Eourt, Ede Hirih Str. mido 


Berlangt: Ranzlift, Neichspentfcher, nicht über 30 
Sabre alt, Tupift und Stenograph vorgezogen. 
Monatsgchalt 550. Meldungen zmwijchen 12 und 1 
Uhr im Deutihen SKonfulat, 1150, Firft National 
Bank! Auilding. 


tehten Mann. 


mido 


Mm. Ehufraft & 
mibofrfa 


Berlangt: Nunger Saloon Porter, 111 So. anal 


Etrabe. 

Derlangt: Lediger Wagenführer für großes Gaſo— 
Yin-Automobiil. Muß gut fahren tönnen, ftabtbe: 
Lannt jein und auch andere Arbeit nicht fcheuen. 
Vorzufprehen Abends 2532 Kenntore Ave, mido 


Berlangt: YJungens in Maihinen-Werkftätte, 1: 
Eo. Ganal Str., 3. Floor. 


Berfangt: Mann für Boardinghaus. $5 die Moche. x 


122 Caft Kinzie Str. 


Perlangt: Drei Furniture Finifhers. Deutfhe Ges‘ 


fellichaft, 61 La Ealle Str., 2. Floor. 


Berlangt: Metall Tin Preijer, weicher Arbeit ins 
— Nachzufragen bei Kormela, 399 Larra⸗ 
ee ir, 


Verlanyt: Ein Naht-Engineer. O0 den Monat 
und Bimmer und Board. Muß englifh und Deutich 
fpregen. Sotel Quzerne, Clark und Genter Str. 


Berlangt: Gin Morter, 


Tiſch aufzuwarten. 133 €. North Anes. 


Berlangt: Einfeger an Gordon:Prefie. 101 Cly⸗ 
bourn be, 


Perlangt: Schuhmader um im Store zu helfen. 
Vorzüiprechen 6 Uhr Abends. 1099 MW. North Ave. 


Berlangt: Guter Baufchloffer und Helfer. 388 
W. Randolph Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Porterarbeit, muB 
etiwas vom Bartenden verftehen. 658 Belmont Ape. 


Berlangt: Aunger ———— für 
ftetige Arbeit. 5641 So. Aſhland Ave. 


Reparatur, 


Berlangt: i 
Arbeit ftetia. 235 Eaft 55. Str. mido 
Perlangt: Mehrere 2 Schmiebehelfer an Wa- 
ar und :aud agen-Rainter und =Ladirer 


ofort. 179-183 Illinois Str. midofr 


Berlangt: Ealdon Porter und Lunchmann; 51 
Meft. Madifon Etr. 


Verlnagt: Butter erfahrener Dry GoodE s Vers 
Täufer, muß deutsch und englifh fpreden. 247 €. 
North Abe. mido 


Verlangt: Stellenloſe männliche Arbeiter finden 
immer Arbeit für Einige in Privat- und Geſchäfts— 
häyfer, Fabriken, armen, Gärtnereien und ver= 
fhiedenen anderen Betrieben; auch Handwerter ir— 
gend welcher Art. Strelow, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Starke Jungen, um das Polſterer-Ge⸗ 
chaft zu erlernen. Stetige Arbeit. A. C. Schmidt 
o. 120 Allinois Str. mido 


Berlangt: Lundhmann in 192 Dearborn Str. 


Sauberer Aunge ütber 16, um im Des 
365.N. State Str. 
® midofe 


Verlangt: Aunge mit etiwa8 Erfahrung fin Bir 
derei. 1749 WM. North Ave. 


PVerlangt: Schneider, Buihelman, 
Ave., nabe Late Str. 


Berlangt: Guter Ssunge, melher in Polfter-Ge- 
fhäft gearbeitet hat. 691 Linvoln Ave. midofrfafo 


Verlangt: Ein Bäder an Brot. 556 Milwau: 
tee Qve., Store. 


Verlangt: 1. Klaffe Tafebäder; auter Lohn. 9. 
und Butler Str. 


Berlangt: Junge in ’Bäderei. 1492 Milwaukee 
Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Delivery Glert im Gro» 
cery Store. Nahzufragen 1596 Milwaukee Ave. 
mido 


Schmiedhelfer an Wagen-Arbeit. 298 


Verlangt: 
likateſſen⸗Geſchäft zu helfen. 


Rt m. Kedzie 


Verlangt: 
Noble Str. 


Verlangt: Ein Bauſchloſſerhelfer. 514 Odden 
Avenue. 


— 2 Waiters und 2 Diſhwaſhers ſofort. 
1702 W. 63. Str. 


Verlangt: Junge in Apotheke. 186 Center Straße. 


Verlanat: Butcher für gewöhnliche Arbeit, ei⸗ 
ner der mit Pſerden umgehen lann. 289 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Verlongt: Gin guter deuticher Barbier, Tomme 
fertig zur Arbeit. 748 Ogden pe. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes; $6.00 die 
Woche, Poard und Zimmer. 587 N. California Ave, 
nahe Divifion, 


Verlangt: Ein guter Porter, Saloon. 06 R. 


California Ave. 


Berlangt: Männer gum Hausmoden. LIE N. Rods 
well Str. 


— RE 
Berlangt: Dann 

— und etwas Bartenden können. 
tr. 


t Saloonarbeit, muß am zus 
217 Mells 


Berlangt: Aunger Mann für allgemeine Arbeit 
in Büderei und Orderstaußgufahren. 181 N. Clart 


Etr. 


Verlangt: Painters ud Galchminers. 
früh morgene. 848 North Halftev Str. 
Hoffmann. 


Verlangt: Männer zum Enthaaren und Entfleis 
{Ken von ellen in Gerberei, tüchtige Männer, 
Cheiago Ram Hide Mfg. Co., 75 Dit Obio — 

imido 


— 


Verlangt: Sofort, Schuhmacher, nur 
Ulbe, 565 Eüd Wood Str. 
2390 


Derlangt: Ein guter Porter für Galoon. 
Milmaulee Avenue. dimi 


Derlangt: Weber. Zu erfragen: Eugenie und 
Hammond Straße. Tmailto 


Berlangt: Ein Ze Mann für Porter und Mai: 
ter, ftetige Stellung. Lautenbach, gegenliber dem 
Waldheim Friedhof. dimi 


Verlangt: Erfahrener Mann für Mur Wagen, 
Roop Diltrift, muß vertraut jein mit Reitaurants, 
Be für den reiten Mann. 6314 ©. 

raße.: 


BVerlangt: 4 Männer, 2 für Grocery Stod Room 
und 2 für Shipping Room. Klein Bros., 805 Ei 
Halfte Straße. bimt 


———— Ehrlicher junger Mann für Saloon und 
gie henbiersGeichäft, 8 Meilen von Chicago. 
abzufragen Donnerftag von 2 bi3 5 Uhr. 956 N 
California WUye., Saloon. dmi 


Berlangt: Erfahrener PViolin-Reparirer. Lyon 
Healy, Employment Bureau, Adams und Wabafh. 
maid— 12% 


Berlangt: Bladſſmith Finiſhers, erſter Klaſſe 
Männer, an neuer Arbeit und MWagenreparaturen. 
S. Halfted Str, dimido 


Berlangt: Guter Schneider auf feine Reparatur. 
875 N. Ekate Straße. dimi 
erlangt: Wagenichmied. M Oſt Ohlo Str. 
a an — — Works. mbimt 


Derlangt: Ein älterer Mann als Kutfäer. -Borgu: 
iprechen bei Dr. Benn, 547 Milwaulee Abe. mpmi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


t: e jucht Stelle die Büderel gu er» 
— 18 abe rn Wrightimood Ane.! 


: ter Brotbäder, verheirathet, fucht 
er hie, 1 MR. Arnlanh ke ee 


x ; Me t Gtele Argenbiee, 
58* — % lee x 


Arbeit 


— 


Bil telfe, eins 
Nie needt nor. 3825 Kallin ©tr. 


18° 


der etwas verſteht am 


Schneider, guter Mann für allgemeine | 


10% Ordard Str. 


y engli 
* Abendpoft. 


— — — 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Bartender, ehrlich, nüchter 
— Geſchäft, ſucht + 3 
zen. Adr.: M. 471, Übendpoft. 


Referen: 
mibo 


Geſucht: Friſch eingewanderter Painter. fucht: Ur: 
beit, Tann aubh Schilder fchreiben-und tapeziren. 915 
N. Albany Ave, mift ſa 


Zwei⸗ 


Geſucht: Cake-⸗Vormann, exfahren in alle u 


n 
en, kwünfcht beftändigen Plat. Adr.: M. 
bendpoft. 
Gejuht: Vartender, fheut Teine Arbeit, noch, in 
Stellung, fucht geftügt auf gute Referenzen, ftetigen 
Plah. Adr.: M. 467, Abendpoft. mido 


Geſucht; Ein Mann, welcher Garten⸗ Stall- und 
ausarbeit verſteht, ſucht Stelle. 1821 Arlington 
lace, hinten. 


Ein Mann, 2 Yahre alt, fucht aute 
ut-ausgelernt an jeder 
praden. M. ©., 2106 


Geſucht: 
und ſtetige Schreinerarbeit, 
Zeichnung. Spreche mehrere 

a Salle Str. 

Geſucht: 
ſtetige Stellung. 


Barkeeber, tüchtig, zuverläſſig, wunſcht 
Adr.: M. 466, Abendpoſt. midofr 


Geſucht: Erfahrener Geſchäftsmann wünſcht einige 
Stunden Abends Nebenbeſchäftigung, Buchhalten, 
im Store helfen ete.; nehme event. Board und Zim⸗ 
mer. Adr.: M. 475, Abendpoſt. 


Gefucht: Deuticher Aunge, 17 Yahre,: jucht Ieixyie 
Arbeit. 167 Elybourn Ave, . 

Gefuht: Aunger Bartender fuht Stelle; thut 
PVorterarbeit, ift guter Arbeiter. Adr. S gs 
Abendpoft. 


Gefuht: Aunger, erfahrener Mann fuht Stels 
lung al® Sundmann oder PVorter; geht aub aus 
Berhalb Chicago. Apr. S 861, Abenppeft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
Stelle als Bau- oder Maſchinenſchloſſer. Nachzufra⸗ 
gen 311 Ward Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann, Bar⸗ 
bier, fucht dauernde Stelle. 776 N. Halfted Str. 
Watte jelbft vorzufprehen oder jchreiben. 

3 Gejucht: Deutiher Aunge, 14 Yahre alt, fucht ir= 
gend Weldhe Arbeit. 92 Orchard Er. 


Geſucht: Deutſcher Tiſchler wünſcht ſtetigen Platz 
in Fabrik; geht auch als Carpenter. Andreas Pap— 
pert, 177 Weed Str. 

Gefuht: Erfahrener Aanitor fuht Pla im 
Flat Haufe. 14 Emwing Blace. 


 Gefuct: Deutiher, vier Hauptipraden “Eng 
fuht irgend eine Beichäftigung. Wbr. M 491 
Abendpoit. 


— — — — — — — 

Geſucht: Junger Deutſcher, welcher bei Tiſch 
aufwaärten kann, ſucht dauernde Stellung als Por— 
ter. Adr. S. 852 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute 3. Hand an Brot und Cakes ſucht 
Stelle. Anton Ekamp, 454 MW. 43. © 


Str. 
Gejucht: Erfahrener Mauın wünſcht Plab 
Dampfmolferei. 400 Root Str. 


Gejuht: Magenmacher,, ® Yahre alt, fucht ftetige 
Arbeit. 579 NR. Halfte Str. 


 Sefuht: Deutiher Prefier, auh gut beivandert 
bei Majchine, wlinjcht paffenden Plab. B. Bruicher, 
303 Princeton Avenue. dimido 


Gejucht: Guter Porter, verfteht fein Geichäft, fucht 
Stelle. Adr.: M. 482 Abendpoft. dimi 


Gejucht: Guter Bartender fuht Stelle, fcheut feine 
Arbeit. Aohn Mueller, 3519.RNHodes pe. dimi 


Gefuht: Friih eingewanderter Mann fucht Stelle 
im Saloon oder alfgemeine Haus:Arbeit, 4828 Ju⸗ 
ftine Etr. 


a N a Ei ee 
Gefuht: Deutiher Buiher und Wurftmacher fucht 
Arbeit. 26 Home Str., Ezepp. 


Gefuct: Modell:Schreiner ſucht ftetige Arbeit. 


in 


— benennen sie ee 
Gefuht: Junger Kaufmann (20) ſpricht perfelt 
I fuht Stellung al Perfäufer. Adr.: 2 
imi 


en ee 
Gefucht: Bartender, verheirathet, der feine Arbeit 
fcheut, jucht ftetigen Plag. Adr.: M. 483 
m 

Gejucht: Junger Mann (29), Kellner, fucht Stelle. 
132 Sherman Str. Carl Weber. mdtmi 
— ——— — —— — — — — 


u 


Berlangt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) 
— —— 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Bundle⸗ 


Wrappers, Gepaa⸗Jungens und Dry Goods Inſpel⸗ 


Guter Lohn und ſtetige 
8:30 Vormittags auf 
midoft 


toren; 14—17 Nabre alt. 

Plätze. Nachzufragen um 

dem' 2. Floor, hinten, Neues Gebäude. 
Boſton Store. 


Verlangt: Deutfcher Mann und Frau, Engliih 
fprehend, für North Shore Vorftadt. Frau zum 
Kochen, Mann als Butler und Gärtner, Müſſen 
Erfahrung haben nebſt Neferenzen. Spredt am 
Donnerftag 5 Uhr vor. Zimmer 318 Roofery Buil⸗ 
ding, La Salle und Adams Str., Südoſtecde. 

Verlangt: Verheiratheter Farmer, Frau fürgaus- 
arbeit. Khnsdes Stelle. 76 La Salle St. Strelomw. 


Prlangt: Ehepaare, Yabrifarbeiter, Porters, Car: 
penter®, #Bimmer 3, 159 Mafhington Straße. 
Rerlangt: Kinderlofes Eehepaar in Roomings 
Houje, für Zimmer und Janitorarbeit. Lohn K50.00 
den Monat. mpfehlungen. PVorzufprehen von 
9—3 Uhr, 34 Ontario Str. 

— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— —ñe —ñ —ñ — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Inſpectors, Einwichler und Caſh-Mäd— 
chen von 16 vie Unzufragen von 8:30 bi3 11 
Uhr Morgens, auf dem 8. floor, oder von 1 bi8 5 
Uhr Abends, auf dem 2. Floor, beim Hilfs-Super-— 
intendenten bon 


ch 


e $alr, 
State, Adams und Dearborn Str, 


— 


dimi 


Verlangt: Aufwärterinnen für den ganzen Xag 
ftetige Arbeit, guter Sohn. Erfahrung niht nothe 
wendig. Nachzufragen jofort im Weftaurant, ö. 
Floor, Siegel,‘ Eooper & Co. 


Verlangt: Mädhen um das Strippen von Tabet 
und das Sortiren von Zigarren zu erlernen; au 
Aungens um daS Zigarrenmahen zu lernen, Lobn 
während der Lehrzeit. 1245 Milmaufee Ave. mido 


Berlangt: Finifhers an Damen Suits. 68236 ©. 
Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, für Strauhen⸗ 
feder: Arbeit. Erfahrung nicht nothiwendig. 6. Oft 
Madifon Str., Zimmer 411, M. Billon, 


Verlangt: rfabrenes_ Mädchen fiir allgemeine 
Storearbeit. Sonntag Morgens arbeiten, Guter 
Lohn. Miller’, 57 Willow Etr. 


Berlangt: Eine Büglerin in der Wärberel don 
Aug. Schwarz, 158 Illinois Str. mibofr 

Verlangt: Ein eye junges Mädchen zur Hilfe 
tim Büderladen. 145 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15—16 Jahre alt zur 
Silfe in Bäderei. 940 Armitage Abe. 


Verlangt: 50 erfahrene PVerfäuferinnen für alle 
Departements, ftetige und ErtrasStellungen. Vorzu⸗ 
iprechen vor Samftag. Der Verkauf des „Rordland"s 
Lagers beginnt am Montag, dn 13. Mai 17. 

Miebolpdts, 931-945 Milmaulce Une, 


Gutes Mädchen für Bäderftore. 


— 


Verlangt: 5624 


Aſhland Ave. 


— Berlangt x 
im Store. 


Verläuferinnen 


Zunge Mädchen als 
mibo 


247 & North Une. 


Mädchen zum Kleidermaden; 64 W. 


Verlangt: 
21. Eirabe. 


Verlangt: Mädchen um Vüderladen gu beforgen. 
353 Cottage Grove Alpe. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen für Buchbinderet. 
Otte Pilz, Elgin, M. mido 


Verlangt: Maſchinen⸗Näherinnen an Hoſen. 
ire iſe he 


Verlangt: Mäddhen in Delikateffenftore, muB das 
—— en verſtehen uſw. Drexler, 440 ©. 48. 
teabe. ; 


: Mäbdhen, 16 bi3 18 Nabre alt, für 
Iran Mafäinenarbeit in Taſchentuch⸗Fabrit. 
Gute beitändige Stellung das aange Jahr. 222 


Sft Abams Sir. 7. Floor. 


— — — — — — — — — e— 
mãdchen, Raherinnen und Ta⸗ 
ee ae 44 Ben Str. 


nn nee — — 
langt: Ein erfahrenes Mädchen für Umände 
—— Damen: dten ımd Suits, Stetiger iap, 
uter Sohn. 244 €. North Une. M. Jacobfon’s 
loat Store. dimidofe 


* i ã n H * 
— — 


de 
Verlanot: Zwei Mädden, Damenfleider zu büs 
ein, und ein Mä 


n für Kragenarbeit. Colonial 
aundry Co., Bi N. State Etr. dimi 


: Gin | Mädchen, meldes di 
a: Een 
dimido 

— — — — — — — — —— 
f d Sanbmä We: 

Avenac. a 
Berlangt: ge in Fabrit zu arbeiten, reine 
beit und gute , au während der Tehrs 
jet " Gifendrash Glan oe, Eifton und Armitage 
benue, jefomodimi 


—— igt: Frauen und Mubchen. 


(Unzeigen uner dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


—— 
Bu. Haufe jchlafen 


Berlangt: Mädchen Hilfe bei der Hausarbeit. 


ur 
3 Vrairie Une., 3. Flat. 


A ers reiche Mn ee a 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

——— in kleiner Familie guter Sohn. Keine 
ausreinigung. 4543 Prairie Abe., 8. Flat. 


Ss sch 1, HR a - A ar ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für Haußarbeit, Tleine 
Familie, guter Lohn. Bor Lincoln Abe, mbfr 


Verlangt: Köchinnen, 2. Mädchen, 100 für Haus: 
arbeit. 3423 ©, Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu= 
ter Lohn und Heim. 3621 & KHalfted Etr: 


Een: Eine Frau um in Küche gu helfen und 
fonftige Arbeit im Kaufe. 261 Elybourn pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auter Lohn, Feine Wüfche, Heine Familie. Nachzufras 
gen 3804 Grand Boulevard, 3. Flat. mido 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus- 
erbeit, feine Mäfche. Eines das tohen fann vorge: 
zogen.» Kleine Familie, rau Lizzie Amann, Round 
Late, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Privatfamilie. 711 Waſhington Blod. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. $. Me3. Korsk, 


Hausarbeit. 


1865 Noscoe Str. 


Mrs. 9. Wolf, 4610 Indiana ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, fei- 
ne Wäfhe. Muß etwas englifh jprehen. Mr3. 
Baldwin, 9 €. 49. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, eine Familie, 598 N. NRobey Str. mido 

Perlangt: Gine Aufiwärterin in Dıning:Room,— 
818 den Monat und Zimmer und Board, muß eñg— 
Itich und deutich Sprechen. Hotel Luzerne, Clark und 
Genter Str. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mido 


Verlangt: Gin Mädchen flir allgemeine Haud- 
arbeit. 1832 Xrlington Place, nahe North Klart 
Straße, mido 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit in einer Heinen jyamilie. Gutes Keim für 
die richtige Perjon. 4752 PBrairie Abe., 1. Flat. 

Perlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß Enalifh fprehen; feine Wäjce: 
35.00 die Woche. 39 Columbia Str., nahe 1313 
Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen, muß Kochen verſte— 
hen, keine Wäſche; Lohn 84 die Woche zum Anz 
fang. 157 ®W. NRandolph Str., oben. 


Verlangt: Eine ältere einfache Frau zu Sindern. 
244 Clybourn Ave. 


Mes. 
dmdo 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 


Dattelbaum, 5485 Zefferion Ave, 


Verlangt: Ein mwilliges deutiches Mädchen für alls 
aemeine Hausarbeit. 435 Evaniton Uve., nahe Ros: 
coe Straße. bimido 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in zmwet amerifanifchen Syamilien, im jelben 
Alod, moderne Häufer, gutes Keim und guter Lohn 
für tüchtige Mädchen. Unzufragen 804 oder 819 
Main Str., Evanfton, di—fa 


Verlangt: Aunges, ftarfe3 Mädchen für einfache 
Hausarpeit. $5.00. 654 La Salle Ave. dimi 


Verlangt: Köchin, dauernder Wlah, guter Lohn. 
Sofort anzufragen in 1195—97 Blue Asland Abe. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7138 Goalefton Une. dimido 


Verlangt: Head Cleaner. Mu engliich ſpreden; 
Ferner 15 Scecrub Girls und Küchenmäddhen. Mrs. 
Matheus, 182 Dearborn Str., 2. Floor. dımdo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas kochen können. Nadhzufragen: 126 Sa»: 
tabee Straße. dim: 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 370 Mohamt 
Str. - dimido 


Verlangt: Junges ——— um bei Hausarbeit 
mitzuhelfen; gutes Heim. 905 Adams Str. momdo 
Verlangt: Deutſches oder ungaxiſches Mädchen für 
Kochen, Hausreinigung fertig, Leine familie. 95 
St 34. Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5859 Halited Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen, 16 Yabre, der Hausfrau 
behiilflih zu fein. 622 Noscoe St. 


teinlihes Mädchen, mitzu- 
1014 Barry Ape., 


Verlangt: Junges, 
helfen und Baby auf zu paſſen. 
2. Flat. 


Verlangt; Frau, um Wäſche nach Hauſe zu neh⸗— 
men und 2 Mal in der oche rein zu machen; 
muß in der Nachbarſchaft wohnen. 5243 Weſt Chi— 
cago Avbe. mido 


Mädchen für gewöhnliche 
.14. Place, nahe Centre Ave. 
— mido 


Verlangt: Aeltere deutſche rau für Teiöhte 
Hausarbeit; Leine Familie. 1688 Ogden Abe. 


Verlangt: Grfahrenes zweite Mädchen, muß 
deutsch fprehen umd telephoniren können. Dr. Rohr, 
453 La Salle Une. 


Verlangt: Frau zum Gefhirrwafhen im. Reftau: 
rant. 562 Lincoln Ave. | 


Berlangt: 


Yunges 
Hausarbeit. K 


406 


Berlangt: Eelbftftändige Köchin in Neftaurant. 
162 &. North Une. 


Terlangt: Weltere Frau oder Mädchen, um eine 
Wöchnerin aufzumwarten. 33 Clay Str., 2. Flat. 

Verlangt: Kinderfräulein, auch eine, welche mit 
nah Guropa geben mil, Gemüfelöhin und 1% 
Mädchen für einige Arbeit in Privat: und Ge— 
fhäftshäufer. Stadt und Sommerreforts, teitenlos, 
Haushälterin für Farmer. Strelow, 76 La Salle St. 


Verlangt: Frau um Baby aufzupafien und ür 
leichte Hausarbeit.. Guter Lohn. Fred Roth, 320 
Elcveland Ave. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine 
Kein Waſchen. Telephon Garfield 622. 
fton Ave. 


usarbeit. 
7831 Egaole⸗ 
midofr 


Verlangt: Erfahrene Köchin fofort. Nahzufragen 
4131 Drexel Blod. 


— 


Verlangt: 15jähriges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. $2.50 die Woche. 258 Sheffield Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Meipektables gutes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Kein Ginwand gegen ein Kind, 
keine Kinder im SHauie, 
Irving Part Blpd. 


Virlangt: Eine gute Wafchfrau. 6 Warren Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit. 24T R. Apers Ave., nahe Eliton Ave. mido 


Perlangt: ———— Frauen, müſſen engliſch 
ſprechen. Pierſens Reſtaurant, 211 Lincoln Abe. 


Verlanot: Mädchen, oder Altere Frau, für allges 
meine Hausarbeit. *363 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, kein 
lee oder, Kausreingen. 532 Cleveland Abe., 
3. Flat. 


Terlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
Wudrep, 640 Larrabee Str., 2. Flat. 


Verlangt: Deutjched Mädchen für Hausarbeit. 
Sarrabee Str. 


Perlangt: Gute Bufineklund: Köchin, Saloon. 714 
Clybourn Abe. mido 
Verlangt: Deutſch-amerikaniſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit und gutes Geichäft gelehrt. Guter 
Lohn. Empfehlungen. 3533 Cottage Grove pe., 
Store. fomido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
jene Familie; guter Lohn. 4841 Midigan en 
h at. im 


486 


\ 
———__. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen de allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen: 414 LaSalle die X 
m 


Verlangt: Tüchtiges, englüſch ſprechendes dentſches 
Mädchen für allgemeine Arbeit und gutes einfaches 
Kochen. Kleine Familie. Guter Lohn. Meferenzen 
verlangt. 543 Oſt 44. Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 114 Mil: 
twaufee Abe. dimt 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kohn 
355.0. 48 Eid Troy Str., nahe 12, Str. "dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit, 2 
in Familie, 5124 Prairte Ade., 2. Flat. do 


erlangt: Mä 
eins das etwas englifch verfteht. 4540 EL * 
mido 


W. Fellers größtes deutſch⸗amerilan iſches Vermitt⸗ 

—— m Elart Str, —— o 
to o 

Hauspälter in nur — Mori — 


uSarbeit in 
airie Ave. 
Amnlw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Bamiite don len Bo en 8* 5mailw 


Vexrlangt: Deut Mä Sarbeit. 
845 Renilmorth does nahe &bien, 0 —— 
Vark. Rehmt Evbanſion Cats bis — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Dan eine Kinver, 5246 
2. Flat. 


Berlangt: es Mä emeine 
arbeit, Tane Nadfae, 439 Seurbora Me. 


Verlangt: Gutes Mä 
arbeit. * Salle — 


Haus: 
mo—ir 
—— Bi 


Verlangt: s "Mäpdden für Hausarbeit. 85.00 
di ; — 
e Boge. Ri n’s En Ede —— 


2429 North64. Ave., nahe 


dchen für allgemeine Hausarbeit, 


Ink, 


Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort) 


a Saudarbeit, 

erlangt: Saubere Berfon für allgemeine Hausar- 
beit, Jemand, die ein ‚gutes Keim mehr ie 

Fr Gaben, 3 eine Mar nahe An 


Vrlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in. Heiner Bamilke, —* Sohn 
grübiapr3-Kensreinigang etban. Nachzufragen. am 
—— Nehmittag. 1391 Sheridan Road, 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 306 Wa: 
bajh Abe. mido 
DVerlangt: Frau um Donnerftags reinzuma — 

508 N. Robey Str. —— m 
Verlangt: ‚Ein, junges deutiches Kindermädcen. 
37 NR. Clark Etr., 2, Flat. mido 
Verlangt: Zwei junge Damen, eine zum Auftvars 
ten und eine für KRüchenarbeit. Sehr angenehme 
Stellung. Lohn $6—$7. Reftaurant. 15 GCaft 16. 
Straße. mido 
Vrlangt: Eine Frau oder Mädchen für Dining: 
toom=Arbeit, von 10:1Ihr Morgens bis 2 Uhr Rad: 
mittags. Keine Eonntagarbeit, 55 Weit Randoipp 
Straße. 
Hausarbeit 
Sojepb, 499 
mido 


‚ Verlangt: Mädchen 
in Meiner Familie. 
Milwautee Ave. 


für 


allgemeine 
Guter 


Lohn. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit.— 
Kein mwaichen. 1723 Kenmore Abe. mido 
Stuns 
Som: 
Canal 


Verlangt: Griter Klaſſe Reſtaurant-Köchin, 
den von 7 Uhr früh bis 3 Uhr Nahm. Seine 
tagSarbeit. The Purlington, 311 South 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Familie 
und Kind von 3 Jahren. Guter Lohn und gutes 
Heim. Groß, 4438 Drerel Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Cine erfte Alafje Köchin mit beften 
Empfehlungen im Berghoff Reftaurant, Ede Hal: 
fted und Randolph Straße. 


‚Verlangt: Eine gute Köchin, Laundrek wird für 
einen Tag gehalten. Nachzufragen 3141 Calumet 
re, mido 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Kann friich eingewandert jein. 812 Qunt 
Abe. oder nachzufragen 2 Milwanfee Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit. Nahzufragen bei Jonas, 209 State Str., Zim: 
mer 308. j 
en hrs ne FE. > 3 Sn Bald ud ar. Ze Bea 5 
„„Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
932 Madifon pe. mide 


Verlangt: Kleines Mädchen in Meiner Familie, 
191 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein autes ehrliches Mädchen für Haus: 
arbeit, eines, das gut kochen kann. 2085 Gren ſhaw 
Etr., Ede 40. Ave., nahe 12. Str. mido 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ,1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin, 
Er oder Reftaurant. 1250 N. Afhland Ape., 2. 
oor. 


= — 


Gejuht: Eine Frau wünjcht Tagarbeit. $1 und 
Koft. Adr.: D. 316, Abendpoft. 

„Gefucht: 16jähriges deutiches Mädchen jucht Stelle 
für gewöhnlide Hausarbeit. Bitte felbft vorzufpres 
hen. &11 RN. NRidgetvay Ave, 


SGefucht: Deutiches Dienftmäddhen fucht Stelle. 36 
Haftings Str. ; 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle in 

Privathaus. Bitte vorzujprehen 157 Emerfon Ave. 
Gejucht: Neipettable Frau in den 50er Yahren (als 

leinftebend) twünfcht bei ebenfolhem älteren Herrn 
Stelle als Hauspälterin, Adr.: D. 305, Abendpoft. 
mifon 


Gejuht: Eine ahtbare Wittwe in mittleren Xab: 
ten, ohne Anhang, welhe gut kochen kann und_den 
Haushalt gründlih zu führen verfteht, fucht Stel: 
lung_bei_älterem Ehepaar in bejierem Kaufe oder 
als Haushälterin bei alleinftehendem Herrn in bei- 
ferem Sauje. Stadt ‚oder Sand. Ausführliche Ofs 
ferten adreffire: 353 Orleans EStr., Ede Elm Str, 
‚Gefuht: , Junges deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, bitte felbft vorzufpredden, 5010 
Quftine Str. midofr 


Gefuht: Mädden fucht Hausarbeit: Ipricht höh- 
— Be vi Hausarbeit; fpricht böh 


Gefuht: Junge Frau wünfht Mäfche nah Haus 
m — 39 Alasta Str., hinten, oben. 3, 
abler. 


———— AL ET u m 
Geſucht: Tüchtige Geſchäftsköchin ſucht Stellung. 
76 Xa Salle Straße. 


Gesucht: Deutiches Mädchen fucht Plak für Leicht 
Sausarbeit. 44933 Wentworth Une. Platz für leichte 


Geſucht: Wäſche ins Haus zunehmen. 4500 Dear: 
born Str. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für aus: 
arbeit. Bitte jelbft vorguiprehen. 1582 50, de 


‚Gefuht: _Bugereifte einfache jelbftändige Köchin 
bittet um Stelle, gebt auch als Aushelferin in Res 
ftaurant. ®. Koppis, 2151 MWeft 50. Etr. 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht ſtetige Arbeit in 
Damen-Schneiderei. 317 Sedawick Str. 


Geſucht: Eine demch⸗ Frau ſucht Waſchen und 
Reinmachen außer oder im Hauſe. 39 Fremont Str. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Koden oder_ Hausarbeit, bitte vorzus 
fpreden. 196 Mohamf Str. 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit, bitte jelbft vorzufprehen. 285 Mohamt 
Str. 


Gefuht: Junges deutihes Mädchen fucht Stellung 
fann Kochen, Wafchen und Baden. Bitte fofort vor: 
aufprehen. 214 Bine Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafhe und Reins 
madhen. 2% Howe Str., hinten, Reubder. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafh: und Rein: 
— in oder außer dem Haufe. 172 Dapton 
tr, 


——————— ——— — 

Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Arbeit von 
7 bi8 8 Uhr. Kann gaut kochen. Baranovits, 378 
Grand Ave., 1. Floor. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drivinge Pferd. 803 Superior Str. 

dimi 

Zu verlaufen: Echte erwachſene St. Bernhardiner 

Kımde, k10 und $l5. 6039 Lincoln Str, Berg: 
mann, mido 


Zu verlaufen: Ratterrier (Hündin), $. Rups, 6 
Moden alt, $3.. Ebenfalls gut erhaltener Laundry- 
oren. Ameit, &0 Grace Str. mija 


Zu verlaufen: Zwei gebrauchte Bäderwagen, fo ut 
wie neu, billig. —X Kegler’8 Wagon Shop, 913 
MWeft Nortb vente, 4mailw&X 


nennen nennen 
— —3253— 
unge ageien mit 8.00. Ras 
nariendögel $1.95, Roller $3. Echte Andreasberger $5, 
Raturaguarien komplett, $2.00 und höher. 
13apIm% 


u berfaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
22 et zu 38 für —— * ‚oeibäft, 
au arm: uten, bon aufiwarts. tobezeit a 

ber wit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmautee 
de. Am;3mt 


Viands, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Keine Anzahlung — 86 den Monat. — 
Stard'’s ſpezieller Rabatt⸗Verkauf wird nur 
n für eine Weitere Woche fortgejegt. Uniübers 
trefflich, niedrige BPreiie. a 
‚Rahfolgend einige MuftersBargains: Cable Up: 
right Grand Pianos, 00 255; Harvard (ges 
braucht), 88130. 

Steinway (gebrauht), $I00-$100: Bauer (ge: 
braudt) 865; Chafe (wenig gebraudt), $IS7—$355; 
Rihmond (gebraudt), $125--8200; Baldwin (menig 
gebraudt), $IB5; Fiiher, HITI—$275, ur. viele andere. 

Gebrauhte Orgeln und Square Rianos, 810-825. 

Start Bianod, 8350 50. zu ſpezieller Herab⸗ 
heeze dieſe Woche. 5maix 

. U. Stard Piano Co. WA2 ß Wabaih Ave. 

Zu verfaufen: Biano verichleudert, in Storage, 
wer & Monate in Gebraud, $125.00. 1498 Milmaus 
ee Ave. . 


Zu verfaufen. Piano verfhlendert, nur 6 Mo: 
nate in Gebraud, jehr billig. 247 W. Dipifion &. 


Mur bis Mittwoch Abend mei i i 
—— ee et ae 
dimi 


20 kaufen Piano, wenn heute Abend ' 
wegen Umzugs. &30 Weit 12. Str. malt 


fegante newe und gebrauchte Pianos don 850.0 


aufwärts; leichte Wbzahl , bei Aug. 
500-504 elle Etrake nahe Horte und Grob, 
' 7Tmaididoſaſon Im 


850 Laufen‘ elegantes 2400 Upright Piano. 
Larrabee Str. nahe Ceuter. —— — 


ns ——— 
Zu verlaufen: Wirklich gute Violine, billig. 
Lincoln Ave. * * dia 


Zu ‚verlaufen: 1 Original Chafe ‚Piano in Mar 
* 
SER edifen Etr., ⏑ — 

! 4mailmXt 


3 Sguere Pianos müjlen zu einer Werfchleude: 
"werden. PBreiie 810, $1 — 
RE N 


— ‘50 Gents as 
Difon Str. Udends offen i*& 
— — 000 


. ma 
ee. % 164 & Bert 
AN Pag 


„Brillen, Uugengidier. U ng frei. Rünfts 
en mtestiaien 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ulegend der Bodnungs:Husftatter, 
5010-12 Wabafh Ypenue. 


Der einzige Driginalsdaden feiner rt. 


815,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Muftern_von drei der größten Yabrifans 
ten, beftebend aus Drejjers, Sideboards, Kombinas 
tion Bücherjgränten, Center Tijhen, Ausziehtiigen, 
Bibliothei-Tiſchen, Eiſenbettſtellen, thatſächli— es, 


um das Heim angenehm zu machen. Re ; 
Um jhnell damit zu räumen, beidlojien wir fie 
su einem Viertel ihres Wertbes loszuſchlagen. 
Denit, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr_ von uns 
kauft. — Die nacpftehenden Preije jollten Euch mehr 
als überzeugen: 
‚485, Rugs, 9x12,. $1.69. 897 Carpet3, don 81.25 
bis 83.50. 760 Eijenbettitellen, 49%. 225 Giiens 
Gõc. 125 Cotton:Top Matragen, 4öc. 
\ pitilien, Br. 300 Küchenftühle, 2öc. 400_Gb: 
aimmerjtühle, 5. 150 Kücentiide, 50c. 135 3:Stüd 
Parlor Sets, 88.50. 185 Gouces, $1.98.. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten Bes 
dingungen: 
$l5 Werth don Möbel, 5— 
$25 ablungen 
Zahlungen 
Werth von Möbel, Zahlungen 29 
$150 Werth von Möbel, Zahlungen F1.70. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des 
bald verjäumt jie micht. Wir geben Eu au eine 
geihriebene Garantie, dab im Falle von Krankheit 
oder Wrbeitslojigkeit teine Zahlung verlangt wird. 


2. 


$1.0. 
$1.25. 


"Werth von Möbel, 
Wert) von Möbel, 


Ulezander, der Wohn ung3:-Ausftatier, 
2010-12 Wabajh Avenue. 
19apım% 


Achtung! Billige Möbel! . 
Infolge eines Eijenbabn=Zujammenftoßes jind mie 
in der angenehmen Lage, für die näditen Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Preiies zu verkaufen. — Wir haben 2 
Waggonladungen Möbel, welde dur den Zuſam⸗ 
menjtoß ganz wenig gelitten haben, gelauft, und 
wüjjen, da wir feinen Pla baben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis verfleudern. Darunter 
find große fhöne Sideboards zu $7.95; Drefiers 
mit gejchliffenem Spiegel zu $6.50; Chiffoniers, 
83.48 u. if. w. 


Auh haben wir das größte Lager von Kochsfen 
ouf der Kordjeite, große Kohöfen mit 6 Dedeln, 
— gute Vadofen, von $14.75  aufifrt3; 
böne, ftarle Eiienbetten von $1.%5 aufwärts; zus 
fammenlegbare- Kinderwagen bon 98c aufwärts; 
eroße Kinderwagen, mit DBelour gepolitert, Gummis 
reifen und Schirm, bon $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Erufiel Rugs, don $9.98 aufwärts; ihöne Mufter 
von Feniter-Gardinen, von 98c aufwärts. 

Paar oder leichte Abzablungen zu den liberalftcn 
Pedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kranf- 
beit oder Arbeitsloiigfeit. Gap"! 
Botſchen, 194 E. North Upve., nabe Halt:d Str. 


Aillig zu verfaufen: Schöne Möbel, ganze Ein: 
richtung, wenig benußt, ganz billig, ivenn fofort ge: 
nommen, &alltree, Davenport, Teppiche, PBarlorca: 
binet, Warlorfet, türkiiches Leder Bibliothekiet, 
Couch und Schaukelſtühle, Eßzimmer-, Schlaizim: 
mereinrichtung, „Den“ Bilder, Gardinen, Nipsſa— 
chen, Upright Mahagoni Piano ete. Bitte ſofort vor— 
zuſprechen. auch Abends, 643 Fullerton Ave., zwi⸗ 
ſchen Clark und Halſted Straße. dindo 


ed" verfaufen: Haus:Dien, 4.0. 176 Orcherd 
tr. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Julius Bender 
Chicagoer Hauptquartier für 
Store Fiztures, 


Allgemeiner Zaden und BVerlaufsraum: 230—232— 
242386 W. Madiſon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Montoe 1712. 

ur Frühjahrs: Verkauf, 

100 Waggonladungen von a Store: und 
Office-irtures für irgend ein Geihäit zu dem 
niedrigften Preijen. E 

Wir fabriziren neue Wigtures auf Furze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei, 


Auf WUbzahlung geliefert. 


ufriedenheit_garantirt. 

uliuß Bender 

III 23 BB. Madiien Str, Gde 
Sap?X 


Peoria. 


Adolf Bender, 
217-219 Milmautee Avenue, 
nahe Halfte Straße, 
terfauft alle Sorten don Laden-Einrichtungen, als 
Grocery:, Butcher:, Bäder, Schneider: und Drugs 
oreß etc, etc., zu dem allerbilligften Breife. a 
br tauft, ipredht bei mir vor, 10d5*% 


— Fred Bender, etablirt 1883 — 
Wabaih Ave. und 14. Straße. 
Saden:Einrihtungen für Groceries, Mekgereien, Bis 
garten, Confeciionerh, Millinery, Drygoods, Reftaus 
tationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerita; billigfte Preiie in Chicago für haar oder 

Abichlagszahlungen. Xelephon Calumet 19%. 
HOjan,mijamto,1j 
Wenn Yhr Euren ganzen Zaden, Stod oder s 
ture3 verlaufen wollt, wie Oroceries, Meat:Marfets, 
Confectionery, Bakery, BDrygoods, - Kleidere und 
Schubladen (Stadt oder Land), bezahle ich die böchs 
ften Baarpreife, und Taufe fhneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stadt. Smzfrmomidm 
— xeo Goodtkin 
Mone Lincoln 558. 908 N. Halſted Str. 


Zu verlaufen; Wenig gebrauchte Hobelbank und 
Werkzeug. Nachzufragen Husla, 28 Eiſton Üübe. 


Zu verlaufen: Ein Middleby Badofen Nr. 8 


billig. 504 Lincoln Abe. dimifa 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeizen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Iſt Euer —* beſchädigt? Ihr lönnt ein beſſeres 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Claborated Ready Roofing Gonp., 
4423 La Salle Etr. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Uve., Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. limy* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Lernen ie Engliih in türzefter Zeit! 
—Die Deutjh:-Ameritanifhen Privat: Schulen 
Nur amerif. Lehrer, welche bier geboren u. erzogen 
find. Damen und Herren, Tag u. Abends‘ au 
Sonntags $3 monatl, auh zu 50 Cents wöchentlich 
19 Stunden! unter „so Lller“ Garantieleiftung der 
perfetten &rlernung Bergleihen Sie unjere 
unübertroffenen „Lebrmetboden und Bedingungen“ 
dor Xbrer Entjheidung! „Keine Ausbeutung Uns 
erfahrener durch ungehörige bindende Vorausbezab: 
lungen, Etellenvermittlungen, böllig nußlojen "Klaj: 
fenunterricht, verläumderifche Reklame etc. Bölliyg 
toftenfreier Zirkelunterricht (keine Klaffen!) 
während des ganzen Kabres für alle uni. Schüler u. 
fveziell Cingewanderten u. allen, die fonftwo ohne@r: 
96 ftudirt haben empfohlen. — Wir eröffnen am 15. 
Mai uniere 3. Schule (Downtown) u. erbitten jeht 
alle Anmeldungen an: —Die Deutihsameritanifchen 
Rrivatihulen— älfeften, größten, beiten 1. beiuchte: 
ften_a. d. Nordjeite. Etabl. 1892, Prof. Kohn Stebe 
u. Dr. 3. ©. Cambridge, Mars. Schulgebäude 373 
Sarrabee Str. diht an North Ave. u. Hochbahnftat. 

lvapdimijalm 


Man lerne Engliih von einem Cingeborenen in 
möglichft furzer Zeit wirflib und recht jprechen. 
Moderne praftiihe Konverjationsgmethode und Grams 
matif. Kein nuglojer Rlafienunterricht, feine bauern- 
füngeriiche Marktichreierei. Probeftunde frei. Sams: 
tag Nachmittag freier Konverfationszirfel. Anfänger 
fowobl als vorgefchrittene Schüler unter erfolgrei: 
her Inftruftion. I.5.Hcathcourt, 492 NR. Clark St. 

2 Smai,imtX 


Amerila's Weltete Engliihe Sprad:Anftitute 263 
€. North Uve., Ede Larrabee (Banfgebäude), Tags, 
Abends u. Sonntags, für Damen u. Herren. Rreife 
bon 75 EentS mwödentlih. Fortbildungsunterricht Eos 
ftenfrei.— Beahten Sie_unfre Anzeige morgen. — 
Dr. 9. F. Compart, Superintendent. 

mai6—31momifr 


Urtbur Hirjch, Biolinlehrer, 

Kemper = Gebäude. .uuu..... RE 164 DO. North Ave. 
17,20,24,27ap1,4,8,11mi 

Ehmidt Tanzihule, privat und in Slafien. 20 

fümgeihaft 526 ® Elart Str. Tel. a P 
2apim 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Ein alleinftehender Mann, Farmer, 
40 NJabre, jparjaın und gutberzig, nicht ganz unbes 
mittelt, möchte mit einer deutiden Dame zmwiichen 
H und Jahren befannt werden, ein Kind nicht aus: 
geißlojien. Etwas Vermögen erwünſcht. Adr.: B. 
255, Abendpoft. 


Heiratbsaefuh. Anftändige beutfg-ungarifäe 


‚Iinderlofe Wittme, 37 Nabre alt, 185 Bfur 


Monate im Lande, bon beiferem Haufe, wünict 
die Belanntihaft eines anitändigen Herren: au: 
— awecks Seirath. Adr. M. O. 165 AÄben 


verſonliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


eine Damens, Mädchen⸗ und Kinder⸗Hüt 
ie 430 Sarrabee Str. Süte * 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafbi 
u im. 206-7 jemmet Beweismaterial —* 
& etc: 
Wenn 


richtli Kiagen. —— mi — 
mi e um 
DR Game Sie zu uns, Rath frei. 
nn — —— —ñ— is 
Bape anging, Painting, Calfomini — 
Ar ok ausgeführt, Adre: F. — 


Teſtamente, laubigunden 
—— Bartras 
dar, 19% iee e vee 
Mehamt 


® 
oder engl 


zu einit, 


———— das — 


Brillen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 


Fed 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
it wegen Zurüdgievens vom Geihäft jebr 


verfanfen: “Eine feit 15 Jahren beitehende 
& Storebäderei, 2 Mann. arb , mit neuem 
Fe zu haben. Käufer tann fi von Allem über: 
zeugen. 38 W. Ban Buren Str. 

Zu derkaufen: Saloon, boiwntoton, feit langen ‘ab: 
ren in beftem Gange, eigene Wizture® und Xeaie, 
billige. Mietbe, ungefähr 81500 Stod, neue Tizens 
bezahlt, muk wegen Krankheit und Countrp-Gejgäft 
billig verlaufen. Nur Nemand, der mindeftens $3000 
bat, braucht zu antworten. Adr.: S. 812 Abbp. 

momija 

a Si el a reis 
erlaufe gutgehende Butter- und KaffeesRoute 
J en Store. Adr.: M. 591 Abendpoft, oder 
nadzufragen 153 Oft North Ave. ap30,mi2,4,6,8,10 


425 taufen Saloon, Firtures, Eisbor, 6x8 Pool: 
tifh und Glazwaare. 5 W. Tivijion Str. mdo 
u verlaufen: Eine gute Väderei wegen zwei Ge- 
—** dreis würdig. Die Hälfte kann ſiehen bleiben. 
Adr. M. 487, Ubendpoft. 


Zu vertaufen: Gutes Hotel und Reſtaurant. bil⸗ 
fig. Gtablirt jeit 30 Jahren. Eigenthümer ‚verläßt 
die Stadt. 207-209 Grand Ave. 8,9,15,16mat 

ne endeten ne 

Zu verkaufen: Landbäderei wegen Abreije, um ir: 
end einen Preis, kommt jofort. Ed. Dier, Soutb 
ilmington, Ill. 8mai, Iw 

ii ee 

Zu berfaufen: Meatmarket in guter Radbarſchaft. 
mas fofort verkauft werden. Nacdzufragen 1625 
Soden Xve. 


mift 


Gut zahlender Candy⸗, Zigarren-, 


Zu verkaufen; 
N 1 Alter Stand. I MW. 21. 


Tabaf- und Schulitore. 
Straße. 


Zu’ verfaufen: Barber p i 
Blat, GCombination Firtures. 734 Lincoln Abe. 


Shop, 2 Stühle, guter 


Sofort zu verkaufen: Wegen Abreiſe, gut gehen⸗ 
der Butcherſhop. 567 N. Halſted Str. 


Zu verkaufen: Grocery Store, 835 tãgliche Ein⸗ 
nahme. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Une. 


Zu verkaufen: Delikatefien Store, tägliche Einnabs 
me 825. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Abe. 
Zu verfaufen: Bäder Store, wöchentliche Einnah⸗ 
me 82%. Fragt Morgens 9. 294 Elpbourn Ude. 


Wer fchnell: gute Geihäfte jeder Art faufen. oder 
verfanfen will, tomme nah 294 Gipbourn Ave, 


Habe M Saloons zu verkaufen von EM bis 3000. 
Fragt 2M Elpbourn Ave. 

Zu verkaufen: Delitatefien Store, gute Lage, ſchö— 
ne Mohnnng. Miethe KO. 294 Elnbourn pe. 


Zu verlaufen: Grocern. Mu dieje Woche der: 
fauft werden. 457 Roscoe Boulevard, 
Zu vertaufen: Erfter Klajie Reftaurant. 612 N. 
Galifornia Ave, nabe Haupteingang zum Hums 
bolvt Part, maht aute Geichäfte, hält eine Unter: 
fuhung aus, feine Konkurrenz, feine Agenten. Mü- 
Kiger : Preis für Caih. Bart View Reftaurant, 612 
N, Ealifornia Abe. 


275 Taufen einen einträglichen Sigarrene, Gon- 
fectionard: und Notion-Store.e 35 Yabre etablirt. 
Nahe Theater. OR. Sedgwid Eir. 


Zu verkaufen: Vom Eigentbümer wegen Todesfall 
das Grocerpaeihäft 269 E. 42 Str., 12 Plod öftlich 
bon Cottage Grove Ave. für $325 und —— 

mai, 


mido 


Zu verkaufen: Fünf Strid-Mafihinen und Geicäft 
werde GHeichäft dein Käufer anlernen. Adr.: D. 304, 
Adendpoft. 

Zu verkaufen: Bäderei, ** Süpdjeite. Eigenthüs 
mer geht in anderes Geihäft. Adr.: M. 490 Abdpoft. 
dimidofr 

Küffeer und Thee:Store, mit Pferd und Wage 
für Route. Gute Gelegenbeit für junge Leute, muß 
Umftände halber für den halben Preis 
werden. 731 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Guter Hofen:EShop. 306 Noble Str. 
dimido 


verfauft 
dimidofr 


Zu verkaufen: Gutgebender Eafh:Grocery:Store, 
mit Pferd und Wagen, billig. 772 W. 21. Straße, 
Ede Lincoln Str. ImatlwX 


Geihäftstheilgaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Schuhmacher mit $300-$500 verlangt, habe bie 
nämlide Summe, um in Schub-Reparatur-Geichäft 
—— mit Maſchinerie. Rachzufragen 581 Sedo⸗ 
toi tt. x 


Theilbaber verlanat. Mit $500—$1000 Bes 


theiltguna Tann fi jeder uute felbititändige 
Stelluna fibern. Adr.: M. DO. 160 Abendpoft. 


— ——— — — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Umeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store, Baſement und Wohnung. 


Gignet fich für Yädsrei oder anderes Geiäft. 195 
Eipbonrn Ave. Nachzufragen 377 Yarrabee Str. 


Haus, Store und 6 Zimmer, pafs 
Gute Geſchãfts⸗ 
8mai, iwx 


Zu vermiethen: 
jend für Väderei, großer Garten. 
gegend. Nachzufragen 122 E. Kinzie Str. 


29 


— — — — —— — —— — 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer im Hinterhaus. 
Larrabee Str., Nordſeite. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer im Hinterhaus. 
Rees Str. 
— — 


Gas, Toilet, 


fat, 
Reine Beinen 


> ®. 
Zu vetmiethen: 4 Bimmer — 
% 


China Elofjet. 2. Flat, fyront, 
Rinder. 302 Dayton Sir. 


u bermiethen: Ed:Store, pafiend für irgend ein 
ala 1854 N. Marihfield Ape., Ede Roscoe. 


Zu dermiethen: Langjähriger Paint:Shop, ber: 
bunden mit Wagen:Shop, 813 W. Yale Sir. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
——— — — 


Nüchterne Herren finden gutes Heim. Referenzen. 
Schmidt, 24 NR. May Str. midofr 


Bu vermietben: Schönes Frontzimmer, 
Woche, bei anftändiger Frau. 320 Weit 
Strafe. 


1.25 die 
andolph 


u bermiethen: Drei möblirte Zimmer für Haus» 
baltungszwede. $4.50 die Mode. Gas, Bad, nabe 
Lincoln Bart. 545 N. Clark Str.,-2, Floor, 

Deutich-ungariihe Frau jucht anftändige Boar⸗ 
ders. 24 K Beethoven Place, nahe Sedgwil und 
Divijion Str. 


Möblirtes Zinmer, ann Küche 


Zu vermietben: 
gewünfht. 32 Mohami EStr., 


ebrauhen wenn 
flat. 


Zu vermiethen: Groker Front: Parlor für Mäns 
ner. 344 Dadton Str. 


Zu vermietben: Zwei Frontzimmer, möblirt oder 
unmöblirt. 76 NR. Clark Str., Rordoftede Clark 
und Mebiter Ape., nabe Lincoln Barf. dimi 


—— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Helle vier Zimmer-Wohnung, 
ungefähr $12. Keine Kinder. U. Klein, 737 Yrping 
Bart pp. 


Zu miethen gefuht: Aunger Mann fuht Helles, 
bequem möblirtes Zimmer nabe Humboldt oder Gar: 
field Barl. Adr.: M. 494, Wbendpoft. 

Su miethen KB Wohnung mit 4 Zimmer, 
Lad; nahe Wells oder Clark Str. von Finderlofen 
Leuten zu miethen gefuht. Vriefe mit Preisans 


gabe; Adr.: B. 233, Abenppoft. 


Zu miethen geiucdht: Bei rubigen Leuten obne 
Rinder in ebenjolhem Haus 4 Zimmer:fFlat. Mietbe 
fidher. Mrs. Weichel, 243 W. Webfter pe. 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— ie 


Albert U. Kraft, deutjher Wpvolat, 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Nechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. t 
aus fetes Rollettirungs: Dept. Anfprüche überall 
* ae. —— 
nirt. e Empfehlungen. 
mer bi Wohnung: 2497 


eb, Plotkte, beutfher Rechtsanwalt. 

ts fragen 

23 are 79 Dearborn Str., Zi 
1044 Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, 


134 Monroe Str., 


Nord 43. Une. Sue 


* 
Richard U. Rod, 
95 Waihingten Str., erfter Flur; deutiher Anwalt 
und Roter, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
Runden nalich von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 1 


Aerztlidyes. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Mis. Bing, Hebamme. 33 Eaft North Une. 
Grigeilt Rath und Hilfe. _ Imai,imt 


. 1129 WeR 12. x 
heile Ru und Hilfe, ed 
. — — 
Tem verihied. ——— ng nn 
Entbinpungen an in u. außer dem- bei 5 
gen Preifen. 912 Milmautee Avde. — 


Horta 
me, 


— 


— uhr spe n Basabchee A 
— srl, ‚Rath u» Bike, r 


mt 


ar 


Mes.: RM. Elart * — 
Re F le : "-ilrige Beagle, nee 


! guf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
| baus-Receiptä etc. 


uud: beiorgt. Vraftigirt in allen 
tei. 


(Anzeigen ımter diefet Anbrit 2 Cehls daS Wert} 


Zu verfaufen: Eine 


in Wood 
tonjim, 160 Ader, für * 


— Baat ober auf- Ab: 
—— Es ſind 10 Uder unter Ping, 40 
iefenland, das übrige it Wald und Weidelan 

Bloß zweistleine Ställe." Kein Haus. Ein 3 
tann aber gebaut werden, tassn..verlangt. — 

eine amdere Farm dom IM) Ader, mit fchönen 
Gebäulichtetten, Gin große® Maus, eine ms 
mertüde, 1 Stall mit Scheune, 1 Schiweinettal 
und Hübnerbaus, Korntrippe, Granarı- und Mas 
ihinenihuppen, mit fümuttlihen Gerätbicaften. 
Zivei gute Pierde, 13 Kopf WRinbonieh, — x 
Hühner. 50 Uder Klärung, WM Wder iefe, - 54 
Ader Wald oder Weideland für nur $5000. Mor. 
2. 5 Ubendpoft. i ImailmXt 


dDiejes aufmertfam durd! 
Elegantes 6 Zimmer Haus, 570 Wilcog Wpe., Eis 

in. Ein 'Ader Sand mit Gemlie efc. 
ub, Hühner, Kübnerbaus, s 
(Eigentbümer nimmt auch Enttage e-T I Die: 
jes Grgenibum ift $83,500 werih ce nür 
Nehmt AurorasElgin Electrie. Verſaumt 


82.50. 
diejen Gelegenbeitsfauf, nicht. ‚ mideja 
155 2a Sale Str. — 
Bu verfaufen: 


— John ®. Fotriter & Co., 

ruchtbare Pandandle 

men, ſogut wie Illinoiſer Ländereien; Ie 
dingungen. Anzuftagen: Reed⸗Allen Reald 
Zimmer K, 8 La Salle Str. 


Leſet 


Co. 
Aapfomifalm 


$50, 147 Aderr Farm, Oscoda 
County, Mid, aus und Stall, ‘40 Ude unter 
Bilug. John Sadier, 39 Schawid Str. 


Zu verfaufen: 70 Ader Obft-Farım, eine Viertel: 
meile Front am Midhigan See, . vier Meilen von 
Grand Haven, Mid. 0. Die Hälfte Baar, — 
Grigner, Zimmer 919, 112 Clark Str. 


Zu verkaufen: 


Zu verfaufen: 36 Acres Farm in Batavie,- H., 40 
Meilen von bier. Kann jofort im Veilig gempmmen 
werden. $100 d. Acre. 3. 8. Keeler, MT, 131 Zajalle, 


ge esse nn 
Virginia Farm zur verfaufen, 150 Ucres, Näberes 
unter Adrejie DB. 284 Abendbpoft. 5mailmX 


Nordſelte. 

Zu verkaufen: Ein ſchönes zweiſtöckiges Framehaus 
an George Str.,-nabe Lincoln Ade. 6 ZimmerFlats 
zur 82600, $1000 baar, Reit auf Termin. Nadyufre: 
gen dei Kulius und Fyichter, SSL Lincoln Une, Of: 
fen Abends bi3 9 Ubr. dimi 
Zu verkaufen: Navenswood pradhtvolle moderne 
Gottages uud zmweiitöd. Steinfronthäufer, alles mo: 
dern. HIN bis 8400 Mnzablung. $10 bis $16 mo: 
natlih. Nebirt Lincoln Abe.Tar bis Foſter Ave. 

J. D. Engelbrecht, Foſter und Oakleh Ave. 


D. 
Zu dermietben: Moderne -Jjünf 
nabe Hodhdabn. 118 Wellington 


Zu_ verkaufen: Billig; Perry wStr. ; 
mer⸗Flats⸗ zwei Lotten. Hahnes, 
ve. 


Zimmer-Gottage, 
tr. 


swet 6-Bims 
10464 »Bincoln 


Rordweitieite, 
—— Lotten, 309x125, von $O aufwärts, —— 
Sandale Ave. > 
Nidgemay Abe. 
Kamlin Une, 
Avers Ave. 
Praitie Avbe., 
nabe Lincoln Apenue, 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910. 
— Schöne Schattenbä ume. — 
Guter Abſtract mit jeder Lot. 
Halife Anzahlung — Reftgeld zu 5 Broy. 
Diefe Lotten. werden innerhalb 2 Jahren das Vod⸗ 
peite werth jein. 
— Ridard U. Koh _& Co., 95 Waihington Str. — 
Täglich von 9 bis 12 Uhr. Sonntags ven 10 bis 1 
Imai, 


gu_ verlaufen: 
Reue Brid Cottageß. 
Cornelia Straße, zwiihen Robep und Beapitt Str., 
1 Hartholaz⸗Finiſd. Furnace⸗ 
Bad u.j.m. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft; Heine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 


— bei lömait 
m. D. Kerfoot& Go, 
35 BWafbingten Str. 


20: lat Apartement:Gebäude in b Lage der 
Nordweit:Seite, immer alles vermietbet zu guten 
Breifen, mebr als 10% Netto dom Anveftment; eine 
ihöne Kapitalsanlage. 

8. Wolterding, 501 Wet North Ave. 


Zu verlaufen: 2-ftöd. Brit, 83,900. Snöe. Dame 
‚300. Seftödiges Prid, 5,50. Frame Gotiage, 
Sinai, im& 


immer‘ enthaltend, 
Selzung, 


fami 


. 


— Otto Bol, 1670 Milwaufee Une, 


Choctaw Ave. Irving Park. 2eftöd. Refideny von 
7 Zimmern und Bad auf FridefFfundament. Lot 50 
bei 125. Nur $00 Baar nothimendig. 
— John B. Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. — 
8,15,2,29mat 


61500 Laufen 7 Zimmer Cottage. Gepflafterte Sir., 
Schaefer, 1286 North —* 
mido 


nahe Hochbahnſtation. 


Zu verkaufen: K. Ave. nahe Armitage, 3⸗ſtödige 
Flat Bridhaus, Badezimmer etc., Straße und s 
eriteig gemadt. R. U. Koh & Eo., 9 u 

» 


traße. 


Billig zu kaufen: Neues ask 4 Flat Eds 

Bridhaus, Badezimmer in jeder Wohnung, hHobes 

Bafjement, nabe Belmont und Galifornia, Preis 

2% 33500 Anzahlung. Rihard U. Koh & C 
Wafbington Straße. 


0., 
”x 


Vorftädte. ag 
Zu verkaufen: Dat Bark und Harlem Lotte, „nahe 
der Metropolitan Hohbahn, Seimer und jes ein: 
$19 Uns 
Wlat3 oder 
ood & Co., 
mido 


deleat und, bezahlt. B00 und aufwärts. 
ablung. $5 monatlih. Schreibt wegen 
predt vor und gebt mirund .F. 6. W 
45 — R La, Salle Str. 


Beridhiedenes. 

Aus allen: Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Runden, bie verbefierte® Grunds 
Eigentbum gegen Paar faufen wollen. — Yuh haben 
wir ftet3 Geld zu verleihen zum niedrigem Zinsfuße. 
Intereffenten iprecht fofort dor bei » 
John PB. jroerfter & Gp.. 145 Sa Ealle Straße. 


Ftnanzielles. 


(Anzeigen unter diefeet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Die nachfolgenden  erften Spnotbes 
ten, 3800 zu 514 Bros.; $1000 zu 6 Broz.: $1 
au 6 Proz. zu 5 Bro;. Der Werth diefer Si: 
erbeiten in Grundeigentbum ift das dreifache 
der Anleibe wertb und wir garantiren berfünlic, 
daß e3 eriter Klaife Sicherheiten find. Bankgeihäft 
von Jofeph Stein & Eo., 1561 Milmaulee Ave. 

8 . Ömei,1to 
Grgenebaum Sons, Banters, 
verleihen" Geld . Frundeigenthum und zum 

Niedriger fuß. 

— ——— N \ —* Summen 

u o- Grundeigentbum zu-verfaufen. 
efe Glart- und ‚Randeiph Etr. mer 


Zu verkaufen: $600, $900- umd :$1700 Sopothelen, 
— 81350 zu 5 Beoz., alles gute Sicher: 
ebenjo unbebautes oder verbeſſertes Grund⸗ 
Louis Wint,; 6541 Halfted 

mibdofria 


w verleihen: An befiebi Beträgen von $500 
aufwärtS zu irgend einer Summe auf werbeflertes 
Gbicago undeigentbum oder für Pauziweden zu 
den bilfigften Zinsraten und günftigen less 
gen. Auguft Thorpe, 147 Rortb Une. lImat2wX 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
iedri nterejien. Auf Wunih monatliche Abyabe 
ihben zum Bauen Spezialitäf. 
Kraemer & Son, La Salle Str... 
immer 4. 6fb, midojafon,Imt 


4 nenn Be Sr Sn 
phothelen zu verkaufen. su zu 
niebrigften Sinafas. Zelephon Main: 0. Imei®] 


Grumdeigentdums-Dearlehen zu 6% ohne Rommifs 
fion oder Antwaltsgebühten. Peter Ban Blifjingen 
vierter Floor, 172 Oft Waihingtoen Str,, Ede Furth 
Avenue. AMper 


F —— 

n ntpum. n as 

> Ridard 4. Roh & 95 — — on 
* a 


Bauen. 


6 Bros. 
beiten, 
eigentbum in Englewood, 
Straße. 


— EEE EEE —— 
Alle BVerfonen, melde Geld auf Chicago Srund⸗ 


igent tebri Raten borgen . 
ee — ons, Recohe 


Glart und Randolph Str. 
Darlehen auf — Hypotheken auf Srundeigen⸗ 
mpt b 


tum pro orgt; der regulären Raten. — 
9 & Robinjon, 112 ©. Elart Str., Simmer x 
Sent : * m 


Geld auf Möbel n. f. w. x 


| (Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das MWart.) 
toleftirt. WöRralte egamis | ICH ua ZImTE ale Prmueeeeee. 


— Geldsnderleifen — 
Lager« 
Wir laffen die Waaren in Eurem Er 


% Geld braudt, jo kommt ’ 
RN Du billigften Raten in Chicago. . 


Ben nicht borjprechen Zöunt, fügt ⸗ 
„Bionte — igict ihm nach meiner Open u u 
Agent wird fcfort voripr und 

mit Euch beſprechen. : 


-...—.— hit nn EDER ⏑ ⏑⸗ f ⸗⏑ 
Adre ſe ..... *266**0··⸗ 


nihte Summe 8....... 7 

Auf Sicherheit vdon........,. 
Wann — PT een 8) 
8 Dearborn u LE 
Telephone Genie. Marz 


Brivatamieihe auf Möbel und Pianos im gehn mes - 
i f Rapital und-alle: 
Hngeteänt, Ha Mt wenn frü : wit 


3: $0 it Eh 


Ider, 70 


Patente -Shüäst Eure 
tent, 8 a 
1864. peehftun > “ 2 


E Srenens £ —— 18 





Männer 


Das Biene Mebiesl aunftitube IM —8* 
e, Ir⸗ 
— in Hmerita, Im & abe, 
die obige Dfferte auszuführen. 

überzeugten ıms und taufende bon 
erene daß wir BRännerkraulbeiten 


fie. 815 beilen fönnen, und foir ga* 
tanfiren unfere Setlungent, . s 
—_ Unfer neue 
Krampfaderbruch Heilveriab» 
ren fir diefe ſchrecliche Krantheit iſt 
nur uns befannt, &3 fit fonft nirgends 
in Chicago zu baden, Kein Schneiden, 
e Ehmerzen oder Abbaltung bon 


— lein 
der Arbeit. Diefe Kur ift abfolut fiher und beitimmt, und beilt 


die Schlimmiten Säle in 10 


Waſſerbruch — 


Tagen. Wir garantiren dies. 315. 
Wir heilen dieſes Leiden in zwei Behand⸗ 


lungen ſchneralos und ſicher, Wir gebrauchen 


lein Meſſer und balten Euch micht von der Arbeit ab. Wir heilen 
©. 


nacbaltig. $1 


Abjonderungen — 


Unfere Gleltea-Medical Behandlung be 
feitigt fie naberu augenblidid und 


beilt fie nabaltia in 3 bis 6 Wochen. Ihr, junge und mittelalte 


Münner, 


eren Araft untergraben it, verfäumt feinen Iaa, fon- 
dern Tommt au und, 


Kir garantiven Euch zu beilen oder ba3 


Geld zuridaueritatten, $15. 


Blutvergiftung — 


$10 per Kurfus. Cie ‚„ift Der König 


aller Arantbeiten. Sie nimmt, biele 


Formen an, Geihmpüre in Mund und seble. Fubferfarbige Sle— 
de, Ausihlaa, Saatſchwund, Anobenihmerzen, und fie man it» 
gen ein Dıaan des Körpers affiziren. Unfere Behandlung reis 
niat und fäubert jede Körverzelle, nahbaltin, wirlſam u. ſchnell, 


810 ver Kurſus 


Verlorene Mannestraft, 


Beichwerden, Krantheiten ber Blaſe 


und Berlenorgane, Hämorrhoiden, Filteln und alle ronifcher 
Leiden bartnädiger Art, $15. ' no. 


Sı unferen Händen feid Ahr Tier. Ahr erhaltet mefchidte 


fahmäanniihe Bebandluna, und die M 


Methoden find ebrlich, Di 


* 7 1 e 
obigen Preife deden die ganzen Kolten Der Heilung. Keine Extras 
oder Medizinen zu beaablei. 


Seht baranf das richtige Zimmer zu finden—Nr. 216, 
Konfultetion frei. Korreipondenz erwänict. 


Vienna 


Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Sloor), Zimmer 216, Ede Madijon Str. 
Dffen tänlih bon 8:30 Vorm. bi 6:30 Abends. 


f 3. Arbeitöleute finden Zeit, vorzufbreden am 
Dienitag und Freitag Abend. Dffice offen Dis 9 Uhr Abends. Conntagd don 9 bis 1 Ubr. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


v Greni Weftern-Eiienbahn, — Maple 
A. 2 Gran Sentral-Bahnnbof, Fifth Ave. 
und Harrifon Etr. Dffice: 103 Adams Etr. Tel. 
Gentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Syreamore....7:00 3 +7,40 N 
St. — Smaba, Kanf. City.. 8 —* 

camorte ........· 

Be. Dubuque 6:0 N 


6: 
t. [, Minneap., que 6:30 Nm 
St. aut. Dmaba, Kant, Eity.11:30 Nm 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd 
H. OQLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Volmadiien, 


Wechfel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
ſlonsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 5iö 6 Uhr Abends. Sonntag Hi3 12 Uhr 
20nod.mifafon® 


Hleine Damen! 


: Reien Sie Folgendes — e8 geht Sie an!! 


Damen: Hüte 


neuefter Bacon, bübfeh yarnirt, bebentend billi« 
ger als in bielen anderen Ctored. Ih will fonit 
nichts mehr fagen, da mein Store den Damen 
zur Genüge befannt ift. Ih will nur 10 einige 
PBreife anführen: — 

Strobbüte, garnirt mit Blumen, $2 twib., $1.25 
Ehiffonbüte, fehr elegant, $3.50 wth., für 52.50 
Chiffonhüte a la Barifienne, auf. bon. $3.50 

Kinderbüte zu berihiedenen reifen. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Ave., Ede Carpenter Str, 
4,8,11,15,18,21,24mat 


Heil-Bruhband. 


Dieſes ift dad einalge 
fte, ficherite, beauemiie 
und dauerbaftelte, wel⸗ 

e3 Tag und Nacht ohne 
Ä hmers getragen ters 
den Yann und eine fihere Heilung eraielt. 

Aue Berfrümmungen des Nüdgrats, der Beine 
und Wüße werben mit meinen neueften Appara» 
ten botitin gebeilt, Brumhhänder in allen bet 
ihiedenen Eorten von ®1 aufmärtd. Leibhinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutter« 
Centung, Nabelbrühe und fette Leute: — bOR 
82 aufw. Gunmtjträms 3 


e wen Co. 

DR. ROBERT WOL ERTZ, Präfibent. 
60 Fi , nabe Ranbolph Str., 
* ur Zruche und Bexwachſungen ded 
Körverd. — Auch Sonntans offen bis 12 Wbr. 
— Damen-Bedienung für Damen, Sap* 


ie — * wi IN A 


ũnſer beruhmtes beſtes Gebiß 
Die is Bode 

— Heine Gofpfüllungen anr Hälfte 

der gewöhnlichen eNaten, Britdenarbeit ober 

Rähne ohme Platten uniere Spezialität. Bhone 

Gentzat 2047. Deutih gewprochen. Offen Sonn- 

tagd von 9 bis 12 10ap,mifeion 


Mechosney Bros. kBrown Sei, Strt ans 


Nandoiph Str. 


2Bichtig Tür Männer. 


Denn erste ober Araneien Euch nicht beife 
verfucht unfere ficheren ge Heilmittel, 
welde niemals teblichlanen in folgenden gebe 
men Stranfdeiten: tornmlare Nr, 1 und % lu⸗ 
* jede 4 fo bartnäcigen Fall vog 
X Iren rantdeiten und Urin-Leiben, Brei 
1.00 ver Slate. — Doktor es’8 Blut Sp 
sie — Blufnerattüung tn allen -Stadien. — 
reis 82.00 ». Sylafede.— Trof. DeBoid Bartiies 
8 eur 5 aͤnner ſchwã ſdlaflofe 
te — m, 4 
eleben. 

i e &tas e — die o gen 
Hi tie Apothele Fi Eis Stat 

€ eu > . e 
Straße, Chicago. SU. 23ma*3 


m Brin FH 


— 


Dr ” J. YOUNG, 
Spe zial · Arzt fur eg 
nd Halsleiden. 
Anbeit A en >. und 
&nell bei wöb. „6 eilen 


en 
neue > —— 


Jonn P. BENNET, M. D., 
Speziell nur für Männer-Krankfeiten. 


8 D. Banßuren @t., neben Giegel Coober & Co. 
Dffiertunden: 0 Berm, bis 6 Abends, Sonntags 
von 10 Lorm, bis 12, Bi es und m 

olfen bis 8 Uhr Uhenbi. Sin, u 


WORLD'S MEDICAL 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
erkenne Fair, Derter Building. 
e ten 

—— —* m N ar 

Merten de F 


en 


— 
nitalt Ttpb ane a 
—— ui "eng 


te Hei 
debeime 
en 


Finanzielle. 


Ein Unglück 
mag Euer nanzed eben ätbern. 
hr Yennt viele aute Männer, die lebens 
Jänglich ruinirt find, da e& ihnen art etlichen 
Hundert Dollar manaelte. 
Was wenn der Lobn aufhört, die Koften des 
gebendunterhalt3 find diefelben. 
Meshald nicht ein wenig bon dem Einfoms 
men leden Tag fvaren um Eud und Eure 
Samilie gegen Unglüd au ſchüsen? 
Kommt und eröffnet heute ein Stonto bei 


Industrial Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beftände über eine halbe Mitten Dollarst 


4mai,mifamo* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Kapital....... mes. $500,000 
Heberihuß.......- „. 8500,000 
Huvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Bräfident. 
Dscar G. Foreman, Bizepräfident, 
Genrge N. Neife, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Geldäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen ermänfcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitten 


— — — — 
Kapital. .. . -..$2,000,000 
Veberihuß . --.. - .$900,000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
halbjãhrlich guigeſchrieben wer» 
den 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


limat,mifon,® 


A. HoLinger & 60,, 
Hypotheten-Bant, 


Teiephen Mein 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201—2 II. 


G 5,5% u. . auf Grund» 
€ I » Ei u 

es in bei 
Echte u ER Beträgen 


Ehtenge feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geld sera Arundeigeniäum 


Dee Bedin en." 
Bau-Anleihen unfere Ope 
Erfte Hupotbeien auın Berlau 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb anf Grundeigenthum zw verleihen, 


Erſte Hypothelen zu verfaufen, * 


Schiffskarten! 
Erin bilig für Monat Mai. 
Amzug 
nach der neuen Office: 


203 S. Glark Str. 


Commercial National Bant Yldg. 


—E 


(ANTON BOENERT 


 Ehtcage 1871 


— 


Sas Gote⸗urtheil. 


Von Bictor ſlemperer. 


Ich weiß nicht, liebſter Bruber, 
mann Du biefen Brief erhältft. Mir 
find rings vom fyeinde umgeben; viel= 
leicht geht mein Schreiben überhaupt 
verloren, Möglich, dab Du dann ein- 
mal mündlich von mir hörft, mas id 
hier nieberfchreibe. Glauben freilich 
fann ich’3 nicht, faum münfchen. Du 
mußt nun nicht benten, ich fei bon 
Zodesahnungen erfüllt, mie fie ben 
Krieger wohl manchmal im elde be 
fallen, wie fie fehlieklih aud; einen 
Maler heimfüuchen können, obwohl er 
ja das eigentlide Sclachtenmetter 
hübfeh aus der Ferne und hinterher 
anfieht, befonbers wenn feine Spezia- 
Yität die Todten, Sterbenden und Ver- 
ftümmelten find, die Stimmungen der 
Nacht nach dem Kampf, das Grauen 
der Razarette und Verbandftätten und 
Maffengräber. Diesmal, lieber Bru- 
der, begebe ich mich in ernftlichere Ge= 
fahr, und fein freundlicher General 
und Großfürjt vermag mir ein ges 
Tchüßtes Wintelhen anzumeifen. Der 
morgige Tag findet mich an Bord des 
„Haren Peter“, den feindlichen Grana> 
ten gerade fo außgefegt mie der unters 
fte Heiger und Kanonier, ber nichts, 
gar nichts von der „befreienden, erha= 
benen und erhöhenden Kunft“ meiß. 
Und auch diefe unmittelbare Gefahr iſt 
es noch nicht einmal, die mir die To— 
desahnung auffteigen laßt — Lieber, 
diefer morgige Schritt bebeutet eimas 
ganz anderes für mich. Wäre ich aläu= 
big, fo würde ich Jagen, er bebeute ba3 
Anrufen eines Gotteurtheils. Und 


wiederum, wäre ich wahrhaftig rif= 


aläubig, fo bedürfte es biefes Gotte3- 
urtheilg nicht, und ich Fönnte rubig 
meiterfeben und den Herrn für mein 
Seelenheil forgen laffen. So aber muß 
ich thun, was ich vorhabe, und weiß es 
nicht einmal zu benennen.-Ich will 
Dir fagen, twie das gefommen ift: Du 
marft viel früher reif als ich. Hatteit 
Deinen herrlichen Beruf jchon faft vor 
Augen, da ich noch meine Zeit recht 
fnabenhaft vergeudete, in allen Kün= 
ften bilettirte und herzlich unmiffend 
in ven Tag hineinlebte. Schließlich, 
um nur etwas vorzuſtellen, entſchied ich 
mich für den militärifchen Beruf, ohne 
mir Rechenichaft abzulegen, was es da⸗ 
mit auf fich habe. Dann fam ber 
Krieg; auf dem Schlachtfelde rüdte ich 
zum Leutnant auf — aber nun hatte 
der Abſcheu vor den furchtbaren 
Schlächtereien den Menſchen in mir 
wachgerufen. Wußte ich auch noch nicht, 
welches mein Weg ſein würde, ſo 
wußte ich doch ganz beſtimmt, daß ich 
zum Soldaten nicht taugte. Alſo nahm 
ich gleich nach dem Friedensſchluß 
meinen Abſchied. Nun galt es aber zu 
leben. Der Vater war geſtorben und 
hatte uns nichts hinterlaſſen als etliche 
Schulden. Du felöft betrachteft Deinen 
Grztlichen Veruf viel zu fehr als Mif- 
fion; da.mar feine Rebe bon Schäße- 
fammeln. Auf mich felbit angemiefen, 
begann ich, die früher bilettantifch ges 
übte Malerei ernfihafter zu betreiben. 
Doch ich will mich nicht Tchlechter ma= 
hen, als ich wirfiih war: auch ber 
bfcheu gegen den Krieg zwang mit 
den Pinfel in die Hand. ch wollte bie 
durchlebten Schreden im- Bilde fo feft- 
halten, wie ich jie gefehen, ich mollte 
der lügneriſch heroiſchen Schlachten— 
malerei entgegentreten, wollte dem 
Krieg die Maske abreißen und, indem 
ich fein wahres Geſicht allen Blicken 
preisgab, den Frieden predigen. Mein 
Plan glückte über Erwarten. An ber 
ernſten Aufgabe wuchs mein Können, 
die Anerkennung des Publikums 
fpornte mich an, die große „dee behü⸗ 
lete mich vor Eitelleit und Verflach— 
ung. Du haſt an meinem Aufſtieg herz⸗ 
lichen Antheil genommen, Du Haft mich 
felber vielfach belehrt; in Deinem 
Operatjonsfaal habe ich oftmals Stus 
dien gemacht. Aber merfwürbig: je 
höher mein Anfehen ftieg, um fo ge= 
ringer dachte ic, jelbft von meinen Reis 
ftungen. Ich zehrte in meinen Bildern 
von ber Erinnerung, ich mich ficherlich 
oft von ver Wahrheit ab. Dein Ope- 
tationsfaal konnte mir nicht den An- 
hlit des Schlachtfeldes erfegen. Ich 
habe Dir das oftmals gejagt; was ich 
Dir aber verſchwieg, war ein heimli⸗ 
cher Wunſch, den ich als ſündig immer 
und immer verdrängte, und der doch 
ſteis wiederkehrte. Es war der entſetz⸗ 
liche Wunſch, noch einmal ein Schlacht⸗ 
feld zu ſehen. Iſt es nicht gräßlich? 
Ich predigte mit jedem Pinſelſtrich den 
Frieben und ſehnte mich nach Krieg. 
Ja, wenn ich ſo hoch von der Kunſt 
halte denlen können, daß ſie mir als 
Selbſtzweck, als Gottheit erſchienen 
märe. der man mit rubigem Gemifien 
Blutopfer bringen darf, ebenfo mie bie 
Heiden ihren Göttern Menſchen 
ſchlachteten. Aber Du weißt ja—denn 
von Dir habe ich To benten gelernt 
— dak ih ber Schönheitäanbetung, 
dem Kunftgößendienft gerade To fern 
ftehe wie dem -entnernenden Dogmen⸗ 
glauben, daß ich allein das Sittenge⸗ 
fetz als Goitheit verehren fann—und 
defſen oberſte Forderung heißt Menſch⸗ 
lichkeit. 

&3 ift nicht meine Art, mid) in un« 
fruchtbares Nachbenten zu, verlieren. 
Ach dankte dem Schidfal, daß ed mi 
nicht zum Sultan ober Saifer be: 
ftimmt hatte, mir feine Entjdheibun- 
gen über Krieg und Frieden aufgebür- 
det hatte, Wenn die gebankliche Anfech⸗ 
tung über mich kam, si ic in mein 
Atelier und malte prauf los, fo aut 
oder jchlecht ich’3 eben bermochte. Die 
Kritik fehte ihr „gut“ unter meine Bil- 
ber. Wenn fie recht hatte, fo war ich 
mir bewußt, unter anderen Umftänben 
eines „fehr gut” fähig zu fein.— Dann, 
ala Du Die) faum der Keller’fhen Er» 
pebition angefehloffen hatteft, begann 
in unferen Zeitungsblätisen da& erfte 
Kriensgetöfe. Nun wurde mir's ſchwe⸗ 
rer, den ſchlimmen Gedanken zu ent⸗ 


beſchloß, nach beſten Kräf⸗ 


rieden zu arbeiten. 
überließ der in heit —* an 
aus, aiß 1) Barım' angegangen 


wur⸗ 


de Lin Gohreiber, Uber mein Gerz mar 


| 


| daran, baß 


ll percen alcohol 
pe‘ rich od values. 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process makes 
Pa) Ribbon B 
the most 


eer 

healthful beer 

brewed—the beer richest 
in actual food values. 


The Pabst Brewing Pro- 
cess reduces the percentage 
of alcohol to less than 33% 
while making the beer abso- 


lutely pure, ithful, and 


, strengthening. 


Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Pbone Monroe 67, 


LT ⸗ —s — — 
nicht bei der Sache. Immer wieder er⸗ 
tappte ich mich darauf, dem Säbelge⸗ 
raſfel der Kriegsluſtigen mit Span⸗ 
nung zu lauſchen. Zuletzt wurde die 
Getheiltheit meiner Empfindungen ſo 
unheimlich, daß ich außer Landes zu 
gehen beſchloß. Ich hoffte, dort drau⸗ 


'nung fam. 


“r., 


Armee var, weißt Du aus meinen 
Zurzen Zelegrammen und Starten. &3 
ing alles ſo ſchnell. daß ih nor lauter 

orbereitungen gar nicht zur Belin- 
Die Blätter Iobten meine 
Opferfreubigkeit, da ich mich ben Ge- 
abren und Strapazen bes Krieges 
auszufeßen gedachte, um ber Sache de? 
riebens zu dienen. Ich ſelbſt phan⸗ 
ſaſirie mich in die gleiche Auffaſſung 
meiner — hinein. Dann 
Jam das erſte Gefecht; da machte ich 
ſeit zwanzig Jahren zum erſtenmal 
wieder Studien nach dem — nach dem 
Grauen will ich ſchreiben, denn nach 
dem Leben“ märe ein Hohn auf bie 
blutige Maffe meiner ‘Modelle, und 
auch „nach dem Tode“ paßt nicht, weil 
Zod für mein Ohr einen fanften 
Klang hat. Und mie ich nun ruhig auf 


| meinem Felpftuhl ja und zeichnete, 


| 


I 


4 
| 


| 


Sen allerhand Anregung zu finden. &| 


itand ja auch nicht unbedingt feit, daB | Aber 


ich nur zum Kriegsmaler und zu gat 
nichts anderem geichaffen mat. Da 
fand ich die erfehnte Ablentung zu 
Haus. Eines Tages befjuchte mic ein 
Schüchterner, ärmlicher junger Menſch, 
Peter Tſchuknin. Er legte mir Skizzen 
vor mit der Frage, was ich davon hiel⸗ 
te, und ob ich ihm helfen wollte. Es 
fehlte ihm an Mitteln zur Ausbildung; 
er erwärb fein Brot fümmerlich genug 
als Steindruder. Was ich von den 
Skizzen hielt? Meine erfte Regung 
war ein glühender Neid, bie zweite, 
dem begnadeten jungen Menfchen um 
den Hals zu fallen. Dabei war et 
durchaus fein Fertiger, aber dieſe noch 
ungeſchickt hingeworfenen Köpfe und 
Geſtalien aihmeten ein ſo mächtiges 
LTeben! Und allen war ſo viel menſch— 
liche Noth in die immer edlen und doch 
nie ideal verlogenen Züge gegraben. 
Wir ſchloſſen raſch Freundſchaft, und 
ich bemühte mich, ſo ſehr ich tonnte, 
meinem Peter den Weg zu ebnen. Bei 
den mannigfachen Verbindungen, die 
ich mit der Zeit gewonnen habe, und 
da mein Wort in Fachkreifen einige 
Geltung hat, gelang mir’s bald, ihn 
aus feiner elenden Lage : zu befreien. 
Diefe Beihäftigung brachte mir. neben 
der felbftverftändtichen Befriedigung 
den unfhäßbaren Nugen, mid; meine 
böfen Gedanfen vergeffen zu lafjen. 
Peter Iihufnins Yortlommen war 
mir im Eifer der erften Wochen mwichti- 
ger ala alle hohe Politit, Die war. ins 
zwifchen ihren unheilvollen Weg fort: 
gefchritten. Jch hatte eben einen Brief 
abgejandt, in dem ich Peter berichtete, 
daß er faft ficher ein Hohes Staats⸗ 
ſtipendium erhalten werde, da wurde 
mit Fürf.Golumin gemeldet. Jh war 
über den hohen VBefuch recht permun- 
dert. Zwar al3 Leutnents waren wir 
gute Kameraden geweſen, dann aber 
hatten ſich unſere Wege völlig getrennt. 


Als füchtiger Militär und bei ſeinem 


hohen Adel ſaß er längſt im General⸗ 
ſtab. Daß er für Kunſt ſonderlich be⸗ 
geiſtert war, hatte ich nie bemerkt. Von 
Jahr zu Jahr habe er zu mir kommen 
wollen, ertlärte der Fürſt, um mir für 
meine ſchönen und eigemartigen 
Schlachtenbilder zu danken. Denn was 
er von meinen Friedensideen und 
:ziwedten höre, glaube er einfach nicht, 
auch wenn er e3 auß meinem eigenen 
Munde höre. Sn male feiner ben 
Krieg, der ihm nicht 
Seele ergeben fei, dem nicht der nadte 
unübertünchte Schlachtenfchreden das 
Herz erfreue. ch glaube, ich wurde 
ein wenig blaß, a!3 er mir bas fo ru= 
big in’3 Geficht fagte. „Wie «8 aber jo 
geht,“ fuhr er fort, „ic fam nie zu 
meinem Bejuch, jtand ja aud) lange in 
Sibirien, war dann der Berliner Se: 
Tandtjchaft beigegeben 
offen geftanden, bon 


Jahr zu Jahr 


| 


| 
| 
| 
| 


hätte ich Ihnen mit minder gutem | 


Gemwiffen danten können. Denn— Sie 
verzeihen einem Laien feine gut ge— 
meinte Kritit—ich verftehe nicht, wie 
man Sie noch.immer fo übermäßig lo» 
ben kann. Ya, Ihre früheren Bi der! 


Sicherlich mögen die jegigen fhöner, 


volfendeter und, weiß Gott, was noch 
Alles fein — aber der Krieg, Lieber, 
fieht ander3 aus. Gie haben jein Ge- 
ficht vergeifen, Sie müffen ihn mieber 
jehen. Und nun kurz und qut: beäie- 
gen bin ich hier. Wollen Sie mit mir 
gehen, wenn e8 zum Schlagen fommt?* 
Sch hatte To alhembenehmendes Herz⸗ 
tlopfen, daß ich nicht fo leich antwor⸗ 
ten fonnte. Endlich fragte ich, ob denn 
der Krieg gewiß fei. „Meiner Meinun 

nad ja. E3 kommt auf den Beichlu 


des heutigen Minifterraths an. Wird | hemächtigte 


— — — — 
Ei“ fünf Minuten 


der Schachzug getban, zu dem ich bem 
Kriegaminifter dringend rieth, fo muß 
der Feind mit einer Kriegserflärung 
antworten. — — Noch einmal, wollen 
Sie mit?“ 

„Ia,“ Tagte ich und flammerte mich 
ic am Gang der -Ereig- 
niffe unfehuldig und im Kriegsfall 
meiner Kunſt und meiner Idee ber 
pflichtet war mitzugehen. Dann beten 
Sie für die Annahme unſeres Planes 
einen Nofentranz,” lachte - ber Fürſt 
und ging mit dem Verſprechen, mir 
bald Nachricht zu geben. Ich blieb in 
der äußerften Werwirrung zurüd. ch 
mollte meinen Gedanten befehlen ftille- 
auftehen, und tonnte nicht anders, als 
mmerfort den Krieg wünſchen. Ich 

ih Beter 


sum der mi zu fpreden 
Rn er u 
twünfchte, as erfte Mal ebmeie ließ. 

Du tennft den | erlauf 


hat 


| 
| 


| 
| 
| 
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und mie mich im Fortfchreiten der Ars 
beit Befriedigung, Yreube, ja Begeis 
fterung über mich jelbft erfaßte — — 
und dann mir plöglich einfiel, wie 
viele Menfchen an eben bdiefem Pla 
tagüber qualvoll leiden mußten und 
vielleicht noch litten, damit ich mid) an 
ihren frampfhaften Verzerrungen mei- 
ven, ihren falten zerriffenen Zeibern 
die Formen eines Bildes abborgen 
fonnte, da8 mir Ruhm und Gold brin- 
gen follte, — Lieber, ih fann Dir’s 
nicht befchreiben, wie furchtbar mic) 
das plößlich überfiel, mie ich den Stift 
binwarf, die Hände nord Geficht 
fhlug und laut aufweinte. Hätte id) 
einem Briefter beichten können. 
ich mußte den furchtbaren Streit 
in mir felber zu Ende fümpfen. Da 
zeichnete ich denn weiter. D, hätte ich'3 
unter Qualen und voller Wbjcheu ge- 
than, fo wäre mir wohler geweien. 
Aber wenige Striche gemügten regel: 
mäßig, mic in die leidenfchaftliche 
Arbeitsluft zu verfegen, mich in ber 
Skizze, die ich hinwarf, das fünftige, 
herrliche Bild ahnen zu laffen. ‚Mit 
welch entjeglihen Nächten habe ich 
diefe Stunden bezahlt. E3 murbe 
fchlimmer, ala zu den Greueln bes 
Krieges für uns die Schreden ber 
Niederlage traten. Und ich arbeitete 
mit Genuß auf den Scladtfelbern, 
in den Hofpitälern, por den Zobten- 
farren! Die audgemergelten, verhuns 
gerten Geftalten der Stadt, in bie 
una ber Feind endlich zurückwarf, 
dienten mir zu Modellen. Und ich 
hatte ſatt zu eſſen am Tiſch des be— 
freundeten Generals und konnte mit 
jenen nicht theilen, und ich empfand 
künſtleriſchen Genuß über die gelbli— 
chen Geſichtstöne, die trüben, aufgeriſ⸗ 
ſenen Augen der Verhungernden! Wie 
habe ich mich gequält und gepeinigt. 
Geißeln hätte ich mich mögen. Und 
konnte doch nicht anders empfinden. 
Hätte ich meine Skizzen vernichten 
ſollen? Ich gewann es nicht über 
mich. Ich wußie, ſie würden der hei— 
ligen Sache des Friedens einſt redliche 
Dienſte thun, auch wenn ſie von un— 
heiligen Händen ſtammten. Und 
dann: ſie waren ſo ſchön, ſo ſchön! 
Ich habe niemals Beſſeres geſchaffen. 
— Hätte ich Selbſtmord begehen ſol— 
len? Ja, wenn mir hier die Möglich— 
keit gegeben wäre, meine Bilder erſt 
auszuführen. Aber die unfertigen 
zurüdlaffen? — 

Geftern befuchte ich ein entlegenes 
Hofpital! Wieder fah ich mit ruhig 
prüfendem Blic die aräßlichiten DVer= 
jtümmelungen. Plöglich erjchrat ich 
über ein blaffes Geficht, das unter der 
Augenbinde nur fchiwer fenntlich mar. 
Aber ich mußte doch fofort, daß ich 
Veter Iichufnin vor mir hatte. Der 
Arzt beftätigte mir’d. „Er kommt 
mit dem Leben davon, erblindet aber,“ 
fagte er Teife. ch war in meiner Er- 
fchütterung fo feige, daß ih mid an 
Peterd Bett vorbei jchleichen mollte. 
Er hatte aber meine Stimme erfannt 
und rief mich an. „Die Soldaten er- 
zählen, daß Sie zu Friedenszwecken 


mit Leib und | unter und meilen,“ fagte er; „ich habe 


immer gehofft, Sie einmal zu treffen. 
Nun jehe ich Sie nicht mehr.” Und 
dann fuhr er flüfternd fort: „Warum 
mußte ich Sie nur damals nicht zu 
Haufe treffen?. ch Hatte gehört, bie 
Mobilmahung fet im Wert, und kam 
Sie bitten, ob Sie mir nicht zur Be: 
freiung vom Dienft verhelfen Fönnten. 


uf. wm. Und | Was follte denn dem Zaren viel an 


einem Soldaten mehr Tiegen? Und in 
meinem Beruf konnte ich Beflered lei= 
ften, alö mit der Flinte. Ich ahnte 
o.eich, daf der Krieg mir Unglüd brin- 
gen würde. Ach, warum habe ich Sie 
damals nicht angetroffen? Dreimal 
fuchte ih Sie auf, immer umfonft, 
Sie hätten mir gewiß geholfen. — 
Hätte die Kugel mich nur -getöbtet. 
Nun werde ich ihr nachhelfen müffen.” 
Ich wußte nichts zu erwibern; ich faß 
an feinem Bett und meinte“iwie ein 
Kind. Peter mußte mic) erft felber 
tröften. „Sie find qut,“ fagte er; „Sie 
werben mit dem Pinfel für den — *— 
den lämpfen, daß es künftige Malers⸗ 
leute beſſer haben.“ 

Am Übend hörte ich, daß für mor— 
gen ein Ausfall zur See geplant ei. 
Ein FindifcherGedante padte mich und 
fich fofort meines ganzen 


lange Unterhal 
tung mit Hand: Sa: 
polio erzielt beffere Re: 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits: 
Uebungen, in der Oeff 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Zirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 


zu Ag | Gewohnheit —die Koften 
ka bt Man ind gering 


Madison 
; Medical 


Institute. 


Gehen ie zu einem beutfäjen Arzt, mit 
dem Bie fi genan ausipredien können. 
Mar a Bells und Groniide, eiden, Pr 
Männerihwäde, Vartcocele, Gautkrankgei- 


u bebrüdendes Gefühl im Nervenſ Nexr⸗ 
waches —* Abneigung gegen Geſell unan tes Er⸗ 
— —8 — —— 
Bei ‚m ⸗ ⸗ 

in — — und — auf Uebertretungen ber Gelege der 
Ratur gurüdguführen fin . 


Keine Kur— keine Bezahlung 


ee ie ur zivei Dollard zum 
Stunden van 10-4 Ur und von 6—7 Ußr 5* Sonntags und alle Feier · 
tage nırr ven 10—1 nr. 


Suite 1, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


— — — 
— 


Manner⸗Krankheiten! 


ere Gebühren 


a — 


$5.00 


Mle ſchwächenden. hart· 
näckigen. oniſchercran⸗ 
Kin 
Schwache 
Vruch. gemacht. 
innperiänlid ragebagen in einfachem verſie 

Kon ultation),:, brieflich frei i für Batienten, bie nicht fommen innen, 

Sie alten zuverläffigen Berliner Selisren heilen, wenn andere fchföhlagen. 

Sprechſtunden — Täslich 9 His 8, Sonntags 10—R. 

Auswärts Wohnende find freundlichft eingeladen, heraufsmmen unb 
einer ‚gründlichen Kürper- und Z-Straßlen - Unterfuhung su — 
Sie tft frei. Eine Stunde bei ung mag Guch jahrelangen eiben eriparen. 
Viele Falle önnen in einem bi3 fünf Tagen geheilt werben. Unjere 
find zentral gelegen, gerade im Herzen der Stadt — bequem-von: Gift 
ftationen und Straßenbahnen. 


BERLIN MEDICAL OFFICEN, © Wsntser eine Some aan 


Eingang: 66 Oft Bait Buren Str. Ghicags, IU. Ban, mita® 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNEE AVE 


COR CHICAGO DZ 
gipothete mit der Thurmubr. 


}| Kopfschmerzen. 


Nervenſchwäche, 
Broftatiihe Leiden, 
Blajenleiben, 
Nierentranfheiten, 
Blutvergiftung, 
Krampfaderbruch, 
Hãmorrhoiden, 
Fiſteln, 


Ropfiämerzen, Nerbofträt, Schmerzen in den Yugenlugeln, 
=. f. w. find bie Folgen donaugenfehlern verſchiedener Urt, die in ben 
fende Augengläfer fefort befeitigt wer» 


meiften Fällen duch vaſ 
den. Schroeders Augengiäfer 
beifen, meil fie dur willen» 
I&aftlide Unterfugung gemau 
angemeffen werden. 


Die Unterfuhung koſtet nichts. Senau angemeſſene 
Släfer find ebenia billig wie mwerthlofe fertige Bril 
len oder bon linerfahrenen angemeljene. 


Wefens. Bin ich zu feige, auf eigene 
Fauft aus der Welt zu gehen, und zu 
weich, meiner Kunft mit ungetheiltem 
Herzen zu dienen, jagte ih mir, To 
yoill ich wenigitens eine Art Gottesur⸗ 
theil herausfordern. 

Ich will einmal ſo im Feuer ſtehen 
wie all die anderen, wie auch der arme 
Tſchuknin, der viel mehr war als ich 
und nun zumftichts geworben ift dur 
den Krieg, und allerhöchſtens mir noch 
zum Modell dienen kann. Ich will 
nein Leben einſetzen an einem Orte, 
wo ich keinen Nuten für meine Kunſt 
daraus ziehe. (Ich bin ſo wenig Ma: 
rinemaler, wie Tſchuklnin Kriegsma— 
ler geworden wäre.) Komme ich heil 
zurüd, fo fol! mir das ein Zeichen des 
Schidfals fein. Wo nit — fo habe 
ich Ruhe. 

Der Admiral, vei dem ich mich bor 
einer Stunde meldeie, fam meiner 
Bitte freundlich entgegen. Auf feinem 
Schiff darf ih „Stubten maden“. 

Und nun leb’ wohl, Bruder. Meine 
Skizzen find ficher aufbewahrt. Sie 
gehören Dir, wenn ich Gie Dir nicht 
mehr felber zeigen fan. ch glaube, 
auch; als Skizzen werben jie Werth 
haben. — Schilt nicht die Unvernunft 
meines Schritte. Ach fann nicht an- 
bers,-obfchon ich weiß, mie halb id 
handele, Dein Paul. 

* 


Diele Wochen, bevor diefer Brief in 
feine Hände gelangte, erfuhr der Arzt 
durch die Zeitungen den Untergang 
des Admiralafchiffes bei jenem un 
glüdlichen Ausfall. E3 mar faum 
zum Kampfe gelommen; eine ‘Mine 
hatte e8 mährend der erften Minute 
des Gefechts vernichtet. Seine ganze 
Belabung hatte den Xob gefunden, 
auch der berühmte Maler und Frie— 
bensfünder, den e3 beherberate. 

Die Skizzen, nach denen der Arzt 
forfhte, jobald er die. Heimath betre- 
ten hatte — ber friebe war inzwi— 
Then geihloffen worden — fanden Tich 
nicht mehr. Eine Granate hatte das 
Haus, in dem fie verwahrt lagen, den 
Flammen überliefert. 


— — — — 


Der Wiener Spezial Arzl 


Bechandelt mit arahem 
Erfolge 


Männer: 
Krankheiten. 


Wenn Abr es müde feld 
au exberimentiren und 
Euer Geld für Droanuen 
fortaumwerien, obne Lin» 
derung zu erbalten, 
fommt in meine Offices 
und fpredt Euch ber» 
traulib_ aus, E&_Tos 
ftet nichts und man Euch viele Leiden und Geld 
— 8* ** — —— 
fi prade unb zeige i x 
ringen "often im Zurzer Beit ee mexben 
lönnt. Sch babe die neuellen und 
ften eleftriiden und demiiden Un und 
meine Offices enibalten alles mas ıit 
um eine gründlihe Unterfubung bowau h 


Kein Tappen im Dunteln, 


Schnelligkeit und Gruͤndlichteit. mein 
Nhstebe we Fall nit monat i 
föoneller ib Euch DHeile defto —— 
da Ihr mi dann Euren Ste 


Privattrantheiten, i 
waren feit 15 Nabren meine Sye g 4 
nigt unnötbie. IS made dd weicher Mat 
und gefund und au einem ni en Mann mit % 
neuem Leben. Ah heile Euch und “ 
von vperfgrener Daun aft, 
fen, Blutvergittung, Adisnberungen und 
anderen Strantbeiten, melde das Leben elend 
nacden. Ronfultation frei. 
Spredftunden: Täglid von 9 Borm. MS 8 Ube 
Wends: Sonntaas 9 bis 12 Uhr. 

2er Wimmer Sperialarıt vom 


Central Medical Institute, 3 


Aelfeſtes deutſches mediziniſches 
Inſtitut in Chicago. 

Bimmer 304 Chicaas Dvera Seuie bg, Ude 

Maibinaten und Glert Sirahe. Eingang 112 

Elgrf Straße: 17eB.nifene | 


— GEntfehuldig. —W.: Deine Braut 
ift ja eim fehr hübfches Mädchen, doch 
finde ich ihr Benehmen, überhaupt ihr 
ganzes Wefen recht tüh.—B.; Erbli- , 
che Belaftung, lieber Freund — ihre 
Vater ift nämlich Eisſchrankfabrilant. 
— Fein ausgebrüdt. — Richter: 
Sicherlich waren Cie bei dem Einbrud . 
in der Mauerftraße auch betheiligt! — 
Gauner: Gemik nicht, Here Unter- 
fuchungsrichter, den. hat einer meiner 
| Mitarbeiter allein ausgeführt! 
— Feine Sorte. — Sie: Paul, fei 
doc. fo qui und lege bie Sigatre fort, 
his meine Gäfte fommen.— Er: Woher 
weißt du denn, daß ich im ber Kühe“ 
bin und rauce?— Sie: Weil alle Sie 
gen jegt im Salon drüben fa 7 
— Beim Heirathänermittler. Das: 
me: Der Herr, mit dem Sie mich br 7 
ift ja fomeit ein 
fpricht 


— Hhperbel.— Kaufmann (zur fei- 
nem Kommis, der eine Kiſte Thee, wel⸗ 
che für die Fitma J. P. Wilhelms Ei⸗ 
dam & Co. beflimmt ift, mit den An- 
fangsbuchftaben der Empfänger: 3. P. 
W. €. & Eo, fignirt): „Herr Lorenz, 
e3 hätte ja aud) ein W. genügt! Sie 
brauchen ja nicht gleich eine ganze No- 
velle auf die Kifte zu ſchreiben. 

— — — (zum ſtu⸗ 
—8— 
a, nergä "— 
got recht, lieber Dntell® "Die 400, 

art, die Du mir bor vier Wochen 
Klar haft, find auch fhen wieber— | 


— 


lannt gemacht haben, 
ganz jtattlicher Mann, aber er 
jo wenig. — Heirathänermittler: 
als Ahr Mann wirb er ohnehin 
viel zu Worte fommen, 


— Gut angelegt. —Ratl, bie avanı 


Nein, Mama, ib 
mich Dafür raftren Laffem" _ > 


# 
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F Spezielle Anfündigung! 
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© Be. Bark verlängert feine.g xof 


— 


Ds 


— 


eee ſoedlo⸗ helen 
nen Die often der 


: Hfferte an die Kranken 
und Schwachen. 


Freie Behandlung bis geheilt 


Megen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, die bei mir vorfprachen, aber 
mich nicht Tprechen konnten wegen ber 
großen. Menge, und da ich nod) mins 
che, mwenigfteng 75 neue Zeugniffe der 
Lifte von Gebeilten hinzuzufügen, 
habe ich befchloffen, meine abjolut fo= 
ftenfreien Dienfte allen Kranten für 
die nädhjften dreißig Tage zur VBerfü- 
gung 'zu ftellen, und zwar bis fie ge- 
-heilt find. Während diefer Zeit werde 
ich jedem Franken und leibenden Bür- 
ger, ber. bei mir vorfpricht, bemeifen, 
baß ich wirklich die großartigite, 
ein fach ſte und erfolgreichſte 
Methode habe, die verlorene Geſund⸗ 
heit wiederzugeben und Krankheiten zu 
heilen, welche die Wiffenfhaft 
kennt. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung es 
Hermann befannt zu machen und ich 
fenne' feine beffere Urt und Weife, es 
zu thun als 


meine Dienfte frei 


"gu offeriren, während der nächften drei- 


Big Tage, bis geheilt. Viele von Eud), 
die Medizin genommen und fogenannte 
Behandlungen monatelang burchge- 
macht haben, fünnen mittelft ein paar 
Applikationen von Glektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werden. Geht 
bartnädige alle bendthigen eimas 
längere Zeit, aber das ijt ganz gleich). 
hr merbet frei behanbelt, bis Ihr ſa— 
gen könnt: „Ih bingeheilt.“ 


Zur Beadhtung. 


Unter feinen Umftänden nehme ich 
von irgend einem Patienten, ber zimi- 
fchen jegt und dem 26. Mai vorfpricht, 
ein arztliches Honorar an. 

Seid Xhr nervös, dy3peptifch, ma= 
genfhmwah, verftopft? Schwimmen 
Eu) Fleden vor den Augen, habt, Jhr 
Herzklopfen, Wihemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ftechende Schmerzek, in ver 
Bruft, Rüden, Hüften und Anöcheln? 
Leidet Yhr an Blutvergiftung oder an 
Nerven = Zerrüttung als Folge der 


eUebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu⸗ 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
Lungenröhren-Katarrh? Habt Ihr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Ruͤcken, Hüftgicht, Lumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von fchleichender Hautfranf- 
beit, Gefhmwüren, Drüfen-Schwellun: 
gen oder irgend einer Krankheit: und 
Schwäche ala Folge von Ererbung, 
Ichlechten Gewohnheiten, Ausſchwei⸗ 
fungen oder von |pezififchen und gehei- 
men Krankheiten? Wenn das der Yall, 
ift Elektrizität, wenn richtig ange- 
mandt, das größte Heilmittel ber 
Ratur. 
Notiz. — Patienten, die biefe Ii- 
berale Offerte annehmen, müffen bor 
dem 26. Mai vorfprechen. Ude, welche 
fpäter fommen, müffen meine regu- 
lären ärztlichen Gebühren "bezahlen, 
denn biß dahin wird mein Ruf be- 
gründet fein, nicht nur in Chicago, 
fondern aud) in der meiten Umgegenb. 
Die folgenden find Auszüge bon 
eingetroffenen Zeugnifien. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenjchen ge= 
richtet. Hundert Dollar werben den- 
jenigen bezahlt, die nachweifen können, 
daß fie nicht abjolut echt find. 
Magenleiden endlih überwunden. 
Herr Nikolaus Frank von Hatothorne, 
Coot Co., Bor 275, jagt: „Zwei Jahre 
lang hatte ich fchredlich amı Magen zu 
leiden. dofterte fortwährend, 
—— dachte ich, daß ich nie wieder ge⸗ 
und werden wiirde und ich glaubte wirf- 
lich, dab id Magenfrebs hätte. AS ich in 
Cleveland, Ohio, wohnte, ftudirten drei 
Doktoren meinen Fall zu gleicher Zeit 
aber jie halfen mir nit. Wenn immer 
ich etivag aß, hatte ich das Gefühl, als 
ob ich Blei im Magen hätte und furz da- 
rauf ftellten fich Gasblähungen ein. Sc 
fanır alle Die unangenehmen Shmptome, 
die ich hatte, gar nicht beſchreiben. Nach— 
dem ich ſozuſagen alle Hoffnung aufgege⸗ 
ben hatte, hörte ich von Dr. Bartz's Er— 
folgen und beſchloß, ſeine Behandlung zu 
verſuchen. Sch that es, und jetzt bin ich 
ein glücklicher Mann, denn ich habe end⸗ 
lich eine Heilung für mein Leiden ge— 
funden.“ 
Dieſe Dame empfiehlt Dr. Bartz's elektri— 
ſchen Behandlungen auf's Beſte. 
Frau T. H. Witkin, 78 Waſhburn Ave., 
Chicago, ſagt: „Seit mehreren Jahren 
fühlte ich abgeſpannt und ermüdet und 
nichts ntereflirie mic) mehr. Sch Batte 
Kreuzichmerzen zujammen mit Ber 
topfung und Nervenleiden. Ueberdrüſ⸗ 
iq der Medizinen, die mir nicht halfen, 
beichloß ich, Elektrizität zu gebrauchen, 
mie von Dr. Bart angewandt, von iwel- 
chem ich_jehr viel gehört hatte. ich bin 
froh, daß ich e3 that, denn jeßt fühle ich 
wie eine neue Frau; ich babe Thatfraft 
und Energie abzugeben. Elektrizität, tie 
bon Dr. Bark angewandt, ijt gewiß eine 
wunderbare Medizin.“ 


Dr Niholas B. Bars, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
baude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bi 4 täg- 
lich, Mittmoh® und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bark hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 


Konfultation in Deutfch und Englifc. 


any 


Englifhe Betrahtungen über die | ſchon! Selbſt wenn fi ein Mittel 


Beihräntung der Rüftnngen, 
(Dberft. a. D. Gädfe im „Berliner 
Tageblatt.“) 

Wie ſkeptiſch man in England ſelbſt 
der praktiſchen Durchführbarkeit der 
Abrüſtungsidee Bannermanns gegen— 
überſteht, beweiſt ein Aufſatz in der 
„Daily Mail“ vom 9. April, Der 
Verfaſſer beginnt mit der boshaften 
Bemerkung, daß der engliſche Premier 
doch jedenfalls einen beſtimmten Plan 
ſich ausgedacht haben müſſe, da es eine 
Beleidigung für Europa ſei, es zur 
Konferenz einzuladen, um dort leexe 
Sentimentalitäten zu erörtern. Da 
er aber der Oeffentlichkeit nicht den 


* Jeifeften Wint über ſeine Abſichten 


habe zukommen laſſen, ſo müſſe die 
Kritik ſich um ſo wachſamer die Mühe 
nehmen, die verſchiedenen Möglichkei— 
ten klarzuſtellen. 

Wenn die Mächte nun wirklich über⸗ 
einkämen, die Stärke ihrer Seemacht 
zu begrenzen, nach welchem Maßſtab 
folle das geſchehen? Soll man die 
Koſten als maßgebend betrachten? 
Aber die Verhältniſſe liegen offenbar 
in den verſchiebdenen Ländern ſo außer⸗ 
ordentlich verſchieden, daß die Unmög⸗ 
lichteit dieſes Maßſtabes ſofort ein⸗ 
leuchtet. England und Amerika grün⸗ 
den ihre bewaffnete Macht auf das 
Werbeſyſtem, das ſehr viel theurer iſt 
als die in Deutſchland herrſchende all⸗ 
gemeine Wehrpflicht. In Japan aber 
wiederum hat das Geld eine fo viel 


F höhere Kaufkraft, daß e3 für die gleiche 


Summe eine doppelt fo jtarfe lotte 
"unterhalten tönnte, als Deutfchland. 
Aber auch die Kriegsbubgets find nad) 
fehr abweichenden Grunbfügen auf: 
geftellt; in England find die Penſio⸗ 
nen darin mitenthalten, in Deutſch⸗ 
Yand nit. Man kann aber den Der 
tonsfonds auch mefentlich verringert, 
dem man berabfchiebete Offiziere in 
anderen ftaatlichen Wemtern bermen- 
det. Endlich fünne ein Staat bie Aus 
aben für feine Seerüſtungen ſchein⸗ 
har verringern, indem die Waffenliefe- 
-zänteh ihm befonbers di Preiſe 
für Schiffe, Kanonen, Sof, Pan- 
'3et betoilligten und fich für ben fo ent⸗ 
tebenden Verluft an Lokomotiven, 
fhienen, Babnwagen und bere 


Rüftung tei- 
‚ wa8 bann? 


Y rn 


ftftehenver. In 
Beifpiel imirb man einen großen Theil 
ber einfach 


fteden können. Bis 
11 | mia sea 


fände, die Zahl zu begrenzen, wie fteht 
e3 mit der Größe der Schiffe? Jeder 
Staat würde einen Ausgleich für die 
mangelnde Zahl feiner Kampfegein- 
beiten darin finden fünnen, daß er 
ihre Größe unaufhörlic” vermehrt. 
Scon.jegt gibt e8 Handelsfchiffe von 
40,000 Tonnen; mwarum foll man 
nicht auch Kriegafchiffe von diefer und 
noch gemwaltigerer Mächtigkeit bauen? 


Nehmen wir an, auch diefe Schwie- 
‚rigfeit ließe fich überwinden, ſo beſitzt 
man no immer die Möglichkeit, die 
Angriffe: und die Vertheidigungs- 
fraft eines Schiffes auch bei gleicher 
Größe weit über das gegenwärtig por= 
hbanvene Maß zu fteigern! Man 
braucht nur anftelle des augenblidlich 
verwandten GStahla andere Metalle 
fegen, die. bei gleicher Yeitigfeit und 
Stärfe erheblich leichter find. Solche 
Metalle aibt es, fobald die Koftenfrage 
ausfcheidet. Man kann anderes Yeue- 
tung3material, andere Dampfmajcht- 
nen verwenden. Der reichite Staat, 
der zugleich über die beftentmidelte 
Technik und die begabteften Konftruf- 
teure verfügt, kann fi immer noch 
einen enticheidenden Vorfprung über 
die anderen verfchaffen. 

Mas für Beitimmungen ein Ab- 
rüftungsablommen immer treffen 
möge, fie können leicht umgangen wer⸗ 
den, ohne gegen ven Wortlaut des Ber: 
trage3 zu verftoßen. Es wird ſich alſo 
alsbald die Nothwendigkeit einer inter⸗ 
naticnalen Ueberwachungskommiſſion 
herausſtellen, deren Beamte in allen 
Häfen der Welt, in allen Werften, 
allen Eiſenwerken, allen Waffen- 
fabriken, allen Garniſonſtädten ſitzen 
müßten. Und dieſe Beamten müßten 
immer einer fremden Nationalität, ſo⸗ 
gar einer nicht verbündeten, angehbren 
und müßten ſich in alle Einzelheiten 
des gewerblichen und amtlichen Lebens 
täglich einmiſchen. Unnöthig, a 
fagen, daß fhon das Vorhandenfein 
einer folhen polizeilichen Kommiffion 
zu ben fchwerften Reibungen Ver— 
-anlaffung geben und barum bie ge 
fährlichfte Vebrohung bes Friedens 
bilden würde, bie man fich benten 
tann. 

Man fann bdiefen Ausführungen, 
die bie gefunde Vernunft felber find, 
nur hinzufügen, daß bie gleichen Ein- 
wände auch gegen bie Durchführbar- 
teit der Sbrüfung zu Sande erhoben 
werben fünnen. Sollen zum Beifpiel 
die Milizgen und Nationalgarden ber 
bewaffneten Macht des Staates zu- 
eg werben ober nicht? 

de fie auch unter dem Namen einer 
Bürgerimehr oder Kommunalgarde ber- 
—* Grade 

—J 


leuchtendes Beiſpiel. Deutſchland wie⸗ 


Einjährigen erheblich weiter auszudeh⸗ 
nen, und e& würde ohne Erhöhung ſei⸗ 
ner Friedenzftärke, one Erhöhung der 
Koften die Kriegsftärte jeiner Streit- 


‚träfte erheblich nermehren können. Für 


50,000 gegenwärtig zmeijährig die⸗ 
nende Mannfchaften würde es faft bie 
doppelte Zahl. einjähriger alljährlich 
einftellen und damit allein fein tyeld- 
beer um etiva 400,000 Dann verjtärs 
ten fünnen. Man füme dann vielleicht 
überhaupt auf den Gebanten, bie zimel- 
jährige Dienftzeit durch die einjägrige 
zu erjegen, indem man in einem Rah: 
men von 40,000 Berufsoffizieren und 
120,000 Berufg-Unteroffizieren eine 
jährliche Einftellung von 360,000 Re 
feuten auf ein Jahr einglieverte. Die 
Friedenzftärte mürbe hinter ber augen= 
bficlichen beträchtlich zurücbleiben, bie 
Kosten. mahrfcheinlich nicht höher mer- 
den, die Stärke des Kriegsheeres aber 
zu ganz ungeheuerlihen Zahlen an= 
ſchwellen. 

Alle dieſe Betrachtungen legen es 
der deutſchen Regierung nahe, ſich der 
Erörterung der Abrüſtungsfrage auf 
der zweiten Haager Konferenz keines⸗ 
wegs zu entziehen, ven Staaten aber, 
die fie der Verfammlung vorlegen, die 
Einbringung der Vorſchläge zu ihrer 
Durchführung zu überlaſſen. Es unter— 
liegt feinem Zweifel, daß die Konfe⸗ 
renz auch dann über ganz vage, phra⸗ 
ſenhafte Beſchlüſſe nicht hinauskom⸗ 
men wird. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß die 
Sache des Friedens dort eine beſondere 
praktiſche Förderung erfahren wird. 
Dieſe wird man in weit höherem 
Grabe bon einem allmählichen Aus— 
gleich ber wirthſchaftlichen Gegenſätze 
erwarten dürfen, von der immer ſtär— 
fer merbenden Weberzeugung, daß bie 
gefitteten QVölfer eine große Kultur⸗ 
gemeinſchaft bilden mit zahlreichen 
übereinftimmenden materiellen „sntet- 
effen. Darüber aber wird nod) viel 
Zeit vergehen, und e8 ift mahrjchein: 
lich, dak die Welt bis dahin nod man 
chen großen Krieg fehen wird. Auch 
Deutichland! 


— —— — 


Die Maqt der Finſterniß. 


Die PetersburgerGerichte werden ſich 
in nächſter Zeit mit einem Mordpro⸗ 
zeß beichäftigen, ber ein grelles 
Schlagliht auf den fulturellen Tief- 
ftand ber niederen ruſſiſchenVolkskreiſe 
wirft. Es handelt ſich nach der „Pe— 
teräburger Ztg." um folgendes: In der 
Gepädabtheilung Des Warfchauer 
Bahnhofes fand man einen Korb, der 
unter den aufgegebenen Gepädjtüden 
lagerte. Es machte ſich Leichengeruch 
bemerkbar, der offenbar dem Korbe 
entſtrömte. Er wurde geöffnet, und 
man fand im Korbe die Leiche eines 
Mannes, ohne Kopf. Arme und Beine 
der Leiche waren zerhadt worden, um 
fie in den Korb hineinzwängen zu fön- 
nen. Das Verbrechen Klärte ji) noch 
an demfelden Tage in allen Einzelhei- 
ten auf. Im Polizeibureau des Spafj- 
fi-Stabttheild mar der Goldmirker 
Kusnezom mit feinem elfjährigenLehr⸗ 
mädchen, der Korotkowa, erſchienen 
und erſtattete Anzeige über das Ver— 
ſchwinden ſeiner rau. Zugleich er 
Härte er, daß das Lehrmädchen ihm 
geftanden hätte, daß feine Frau einen 
Einwohner, der bei ihnen ein "Zimmer 
gemiethet hatte, ven Pjalmenfänger 
Mijinfti, ermordet und feine Leiche auf 
den Warfchauer Bahnhof befördert 
hätte. Die Polizei veranftaltete fofort 
eine Hausfuhung in der Wohnung 
Kusnezomws und fand einige Werthpa- 
piere vor, bie im Veit des Ermorbeten 
gewefen waren, feinen Paß und das 
Beil, mit dem der alte Jljinfli, ein 
fiebzigjähriger Greiß, ermordet morben 
war. In der Werkftatt jtand ein gro- 
Ber Koffer, der die Leiche Jljinjfis be= 
herbergt hatte, ehe fie im Korbe auf die 
Marfhauer Bahn gebraht worden 
war. 

Die Erzählung des Lehrmädchens 
über die Einzelheiten des Mordes ver- 
anfchaulicht draftifch die naine Roh: 
heit der dabei betheiligten Perſonen. 
„Am 4. Juni hatte ung die Meifterin 
mit der Magd in die Badftube gejchidt. 
Wir tehrien um zmölf Uhr Nachts 
nah Haufe zurüd und mußten lange 
an der Thür Elopfen. Erft nad län- 
gerem Pochen öffnete una die Meifterin 
und befahl uns barjch, fofort Tchlafen 
zu geben. Wir legten und in ber 
Mertitatt nieder. Wir hörten die Mei- 
fterin aufgeregt in der Stube auf- und 
abgehen und fonnten lange nicht ein- 
fchlafen. Wir hörten noch ein bumpfes 
Geräufch au dem Zimmer bringen, 
das wie derFall eines ſchweren menſch⸗ 
lichen Körpers klang. Um drei Uhr 
Nachts klopfte der Meiſter an die Thür. 
Auch ihm öffnete die Meiſterin lange 
nicht, und er wurde von der Köchin 
hereingelaſſen. Er war angeheitert 
nach Hauſe gekommen, fing mit der 
Meiſterin Sireit an und ſchlug ſie. 
Endlich gelang es der Meiſterin, den 
Beraufchten zu beruhigen, und er legte 
ſich nieder. Am nächſten Morgen, es 
war Sonntag, wollten wir alle zur 
Frühmeſſe gehen, doch die Meiſterin, 
die gegen ihre Gewohnheit früh aufge⸗ 
ſtanden war, ließ uns nicht in die 
Kirche gehen. Sie kam zu uns in die 
Merkftatt, rief die Köchin herbei und 
fiel vor ihr auf die Anie. Sie erzählte 
ihr, daß fie den alten Einwohner, den 
Pfalmenfänger, ermorbet hätte, flebte 
ung an, niemand ein Wort-über ihre 
That zu fagen, und brobte, und :zu 
töbten, mwenn- wir plaubern jollten. 
Dann gab fie einer jeden von uns ei= 
nen Hunbdertrubelihein, bie Köchin 
nahm fich drei Scheine, und wir mad- 
ten una-alle auf Geheiß der Meifterin 
daran, die Blutfpuren in den Stuben 
aufzumafchen. Unterbeffen war der 
Meifter erwacht und forderte die Mei- 
jterin auf, mit ihm auf's Land zu 

m Befannten zu fahren, Do 


bendpoit, Ghicago, ist 


treffliche Schweizer Milizheer ein 
berum brauchte nur das Anftitut Dei. 


ei⸗ 


Zimmer den Kopf des alten Einwoh— 
ners hervor, und die Köchin — ihn 
in den brennenden Küchenofen. Dann 
gIngen die Meiſterin und die Köchin 
in’3 Schlafzimmer der Meifterin. Dort 
Lug in Koffer die Leiche des alten 
Palmenfüngere. Sie trugen die Leiche 
aus bem Zimmer, legten fie in einen 
Korb, der im Vorzimmer ftand, und 
ftel!ien den Korb in die Vorrathskam— 
mer. 

Am folgenden Tage war Bejuch bei 
der Meifterin, fie tranf Wein und war 
fehr luftig. Am 4. Juni fpät Abends 
hatte die Meifterin einen Yuhrmann 
bejtellt und fuhr mit dem Korbe auf 
der Warfchauer Bahnhof. Als fie zu- 
rüdfehrte, mar fie fehr ruhig, trant 
aber viel Wein und fürchtete, daß ihr 
Mann das verftedteGeld finden würde. 
Die Köchin hatte ihr bereits den Dienit 
gekündigt und war in’3 Dorf gefahren. 
Die Meifterin hatte uns befohlen, fie 
fofort zu benachrichtigen, wenn ber 
Meifter das verftedte Geld finden 
mürde. Am 11. Juni, einem Sonntag, 
fand der Meijter wirklich Hinter dem 
großen Koffer ein Werthpapier bon 
7000 Rubel, und mir fagten e3 fofort 
der Meifterin, die eilig aus dem Haufe 
lief und erft nad) vier Tagen heim= 
kehrte.“ 

Soweit die Erzählung des Lehr— 
mädchens, einer 
ſcheußlichen Szenen nach der Ermor— 
dung des alten Iljinſti. Die Kusne— 
zowa mar jofort geflüchtet, nachdem 
ihr Mann das. Geld in ihrer Stube 
entbedt hatte, und murbe in einem 
Mälde bei Malaja Wifchera verhaftet, 
mo fie ziellos umbherirrte, halb mwahn= 
finnig vor Anagft, daß ihr Verbrechen 
entbedt werden würde. Bei ihrer Ver- 
baftung leugnete die Kusnezowa an- 
fangs, doch wurde fie bald überführt. 

— — — — 


Die Deutſchen in Paris. 


Vor kurzem war infolge einer Be— 
merkung, die Fürſt Bülow im Reichs— 


tage über die Erſchießung der Geiſeln— 


wahrend des Kommuneaufſtandes ge— 
than, dieſer düſtere Abſchnitt der Ge— 
ſchichte Frankreichs und ſeiner Haupt⸗ 
ſtadi Gegenſtand einer lebhaften Aus— 
einanderfetzung zwiſchen den Publizi⸗ 
ften der Sozialdemofratie und benen 
der beitfchen Regierung. Daß bie 
Iebteren aus bdiefem Streite ſiegreich 
hervorgegangen wären, läßt ſich nicht 
gerade behaupten. Der Nachweis, daß 
der damalige amerikaniſche Geſandte 
in Paris, Herr Waſhburne, ſich ange— 
legentlichſt bemüht hatte, die Austau— 
ſchung der Geiſeln zu erwirken, daß 
die Kommunehäuptlinge dazu bereit 
geweſen wären, daß aber die Machtha⸗ 
ber in Verſailles ſich hartnäckig ge— 
weigert hatten, auf den ihnen gemach⸗ 
ten, durchaus annehmbaren Vorſchlag 
einzugehen, — dieſer Nachweis, der 
von fozialdemokratiſcher Seite mühe- 
108 erbracht wurde, bürdet die Haupt- 
fchuld an der Ermordung der Geijeln 
nicht den Kommuneführern, fondern 
den Verfailler- Regierungsmännern 
auf. Der Nachweis tft geihafft aus 
der amtlichen Korrefpondenz ‘des Ge: 
fandten Wajhburne während des fran⸗ 
zöfiſch-deutſchen Krieges, die auf Ver⸗ 
anlaffung des Senats der Vereinigten 
Staaten im Jahre 1878 unter dem 
Titel: „Der franzöfifchedeutiche Krieg 
und der Kommuneaufitand. Brief- 
mwechfel des Außerorbentlichen Gejand- 
ten und henollmächtigten Minifterd der 
Vereinigten Staaten für Frantreich E. 
B. Wafhburne in Paris“ gebrudt er- 
ſchien. Vor zwei Jahren gab Adolf 
Hepner dieſen Briefwechſel in engli- 
chem Iert mit beutjcher Ueberfegung 
heraus, und jeßt (Kommiffionsverlag 
von 3. 9. W. Die Nadf. in Stutt⸗ 
gart) hat Hepner aus der deutſchen 
Ueberſehzung einen, „Der Schutz der 
Deutſchen in Frankreich 1870 und 
1871* betitelten Auszug veranſtaltet. 
Die in dem Buche wiedergegebenen 158 
Aktenſtücke „erzaͤhlen“, mie ber Her⸗ 
ausgeber in einer Vorrede mit Recht 
bemerkt, „vieles, das niemals in's 
große Publikum gedrungen und na= 
mentlich der neuen Generation völlig 
fremd ift; außerhalb der offiziellen 
Kreife Deutfchlands blieb die Schuß- 
thätigfeit des amerifanifchen Gejand- 
ten Wafhburne in Paris nahezu unbe: 
fannt.“ 

Mafhburne war damals mit dem 
Schutze der Angehörigen de3 Nord- 
deutſchen Bundes, des Großherzog: 
thums Heſſen und des Herzogthums 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha betraut, wäh— 
rend Bayern und Baden ihre Angehö— 
rigen unter den Schuß des fchmeizeri- 
chen Gefandten Kern und Württem- 
berg die jeinigen unter ruffifchen 
Schuß‘ geftellt hatte. Dem Vertreter 
der Schweiz mar aus diefem Anlaß 
der bisherige Kanzler hei der bayeri= 
ſchen Gefandtfhaft in Paris, Dr. 
Wilhelm Cahn, zur Unterftügung bei- 
gegeben. Dr: Cahn, der fpäter als 
Geheimer Legationgrath in den Dienft 
des Ausmärtigen Amte in Berlin 
übernommen wurde und bor mehreren 
Jahren in den Ruheftand getreten ift, 
hat unter dem Titel „Barifer Gebent- 
blätter” zwei Bände Zagebuchaufzeich- 
nungen aus jener- Zeit veröffentlicht, 
die zu dem Wafhburne’ihen Brief- 
‚wechfel eine ebenfo unterhaltende mie 
Iehrreiche Ergänzung bilden. nn bem 
Briefmechfel mie in ben „Gebentblät- 
tern“ [pielt auch, um noch einmal zu 
dem Ausgangspuntte diefer Zeilen zu⸗ 
rüdzufehren, Pascal Grouffet, der 
„Delegat der Kommune: für austwär- 

e Beziehungen“, eine Rolle, und hier 

bort fommt er, wie man zu jagen 
‚sflegt, fehr gut weg. Ein Haufe Na- 
tionalgardiften war am 20. Mai 1871 
in das Haus Wajhburnes eingedrun- 
gen mit der Erklärung, daß ber di- 
plomatifche Charakter bes Gebäubes 
je nicht fümmere. Darüber hätten fich 
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Speyiele Verkauf von Rugs in Zimmer- Hröhe 


Bierter 
Floor ‚ 


Nene Frühjahr: Rugs, in den feinften Entwürfen und Farben, zu den neneften und modernften Ausſtattungen vaſſend. 


88.50 hübſche Brüſſeler Rugs, Größe 6x9, 


ſpezill herabgeſetzt zu nur 


$13.50 Brüffeler NRugs, Größe 8.3xX10.6, 


jest herabgejegt zu nur 

$15 Brüfjeler Rugs, Größe 9xX12, jet 
gejegt zu nur 

$19.50 Brüfjeler Rugs, Größe 10.6X 
herabgefegt zu nur 


Rorbury Brüjjeler Rugs, Größe 11.3 
jegt herabgejegt zu nur 


Geppidje für Zimmer, Treppen, Hallen etc. 


35 Granite Carpet, extra fjchwer, gute 
dauerhafte Yarben, per Yard 

450 Columbia Ingrein Carpet, jhiver 
haft, Hübfche Mufter, per Yard 

40 Did: Fajhioned Rag Earpet, eine g 
hafte und ftarfe Sorte, per Yard 

650 PBrüfjelee Carpet, Zimmer:-Mufter, 
Farben, dazu pajjender Border, per Yard 


ginoleum und Geltud 


60c jchweres gedrudtes Linoleum, 2 9) 
großes Lager von Hübjhen Muftern zur A 
alles neue perfefte Waare, per Quadrat— 


Gardinen, Draperien, Bettzeu 


6.25 
10.50 
"12,75 
»46,75 
= 26.50 


gejegt zu nur 


gejegt zu nur 


herabgejegt zu nur 


herabgejegt zu nur 


"ER ——— 
29c 
sie 
32 


ards breit, ein jehr 


uswahl, 8 c 


Yard 


und dauer: 


ute Dauer= 
morgen, per Yard 


dauerhafte 


2,50 Smith Arminfter Rugs, fpeziell herab: 


332.50 echte Royal Wilton Auge, 
10.6, jest herabgejegt zu nur 


837.50 echte Royal Wilton Rugs, Größe 9x12, 


80c Linolenm, 12 Fuß breit, egtra ſchweres Fabri⸗ 
fat, hübjche Mufter, per Cuadrat- Yard 


250 Oeltuch, neue perfelte Waate, ausgewählteFar⸗ 
ben, ſpeziell, per Quadrat-Yard zu nur 
Chineſiſche und japaniſche Malten 


Mechinefiihe Matting, larrirt und geſtreift, 


$19.50 Smith Arminfter Nugs, fpegiell herab⸗ 1 4 95 
. * 


18.95 
Größe 8.3X 2 4.50 
29.50 


824.50 nahtloje Wilton Velvet Rugs, Größe ”2615 


Dice 
19€ 


134 


35c japaniie Matting, nene direlte Amportationen, großes 
Alfortiment hübjher Mufter, in einer großen Aus: 
wahl von Farben, per Yard, i 


40e jchwerfte japanijche Matting,; gemacht aus ausgewählten 
Stroh und ein fpezielles twifted Warp, macht es jehr bequem 
unter den Füßen, feiihe neue Waare, in den hübfche: 
ftien Muftern, per Yard, 


25e 
290 


Bierter 
Floor 


Die jehr bedeutenden Erfparnifie diefes fpeziellen Verkauf drängen zum baldigen Bejuch. Wenn möglich, fommt morgen. 


$4.95 PVortieres, nur 1 oder 
2 von "einem Mufter, »&ord 
Edge, breite 
Top Franſen, 
81.79 orientaliſche Couch⸗ 
deden, 603öllig, rund herum 
mit Franſen, an beiden Seiten 
gleich, 
jede + 
Weiße Bobbinet. für Gardi- 
nen und Bett:Set8, Furze 


Längen, per Yard 1 Ic 


39c, 29e und 
3 große Partien von Som: 
mer=Kifjen fir Hängematten, 


Veranda:Stühle, 39 c 


jedes 


lin, alle 
lang, 36 


zu 49c, 
und 


Tapeſtry, 


Z9e farbiger geſtreifter Mus— 


unter den heutigen 
Herſtellungskoſten, 


Fenſter — 


ben, garantirte Rollers, jedes 


39e orientaliſcher geſtreifter 


Gardinen, per Yard, 
2.50 feine Spiten = Gardi- 

nen, feine 2 gleiche 

Paare, Yard, 


für Store: 
Gardinen, 


populären Farben, 
250 
Noleaur, 7 Fuß 
Zoll breit, alle Far: 
ter Waare, 
Pattenberg, 


cheife Mufter, 
per Paar, 


39c 


29€ 


für Store: 


29€ 


zwei gleiche Paare, 
per Paar, 


50 


$1.50 doppel⸗faced Tapeſtry 


86.25 Zriih Point Spiken- 
Gardinen, Partien von 2 und 
3 Baar, von feiner importir- 
ebenſo Brüſſeler, 
Cluny und Du— 


2 

3.00 
$1.50 feine Spiten = Garbi- 

nen, das ganze Weberjchußla= 


ger von „Seconds“ don einer 
Nhiladelphiaer Fabrik, 


33.00 feine Spiken » Gardis 


nen tleine 2 gleiche 1 95 
. 


Paare, per Paar, 
800 Paar feine Spiken:Gar- 

dinen, 2, 3 und 4. Paar von 

einer Sorte, ausgejeihnete $3 

und $3.50-Werthe 

per Paar, 2.19 


$4.00 5i3 85.00 feine Gar: 
dinen alles Kopien von echten 


Mn 8.00 


per Paar, 
$1.50  ruffled Battenberg 


Bobbinet:Gardinen, alle mit 


Kopiende für die 1 19 
> 


98€ 


teine 


95€ 


Geldiparende Gelegenheiten, Frühjahr: Bettzeug jet zu faufen 


45x36 
Bezüge, 


72x90 gebleichte Betttücher, 
feine Qualität Muslin, _ ges 


jäumt, morgen 39€ 


zu 

$4.50 neues Satin Yiniih 
Beti:-Set,- beftehend aus einer 
ertra- groß. gefchnittenen edbe- 
franften Bettdede ud befran- 


fter Boffter:Dede, 3.95 


fpeziell, 


zu 
$3.50 


bezogen r 


gen per 


Yerkauf von Sommer: 


800 Defen zur Auswahl — Garland,Univerjal, Jewel 
und viele andere wohlbekannte Fabrikate eingeſchloſſen. 


415.95 No. KücdensRange, großer ger 
ganz mit Nidel befegt, für Hart: oder Me 
len, gar. gut badend, zum Preife von n 

22,95 No, 8 Stahl-Ranges, großer B 
und Warme Cloſet, ganz mit Nickel beſe 

Ze: 82.55 

Brenner, der 

Reliable, 

33.45 No. 

+ für Hart: ode 
tohlen, 

85.95 Zwei 


4 dochtlojer blauerzlamme Oel-Koch— 
tein Rauch) 


ofen, 
28 Zoll Hoc), 


4, morgen 
[3 


$12.95 Jewel Gas-Ranges, gro⸗ 


Ber Badofen, 
Brenner und „Simmering‘-Brenner, 
825.95 Yewel Gas-Ranges, elevated Bad 
ein jehr ungewöhnlicher Bargain zu dem 
drigen Preis von 
86.95 DreisBrenner blaue Flamme Oe 
ofen, 30 Zoll hoch, zum fpeziellen Preife vo 
87.45 Kohlen-Heißwajler-Heizer, die m 
fer im Sommer heiß zu machen, außerge 
licher Bargain, zu 


Gas-Heizer, um das Froſtige wegzune 
jedes gewöhnliche Zimmer; für dieſen Ver 


Waſhburne und der deutſche General 
v. Fabrice, dem der amerikaniſche Ge⸗ 
fandte den Vorgang mitgetheilt hatte, 
bei Baschal Grouffet bejchwert. In 
feiner Erwiberung drückte der Delegat 
fein „tiefftes Vebauern“ und jeine 
„tieffte Entrüftung“ über das Gejche- 
bene aus und erklärte, baß er fofort, 
nachdem er von dem Verhalten jener 
Nationalgarbiften Kenninip erhalten, 
einen Beamten der Delegation mit dem 
Befehl abgefandt habe, bie geheiligten 
Rechte einer - neutralen Wohnung zu 
rejpeftiren und bie Schuldigen vor das 
Kriegsgericht zu ftellen. Das legtere 
mar nicht möglich, da bie betreffenden 
Nationalgardiften Reifaus genommen 
hatten; die Antwort bes Delegaten 
perräth aber die —— bor Ggjeg 
und Herfommen. Dr. Cahn, der mit 
Paschal Grouffet perfönlich zu thun 
hatte, rühmt die Liebensiwürbigteit des 
Delegaten und die anderer Kommune- 
führer. Er. nennt fie „wahre Hammel 
an Gutmuůthigkeit“. Zu Hauſe find ſie 
blötende Schafe“, aber in der Ver— 
fammlung, wenn ſie miteinander bera⸗ 
then, da find ſie ‚nach Blut heulende 
Wölfe“. Bei einer Gefammtwürdigung 
des Kommuneaufftandes tann man 
an foldhen. Zeugniffen unmöglich) acht⸗ 
los vorübetgehen. 

Im übrigen enthält der Waſhburne⸗ 
ſche Briefwechſel neben einer Fülle an⸗ 
ziehender Thatſachen eine Menge 
mwerthooller: Beiträge zur Erläuterung 
völterrechtlicher Fragen, Von erjteren 
fei hier nur folgende erwähnt: Ju eis 
nem Briefe Bismards' an Wafhburne 
vom 15. — 1070 wird der Em⸗ 
pfang der Liſte der deutſchen Kriegsge⸗ 
fangenen in Paris 


lin, jeden 


mit feiner Qualität Federn, 


Größe 21x27, mor⸗ 


Gajolin = 


hohlgejäumte Kijien- $1.25 volle Größe 


qute Qualität Mus= 


12%c 


Bett:Kijien, gefüllt 


fter, feine Qualität, 
morgen zu 


nit fanch Art Tiding, 


2.75 


Sechſter 
Floor 


und Meſſing = 
morgen 


Paar zu gu 


Oefen 


Ze zen Kar: 
offeln, das 

Zr, Bed aut 40 
äumiger 
ichkoh⸗ 
ur 
ackofen 


tzt, 


Badofen, 


13:95 
17.95 


Oefen, zwei 


das Stück 
zu 


California Bitro= | 


re Tr 


nen, diinne Schalen, 
das Dußend ge 


für nur 

Nabel DOrangen— 
extra aroR, 
Dugend nur 


* 
8 SLaundry:Ofen, 
rt Weich: w 

“2,705 


Brenner Perfection 


Eugar Fred Corn 
Bee, Plate oder 
Prisfet, ver c 


Bund, 
Bäume, 
8 
1.5 
Weeping Mirberrh 
Vãume· 
Stück. 


oder Geſtank, 
— 


3:95 


„Weebing 
Färme— 
Elite. 

4 grof 


11.45 


she 
ofen und ®roiler, Große Snowball3, 


24.95 | ehr 


l⸗Koch⸗ 4 95 ‚Ruifian Mulberrh. 
3) für, Seden, 2.50 


n nur 
odernite Weife, Mai: 


“6.95 
hmen, heizt 95 


fauf zu 


+ 


gefäumt, feine Marjeillesg Mu 


81.75 Bettdeden, ertra groß, 
mit Franjen, einige mit aus- 
gejchnittenen Eden für eijerne 
Pettftellen — 


1.59 
Groceries 


Stange, per Paar, 

$1.59 Sommer:Comforters, 
geblümt an beiden Seiten, ge: 
fülkt- mit weißem Edtton — 
morgen 
zu 


Beitdecke, 


980 


+ 


81.95 feine Sommer-Blans 
fet8 - ‚weiß oder grau, leicht, 
feiner deutſcher Finiſh 
morgen 

> 


Die Spezialitäten ded „Bure 
Fond Marktes“ — 7. Floor 


Süß gepökeltes ge⸗ Munger's feinſte 
Schweine⸗ Creamerh Butler 
das Biund 8c 
au 
Eounteb®entleman 
Cithlorn, der Did. 
8üc: ber -»Fe 
Birchfe, nr 


Gold Kabel Car- 
dinen, in Sauce — 


3. Biunds 

Rüde, 10€ 
: sen. gerãucher⸗ 
e Sardinen, 

k 0e 


en, 
14 =» Pfund » Büchfe 
Shinoot Salmon 
Stent % 


— 


fperiell, ver 
Mund. er 
20, Genturb Ser: 


Hausreinigen: 
ukend 296; 
der Büchfe, 

20 Rund feiner, 
aranulirter ‚Ruder, 
mit einer ' Gtocerb- 
Peltchung bon 


2 
der darüber, 8 
für 9 c 


en — 
fpeatell au 


Stränder, Rnollen, Samen niw. 


* Buſche 
—das Stuͤ 
au Ve 


Bülche. fed 2 

DD e. TeBT 

fpeziell, Stüd, 5c 
Feine ol 


— zes 

e, da 

Stüd au 250 
Ensiifße ®Bor- 

wood ume, 2, bis 


3 Fuß bod 
Stud $2 un 


Flowerira AL 


Lärche, der 
Etint nur 
Kletternde 


fudles, 7: Fuũ 
boch Stück 


Soneh⸗ 
* € 


tüd, 
Deamood» 
Sg dus 35 


| Sradt Ehiden Coops, 2 Fur im Duabrat, das Stüd 60c | 
—————— — — — —— — —— 


een 


heit 12,000 befchriebene Seiten mit 
20 bi3 30 Namen pro Geite — eine 
Arbeit, deren Vollendung mehrere Mo: 
nate in Anspruch nehmen müßte. Die 
fönigliche Regierung wird ihm gern, 
wenn er mwünfcht, jede ihr zur Verfü— 
gung ftehende Auskunft über irgend⸗ 
welche Kriegsgefangene ertheilen.“ Un— 
ter den völkerrechtlichen Fragen, die der 
Briefwechſel behandelt, ſind nachſte— 
hende hervorzuheben: Das Recht der 
Angehörigen einer kriegführenden 
Macht, das feindliche Land zu verlaj- 
fen. Die wehrfähigen Deutjchen, die 
damal3 aus Paris abreifen mollten, 
wurden daran gehindert. Später 
wurden die Deutfchen, die in Paris 
bleiben wollten, gegen ihren Willen 
au3 der Stadt hinausgetrieben. Die- 
fem wie jenem Verfahren gegenüber 
machte Wafhburne bei den franzöji- 
chen Behörden nachdtüdlich geltend, 
daß das Völferrecht zugunften der 
Deutfchen ſpreche. Weiter das Recht 
einer neutralen Regierung, mit ihrem 
in einer belagerten Stadt beglaubigten 

ertreter ungehindert zu forrejpondi- 
ren. Die Vereinigten Staaten nahmen 
damals diefes Recht für ihren Verkehr 
mit Heren Wafhburne in Anfprud. 
Ferner die frage der Bejhiehung einer 
befeftigten Stadt ohne vorherige An- 
fündigung. _ Darüber gab ed damals 
einen Notenmwechjel des diplomatifchen 
Korps zuParis, vertreten durch Doyen 
Kern von Bern, mit dem Grafen Bi3- 
mard. Enolich die Frage, wieweit Die 
Gefahren im Kriege fih auf Auslän- 
ber erjtreden. ie 

Vor dem Einzug der Deutfchen in 
Paris mar Herrn Wafhburne beut- 
fcherfeit3 verfprochen worben, daß die 


| amerifanifchen Häufer von Einguar- 


joe Billeltieung gu 
wi 


Bureau des Maireg von Paris, das 


Nachprüfung vorzunehmen, und je 
blieb jene dem amerilanifchen Ge- 
fandten gegebene Verfprechen unerfüllt. 
Anfänglich meinte die Regierung ber 
Bereinigten Staaten, baß fie zwar 
Anspruch auf Schadenerfag habe, daß 
aber der angerichtete Schaden zu ge- 
ringfügig fei, um beshalb Bejchwerbe 
zu führen. Bald darauf erlannte jedoch 
die Regierling der Vereinigten Staaten 
an (e3 handelte fi um Anjprüde ei= 
nes Wmeritaners in Paris, defien 
Grundeigentum von preußiichem Mi- 
litär befegt und zerftört worden mar), 
dab das neuere Heiegd- umd Völter- 
recht den Grundbfag angenommen habe, 
daß, wer im Auslande feinen Wohn- 
fig hat, fi) das Rififo im Kriege ge- 
fallen lafjen müffe. Diefe Haltung 
hatte die Union, woran die Regierung 
der Vereinigten Staaten bei diefer Ge- 
legenheit nicht dachte, ſchon im Se⸗ 
zefſionskriege eingenommen. Nach dem⸗ 
feiben Grundſatze aber den damals 
die Vereinigten Staaten zugunſten 
der Deutſchen geltenel ſind nach 
dem amerllaniſch⸗ ſpaniſchen Kriege die 
von deutihen Kaufleuten in Havanna 
und Manila erhobenen Schabenerfah- 
anfprüche von den Vereinigten Staar 
tet zurücdgemiefen morben. Man er: 
fieht daraus, daß bie deutjchen Blät⸗ 
ter, die fih aus diefem Anlaß über die 
Amerikaner entrüftelen, burdaus im 


3, | tierung verfchont bleiben follten. Das | 





